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Dir Krankenveestcherung.

Der r-> :«ternchmen!dm Ex- rrsion durch-das Gesetz,
Zetr die anterversicherung- r Arbeiter, sei voraus-
lescknöf die srranksnver.sich-er.img ru-i'it als eute tr-
--maen'* der Neuzeit betrachtetn- kann; schon
ior' Jnhr - v xrten haben sich die kl-.ne:- celste ft^ villrg
msamme- an, um einander bei ErirankuM und ^ odes-
ich brüde ckichen Beistand- W »eilten unr aus dem- Er-
-ngie regelmäßiger Beiträge Unterstützungen an die
tranken und Hinterbliebmen zu gewahren, - ae freien
Pranken- und Sterbekassen-der Kleinbürger, -Handwerker
-ur Arbüvn bilden nachweislich den ältesten Zweig der
Versicherung überhaupt und die weitaus meisten Kultur,
-.ndec teuren bis heute nur die freiwillige Versicherung.
\p  L --utschian-d und einigen Nachbarländern ist -man sei.
Laumer Zeit zur Errichtung von Zwangslo sen über-
K w Wenn daneben auch noch eine Reche freier

bestehen geblieben ist, so ist -das nur unter
tzo vc.nnunq aller Kräfte, unter größter Muhe möglich
p-wefeu', '-weil-diesen das Leben fo erschwert worden Nt
lös- -ie es zum Teil vorgezogen haben, ihren Hülfskassen-
hara-kter mfzugeben und sich in Zuschutzkassen umz

^ ^ Versicherung ist wie gegen Unfall und Jnvalidi-
äl auch gegen Krankheit eine Zwangsversicherimĝneben

der eine freiwillige einhergeht. Dem Versichern,
zwang-e sind unterroorfen die tu Bergwerten , ^ - ■
AufbeveitungsEstnlten , Brüchen undGnrbem m &  «
fett und Hüttenwerken, berm Eisenbahn , L-ummimckch
fafirt s= und Baqgereibetriebe , auf Werften ww de:
Bauten in dom Betriebe der Post- und Telegrapyen -Ber-
waltung,7n Betri wn der Murine - und Heerê ernmlfun-
gen beschäftigten Personen , die Handwer . sa »,eilen, '̂ -̂1*
hülfen und .Lehrlinge , die im Handelsgewerbe.beschäftig'
tön Personen (Hnnldlungsgehulfenund .^ ehrlinge,
toristen Verkäuferinnen ), die Personen , die m so-n .-.g»..'
stöhenden Gewerbebtztriebenbeschäftigt Md Person- ->rn
Betrieben in denen regelnraßig « ampfkesselo .D. .. . ...
Äementme Kraft bewegte Triebwerke zur VerwendungSSL«wsw.l **

Feuillrto » .
(Nachdruck»« toten-)

Die komische Oper.
% , Kerbt dieses Jahres wird sich in Berlin orn

fffr' die mufialische Kultur Deutschlands bedeutsames
E-eian-s voll-chm: Die erste standrge kom .rsche
Over  öffnet in Berlin ihre Pforten, der Spmloper
eriteht das erte, ihren speziellen Zielen und Aufgaben
aewidmete Tchater. Die kurze Episode der Kormschen
^-per zu Wia, die im Jahre 1882 -durch freit
Ä Ringtbewrs ein so trauriges und erschütterndes
En-s erfuhr, zählt nicht mit in, -der Entwickelung der
ctwjoe die sic zu einer musikalisch so wichtigen Ä6«
so weit im Lufe der Zeit gestellt hat. Es ist eigentlichL Ä« d-f'« L L i,.
LD-öaert hat, iner Kunstgattung ein eigenes Hsmr M
?MÄren,dieo lange schon im Musikleben deŝ Voltes

so aanz asaesprochewe wlurzrge Rolle sprelt. Wrr
fii nn chisches Singspiel und eine deutsche komische
\~-Jl f . -p lange schon-wie die seriöse Oper, und trotz-
w ftefterr wir das heitere Genre immer narr m den

.roßen Opernhäusern hospitieren als Gast, Äs OrN-
zehnter am Tische im-b in den meisten men a-B Süden
biiftcr oder als zweite Garnitur des « vielplanes.

Es ist wohl nicht nötig, des näheren ausetnander
zuschen. daß mufikalisch-dramatische Werke, bei d«nLN
die intime Wirkt,ng Endzweck ist, deren Aufbau also in
kleineren Dimensionen gehalten ist als das Gefüge der
maßen Over, in den Riesenraumen der großen Opern-

r ..mals so ihve Eigenart und ihre inneren Fein
.'yCi 'können  crls in RäUiMen, dre llon Hans

aus - die zartere Beschaffenheitdieser Kun twert.-
eh. am Das allerliebste Rasidenztheatdr in

man. dieses entzückende Rokvkohcms, hat in der Zeit
; . Mir,tu» oes Intendanten v. Possart dadurch

Kt '^ >-'..18̂ "Berühmtheit erlangt, daß dieser er-
'leakt'rmmTN aus den guten Finmll kum., out

di/- - "ne -rtopern aufzuführen, sie vornehmlich
dur " - 'diskrete Besetzung des -OrüMrs aus dem
MI )er großen Prunkoper zu löse«. An diesem

Notare und Gerickstsoollzicher, 'der Krankenkassen, Be-
rufsgenosfenschaften und Versicherungsanstalten vo-raus-
ae etzt, daß die Beschäftigung eine verhältnismäßig
dauernde ist, gegen Gehalt oder Lohnl .tattfmdet und daß
nicht ausnahmsweise eine Befreiung erntritt Der « er-
sicherungszw-ang besteht ohne Rücksicht auf das Alter für
K Arbeiter, Gesellen, Gehillfen, Lehrlinge auch ohne
Rücksicht auf die Höhe des Arbeitsverdienstes für dre
Betriebsbtzamten, Werkmeister, Techniker, H^ dlungs.rriilfPTt  liTt'ö -bic SBcblCtlftctCTt btt vlTUiüdltßr
BcnÄ S S einem Arbeitsverdienst an Lohn
und Gehalt bis zu 20N0,Mark im. Jahre -Dabei ist. es
gleichgültig, ob die Beschäftigung innerhalb oder außer¬
halb des Betriebes stattfindet.. — Die Ausdehnung öl»
Km anaes ist zulässig auf die in Kommunalbetrieben uno
NWULKSlk bsfchäfkiaten Perl»« »
Familienangehörigen deS.Unternehmers, auf Haus-
gewerbetreibend-e, auf Bedienstete m der ^ u^ un
Forstwirtschaft und auf dre vonibergohend Beschäftig-

Freiwillig können sich gegen Krankheit versichern-
in das Versicherungsverhältnis erntveten und es auch
fortseben- -Personen, die nicht verp.chermigspfstchtigsind
und nicht mehr als insgesamt 2000 Mark jährlich Ein¬
kommen haben.

Dienstboten, die in einem dauernden Timstv-e-rhalt
nissê stehen, das ihre Erwerbsfähigkett vollständig oder
hauptsächlich in Anspruch nimmt, m die häusliche Ge¬
meinschaft ausgenommen sind und nicht weitergehende
landesrechtliche Ansprüche haben, haben ber Krautheiten,
die sie nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig wlbst verschul¬
det haben, dem Dienstherrn gsgenuber Anspruch auf Ver-
pflegung und ärztliche Behandlung bis zur Dauer von
6 Wochen. Jedoch erlischt dieser Anspruch, wenn das
Dienstverhältnis vor Ablauf dieser 6 Wochen endet.. De.
Dienstherrschaft stehtdas Recht zu, den erlrankten- wienst-

Beispiel -kann man erschen, daß jede besondere.Kuust-
aattnng des bestimmten Hintergrundes, der bestimmten
Borbodiiigungen bedarf, um ihre letzte Wirkung.
äußern. In Frankreich hch man dies erheblich frühe,
erkannt als bei uns . Die Opera Comigue m Pari >̂
ist der Ausdruck dieser zutreffenden Beobachtung vom
Wes°n des Kunstwerkes, sie ist das Vorbild des -Pringipe»,
-daß Eien der sogenannten„großen" und der komischen
Oper eine reinliche Scheidung schon hut-sichtlich des
äußeren -Schauplatzes dringend geboten ist. Allerdings
hat man in Paris den Begriff -der.komischen Oper chwa«
weiter und breiter gezogen, als dre muisEche Bewer¬
tung der beiden Kunstgattungen, dies gestatten ward«
Aber immer noch ist auch bei diesem Kunstmftit̂ e ler
Unterschied wahrn-ehmbar. der die verschieden GEe
des musikalisch-dramatischen Kunstwerkes -
Es kommt auch gar nicht darauf an, die -Grenztm-ie rn
allen Fällen scharf zu ziehen und einzuhalten. Haupt
sack« ist, daß der „Spieloper der Raum gewahrt̂ werde,
der ihr im Musikleben zukommt. . Erne „große ^cr
ianrt auch in einem auf intime Wirkung-zugeschmüenen
Rabmen immer noch-bei würdiger Interpretierung liinst-
lerisch sich aÄtend machen. -Anders aber die komische
>̂ per In den weiten -Sälen der großen Opernhäuser
mit dein Massen-orchester dieser Institute schwmimt sie
Ä uferlosen Gewässern, büßt sie an- ihrem Wesen mTrifinr* Ltg dem Grunde, weil die aki'.'liichen Verhaltniss.SrÄiSn . -»>»säSS;
e-maen der komischen Oper m umgekehrten Verhältnisse
stehen.

boten. in Kra-iikenhauspflege zu geben. Die Kosten
können auf den für die Koankh-eitsdauer zu zahlenden
Loh,: angerechnet werden. Sind die Tieustboteii gegen
K-antheit versichert, so hat die Dienstherrschaft keinenel
Verpflichtung, -auch dann nicht, wenn der Dienstbvte
freiwillig sich versichert hat. Da die Leistungen- der
.Krankenkassen die der Dienstherrschaft obliegendeH-ur-
sorgen;eit übersteigt, so ist eine freiwillige Veriicherung
mvuraten. Bemerkt sei, daß in Bayern, Sachsen., Wurr-
temberg, Braunschweig. Hamburg, Sachsen-Weunar usw.
die Versicherung der Dienstboten land-esgesetzlich geregeA
ist -daß Preußen aber noch nicht so weit gediehen ist. Es
soll Nüst unerivähnt bleiben, daß Dienstboten, die zu¬
gleich ständig im Gewerbebetriebe der Herrschaft tätig
-ind, dem Versichsrungszwange unterliegen.

Tie Organisation des Kra-nkenkassenwesens ist eine
vielgestaltige, weil der Gesetzgeber die -vor den: Kranten-
kassengesetze bestandenen Kasseneinrichtungen nicht kurzer
Hand zerstören wollte, sondern bestehen ließ. Ersten^
haben wir organisierte Zwangskassen,, als welche die von
den Gemeinden oder Gemein-deverbän'den für die dor.
vorhandenen Gewerbszweige oder Betriebsarten je be-
sonders oder gemeinsam errichteten Orts-krankenkassen,
die Betriebs-(Fab-rik.)Krankenkassen (vom.Unternebmier
für 80 oder mehr Personell errichtet), die vom Bau¬
unternehmer für vorübergehende Bauunternehmungen
mit vorwiegend fluktuierender Arbeiterschaft zu er-
richtenden- Baukrankenkassen, die Innungs -Krankenkassen
und die auf Grund berggefchlicher Vorschriften der Em-
zelstaaten beftcheuden Knappschaftskassen zu betrachten
sind, zweitens: die als Lückenbüßer, anznschende Ge-
meinde-Krankenversicherilng und d-rittms : die Freien
Hülfskassen, die die in 8 75  des Kranken kaffen aefetzes-
aufgeführten Mindeslleistungenzu -gewähren sich ver«
pflichtet haben.

Die Verwaltung der organisierteu Zwangskassen er-
folgt n-ack dem -Grundsätze der Zwan-gsvevwaltung durch"
Arb°it-n-eh->ner und Arbeitgeber nach Verhältnis der von
ihnen zu leistenden Beiträge unter behördlicherA-uflicht,
während die Gemeinde-Krankenversicherung von den Or-
qanen der Gemeinde, und zwar unentgeltlich verlvaUet
wird Die Verwaltung und innere Organisation der
Freien Hülfskassen erfolgt in Gemäßheit des Hnlss.
lassenaesetzes bezw. nach landesrechtlichen Vorschriften.
Jeder Versicherungspflichtige, der nicht Mitglied einer
Zwangsorganisationbleiben will, kann zu einer Freren
Sülfskasse übertreten, doch muß er seinen Entschluß miw
Seiten?, ein Vierteljahr vor Ablauf des L?alend-er,ahres
der Kasseneinrichtung, der er zwangsweise zugewiesen isst
kundgeben, das beißt: seine Mitgliedschaft aufkundigen.
Diejenigen, die sich liicht dem Zw-ayg entzichen. sind von

Als vor ungefähr zehn Jahren die Wiener Hofoper
.Di - i °n ytoM  St >m
Kteic Aatsacke als ein millckallsch-bizarres -
betrachwt rmd danach beurteilt. Gewiß die strengen
Verfechter des Grundsatzes, daß die ernfte Opernbuhn>-
rkur für die Oper selbst da ist. hatten allen Grund, über

nisammenzuschlagen. Aber daß man ubechaupt das Be-
, dürfnis empf-and, dieses Werk einmal von- wirkliche

Gesangskülistlecn darstell-en zu lassen, zeigt Melfelloo.
! van da°> Bedürfnis .vorbanden ist. auch -oSm
i Eenrein der Mustk die Unterstützung der tunsilerifchen

Wiedergabe 51t.gewähren. Im erweiterten Sinne und
UM vieles gerechtfertigter ist .deminach das Verl-an'g'en
begründet, die ausgesprochene Spieloper ihrem musika-
lischen-Geiste nach darzustellew ihr auch das letzte zu
geben, dessen sie bedarf, — die Herrschaft über den Raum
und dadurch die Möglichkeit, ihre intimen Feinheiten
vollends zu enthüllen. Dem Wesen, dem Kunstzweck
der komischen Oper erwächst da durch die Errichtung eines
ausschließlich ihrer Pflege gewidmeten. Hauses eine
mächtige Förderung. Das Publikum wird sich daran
gewöhnen, sic als selbständigenK'unstzwerg einzuschatzen,
man wird sie würdigen lernen und erkennen, wie sonder-
bar -sie an den großem Bühnen behandelt wird. . Hatte
man sich bisher damit abgefunden, daß sehr häufig eine
komische Oper dann muf̂ den Spielplan gesetzt wurde,
wenn eö dem Heldentenor oder der Primadonna -beuevte,
plötzlich abzusagen, so wird man jetzt schon-, daß dre
Spieloper nicht minder der sorgsamsten Vorbereitung
bedarf wie ihre ernste -Schwester und daß es gar .nickst
so leicht ist, sie -wirklich künstlerisch zu interprenere:' .
Sie verlangt von ihren Jüngern liebevolles Versenken
in das Detail der künstlerischenArbeit nnd vornehmlich
naben der musikalischen Ausdeutung auch noch, d-arftelle-
rische Fähigkeiten, vor allem strengste Einhaltung, 'des
Stils . Dies alles sind Aufgaben, die- der ganzen Kraft
der Künstler bedürfen, es find Vorwürfe, deren Lösung
nicht minderen Kiinstverst-and v-oraussetzen als -diq
Wiedergabe großer Opern.

Für die Vertiefung des Geschmacks unseres Opern-
Publikums bringt die' komflche Oper manche Anregung
und Auflnunterung mit. Sie vermeidet tu der iregel
hpn oberen Prunk. Sie sckmrst seiner Sinn für i-ew
wahren' Kern des musikalischen Kunstwerlcs, für die
Musik indem, sie das dekorative Beuverk ans der «wnars
des „Genusses" ausschalwt. In dem erzieherifchLN
Gedanken, den die komische Oper als Gattung turg..
lwit eine Lar tvesentlickisten-Begründungen für d,s
Lebensberechtigung des Genres selbst. Unser ^ penr-
vuülikum bedarf einer solchen Erziehung dringend. D,o
Kur
b-"”'

iMU irn allgemeinen wieder zur Einfachheit irr
^nrückkehren. Schon Hot ÄyÄ

Übergroße in den Äußerlichkeiten der Ltümiübung acht»
Ausdrucksformen
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-dom Augenblick Mitglied einer Zwmrgskasfe, in dem sie
in einen versichsrnngspflichtigen Betrieb Eintretens gleich¬
gültig ob der Unternehmer die Anmeldung reHzting be¬
wirkt oder sie unterlassen hat . In b-ez-ng auf die L « ngö-
rrankenkassem besteht das Jre -tzü-gigleitsrecht insofern,
als die von einer zur anderen Krankenkasse üdertreten-
deri VMicheSmgspslichtigen von der wiMcholten
Zahlung des durch Statut festgesetzten Eintrittsgeldes
befreit find. Rentenempfängern und gebrechlichen Per-
fönen, welche in einem versicherungspflichtigen Betriebe

" beschäftigt sind, kann die Aufnahme in eine Zwangskasse
nicht versagt werden, ebenso wie kranken Personen, falls
es diesen ftcrvnm zu tun war , nicht vorübergehend oder
versuchsweise, sondern ernstlich dauernd sich zu be¬
schäftigen.

Kinderarbeit im Musikgewerke.
Die Blüte aller Erziehung erblicken viele Eltern darin,

'daß ihr Kind einige Salonstücke spielen kann. Solchem
Nnverstamft müssen ungezählte Kinder „besserer Eltern"
einen beträchtlichen Teil ihrer Jugend opfern. Diese
Quälereien sind uw so mehr zu bedauern in einer Zeit
in der schon die Schule an die Jugend Aufovdemmgeu
stellt, die auch von manchen Ärzten als zu weitgehend
und geradezu gesundheitsschädlich bezeichnet werden.
Aber von diesen armen kleinen Klaviersklaven soll hier
nicht gesprochen werden, sondern von ihren mehr prole¬
tarischen, wenn auch etwas älteren Leidensgeno-sseu, bei
«enen dis Musik einst nicht Liebhaberei, sondern ein Stück
Brot bedeutet.
. „ Es gibt keinen Erwerbszweig , in dem die Lehrlings-
züchterei derart ins Große getrieben wird als im Musiker-
Handwerk. Hier herrschen Zustände, die unglaublich
sind. Sie sprechen den Bestrebungen zur Hebung des
Mittelstandes und jedem Kinderschutz Hohn. Airs dem
Mnsikersiande selbst hat man seit Jahren auf diese un¬
glücklichen Verhältnisse hingewiesen, aber -merkwüMger-
weis« weder bei irgend einer Regierung Erfolge erreicht,
noch überhaupt in sozialpolitischenKreisen viel Aufmerk¬
samkeit gefunden. Dom „Piccolo" hat das Gesetz die ihm
sehr notwendige Nachtruhe gegeben, mindestens Anspruch
auf den gleichen gesetzlichen Schutz hat jedoch auch der
Mnstklehrling . Von seiner Ausbeutung durch betrieb¬
same Lehrherren erzählt uns ein angesehener Fachmann,
der lange Jahre an der Spitze eines deutschen Musiker-
vereins stand, Tatsachen, die es sehr bedauern lassen, -daß
die Gesetzgebung über den Schutz der Kinder und
Fugend-l-ichen dieses Gebiet bisher nicht berührte.

Es gibt in größeren Städten Musiklehrherren , die
bis zu hundert Lehrlinge la -Iten ; ganz kleine Städte sind
uns bekannt, in denen -der „Herr -Musikdirektor" zwanzig
bis dreißig Lehrlinge abrichtet. Diese Knabech betreten
ihre Kunstlaufb-a-hn, sobald sie die Volksschule verlassen
haben, also mit dem vierzehnten Jahre . In den kleinen
Städten müssen sie oft zunächst die Rolle des Haus - und
Kindermädchens übern-ehmen, nebenbei werden sie scharf
für die „Kunst" gedrillt , die sie als ausübende Jünger sehr
bald in den Danzsälen der Bau -emschänken zum besten
geben müssen. Ihre Arbeitszeit ist unbeschränkt. Sehen
wir uns einmal den Arbeitstag eines solchen kaum der
Schule entwachsenen Jungen an . Der Lehrherr hat viel¬
leicht zwanzig, auch dreißig L-chrlinge und dazu fünf bis
sechs G-ehülfen : Gdiger, Flötisten , Trompeter ufw. Sie
haben neben betn Lehxherrn den Unterricht mit zu über¬
nehmen und natürlich bei -auswärtigen Konzerten oder
DauFMufiken die Führung , wenn der Herr Direktor nicht
selbst mitwirkt . Die Lehrlinge haben meistens den ganzen
Tag Probe ; des Abends müssen sie dann DWbteIöbHj
in Vereinen und Gesellschaften, oft aber auch bei ganz
gewöhnlichen öffentlichen Danzmufiken aufspielen . Ob

g kaum noch am
gibt sie nicht frei.

sie todmüde sind, sich vor Evmattur
Notenpult halten können: ihr Berus
sie haben zu spielen, ,;u spielen brs arÄ dem ta-nzsüchtig-
sten G-llst endlich die Augen zufalien Sllaven . So ist
cf  JKMncntUdj bei Verunstaltungen , de um nicht durch die
Polizei -sin Ziel gesetzt wird ; vor 8. x— 5 Uhr morgens
ist Va kein Ende. Der kleine Mns -kant muß immer
wieder zu neuer Luft ciufspieleu und ist er nicht willig,
so fehlt es natürlich nicht an Vorwürfen und Beschwer¬
den^ Seine gernrge Kraft darf untep den ärgsten musi¬
kalischen Strapazen nicht versagen -
dm .Kehraus gespielt, dann mutz er
Regen noch stundenweite Wege nach
Das ist ein Dasein, unter dem selbst
fünften Erwachsenenmürbe wird.

Bedenklich ist für -die in jeder Beziehung unreifen
Musikanten auch das ganze Milieu , in dem sie ihre Kunst
auszuüben gezwungen sind. Eine veri chngnWolle Rolle
spielt dabei besonders der Alkohol. Bin Unverständigen
wird auch bei diesen jungen Lehrlingen natürlich «ine
„durstige Mufikantenkchic" vora-usges-cht; und es mag
ihnen selbst auch pnj willlo-inm-en ein . den im Tanzs-aial

md hat er endlich
oft in Schnee und
Hause zurücklegen.
die Kraft eines ge-

aufwirbelndM Staub mit einem -stkiig-en Schluck.hiw
nnterzuspülen So ist denn der f;-eigAige Spender hoch
angesehen, denn aus eigener». Mitrelir xönnen die Jungen
meistens ihren Durst nicht löschen. Wt wird von dem
Lehrherrn mit dem Wirt freies Bier für steine Leute gleich
mit abgeschlossen; man rechnet - mm aus einen Gehülsen
6 Mas und für den Lehrling kaum viel weniger . Doch
mag das wohl nach den Gegenden der Weden sein. Zu
dieser vertragsmäßigen Leistung kommt dann noch jene
Freigebigkeit der Gäste. So wenden bei den kaum der
Schule entwachsenen jungen Mcn-sÄen Trinkgewvhn-
heiten gezüchtet, die ihnen oft später verderblich tysvhen.
Früher Tvrmk — ein zeitiges Grab ; sjedensalls häÄstger
moralischê Versumpfung. Die letzterd droht überhaupt
immer . Was bekommen die kindlichen Angen bei nächt¬
lichen Danzereien oft zu sehen, was müssen die Qhren
hören ! Man liebt bei manchen dieser Vergnügungen
eine deutliche Sprache und noch viel deutlicher sind oft
die Handgreiflichkeiten. Gegen alle derartigen Schäfti-
gungen gibt es für diese jugendlichen Arbeiter keinen
Schutz. Psychisch und physisch drohen ihnen die größten
Gefahren, die Gesetzgebungkümmert sich nicht um sie.

In diesem Lehrlingsalter wird -der Keim zu z-ah-l-
reichen Krankheiten des Mannes gelegt ; namentlich Er-
kr.mkn.ngen der Lunge, des Herzens und der Nerven sind
häufig . ' Man kann sich denken, daß bei -einer -derartigen
Lehrlingszüchterei die jungen Leute auch in der Häus¬
lichkeit der Lehrherren nicht gerade aus Rosen gebettet
sind. Der Raum ist knapp ; bis zehn und zwölf -wer-d-en
in ein Schl-afkämm-ercheu zusa-mM-engeipreßt, das meiste-ns
wohl kaum zu den gesundesten Zimmern des Hauses ge-
hört . So wird in diesem Beruf durch den ausgesproche¬
nen Lehrlingsbetrieb ein Elend grvWWgen , das in den
Warnungen des „Deutschen Musikerverbandes" zum
Himmel schreit. Es sollen regelmäßig etwa hundert¬
tausend Musiker in Deutschland ohne Beschäftigung sein.
Das bedeutet eine Summe wirtschaftlicher Not , die man
voll ermessen kann, wenn man weiß, daß diese Arbeits-
losen fast immer -auch mittellos find. Zu dieser Ver¬
elendung durch eine ohne jedes Beispiel dastehende Lchr-
lingszüchterei kommt noch der bekannte Mitbw -erb- durch
die Militärkapellen,

Das sind Verhältnisse von sozialer Wirkung ; auch sie
berühren nicht nnr den Stand , sondern die AillgÄmein-
heit. Sie hat also dem Kampf des Musikerstaud-es um
bessere Existenzbedingungen mehr als nur platonische
Teilnahme entgegen zu bringen . Überall ist eine ernste
soziale Gefahr vorhanden , wo die Gesundheit unserer
Jugend auf dem Spiele steht. Es ist daher ein b-e-rech-

sehr die Oberhand gewonnen . -Alles, was unser- Publi¬
kum zur NMir in "der Kunst z-urückfüh-ren kann, muß
uns Willkommen sein. Alles , was die eigentliche Kunst
selbst in den Vordergrund rückt, darf -als erfreuliche
Erscheimmg begrüßt werden, Bon dem Mittelpunkt der
nmisikalssch-en Bewegung Deutschlands, von Berlin -aus,
tritt -das Prinzip -der Zweiteilung -der m-usikal-isch-
dramatischesi Kunst seinen Weg in der öffentlichen-Ku-nsst
pflege an- Darum - ist die Errichtmig der ersten deutschen
komischen Oper eine nationale Angelegenheit von hohem,
allgemeinem Interesse . -'*• _s-

(Nachdruck BprSStm.)

Monatliche Hiuunelsschnu sKeptembrr).
Von 7>r . F . K. D . Müller.

-Am 48. September gelangt M-erknr in die größte
msstliche Elongation von 17° 54' , Obwohl er vom bä Sem
' 'stVer -au -morgens im Osten sichtbar werden soll nnd
n der Mitte des -Monats seiner viel Höheren-Deklination
o'eae>r 1%  Stunden vor der Sonne ausgeht, ist er -doch
Acht leicht auszuftnden , weil die Strahlen ^-der Sonne
--och hinderlich -wirken. A-m 27. September -steht Merkur
mn  4 Hör nachts mit dem Monde in Konju-nl-tton. Bei
-Uen-us nimmt die Dauer -öer Sichtbarkeit wieder lang¬
sam ab: doch geht sie auch zu Ende -des Monats nochm-cyr
als -drei Stunden vor der Sonne -auf. Am 26. September
steht die Venus UM l Uhr nachmittags -mit dem Monde
in Konsunküon und ist diese Annäherung schon am
Morgen zu beobachten. Ganz besonders interessant l-,t
aber die -Annäherung der Ven-us an Regulus , mit welch-em
Fixstern sie am 2k. Texte wIer um 6 Uhr nach-' s iuHUhr nachts tz
der beiden Gestirne nicht eine Mondbrctte
snnktion gelangt ; n-m Abstand

die ?lSe-n-de -länger werden, nimmt -die Dauer -der
ichtbarke-tr -des Mars -wieder etwas zur -er geht recht--

l'üust« durch Skorpion und Schlangsnträger und geht
Ende »es Monats gegen 8Vs Uhr unter . Am 8. -Sex,
st-mScr steht er mit dem-Monde in K-onjunktiou . Jupiter,
der sehr langsam reffstläufig zieht und vom. SS. September
an rückläufig -durch den St 'ec zieht, -steht i ." der ersten
Halste des Monats bet Sonnenaufgang bereits hoch im
Meridian . Endesi -eS Monatö ist er. -um 7,8 Uhr nachts
aufgehen-d, fast 6V2 Stunden lang sichtbar. ^ Am 19. Sep¬
tember um 3 Uhr nachts steht Jupiter -mit dem Monde

in Konjunktion . Saturn -befindet sich langsam rückläufig
im Wassermann. Da -er in -den ersten Tagen des Monats-
sch-on vor Tagesanbruch untergeht , nimmt die D -a-u-er
seiner Sichtbarkeit wieder aib u-n'd beträgt am -Ende -des
-Monats 7*4 Stunden . Am 11. September um 1 Ühr
nachts steht er m-it dem Monde in Kon-juNkti-on.

Am ö. September um 5 Uhr 8,8 Minuten - nachts
haben wir -erstes -Bi-ertel , anr 13. SeMe-m-ber um 7 Uhr
10 Minuten nachts BoAm-on-d, am 4M. September nmi
11 Uhr 13,5 Minute » nachts letztes Viertel und a-m
28. S -eptem-ber um 10 Uhr 50,5 Minuten nachts Nen-
-mvn-d. Am 1. -September 3 Minnten nach Mittag steht
-der Mond in Erdnähe , a-m 10. September um 5 Uhr
0 Minnten nachts -in Erdferne und am 20. September
um 6,3 Uhr nachts in Erdnähe.

Berfin -fterungen der Ju -pitermonde finden im Sep¬
tember statt: am 3. September Mn 2 Uhr 12 Minuten
37 Seknndon nachts Eintritt -des zweiten Mondes (Aus¬
tritt -um 3 Uhr 38 Minuten 6 Sekunden nach-tS), am-
4. September um 11 Uhr 16 Minnten 47 -Sekunden nachts
Eintritt -des -zweiten Mondes (Austritt um 1 Uhr 45
Minuten 4 SeknnLen nach-ts), am 4. September um 1 ttyr
50 Minuten Eintritt des zireiteu Mondes a-m R-an-de
(Austritt um 6 Uhr 32 Minuten nachtsl, a-m 7. S -eptember
um 1 Uhr 22 DNn-uten 8 -Sekunden Eintritt des ersten
Mondes (Austritt um 4 Uhr 52 .Minuten nachts), am
11. September u-m 1 Uhr 52 Minuten 8 Sekunden nachts
Eintritt des zweiten Blondes (Austritt um-4 Uhr 20 Mi¬
nuten 31 Sekuir-dc-u nachts), am 11. Septem-her u-m 4 Uhr
31 Minuten nachts Mntritt des zweiten M-owdeK an«
-Rande (Austritt um 7 Uhr morgens ), am-14. September
-u-m 8 Uhr 18 -Minuten nachts Eintritt -des evste-n Dton-des
(Austritt am Rande um 6,8 Uhr m-oxgens), am 18. Sep-
tember itm P Uhr 44 Mimrten 97 Sekunden nackits Ein¬
tritt des ersten Mon -des, i-n: Osten besser alS im- Westen
zu scheu (Austritt am Rande um 1, Uhr 12 Minuten
nachts), am 18. September um 4 Uhr 27 Minuten 20 Se¬
kunden. Eintritt des zweiten Mondes (Austritt um 6,0
UKr morgen st , »in- 21. S -v -tember u-m 5 Uhr 9 Mi¬
nuten 55 Sekunden nachts Eintritt des ersten -Mondes,
im Kesten bester sichtbar (Austritt am Rande unr 8 Uhr
85 Minute » morgens), am 28. September um 11 Uhr
88 Minnten 23 Sek-nnden nachts Eintritt -des ersten
-Mondes (Austritt am Rande um 8 Uhr 15 Minuten j

am 29. September INN8 Uhr 19 Minuten 58 Ke- j
künden nachts Eintritt des zweiten -Mondes (Austritt am j
Rande um 1 Uhr 12 Minuten nachts), am 80. Seprember 1
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SteueteruiöSItiunnm mit % tut fi fitv| u uiny vu
in | | )i£i)l»W4SVM

ans Grund beeinträchtigter Leistungsfähigkeit.
Es darf wohl als be'Lan-nt airMnominen werden, ba:

nach dem jetzt in K-rgfk bestehenden Etn!kommen-stenerge
fetze infolge Verkleinerung der Steuerfnr'sen uttd Herab
-fetzung des -Steuerfatz-es die Einkommen bis zu 6000 M
hinauf fast durchweg geringer Hevmigazoge» werden, ab
dies nach der fvtkheren Steuergesetzgebung ocr Fall g>
wesen- ist, die E-tNkvmmen-von mehr als 8000 M. sbc
durchw-eg höher herangezogen w-erden als vordem. -D--
hievaus folgende Entlastung der .geringe!- und der maß
gen Einkommen wird aus 4 Vis 6 M-illÄmen Mark an«
nehmen sein, und Mar entfallen hievvou IV2 MUkiour
auf die Einkommen bis zu 8000 M., 2%  Millionen M
diejenigen zlwtschen 3000 und 6000M . nstd 180 000 D
aus dieljeNig-en zwischen 6000 und 9000 M - In Berüä-
fichttguntz des Umstandes ferner , daß gewisse Sieuerpslich-
tige gegenüber anderen mit dem nä-mkichen Einkommen
durch bÄstimimte Verhältnisse in ihrer Leistun -Sfahigkeii
erheblich beeinträchtigt werden, hat Las neue Ersetz «uh
nach anderer Richtung gegen bisher Erleichterrrnaen an-
geordnet . In Betracht kowm-t ^1 bKinderreich¬
tum. Es wird nämlich nach , - >c - u-'ucGesetzes
für jedes nicht selbständig zu wrikie»SltD
unter 14 Job cu von dem st - - kommen
des Haushalinngsvvrstandcs , so -- - , - - Betrag
-von 3000 M . nicht übersteigt, . e u 0 M. in
Abzug gebracht mit der Maß-gut -. - - --a>,- -mdeufeiu
von drei oder mehr Familien -a ---" Art aus
jeden Fall eine Erm-äßiauu t - iatiftndet.
Disse Maßregel kann cntwct . . M Steuer¬
satzes oder völlige FrMellimg 5-s - -- -si-mc-en Zenstren
vrgeb-en.

Wöllig sreigestcllt vor der - ----- - -- rr wurden
durch dieselbe in den Jsthr -m - r t - 01/05, und
'zwar:

M-t- - -4904/05
im prcnßisch-cn Staate , .. 80-8 0-00
in der preußischen Städtkrarca ! - ' 98 478
in unserem Regierungs-bSsi."-- 10714
in unserer Stadt . . . 1013

Personen , also eine gewiß eröiecii ahl und em
Bovwärtsschr-eiten, aus dessen-Umfange sich mit Sicherheit
'daraus schließen läßt, daß diese milde Seit -r der o>setz-
gebung in unseren kleineren Kreisen vnbüdingt st Länger
je mehr Befriedigung erwecken muß.

!Jn Wiesbaden gestaltete sich bas Ergebnis de: Frcst
stellungen aus 8 18 in den 13 sisthren -str Wirkscemkeit
-der neuen (Mrommensteu 'ergejetzgcchung so, daß im I 'ahre

1892/93 . . 94 1809/00 . . 689
1803/94 . . 98 4900/04 , . 813
1894/95 . . 247 19011/02 . . 1010
4895/96 . > 4-84 1902/03 . ». 11-29
4890/97 . . 432 1903/04 . . 1028
4897/98 « . 542 1904/05 . . 1018
4898/99 . . 474

Freistellungen aus Z 18 des Ein-kowmenstenecgesetzes vor¬
handen waren , also eine, -wie gesagt, anischnliche An-zahl.

-um 1 Uhr 32 Minuten 24 Sekunden nachts Eintritt des
ersten Mondes (Austritt an-- Rande um 4,5k Nstuuter-
nachts).

-A-m- 28. September um 0 Uhr abends tr -n -die Sonne,
in das Zeichen -der Wage (Herbstnachtgl-eiche«uf -der nörd¬
lichen Halb-kuget). D -te Sonne geht am 4 September
nur 5 Uhr 41 -Minuten auf , um 0 Uhr 48 Minuten unter,
a-m 10. -September um 5 Uhr 26 Minuten ö;f, um 6 Uhr
27 Minuten unter , am 20. Sept -ewber mm 5Uhr 48 Mi¬
nuten ans, mt li Uhr 3 Minuten unter nNdam-80. Sep¬
tember n-m 6 Uhr auf , mn 5 Uhr 40 Minute - unter . Am
4. September betrügt die Tageslänge 13 St -nöerr 35 Mi¬
nuten , am 80. September K -Stunden 39 sttnnicn, am
1. September die Nachtlüngr 10 Stunden 25 Miniliei »,
am 80. September 12 S -tnu-dett 21 Minnt .' , -es ni-mmL
also der Tag i-m -September um 1 Stunde 5(Mtnuten ob.

Uw Mitternacht am höchsten stehen- im <-eptemb-.-r die
Fixsterne : D-elta des Wassern.-annK (3. Größe) a-m
3. September , Fomal-haut (1,2. Größe) am . September,
Beta des Pegasus - (veränderlich) u-u-d Alph>des Pegasus'
(2. Größe) anr 5. Lepleinb r . Gama -Lesstepheus (3,4.
Größe) am 18. September , Alpha de' Andrvwe-La
(2. -Größe) und Beta der Kassiopeia (2,3. -lröß-e) anr 22.
September , -Gam-a -des Pegasus (8,2. Größe) a . 28. Schi,
tember, J -ota -des Walfisches (8.4. Größe) am-"l -Bep.
tcmber, Delta -der Andvomeda (8,4. Größe) am 2->. -<n.
tember und Alpha der Kassiopeia(3,4. Größe) am 80. S«
temb-er.

Lichtminima veränderlicher Sterne vom Algoltypuk
finden im September statt: am L. Septeinbor um 6 Uhi
nachts, am 5. September um -Uhr nachts, am 8. Sep¬
tember um 11 Uhr nachts, ü-m 1t- S-eptembe!
um 8 Uhr nachts, am 28. Sepienrber -NM 4 Mn
nachts -und am 28. September um 1 Uhr nachts besi Algol^
am L. September um 2 Uhr nächst, -xp  st st- st .T; '"
1 Mir nach-ts , am 12. ; ■ !.1 ' n.m-tö :t
!7. Sep » über «m 1 Uhr st?. .3---- ---
Mitternacht un am 27. stepn !-ber -r-m ' --sch -
77 des Cepheus; am 3. Sepiem-b-r v -- "
6. September um 2 Uhr -------lst am 0. st - --st- -'
2 Uhr nachts ufw. bis 80 Sep -e-m-bec .tm
bei Y beö Schwanes: am 4. September 8 Uy ' 3
und itm 24. Sevt -eui-ber um 1! Uhr - - st»> r-e- - 7'st.
PfeileS (am 28. stepie-mbL-c - - Uhr -mst'? R , «Mvndl-I

Folgende Marim -a - -p.. , - -- - -
Miratypus werden tm - ■-xcn-  zu Imitat / ' ■/,'
am 7. September um 8 U j* -Uiiirntei- --.«r -L - -E



A». 407 . M»rse»-Airse«rbs. 1. Klatt._ WrrsbaÄsrser GagbLatt. _ Fveitag, l . gry ttmhtr 1905. _ gelte 8.
v -Vc .weite, von >der neuen 'Einkom«menstcuergesetz-

g«>,ung aber nur gestattete, Erleichterung aus diesem Ge-
‘Sr.dc.  ist stejenige des Z IS. Nach demselben ist es ge-
;fti:£ies. besondere, die «Leistungsf ählgkckt der Steuerpflich¬
tig«» n'chenüich beeinträchtigende wirtschaftliche Verhält-
itifk in . - Weife zu berücksichtigen, daß bei einem steuer-
Michkrgen Einkommen von nicht mehr als OSLOM . eine
E witzig,mg der Steuersätze um höchstens 3 Stufen ge¬
währt wird . Auch diese Maßregel kann natürlich ent¬
weder tz. Mäßigung des Steuersatzes oder völlige Frei-
MÜ:uoi ergeben. Völlig freigestellt wurden durch dieselbe

1892/93: 1904/05:
fm preußischen Staate . . . . 4430 21224
in den preußischen Stadtkreisen . 992 8 741
iin unserem Regierungsbezirke . 117 1137
in unserer Stadt . 7 370

rpe; .'otu'it, und zwar machte Wiesbadens Ziffer in dieser
Zeit folgende Wandlungen durch:

1892/93
4898/94
1894/95
1895/96

7
2
r>

19

1896/97
1897/98
1898/90
1899/00
1904/05

57
59

111
129
. 876

1900/01
1901/02
1902/03
1903/04

'183
184
202
308

'Personen. Der gesamte Ausfall an Einkommensteuer iu-
folge der §<? 18 und 19 des Gesetzes stellte sich im Fahre
1994/06 im Gefamtstaate

«ruf Grund des § 18 auf . . ,
n H fl // 19 „ . . .

zusammen

6 206 646 M.
1191 546 „
7 398 192 M.

Politische Alrersrcht.
Tic Kosten der Kricgsrüstung.

Ein russisches Mott veröffentlicht eine Devgieichmtdc
Sdrtisiik über die Ausgaben , die die russischen und
Japanischen  Streitkrnfle verursacht hoben. Mir
das mssio.i !" Heer wurden in den Fahren 1894 bis 1903
812't Mistionen Rubel (etwa 6520 Millionen M .) aus»
aegesteilst das macht bei einer Bevölkevungszahl .von 127
.. st st'on?! (1898) auf den Kopf 24 Rubel 46 Kopeken,
oder pro Fcchr 2 Rubel 64 .Kopeken. In der¬
selben Zcii hat Japan 466 Millionen Jen (930
sppb ionei! st.'k.) aufgewcmdt, d. h. bei einer Bevölkerung
von io 700 000 Seelen 16 Rubel 64 Kopeken pro Kopf
oder jährlich 1 Rubel 6 Kopeken. Für denselben Jeit-
ramn betragen die Gesanstkoste-n fiir die Marine
>stll 1O0 OO Rubel (1 860 OOO 000 M .) .in Rußland und
882 400 000 (764 8OO 000 M .) in Japan , oder 7 Rubel
6 Kopeken und 8 Rubel 76 Kopeken.

Belgien in Persien.
i>. London , 30. August.

Daß, ituMtit zwei sich streiten, ein dritter gewöhnlich
den Vorteil davon hat , trifft nicht nur im täglichen
Leben zu, souden, ist auch irrt der 'hohen Politik nichts
Seltenes . Einen besonders drastischen Fall hierfür
liefert die Geschichte des europäischen Einflusses in
Persien Es ist bekannt, daß Rußland und England
sich hier seit Jahrzehnten die Vorherrschaft streitig
machen. Vor etwa fünf Jahren faßte der Schah in der
Erkenntnis , daß ein ehrliches Beamtentum seine Ein-
nahim '. Sebeutenlb heben würde , den Plan , Europäer
mit der Verwaltung, von Post und Zöllen in seinem
Lande zu betrauen . Es »var selbstdevstänldlich, daß
Russen wie Engländer ihm hierbei ihre Dienste anboten.
Ab: 8 der Schah kannte seine Pappenheimer : er wußte,
daß inan diesen Leuten nur den kleinen Finger zu reichen
brauchte, um gleich bei der ganzen Hand ergriffe» zu
werden Deshalb schenkte er lieber einem intelligenten
Belgier Gehör, der seit einigen Fahren in Teheran an¬

sässig war : dieser schlug ihm seine Landsleute vor als
Bürger eitles freien Landes , das keinerlei politische Ab¬
sichten in Persien hege. Der Schah willigte ein und
seitdem vermalten Belgier Post tiud Zölle in Persien
zu allgemeiner Zufriedenheit . Aus der ganzen persischen
Grenze trifft man überall Belgier als Beamten an . Ihr
Chef ist Herr Maiuß, Minister für Post und Telegraphie,
Direktor der Zölle und des Munzwesens. Er trägt den
Titel Exzellenz. Belgien- unterhält jetzt rege Handels¬
beziehungen mit Persien . Alle Staatsaufträge werden
ihm übertragen . So scheint es sich die' Beute gesichert
zu haben, um die Rußland und England mit wechseln¬
dem Glück streiten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  1 / September.

Regen.
Die Sonne schwiwmt in einem weichen Dunst schon

tagelang und der Mond hat einen Höf, wie der VoWs-
mnitü den Dunstkreis nennt , der sich bei nicht ganz klarem
Himmel zuweilen uw den Mond legt, und der nach der
Ansicht des Volkes nahes Regenwetter an.zeigt. Ans der
/Wetterecke", dem Westen, bläst der Sturm und rüttelt
heftig an allckm, was nicht nict - und nagelfest ist, er zer¬
zaust die Zweige der Bäume und läßt die Wetterfahnen
in ihren Achsen knarren und reißt , die schweren Nebel
fort , die sich über den Ozean gelagert haben. Die Nebel
erhöben sich, zerrissen, zerfetzt sehen sie aus , dann ballen
sie sich zusammen, schließen sich aneinander und. nun tre¬
ten sie in unseren Gesichtskreis dick, duitkelgrau mit lich¬
teren Rändern , die Sonne verdeckend. Aber der Sturm
jagt sie in raseitder Schnelligkeit über uns hinweg dein
fernen Osten zu, gleich ungeheuren Scharen riesengroßer
Zugvögel fliehen sie dahin, »sie haben keine Zeit , llch
auf die durstige Erde zu ihren Fußen niederzulafscu.
Die Erde durstet weiter.

Dann legt sich der Sturm , der Wolkenzug stockt, er
scheint sich tiefer herabzulassen und endlich rauscht es
nieder , schwer und in mächtigen Strömen . Einem kurzen
Ausruhen folgt ein neuer Regenguß , und so wechselt in
rascher Aufeinanderfolge Regen mit Sonnenschein ab, bis
sich endlich ein herbstliches Regeitwetter heransgebildei
hat. Die Erde , die zuerst die Flüssigkeit gierig auf-
saugie wie sin trockener Schwamüi, ist gesättigt, es bilden
sich hier und da kleine Wachen, und wo der verdienstvolle
Besen des städtischen Straßenkehrers nicht hinreicht, ver¬
sinkt der Fuß im aufgviveicksten Boden. Die Gciwvhu--
heitsspaziergänger fangen schön an , mißvergnügt z-n wer¬
ben. Wie bald man doch das Regenweiter wüde ist!

Regen nennt man, nach Meyer und Brockhaus, aus
'der Atmosphäre auf die Erdoberfläche heräbfallende
Wassertropfen, welche durch eine rasche Verdichtung des
WasserdamPfes der Luft in einer Wolke öder in einer
Wolkenkage entstanden sind. Es hat diesmal lange ge¬
dauert , bis die Wassertropfen aus der Atmosphäre auf
die Erde niedergefallen sind, und da sie angefangen haben,
niederzufallen , scheinen sie es eine Zeit lang so forttreiben
ZU wollen. Der glühende Sommer hat sich im Nu in
einen kühlen Herbst verwandelt : konnten wir vorher
«keinen Platz finden, wo eS uns kühl genug war , so wer¬
den wir jetzt schon daran erinnert , daß die Zeit nicht
mehr sehr fern ist, wo wir die Kohle nostvendig haben,
um uns die zu unfere«m Wohlbefinden . nöti-ge Dnrch-
fchnlttstemperatur zu verschaffen. Schon raffeln die
Kohlenkarren zahlreicher über die Gassen: der sorg-enbe
«Hausvater denkt an die Deckung seines Winterbedarfes,
sorgenvoll denkt -er an die teuren „schwarzen Diamanten ",
die unentbehrlichen, so lange es uns nicht gelingt, den
Wärmeübeöfchutz des Sowmers für den Winter aufzu¬
sparen. <1.

' — Tägliche Erinnerungen . (1. September .) 1715:
Ludwig XIV . t - 1729: R . Steele , englischer Schrift,
steller, y (Slaugumwr ). 1770: Hölty, Lyriker, f (Han¬
nover ). 1804: Jül . Otto , Komponist, geh. (Königstein,
i . Sa .). 1854: Engelbert Hu-mperdincl, Komponist, g«H.
(Siegburg a. Rh .). 1870: -Schlacht von Sedan.

uo. Der Monat September führt seinen Namen da¬
her , daß er im altvöm'ifchen Kalender die siebente Stelle
einnahm . Karl der Große nannte ihn „Herbstmonat",
-weil am 23. Tage desselben diese Jahreszeit beginnt.
Wenn auch die Dämmerung jetzt schon viel früher cin-
tritt als während des Sommers , so sind die hellen Tage
doch noch lang genug, um zu weiten Spaziergängen ein-
zuladen . -Gerade jetzt bietet die Natur in der abwechs¬
lungsreichen Laubsärbung ein besonders reizvolles Bild,
und die milde Lust -wirkt erfrischend auf uns ein . Die
Zeit der Weinernte kommt heran und mit ihr nahen die
vielgepriesenen Mostfeste. Wenn die Zugvögel auch lang-
sam Anstalten zur Reise nach dem Süden treffen, und
so mancher Mensch, den sein Beruf hier festhält, am
liebsten mit ihnen forteilte , so bleibt doch dem Städter
dafür so manches andere Vergnügen aufgespart, bei dem
er sich für das Dableiben entschädigen kann. Die Be¬
kannten kamen alle nach und nach zurück, alte Freund¬
schaften werden erneuert , die Geselligkeit macht einen
schüchternen«Versuch, sich'ivieüer einzubürgern , und die
Kunststätten werden von neuem geöffnet. Theater
Konzerte, Vorträge , alles beginnt in der neuen Saison
und bringt vielerlei Anregung und Gen-ust. Auch der
Stammtisch tritt -wieder in seine- Rechte: die gemütlichen
Slatabende , die heiteren Zusammenkünfte im Restaurant
'oder in den Familien sind-alles -Gaben des September.

iic. Bauernregeln vom September . Recht regnerisch
muß der September sein, -um des Landmanns Wvhl-
-gesallen z-n erregen , denn in den alten Bauernregeln
heißt eS: Septemberregen — Kommt den Saaten gelegen.
Die Nächte können in diesem Monat gern eine -niedere
Denrperatur aufweis-en, heißt es doch: Kühle Nächte
bringen säuern Wein, -aber die gesund sein, warm«
Nächte bringen süßen Wern, aber die ungesund sein. Auf
einzelne Tage «des -September haben- folgende Meim-
sprüche Bezug : 1. September : Ist 's an Agidi klar und
hell — So Wird der Herbst ein guter Gesell. 8. Sep¬
tember: Wie's Wetter an Mariä Geburt — So danert 's
noch 4 Wochen surt . 21. September : Schön Wetter an
Matthäustag — Es gut 4 Wochen bleiben mag. 22. Sep¬
tember: Mauritius klar, läßt einen harten — Sturnv-
reichen Winter uns erwarten . 29. September : Wenn
Regen an St . Michel fällt — Plagt uns im Winter keine
Kalt ' .

— Rene Marken . A«m 1. Oktober steht die Ausgabe
neuer Postwertzeichen für Deutsch-«China und Kiantschou
in Aussicht. Die Änderung wird darin bestehen, daß an
Stelle der bisherigen Wertangabe in Mark und Pfenntg
die dem chinesischen Münzsystem nähersteheitde Bewer¬
tung nach Dollar und Cent tritt . Es steht überhaupt eine
große 11 mlrvälzung aus dem Gebiete der deutschen Reichs-
und Kolonialpostwertzeichen bevor, insofern in der
MeichsdruckereiVersuche mit dem Druck der Marken auf
Wasserzeichenpapier vorgenommen werden sollen. Seit
den ältesten preußischen Marken , die vor mehr als fünfzig
Jahren lm Gebrauch waren , das Bildnis König Friedrich
Wilhelms IV . trugen und als Wasserzeichen einen Eichen¬
kranz hatten, sind aus den «Freimarken der preußischen,
norddeutschen und Reichspöstverwaltung Wasserzeichen,
ein gutes Mittel gegen Nachahmungen und Fälschungen,
nicht mehr zur Anwendung gekommen.

— Das zweitgrößte Dorf in Nassau. Zu der Notiz
in der gestrigen Morgenausgäbe „das größte Dorf in
Nassau" möge hinzugesngt werden, daß, da die größe¬
ren Orte in der Nähe Frankfurts sämtlich einge«meiudei
sind, nach Griesheim wohl Dotzheim  in der Ein¬
wohnerzahl folgen, also die zlweite Stelle unter den
nassäuifchen Dörfern einnehmeir wird . Auch hier ist die

des Herkules (7,6. Größe im Maximum , 11. Größe im
Minimum ), Periode 165 Tage : am 7. September um
C Uhr 33,6 Minuten morgens bei X des Schlangen-
trägers (7. Größe im Maximum , 9. Größe im Minimum ),
.Periode 336 Tage: am 10. September um 2 Uhr 25,7 Mi-
nuteu nachts bei V Bvotis - (7. Größe im Maximum,
9. Größe im Minimnm ), Periode 256 Tage , und am
17. September um 11 Uhr 1,6 Minuten vormittags bei
-iß des Pegasus (7,5. Größe im Maximum, 14. Größe im
Minimum ), Periode 380 Tage.

-U-ber das Verhältnis zwischen Sonnenkorona und
Kometen hat I . F . H. Schulz interessante Betrachtungen

-stellt. -In den bekanntesten Lehrbüchern der Astro¬
nomie von -Scheiner, Neweomb, Arrhenkus -werden die
drei der Sonne sehr nahe gekommenen Kometen 1843 I,
1886  I und 1882 II als sichere Belege dafür angeführt,

die Korona, durch welche diese Kometen in größerer
vder geringerer Strecke durchzogen, eilte äußerst geringe,
kaum oorstellba« Dichte haben müsse, indem durch sie die
Bahnen dieser Kometen gar nicht verändert wurden.
Trotzdem sich die Protuberanzen der Sonne oft weit höher
-erbeben, müsse die Dichte her Sonuenatmospyäre schon
in der Höbe von 100 009 Kilometern oberhalb der Photo-
sphäre gleich Null sein. Man erklärte es alb optische
Täuschung oder führte es aus elektrische Kräfte zurück,
Xrn nicht nur die eruptiven , sondern auch -die ruhigen
-P-oii-beranzen in diese außerhalb der Atmosphäre -liegen¬
den Gegenden hineinreichen. Nun führt -aber -Schulz -den
Beweis , daß alle die auf diese sott»««nahen -Kometen ge-
üätzten Betrachtungen über die Dichte -der Sonn -eukorona
rillst zu halten sind, 1. weil die Kvmeteu 1843 i und
1880  1 erst nach ihrem - Durchgang durch das Perihel auf-

.. . . .. .... sind, wir also über ihre Bahn vor
diei'ua ;> itp - ift . z. B . ob sie im Perihel eine Störung

ha t oder nicht, gar nichts w-iffen, 2. der
Kn-ne1 -82 il o hl schon zehn Tage vvr dem Perihel

w- ’-> , ist, aber auch bei ihm kein sicherer Be-
-ixw -ix bracht worden ist, daß keinerlei Störung
ö-urch ir enk einen erlittenen Widerstand stattgefunden

itT-' jic - sein geringster Abstand nicht «venige
- m -----n. sondern etwa 460 000 Kilometer betragen

.nd stii  Me »l '-deruna seines «v.uts an*» oessen
u-'-icTc leilu ' gen die Bahnbestimimr»gen erschweren-und

daner f>,> dm Begründung der so michttgen Tchlutz-
st-lge.-:6 g au? die geringe Dichte -der Stznuenkorona gar
nick: s-eignei erscheinen lassen. Schulz hält cs daher

ohne Zweifel für verfehlt , die sonnennahen Kometen als
Beweis für eine fast -absolute Leere -in der So -nnenkorona
zu zitieren . Es fragt sich vielm-ehr, ob nicht vielleicht
gerade das Gegenteil -möglich-wäre . Die Kometen 1848I
und 1882 II sind nämlich auch -dadurch interessant, daß sie
in -der größten Sonnennähe einen sonst ohne Beispiel
dastehenden G-lanz zeigten. Der Komlet 1843 I ist -an,
Hellen Tage in unmittelbarer Nähe der Sonne aufige-
fnnden worden , den Komet 1882 II konnte man fast bis
zur scheinbaren Berührung mit der Sonn -e verfolgen.
Isber dieser prächtige Glanz g-ing bald- vorüber und
-währte nur so lange, als die beiden Kometen in der Um¬
gebung der Sonn «, i-m Bereiche der Sonnenkorona sich
-befanden. -Eine Wirkung -der Sonnenstrahlung würde
wohl schwerlich so rasch und so plötzlich aufhören : daher
führt Schulz -diesen ganz beispiellosen Glanz der Kometen
unmittelbar beim Perihel auf den Reibun -gswlderstand
und die damit verbundene Wärm-eentwickelung zurück,
-wie z. B . die Sternschnuppen in -der Erdatmosphäre aus-
l-euchtei, und lebhaft erglänzen . Wenn man, n,as sehr
gut möglich ist, den Kern der beiden besprochenen Kometen
i-m wesen ilichen als einen soliden Körper von 10 bis 100
Kilometern annimmt , so kam, er die S-onnenkvrona pas¬
sieren, ohne vernichtet zu werden, und so die Wärme-
und Lichtentwickelung entfalten , wie man sie bei den drei
stenannten Kometen beobachtet hat.

Alach den Beveckinungei, von A. Wedemeyer in Berlin
und T . Banachiew'icz in Warschau besitzt d>er von Gia-
eobini entdeckte Komet 1905a -eine verhältnismäßig kurze
Um-läUfszeit von 20», beziehungsweise 279 Jahren . Von
der Sonne kommt der Komet in seiner -weitesten Ent¬
fernung 67,4, be-ziehnngswe-lse 84,3 Evdbahn'halbmeffer
ab . Die Bahn -des Kometen ist, wie bei an-deren Kometen,
-bei denen die große Achse der Bahn in die Ebene der
Ekliptik fällt (bei dem Kometen 1908» ist die große Achse
nur um 1%  Grad,gegen die Ekliptik geneigt), eine ge¬
schlossene Ellipse mit nicht allzu -großer Umlausszeit.
Leider konnte der Komet nur m-enige Wochen boobach-tet
werden und ivar schon-am-31. Mai und t . Juni auf dem-
27-Zöller der Wiener Sternwarte nicht mehr auszuftn-den.

Nach Miiteilungei , von E. C. Pickering von der !
Havard -Tternwarte ist dir Zahl der Veränderlichen in
der kleinen Magcllanischcn Wolke viel höher, als er i
früher angenommen hatte. Nach guten Ausnahmen am j
Bruce fern rohr wurde» innerhalb dieser nierk würdigen I

Sternanhäufung 900 Veränderliche aufgefunöen, welche
in einer etw-a 40 Quadratgrad großen Fläche steh-en.

-In der ersten Augustrooche ist der -Eros in seine Erd¬
nähe gelangt , in welcher er 113 000 000 Kilometer von
der -Erde entfernt ist. Am 12. Juni hat ihn E. Millosevich
in Rom genau an dem Ort , welchen die Bahnberechn-ung
durch G . Witt angibt , beobachtet. Am 11., 12. nn -d 14.
April wurde -dieser 'Planetoid aus der Havar-dstation zu
Areguiba in Peru photographisch-ausgenommen.

Aus Kunst unü Leben.
* Richard Wagner und König Ludwig II . Anläßlich

der 60. Wiederkehr des Geburtstages LirÄMi-gs II . von
Bayern erinnert die „Tägl . Rundsch." an die großen Ver-
dienste des unglücklichen Fürsten , die er sich als Schutz-
Herr Richard Wagners um die deutsche Kunst erworben
hat. Das Blatt schreibt: Man darf wohl sagen: ohne
Ludwig ii . kein „Ni'belunge„"4J1 ing, kein Bayreuth . In
'den, Vvwvvrt zur „Mbelüngen "--Dichtung hatte Richard
Wagner die Frage aufgeworfen , ob sich nickst ein deuischcr
«Fürst findeu würde , der ihn zur Vollendung seines Wer¬
kes instand setzen würde . -Und dieser deutsche Fürst fand
sich dann endlich auch unerwartet im Jahre 1864 in dem
19jährigen Bayerukönrg . Es entbehrt wahrlich nickst-der
Rührung , wenn Richard Wagner an die ihm befreundete
Frau Wille u. a . schreibt: „In dem Fahre der ersten Ans-
führung meines „TannHäuser ", in dem Monate (August),
in welchem ich zu so übermäßiger Prvbüktibiiät mich ge-
stimmi fühlte, daß ich- den „Lohengrin" und die „Meister¬
singer" zu gleicher Zeit entwarf , gebar eine Mutter mir
-mein'en Sch-ntzengel. In der Zeit , wo ich in Luzern
meinen „Tri -'tan" beestdigte, m -i unsäglich mühte, die
Möglichkeit einer Niederlasst,ng aus deutschem Boden
«Baden) zu gewinnen und endlich mich-verMstslüngöbvll
nach Paris wandte, um dort in Unternehmungen
mich ab-zu'mühen, die meiner Natur zuwider waren —
damals wohnte der 15jährige Jüngling zuerst einer Auf-
führung meines „Lohengrin" bei, die ihn so tief ergriff,
daß er seitdem ans dem Studium meiner Werke und
Schriften seine Gelbsterziehung in der Weise bildete,
baß er seiner Umgebung wie mir setzt offen eingesteht,
sch sei sein eigentlicher einziger Erzieher und Lehrer ge¬
wesen, er verfolgt meinen Lebenslaus und meine Nöte» ,
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>V i n w o h n Erzähl  ist beit letzten Jahren sehr schnell
gümachsen: W-ährestd- sie im Jahre 1890 noch 2700 betrug,
war sie im vorigen Jahre auf ca. 5400 gestiegen unH wird
Lei der VoKszählnn -cj in diesem»Jahre wohl das sechste
Dausand überschritten haben. Ändere Orte in der Nähe
WresVäbens, die früher b-ebeutenid- größer waren als
«Dotzheim, siüd von diesem schonl-änM überflügelt wor¬
den . Den besten Beweis für die Vergrößerung eines
Ortes bietet die Vermehrung der Schulklassen. 1880 hatte
Dotzheim noch sechs Lehrerstellen, jetzt aber sind schon
M»Ä Hauptlehrer und 16 Lehrer, zusammen also 18 Lehr-
'kräfte an der dortigen Schule tätig . Die Zahl der Lehrer¬
stellen hat sich also in einem Zeiträume von. 16 Jahren
'verdreifacht. Mn noch schnelleres W-aMtum steht für
«Dotzhelm nach Fertigstellung der elektrischen Bahn in.
'Aussicht.

— Unberechtigte Führung des Meistertitels . Ein
gemeinschaftlicherErlaß des Hanidelsmini'sters und des
-Ministers »des Innern vom 10. August st. I . macht in
betreff des Meistertitels daraus aufmerksam, daß sich ein-
Handwerker , -der als Kheschliehender vor dem Sta -N'des-
beamten durch wissentlich falsche Angabe seines Standes
dessen unrichtige Beurkundsmg bewirkt, nach K 271 des
Strafgesetzbuchs wegen falscher Beurkundung strafbar
»sacht jver-gl. Entsch. des Reichsgerichts irr Strafsachen
vom 14. November 1869, Bst. 32 -S . 386). Der Standes¬
beamte seinerseits hat die Vorschriften -der Rerchsgeiiverbe-
ordnung über die Führung des Merstertrte'ls z-rr berück-
stchtigen. Den Meistertitel dürfe :, nur Handwerker
führen , wenn sie in ihrem .Gewerbe die Befugnis zur
Anleitnng von -Lehrlingen errv-orbcn und die Meister¬
prüfung bestanden haben.

— Das Schankrecht der Winzer . Der Kön-igl. Laud-
rat , Herr Wagner irr RWeShetm, erläßt eine amtliche
Bekanntmachung, betreffend „Die Ausübung des Schank-
rcchts der Winzer ", welche wir im allgesneinen Interesse
hier wiedergeben: 1. Ich setze voraus , daß auf Gr-unD
des Gesetzes, betreffend den Verkehr mit Wein, pp., vom
24. Mai 1801 (ReichA-Gesetzblatt Seite 175) überall die
Keller derjenigen Winzer , welche ihre Weine lagern,
revidiert werden . Das Gesetz gi-bt eine Handhabe, uw
genau festz-üstellen, welche Weinmenge die einzelnen Win¬
zer keltern unst lagern , zumal wenn die » ovM-on gleich
nach der Lese stattfindet. — Much der Weing-utsbesitz der
Win-zer bietet einen Anhalt zu einer ungefähren Berech-
n-nng, welche Weinmengen sie geerntet haben. Melden
Winzer de» Beginn der Straußwirtschast (■§ 67 des Ge-
werstesteiverqös«vcs vom 24. Juni 18-91) an , so ist die
»Polizeibehörde berechtigt, den Kellerbestand -astfzuney-men
und dabei zu ermitteln , ob die Besitzer ihre. Weine über¬
mäßig gestreckt oder -fremde Weine eingebracht haben. In
beiden Fällen ist gegen die Betreffenden einzuschreuen
und der Verzapf bis ans weiteres m  untersagen . 2. Es
ist zur Sprache gebracht morsten, daß Winzer auch Weine
ans überrheinischen Weinbergen zum Wer'zapf -gebracht
haben. 'ES ist dies unzuläffig, weil eine Kontrolle Da¬
rüber nicht'ausführbar ist, ob der Wsin auch wirklich ans
i-iweinDergeu stammt, welche 'dem derze-itigen Besitzer des
,-Heins gehören. -Nur dann , wenn der Betressenste den
amtlichen Nachweis däfür liefert , daß der hier eingGhrte
Wein tatsächlich aus sein-es, eigenen Weinbergen herrührt,
-darf er zsrsn Ausschastk zugelassen werden. 3. Solche
Leute, welche Weinh-andel treiben , dürfen selbstverständ¬
lich keine S 'traußwirtschast halten , selbst dann nicht, -wen«
-sie behaupten, nur ihre eigene KresMnz zum Ausschank
bringen zu wollen . -Dieses Verbot gilt überhaupt für
-solche Personen, , von -denen es offenkundig ist, daß ske
fremde Weine für sich aüfgokaüft haben. — Diese Leute
-sM-d, wenn sie d-i-e S-träußwirtschaft anmetden-, auf Fas
Nn-znläs-si'ge hinlzUwe-isen, und- ist-gegen dieselben -L-krasau-
trag wegen unberechtigten W-irtschastsbetrieib-es zu stellen,
»nenn sie d-einnng-eachtet Wern zum Genuß auf der -stelle
verkaufen. 4. Die W'intzer dürfen nur ihren Wem, nicht
aber auch sonstige Geträn -k-e, wie Kaffee, Tee, Minerai-
iwasser pp. v-erstb-folgen. -Das Verabreiche:! dre-,er Ge-

-cine Pariser Widerwärtigkeiten , mein V-erkommen in
-eutschland und nährt nur den einzigen Wunsch, »re
lacht zü gciw-innen , mir seine höchste Bebe besv-ersen zu
innen . . . Da , ganz unerwartet , strr'bt der König von
jitwrn itn 'i) lusin I)C| t6t Zi
-gen alles Schicksal- einen Thron . Bier Wochen nach-
-r ist bereits seine erste Sorge , nach mir ausznsen-d-en:
-ä-hreNd ich den Leidensb-echer unter Ihrer schmerzens-
ül-fe bis aus die untersten Hefen leere, sucht mich -.-er
bgesandte bereits in- meiner herrenlosen Wohnung rn
tenzing aus : er muß dem liebende:»- Kmng eineir Blu¬
fft eine Feder von mir miibringen . Komg und Kunst-
n ' tyabtn  sich ihr LeHen Treue gehalten.

C. K - Französische Naturtheater , Eine Jfeg 5
ernte ist in Frankreich in der Errrchtung von Natur-
jeatern ansgebroch-en. J -e-de Gegend, ja svg-ar i-este G-e-
i-e-inde will sich den Luxus solcher Vorstellungen unter
-ei-em Himmel gestatten. -Zu -den Theockern von Omn -ge,
»Im-es und Bussang sind noch die von B'szrers , La Monte
brint -sĤ rau , Canterets , Le Pr6 --Cat>elcm, Cornevill.-e,
-bam-vignn, Lc. Mont -lDore, Div-es Momm -en. Nun
ün'd-et ni-an für -den nächsten So -m-m-er auch noch cm
aturtheat -er zu Lillebonuc bei Etretat an , und nicht wert
NN-Paris Hat -mar: sogar -die Ruinen -ein-es alten romi-
Len Theaters a-Bg -edeckt, -das nach -ö-e-n B-erstch-erungen
er Archäologen dem Amphitheater von Orange sehr ah-n-
ick: i:t Das -Tü-eater befindet sich zu Ch-amplieu bei
som-pii-gne und ist in verhältnis -mäßig vorzüglich er-
allenem Zustande, so -daß -die NHtaurationsarberten nteßt
»lc: Zeit ^-erfordern -werden. Der Unterstaatssekretar
.er -Schönen Künste, M . Durjadin -G -̂aumetz, hat die
s-rla -nbuir. -u der Benutzung des alten -Baues für
^heake-au ' -i brun-gen gegeben, so daß auch hier in der

-San -,,- Vorstellungen stullsiudcn werden.
» llver das Baden in Japan . Dr . L. N -e t i o

ülilt hierüber in seinen: Buch „Papierschmetter-Ilnge aus
sapan" mancherlei interessante Eiirzclberten In -.er
lleinha-ltnug -des'' -Körpers steht die japa-msche Nanon,-
jjiji  höchsten Würdenträger bis zum medingsten Kult,
rllen anderen Nationen voran . Für das Bad fft in zc-
dem ben-ren Hanse Japans eine besondere Abterl-ung
psrlwo.den, während- ärmere Leute sich-en-es n»tenl ..u-en
Bades , deren es in Starten s-ckst in jeder Straße ernes
gibt, bedienen. Bei der -löblichen Ge-wo-h- -; -. .» auch -des

tränke fällt unter Schan-kwirtschast und ist genehmigungs-
pslichtig. Dagegen ist das B-erabreichen von Speisen nicht
strafbar . 6. Mehrere Besitzer e-in-es We-ing-ntes- Haben
nicht das Recht, jeder für sich drei Monate lang von dem
-Schan-krecht Gebrauch z-umachen. Wir jedes Wetn-g-nt ohne
Rücksicht aus die Za'ht der Besitzer eitö-igt mit 8 Monaten
das S -chankrecht. 6. Aus gesnndheits- und sit-tenpoli-zei-
lichen Gründen ist daraus zu sehen, daß jedes Hans , in
-welchem Stra -ußwirtscha-st betrieben wird , mit den nol-
iwestdi-gen B-eÄttrsnisanstalten versehen ist. Sie haben vor
Beginn des Ausschanks die ersorderlichen Anord-nun-gen
zu treffen und sich da-von zu überzeugen, daß in dieser
Hinsicht kerne M-ißstände entstehen -können. SelVstver-
ständlich brauchen diese Einrichtungen nur der b-oabsich-
tigtcn v-orübergehenden B-enntzun-g zu entsprechen.

— Patentwesen . Auf das im vergangenen Jahre
erteilte Deutsche R-eich-spatent Nr . 157 307, Versayr-cn zur
Herstellung eisenhaltiger Backwaren, wurden -dem Ap-o-
tyeker und Ehe-niiker Kart Aufsberg,  Uorkstrahe 16
hiersetbst, nun auch Patente für England , 'Frankreich-,
Belgien , Österreich und- Ungarn erteilt.

;?) Dotzheim, 30. August. Unsere gewerbliche F o r t &i I <
Dun g s schule wird wit Beginn des . Wintersemesters weiter
ausgebaut werden . Seither bcstan-dcn -drei Schulklassen, ent¬
sprechend der drei Aa-Hrgänge. Da aber die Schnlerz-a-hl zu groß
-wurde, die 8. Klasse zählt gegen 60. Schüler , mutzte eine vierte
Klasse eingerichtet werden . Es gibt dann vier Klassen für
Deutsch und Rechnen, ebenso im Zeichnen vier Klaffen und dazu
noch die Zeichenvorschule, zusammen -also neun Klassen. In der
Abendschule unterrichten die Herren Hauptle-hrer Weber, Lehrer
Müller und Arnol-d, in der Zeicheirschnle die Herren Lehrer Vecker
und Architekt Wintermeyer und in der Vorschule Herr Lehrer
stries , sä-nltlich von hier . Die Unterrichtszeit für die Abendschule
ist während ' der Herbstzeit ans Montags , Dienstags , Donners¬
tags und Freitags von 7—9 Uhr festgesetzt, später, wenn die Tage
kürzer werden, beginnt der Unterricht um 6 U-hr. Auch die jungen
Leute, die in -der Landwirtschaft tätig sind, sind jetzt zum Besuche
der Abendschule verpflichtet. Am ersten Abend, Freitag , den
1. September , haben behufs Einteilung der Klaffen sämtliche
Schüler zu erscheinen. — Der „Radfahrer - Verein
D o tzh e i in" hat den Beschluß gefaßt, eine neue Standarte an-
zuschaffen und -gelegentlich der Einweihung derselben im nächsten
Fahre ein großes Preiswett -fahren zu veranstalten.

T?i Dotzheim, 81. August. In der gestrigen, unter deuc Vor¬
sitz des Herrn Beigeordneten Wintermeyer abgehalteneu Ge¬
ns e i n d e r a t sf i tzu n g wurden u. a. folgende Beschlüsse ge¬
faßt: Der Ziegeleibesitzer Wilhelm Linnenkohl beabsichtigt, ans
seiner Dampffzivgelei Schönberg in hiesiger Gemarkung ein
Kessel- und -Maschinenhaus nebst 40 Meter hohen: Kamin zn er¬
richten. Dem Gesuch steht nichts entgegen , es wird jedoch wegen
Unvollstän-öigkeit der Situationspläne zurückgewiesen. Der
Metzgermeister Isaak Stein will aus seinem Besitztum an der
Dörrgasse IS ein neues Schlachthaus errichten unid die Ge¬
schwister Diehl wollen auf ihrer Rvmergasse 17 belegenen Hof¬
reite Schlachthaus und Wurstküche Herstellen. Diesen Projekten
sichen Bedenken nicht entgegen . Gegen den von der Königlichen
Regierung vorgelegtcn Entwurf zur Genehmigungsur -kuri-öe für
die elektrische Straßenbahn Wiesbaden -Dotzheim sind keine Ein¬
wendungen zu machen. Die Anlieger der AWrecht- und Wilhcl-
Mlnenstraße suchen um Anbringung einer Laterne an der Ecke
der beiden Straßen nach. Dem Gesuch wird entsprochen. Bon
höherer Behörde wird der Verkauf eines vollständig nutzlosen
Gem-einidegelänides «Kiesgrube an: der Trist ! an Herrn Stadt¬
rat Weil in Wiesbaden als verfrüht und zn billig bezeichnet. Da
nur der Käufer als Jnter .esstnt in Betracht kommt, dieser auch
die Hälfte der Kosten zu dem daselbst anznlegcnden Weg trägt,
können die Einwendungen der höheren Behörden nicht als gerecht¬
fertigt erkannt werden . Der völlige Ausbau der Wiesbadcner-
strafic zwischen Gemavknugsgrenze, und Bahn erfordert nach dem
vorliegenden Kostenvoranschlag die Summe von 12 000 M.
Letztere wird gutgcyetßen und soll der Gemeindevertretung zur
Ge'nehnngnng vorgelegt werden. Die Versteigerung der Birn-
kreszen.z bringt nach a-bgehaltener Versteigerung einen Erlös
von 20.80 M . ' Hierzu wird die Genehmigung erteilt.

ci Rastätteu , 30. August. Der Herr Rcgiernngspräsidenk
Dr . v M e t st e r besuchte heute unser StS 'd-tchen. In Begleitung
der Herren Land rat Berg -St . Goarshausen und Bürgermeister
Fahlsiug besuchte her Herr Präsident -das Rathaus , wo die
städtischen Körperschaften vorgestellt wurden . Eingehend wurde
sodann das neue Kreiskranke:,Hans und das Siecheichaus „Kaiser-
Wilhelm -Hcim" besichtigt. Bon hier aus fuhren die Herren im
Automobil nach St . Goarshausen , woraus Herr . Dr . v. Meister
seine Fahrt nach Montabaur antrat.

Aus der Ningebnng . In der Nacht zun: Mittwoch brach in
der neben der TaunusWhu gelegenen Eisengießerei und Amatnr-
säürik von Breuer u. Ko. in Höchst a . Mt. Großfener ans , wo¬

durch ein Teil der Gießhalle nc-bst Bedachung n!cderbrann-e. Fr
dem Betrieb entsteht keine Nnterbrcchnng. Der Schaden n dun»
Versicherung gedeckt.

. . 9 » L v x i ch Hansen  war die Wahl des Herrn Pyji . Jos.
Rößler zum Bürgermeister wegen eines Formfehlers für ungültig
erklärt worden . Der Genannte ist nun aufs neue mit 7 uhii 18
Stimmen zmn Bürgermeister gewählt worden. 6 Stinnne - steten
airs Herrn Ludwig Rugstein.

In Audenschmiede  wurden beigem HülsZ-PoststeUk!!-
Jnhaber Carl 300 M . in bar, eine Taschenuhr und mehrere Post¬
wertsachen gestohlen. 1

Bei Gönnern  brannte die Anna Käishches-Mühle ootisiän-
dig nieder. Das Feuer ist in der Scheune esitstanide». Man »er«
mutet Brandstiftung . \

Kleine GtzroNLK.
Brancr -Akat-emie zn Wovms a. Rh. Dte si chl.nß-

prüfung bestanden mit A-usn -ahme von zw-e-i H-erven alte
Toiln -eh-mev -mit gutem bis sehr gutem Erfolg . In der
Bers-uchsbvauevei « »irden ' 12 Brauv -crsuch-e auAgeführt,
Zum Winterfomoster, rvelches -a-m 18. Okto-ve-- beginnt,
liegen schon zahlreiche Nachfragen -und A«m»ldtuig«n vor

Erst hundert Jahre ! Am Dienstag volleud-ete der
1805g-ebvren-e Privatmann -Gottfried- Ap-clt -in Reich« :«,--
sein 100. Le-bensjahr . Er ist so -alt gdord -en, Lrotzd-Vm
er als lOjährrger Knabe «inen -Sch-lagau-fall -erlitt , der
ihm -dte. F-ütze vorübergehend- lähmte, seine Befreiung
vom Militärdtenst zur Folge hatte und- ihv- jetzt -noch
Schmerzen bereitet . Er -ist der erste -Mniheim-rsch-e, der di-
'Jaeq-u-ardmeWrei erlernte und- ansirb-te. Er feierte 1970
-mit seiner Fra -u, d-ie fünf Jahre darauf starb, die goldene
Hochzeit. Noch heute trägt -er bei feierlichen Getegen-
Heiten d-ie Weste, d-i-e er vor 76 Jahren als Bräutigam
getragen . Hat. Oft -sieht man ihn jetzt noch seinen Garten¬
pflegen, von der Leiter aus den Wein .beschneiden, und
er Em -ag sogar noch ohne Brille d-ie Zeitung zu lesen.
„Ich bin ja auch erst hundert Jahre ", pflegt er zn sa-se»,
wenn man diese Rü -stigkeit bewundert.

Auch.ein Manöverbefehl. -Anläßlich der Manöver ans
-dem Maifelde bekam-, so erzählt die „Köln. Bo-lks-z>g.",
ein Offizier von einem- alten Grauchen eine Antwort,
dte überall großen -Spaß macht. Auf seinen Erkund-i-gungs-
gängen nach den feindlichen Truppen kam er auch zu K-.
sagier Frau , die ans d-e-ur Felde beschäftigt war , und-fragte
sie, o-b sie nichts vom Fernd-e gesehen Hab«.. „Wer:ragt
Euch-mit de Leiten, da habt Ihr kei Feind ", replizierte dns
Mtttterchen und arbeitete ruhig weiter.

Eine ganze Familie in die LoMntstsUv«. «ten
schweres M-Wesch-ick hat d-ie Familie -des AteZors von
Ilrnim vom Husaren -Regime nt Nr . 18 in G-rosie-ichain-
bctrvffen. Einer der -wertvollen Hunde des Majors , der
plötzlich von der Tollwut befallen iv-nrde , hatte das drei¬
jährige Töchterchen und den Diener des Majors durch
Bisse schwer verletzt. Außerdem hat das Tier noch an¬
dere Personen aus -dem v. Arn -i-mschen. Haushalte gebissen.
D-i-e gesamte Fam -ilte begab sich -daher sofort mi> alten
Verletzten nach -Berlin , um sich in der Tvlln-a:schuh-
stativn einer UchMimpfnng zu unterziehen . -Der tolle
Hund wurde erschlossen, desgleichen ein zweiter weriv-oller
Hund, den. -er '-ebenfalls gebissen Hatte. Das -Unglückstie?
hat auch- noch-mehrere Pferde des Majors verletzt, dir it»
tierärztliche Beobachtung genommen werden nrnstten.

Ein wertvoller Eisenbahnzng ist dieser Tage vo»
Bukarest -kommend in Berlin ein-getrofscn. Ter ein«
Waggon enthielt nicht -weniger als 174 Millionen Mart.
Dte kostbare Send-ung -war von mehreren F -kn-anzbeaMten
bewacht und -lag in -sechzehn Kisten zu. je 110 Kilogramm
verpackt. Außerdem waren noch- zwei Kisten mit Gold,
münzen -und etwa vierzehn Kisten mit -Papiergeld- vor¬
handen. Der G'-eWbetrag betraf rumänische Stete .ii'uMu*
den7 er wurde an die Berliner Diskowtobank erpedirt.

Kriegsschiffe im Mnsem«. Die Amerikaner b-v.rL.-.
sichttgen, drei englische Kriegsschiffe, die in dem Flusse
Th-ames. in Kanada feit dem 8. Oktober 1813 w .teHriVK
liegen, zu heben und in -das Museum von Detroit zu.
überführen . Die Schiffe -waren nach Ko-mmod-or-e Jerrys
-Sieg -auf dem -Erisee aus der Flucht eingeholt u -d- rer --
senkt worden.

niederen Japaners , sich oft, und zwar heiß zu -baden,
muß die Einrichtung des Bades so getroffen sein, daß
man nrik -geringen Kosten sich äb-brühen kann. Irr -den
Boden einer hölzernen Bad-ewanne ist eine vertikale,
unten durch einen Rost geschlossene kupferne Röhre ein-
g-elassen. Einige in -die Röhre geworfene glühende Holz¬
kohlen genügen, in einer bis zwei Stunden das Wasser
so heiß zu -machen, daß -der Badende d-ie Farbe eines ge¬
sottenen Krebses -annim-mt. Der Japaner badet in einem
Wasser von 45 Grad Eelsi-ns (= 36 -Grad R-eamnnr ), einer
Tem-pevätnr , d-ic dem Europäer beim ersten tsie-bra-ttchs-
versuch die Zeiten der früheren Christenverfolgung ver¬
gegenwärtigt . -D-er Meinung , daß -das -oftmalige heiße
Baden verweichliche, -widersprechen -Beobachtung und -Er¬
fahrung . Der Europäer sieht in. Japan mit Der - und
B-emund-ernng , welch schwere Lasten die Kulis tragen,
welch riesige Entfernungen sic im Da-uerlaus zurücklegen,
in welch jämmerlicher Kleidung, barfuß , in kurzen Baunr-
-wollenhöschen lind Jäckchen sie i-m -Winter ihre Ar best
verrichten, wie Hoch- und- -Niedrig selbst im Norden , wo
der -Schnee, wenn auch nicht haus -, so doch Wtt-erchockr
liegt, in ihren papierlatern -en-artig -en Zimmern nichts an-
-deres zur Heizung haben, -als eine hand-v-oll Holzkohlen,
-wie schon die kleinen Kinder auf -dem Rücken ihrer wenig
größeren G-eschwister-mit nackten -FüßenHie  bei zu¬
fälliger -Berührung einem den -Eind>rnck wie Metalltiir-
klinken machen — -den ganzen Wintertag i-m Freien zu-
bringen , wie die Leute int eisigen Wasser fischen und-nach
Lotosw'urzeln -graben, barfuß im -Schnee stehen und ans
bloßer feuchter Erde schlafen. Doch «ine Achillesferse,
wo ihn die Kälte überwindet , hat auch der Japaner , das
ist - die Hand. Der Europäer , vielleicht Mit Ausnahme
des Italieners , kann an der Hand eine ziemliche Portion
Kalte Oerkragen, scheut aber kalte, und nasse -Füße . Der
Japaner fühlt sich mit nackten eiskalten Füßen , aus den
kalten Sirvbmatten hockend, -behaglich, so lange er mir
ein kleines Kohlenbecken vor sich hat, die Hände ,zu er-
wärmen ; ja, er frier : sogar in einem europäisch geheizten
Zim-m-cr, iv-cil er da die Hände nicht so ausgiebig rösten
kann wie über einen: .K-ohlenfeuer « ^ s:- " " . . .
rvävm« >n sein--.. G-wchWern weniger zufammen-

r; vrt  wenn er auf dein Stuhle sitzt, als wenn
« ... " te« Beine wie ein Taschenmesser znsammenschuappt
! und sich oben darauf fetzt. Trotz des üblichen Kohlen-- L-ckcns-würde hei kalter Witterung der Körper, außer im

Bett, nie recht warm -werdeu, -wenn nicht das Ba-d den
Ofen unserer Zimmereinrichinng in -gewissenn-G.>.de er¬
setzte.

* Verschiedene Mitteilungen . Für ein B i r cho w-
De -n -kma -l wird - die Berliner  Stad -kverordneten-
Versammlung 45 000 M . -bewilligen, 35 000  M . sivd -durch
frei-willige Beiträge -a,usgebrach-t.

In Kürschners B-iWerschatz(Berlin , Herrn an» Hi-lgerS
Verlag ) erschien als 463. -Bändchen, von U. Lewin -urit
Jllnstr -ativ-nen geschmückt, eine S -ainm-lung „Froher Ge¬
schichten" von Max Bittrich,  dem auch- enter  Matt
schon manche treffliche kleine Skizze verdankt. Ihrer ein
Dutzend- oder mehr sind- hier in dem netten 20-Pf .-
Bändchen unter -dem Titel „Sonnenschein" v -reinigt,
und alle geben sie einen überzeugenden Berneis -davon,
daß -der airg-esehene A-ntor eines richtig -erfaßt hat, näm»
lich das g-em-ütlich-e -deutsche Lachen. Bittrich? ..Sonnen¬
schein" sei bestens e-mpfohleu.

NE OÄchvOtisch.
„W i e ! ä ß t sich die jährliche Zahl der 14 00g

Bestraf n „ gen o o n Z u cht h -a u s und G c f ä n g n i z
in per deutsche n A r m e e gewaltig  v -- r m i u ■
&e x n ?“ Eine kritische Beleuchtung von Arthur Nowakowski.
Verlag Kolkswort (Fritz Schröters, Zürich. Preis 1.59 M. Blickt
man auf die stattgefun-denen großen Soldatenprozeffc, die so »st
einen erschütternden Ausgang gefunden hasten, wie z. R . der
Dcssaner. Saavburger , Breslauer und Hamburger, Fc-itz so dräiagr
sich unwil .'knrlich uns immer mehr -die Frage ans: „Wie läßt es
sich ändern, damit unsere Söhne nicht immer so leicht in die Lage
geraten könne» , sich ein Vergehen gegen die Milildrstmigrjetz«'
zuschulden kommen zu lassen'?" In dem vorliegenden Büchlein ist
nun diese Frage beantwortet . — Es find hier für den gesnudrn
Verstand einleuchtende, aber in der Armee auch liiüf .teür
Mittel zur Abwehr angegeben und Vorschläge gebrack,. a cr-c-en.
Sie ohne Zweifel eine große Herabminderun-g der zeo. . , a.
Zahl der 11000 Bestrafungen herbeiführen ni-lßttn. - ----- - 0-z
lein dürste allgemeines Interesse finden.

» „T a S Klei -d » n g Sh c f t". 5. Heft «et « >--k V-uv.
für Körperkultur". Verlas „Kraj! und Echöndeit'. e - - -r . -,
LinkLstraßc 13. Preis 50 Pf . In diesem loeven erschienene»
billigen, wiederum mit vielen merivollen JllMirar.-. n -

. . «.üiu'ci-'ijcti uu uni decki CScbiviK üti Koi>--- - -*
angehenden Zoitzchckst „2rast « chckvbeit." wird ---. - --
dieser wichtige Beslan-dteil des menschlichen >s- zz 'wr
Reihe hochinteressanterArtikel erfchNps't'ed dehaw ... - s
Hest natürlich in -rstLr Linie für die Reform tec - -
wie der weiblichen Kleidung eintritt , macht cs -Vt t - .
Preis von 50 Ps . ZefoAderS wcrlvott.
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Letzte Nachrichten»
Der r«sstsch-fapanischr Krieg.

wb . Tokio , 31. August . (Reuter .) , Das japanische
Hauptquartier in Ser Mandschurei berichtet über eine
Reiche non kleineren Gefechten, -die mn 27. ds.
in der C»egend von Tsingching stattfanSen . Die russischen
Angriffe auf Nanschanchentha und Ruschantsa Wurden
zurückgewiesen . Am Vormittag Ses 27. ds . schlugen
japanische Truppen eine Abteilung berittene russische
chrrfanterie in Stärke von mehreren hundert Mann bei
Autiaugtsu , 80 Meilen nordwestlich von Gaingehing , irr
die Flucht . Im Gebiet von Taolu gingen die Japaner
a» 27. ds . vor und richteten mit Erfolg drei Angriffe
Wien -die russischen Stellungen . Die Stellung bei Men.
vanhoku und der Ort Liangschuiehentsu , Seide 10 Meilen
von Taolu entfernt , wurden genommen.

vb Madrid. 3t . August. Die Beobachtungen der So » n e n -
' t « q e r « i s in Palma auf den Balearen ergaben ein ähnliches
Bild d Korona, wie es in den Jahren 1860, 1883 und 1893 be
'bamiet wurde. Der untere Teil der Sonnenscheibe zeigte keine
Proribe -nnzen, der obere Teil zeigte einige sehr glanzende und
anidere anrch karminrote Farbe besonders auffallende Protiibe-
rairzen.

Nolkswirtschafiliches»
Bankwesen.

V. Frankfurta. Bk.. 81. August. In der heutigen antzcr-
ordentktchen Generalversammlung der M i tt e l d e n t sch e n
Kreditbank  wurde der Antrag aus Erhöhung des Aktien.
kavitalS um neun Millionen Mark mit der stetig zunehmenden
Ausdehnung der Geschäfte begründet. Der Vorstand berichtet,
daß das erste Halbjahr ein recht günstige» Ergebnis lieferte und
— soweit d cs bis heute zu übersehen ist — eine höhere Iahres-

. dioldeNde erwarten lasse. ES wurde einstimmig beschlossen, da»
Kapital um neun Millionen Mark zu erhöhen und die jungen
Akrien an ein unter Mchrung der Deutschen Bank stehendes Kon¬
sortium ;ü  US 1'.. Pro-, zu begeben mit der Verpflichtung der
Avtbietung an die alten Aktionäre zum von 11a Proz.
Ferner wurde mitgeteilt, daß dte .vleiuinger Filiale der Mittel¬
deutsche» sKreditbank der neuen Bank, aut welche unter ^Mit¬
wirkung der Diskontsgesellschaft und der Allgemeinen Deutschen
Kreditanstalt die Firma B. M. Strupp in Merningen übergehen
toll anacliedert werden ivird, und daß die Mitteldeutsche Kreült-
:m:!f an der neuen Bank eine entsprechende Beteiligung nehmen
wirb. _

Einsendungen ans dem Leserkreise.
- Gin Abomiint schreibt uns : Ein wenig erfreuliches Erleb¬

nis welches Einsender dieses gelegentlich eurer kürzlich ansgc-
iübrten B v g c f en t o n r an der dentschgranzostschen Grenze
hatte, dürfte wohl verdienen, tti weiteren ..̂ seni-̂ kannt zu
loerden, um solche, »die in der Folge eine ähnliche ^ our. unter-
in.Tm,en sollten, bei Betretung kr an z ö fisch en
B öden » z n r B o r s.i cht z u Uia h » e n. Bon .Aetzelc.l,
-Mjpmf.leinen Ö-cutbftäMdjcu öe-p dberen SJlünitcitdleö/ durch nit
awenartiges herrliches Tal zum Fischbödle, einem reizenden
kleinen oV'bunäicc, ansteigend, trafen wir au dem, letzteren Mit
einer kleinen Gesellschaft, einem Herr» nebst zwei Tamen m Bc-
-lcitt-na eines Pudels , ziisamme», welche wie wir den gleichen
La °erio!»tcu, > das, wir später um die Mittagszeit abermals
auf' der Spitze des ans der Grenze liegenden Hohneck zusammen-.
ea>en. Auf dieses, eine herrliche Rnndsicht bietenden Höhe ,!cht
l !' ĉit-z der Grenze, auf sranzösischem Boden, ein Holzhaus, in

welchem eine einfache Restauration betrieben wird. Bor dem
<Wc sahen an einem der dort ausgestellten. Tische zwei Persviien
st ftivilklcidung, von welchen eine, wie sich später ergab, der Wirt
-,,ar nebst zwei französischen Genidarmen. An ihnen vorüber-
ettrto.  grüßten wir und nahmen mit der anderen Gesellschaft
am zweiten Tische Platz. Nachdem die eine der Damen, die ziem¬
lich geläufig Französisch sprach, einige unbedeutende.Fragen an
einen der Genidarmen gerichtet, welche, wie mir schien. Nicht allzu
freundlich beantwortet wurden, hatte sie die Unvorsichtigkeit, dem
neben inr sitzenüe» Pudel mehrmals, doch ganz arglos , zuzn-
rufen: .„arlcz-vmis franqais ?" Wenige Augenblicke nachher —
der Huntd hatte sich nur einige Schritte von unserem Tisch ent-
serut — iv.ll-dcn wir durch ein Geräusch erschreckt und saheri, wie
der Pudel , einige Riale taumelnd, zu Boden stürzte. Der eine
de» wackeren Hüten de>- Ordnung hatte, seine Wut an dem treuen
Tin» anslassend, dasselbe mit einem wnchtigen Hieb Über den
Kops nicdcrgestrcckt. Darüber zur Rede gestellt, halle er die Ihn-
Verschämtheit, zu sagen, eZ sei ein inechaut clrien, er habe ilm
in die Hose gebissm, und bemerkte weiter mit einem Hinweis auf
den von ihm getiagcnen Revolver, daß er das Recht gehabt, den
Hund cinsach nieterzuschießen. Groß war natürlich unsere Auf-,
reg mm und wir .sachten nicht anders , als daß es mit dem arme»
hier zu Ende ginge. Rasch und unaushörUch gemachte Aufschläge
,, ; foltern Wasser ans den Kopf hatten inde» den Erfolg, daß das
Bewußtsein zurMkehrte nnid er sich wieder aufzurichten und
hi' ließliw nach üngcrcr Zeit langsam zu laufen vermochte.
Hvssenikl» hat e, sich wieder vollständig erholt und ist ihm durch
die Roheit des Gendarmen kein danernider Schaden erwachsen.
Im Gegeiifatz zr diesem muß dem jugendlichen Wirte, welcher
unermüdlich frisches Wasser für die Aufschläge zntrug, alle» Lob
gespendet werden

» Schon wieder die unglaublichen Pferde!
1chi n d e r e i e ii. Eben (Dviinerstagmorgens ging ich an dem
Neubau in der A! ii h l ga s s e vorbei und sah. wie ein schwerer
Wagen belaidcn n,it Steinen aus bei» Neubau Hera,,»fahren
sollte. Dieser Wegen war mit zwei Pferden bespannt. lDag sind
schon zu wenig.i Es waren noch leere Wagen in der Nähe, aber
daß einer der Fihrlcnte den letzteren Vorspann leistete, das .. ab
.-z überhaupt gar nicht. Der Fuhrmann de» beladenen Wagens
hieb, zerrte und »oa rücksichtslos die Pferde, daß ihnen das Blut

de!» Maule lief. Einige Straßenpassanten wurden dirrch das
wahnsinnige Gehrren und das entsetzliche Gebrüll dieses Fuhr - ,
mannS veranlaßt, stehen zu bleiben und sich bas wenig schöne
Schauspiel mit linznfthen. Das merkmündigstebei der ganzen
Geschichte ist. daß ein Schutzmann öabeistand und an den Pferdr-
schirrdereicn keineli tAnstotz»ahm. Wir bitten so höflich als auch
ganz energisch, daß diesen ttbelständen Linnen kürzester Frist ab-
geholfen wird. v. M.

Notschrei
Das Stäubchen, das die Damenschlcppc schürt

In , Kiese wohlgepflegtcrPromenaden,
Wird vor GcsuMicitswächtern dennnyicrt
AIS ein ganz niederträchtiger Lnngcnschaden.

Die Wjsenschast sitzt Tag und Nacht vertieft
, -ns hei? Studium der Welt des Kleinen:
'i '\c Lus . die Milch, das Wasser wird geprüft

Wcsn, die den Menschen schädlich scheinen.

N.

Ein teuer Hund, >den irgcndioer geseh'n.
B»>ngt t-asenb von gesunden an die Kette,
Unid wo in kleines Schädchen könnt' gcscheb'
. maü.'.i hunidert Augen um die Wette.

äi.maiWs, die Menschlichkeit, regiert,
Nnd selb!das Tier darf sich des Schutzes neuen,-
. . - Kncit, der seine Mähre drangsaliert.

Muß in lesängnismaucrn cs bereuen.
Zu keidr Zeit, so lang die Erde stvht,

~.-u .u !o ,,T Wert aeleat auf M-s!schc.iirden
Ti« so ni. heut warb, wo er geht und steht,
T - . Meich mit Sorge um sein Wohl amgeb«».

Sch' ich nun neben dem im Land umher,
Kann ich auf all das keinen Reim mir machen,
Und wenn die Sache nicht zu traurig war ' .
War ' ich versucht, ans vollem Hals zu lachen.

Der Waird'rer steht, das Angesicht verhüllt,
In Staub und Stank erstickend an den Straßen,
Und wie der Gottseibeiuns tobt und brüllt
An ihm vorbei das souveräne Rasen.

Man weiß nicht mehr, wohin in seiner Not:
Hans Dampf ist Trumps, Hans Dampf in allen Gassen,
Schwindsucht und KnocheNbrnch und jähen Tod —
Man muß sie ruhig sich gefallen lassen.

Ans allen Straßen sickert Menscheitbllitl
Wie Raben krächzen rings die Hiobsposten:
Der Wahnsinn herrscht, sinnloser Übermut,
Unb die Bernunft kommt nicht mehr auf die Kosten.

Der bieb' re, deutsche Schntzmarm steht dabei,
Ohne auch nur die Hand darum zu heben:
In Tätigkeit bringt ihn erst das Geschrei
Des Volks uni ein vernichtet Menschenleben.

Himmel und Hölle, gibt'» deiln keine Wehr
Gegen den Kitzel eines rüden Sportes,
Dev niis' rer Straßen friedlichen Verkehr
Hiiüdsnasenkalt macht znm Gebiet des Mordes !!-

Soll das so weiter geh'n, ich frage nur
Euch, die ihr tonangebend seid auf Enden?
Soll uns ein Scgcnswerkzeng der Kultur
In roher Rüpclhand zum Fluche werben?

Dann , wenn dir das Gesetz nicht helfen kann,
Dann frage dich, güdnldiger, deutscher Bürger,
Wer vogelfrei ist, du, der Ordnungsmann,
Oder der unveffchamte Straßenwürger ?! K. K.

Ariefkasten.
F . B . Die Steuer wird immer für den vollen Monat er¬

hoben, auch wenn der zur Zahlung Verpflichtete auch nur noch
am 1. des betreffenden Monats in dem Orte gewohnt hat.

Nichte, Staatsexamen sind für Massenfen und Hcilgehülsinncn
nicht vorigeschrieben. Die Aiisübulvg dieses Gewerbes ist auch
Ausländern gestattet. Zur Ausnahme in den preußischen Unter-
tancnveLbanid bedarf cs eines Gesuches an die Königl. Regierung.
Ein bestimmter Aufenthalt braucht dieser Ilnfnahme nicht vor-
hcrzngeheii. Bei einer Verheiratung mit einem Reichs-elitschrn
erlangt die Ausländerin ohne weiteres dessen Nationalität.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 30. August. Nach mehr als einundeinhalbjähriger

Dauer ist das Völkerringen in Ostasien nunmehr zum Abschluß
gekommen. Tm internationalen Börsenverkehr hatte man, mit
kurzen Unterbrechungen, die nunmehr feststehende Tatsache
schon sehr ausgiebig eskomptiert ; nichtsdestoweniger führte
dies Ereignis an rlen einzelnen maßgebenden Plätzen in mehr
oder minder großem Umfang zu einer kräftigen Aufwärtsbc-
wegung. In New York,  wo die Nachricht eine sehr erheb¬
liche Kauflust hervorrief, trugen außerdem umfangreiche
Deckungen des bekannten Baissiers Lawson zur Befestigung der
Tendenz bei. Von gleicher Wirkung waren der befriedigende
Bankausweis , sowie die Angabe, daß die Aussichten beim
Stähltrust gegenwärtig besser seien, als jo zuvor. Mehrfach
vorgenbmmene Realisationen blieben ohne sichtbaren Eindruck.
In T, on ddu hatte man mit größerer Zähigkeit als anderswo
an ein günstiges Resultat der Konferenzen geglaubt. Die Stim¬
mung war denn auch während der ganzen Berichtszeit eine

<ziemlich- -zuversichtliche und wurde am Schluß sogar etwas
'erregt , offne daß die Umsätze besonders groß gewesen wären.
Geld wurde wieder etwas teurer , doch kam eine Wirkung ijieser
Erscheinung im Verkehr nicht zum Ausdruck. Paris  hatte
vereinzelte Spezialsorgen. Trotz der infolge ständig günstigen
Beurteilung der Friedensaussichten befriedigenden Disposition
des Marktes verursachte das neue bedauerliche Ereignis am
•Zuckermarkt , eine erhebliche Verstimmung, die schließlich in¬
des angesichts des von Portsmouth gemeldeten Definitivums
weichen mußte. Wien,  das sich wiederum, über die inner-
politischen Verhältnisse zu ärgern halte und auch an den Vor¬
kommnissen am Pariser Zuckermarkt entsprechenden Anfeil
nahm, entwickelte ebenfalls beim Eintreffen der Friedens¬
botschaft große Festigkeit, die vornehmlich Eisenwerts erfaßte.
Es war vorauszusehen , daß Berlin,  das ohnehin wieder ein¬
mal recht optimistisch gestimmt ist, das Resultat der in der am
Dienstag statlgehabteu Schlußkonferenz zu Ende geführten
Friedensverhandlungen mit großem Enthusiasmus aufnehmen
würde. Ob indes der ungewöhnlich rego Verkehr, der sich am
Schlußtage entwickelte, lediglich auf Meinungskäufe zuriiek-
zuführen ist, oder nicht vielmehr einem an der gegenwärtigen
Hausseperiode erklärlichen Deckungsbedürfnis — zum größeren
Teil wenigstens — entspringt , mag dahin gestellt sein. Tatsache
ist indes, daß die leitenden Werte nahezu durchgängig mit
stattlichen Erhöhungen die Woche verlassen , und daß die
Hausse in einzelnen Papieren Formen annahm , die als starke
Übertreibung angesehen werden müssen . Der leichte Geldsland
begünstigt allerdings die Beteiligung am Geschäft; tägliche Dar¬
lehen kosten durchschnittlich ca. iVs Proz., Privatdiskonten
23/s  Proz . und die Liquidation vollzog sich zu dem niedrigen
Satz von 23,/5 Proz . Unter den Renten  verzeichn eien natur¬
gemäß russische und japanische die größten Umsätze und

'stärksten Erhöhungen. Im übrigen verkehrten Staatsanleihen
in wenig veränderter , meist fester Haltung. Von Banken
stiegen Russische Rank für auswärtigen Handdl bei Beginn des
letzten Tages der Berichtszeit um nicht weniger als 20 Proz.,
die anderen Effekten von Finanzinstituten , deren Geschäfts¬
gang schon seit langem der wohlwollenden Kritik des Börsen¬
publikums unterliegt, folgten in erheblich langsamen , doch
immer noch ziemlich flottem Tempo. Stärkere Erhöhungen in
Bahnen  sind eigentlich nur bei Amerikanern zu verzeichnen,
dagegen avancierten Schiffahrtsaktien  durchgängig er¬
heblich auf die Aussicht, daß der asiatische Verkehr sich nun¬
mehr recht lohnend gestalten werde. Mit am. intensivsten kam
die gute Laune unseres Platzes bei Montanpapieren
zum Ausdruck. Eisenaktien standen ohnehin fast während der
gesamten Berichtszeit in Gunst. Die Nachwirkung des unbe¬
friedigenden Abschlusses der Dortmunder Union machte sich
nur am Anfang bemerkbar. Weiterhin indes riefen die Berichte
vom. westdeutschen und auch vom oborecb'c'vscbrn Tnriusfrie-
dislrikt eine recht freundliche Anschauung hervor, besonders
die Situationsscbilderung hinsichtlich ul- - ' hcgcrlander Industrie,
und schließlich veranlaßte die durch <* Friedensschluß noch
verstärkte Hoffnung eine allgemeine, meist recht ansehnliche
Hausse in den einschlägigen Werten. Aus letztgenanntem
Grunde, entwickelte ich auch in den per Kassa gehandelten
Maschinen- und Metallwarenfabriken ein ziemlich lebhaftes Ge¬
schäft.

Die Börse und der Friede. Die große Zuversicht der Koma
hat sich glänzend bewährt Obwohl an der vorgestrigen Bör»e
noch Nachrichten aus Petersburg verbreitet waren , daß neue
Mobilmachungen bevoisleheti, wollte man doch nicht recht
daran glauben. Gestern trafen nun aus Portsmouth die Nach¬

richten ein, daß die Vertreter der kriegführenden Nationen sich
geeinigt haben, und daß der definitive Friedensschluß vollelän-j
dig gesichert sei dank der Großmut Japans, das auf jede Kriegs-*
entschädigung verzichtete. Auch der Vertreter Rußlands,
Minister Witte, kann mit seinem Erfolg aufs äußerste zufrieden
sein, da es ihm gelungen ist, von den vielen Lasten , die schon
auf Rußland ruhen, wenigstens die eine hinwegzunehmen , die
einer bedeutenden Kriegsentschädigung. Es ist dies für Ruß¬
land finanziell von großer Tragweite. Dies zeigte sich auch
in den Kursen, die gestern abend abgeschlossen wurden. Alle
russischen Staatsfonds gewannen 3 bis 4 Proz . und auch die
Prioritäten , sowie die russischen Banken wurden -wesentlich
höher gehandelt. Die Nachfrage nach russischen Werten war
vom Beginn der Börse an bis fast zu Schluß ganz außergewöhn¬
lich stark. Die Haussestimmung übertrug sich auch auf die
meisten übrigen Fonds ; die japanischen Anleihen gewannen
jedoch nur jlVs. Proz. Außerdem waren Sehiffahrtsaktien
wesentlich höher mit Rücksicht auf den bevorstehenden Rück¬
transport der Truppen. Am Montanaktienmarkt waren haupt¬
sächlich Hüttenwerke gesteigert in der Hoffnung auf große Be¬
stellungen ; Laurahütte gewannen allein 6 Proz. Aber von
dem allem abgesehen, gab sich große Befriedigung kund, daß
nun endlich von der Börse der Druck genommen ist, den der
Krieg DA Jahre hindurch aui das gesamte Geschäftslebcn
ausübte.

Neue japanische Anleihe. Der „F. Z.“ wird aus New York
gemeldet, daß eine neue japanische Anleihe in Aussicht ge,
nomtmen ist. Sie dürfte jedoch nicht unmittelbar zu erwarten
und für Konvertierungen bestimmt sein. Die Emissionshäuser
bleiben voraussichtlich die gleichen wie für die anderen Aus¬
ländsanleihen . Die neue Anleihe dürfte mit keiner speziellen
Unterlage mehr ausgestattet werden.

Hansse am Knpfermarkt. Die außergewöhnliche Hausse
am Kupfermarkt ist urplötzlich eingetreten. Eine Steigerung
war an allen Kupferplätzen ja schon seit längerer Zeit zu be¬
obachten. Die Mansfelder Gewerkschaft hat nutz, am Dienstag
einen Preissprung um nicht weniger denn 8 M. für Kupfer ge¬
tan. Der Bedarf ist in den Hauptverbrauchsländern Deutsch¬
land, England und Frankreich in fortgesetzt starker Zunahme
begriffen, besonders auf die Nachfrage der elektrotechnischen
Industrie hin. Andererseits darf aber nicht außer acht gelassen
werden, daß auch die Produktion ziemlich erhebliche Zunahmen
aufzuweisen hat und daß die hohen Preise naturgemäß zu
weiterer Anspannung der auf eine Produktionssteigerung hin¬
wirkenden Kräfte führen müssen . Im übrigen treiben bekannter¬
maßen auch Spekulanten stark ihr Wesen auf den Kupfer¬
märkten ; in London sowohl wie in New York. Diesmal aber
scheint hinter der Hausse zumeist reeller Bedarf zu sieben.

Thomas W. Lawson. Dieser vielgenannte Herr erläßt in
Londoner Zeitungen Anzeigen, in denen er ein vertrauensseliges
Publikum auffordert, ihm bare 10 Millionen Dollar zu einem
Kupferpool zur Verfügung zu stellen ; d. h„ nur 4 Mill. Dollar
will er von fremden Leuten annehmen , die übrigen 6 Mill. Doll,
des für die Operation erforderlichen Gesam/tkapitals wollen er
und seine Freunde stellen. Es handelt sich um eine große
Baissespekulation, und dürfen die einzelnen Beteiligungen nicht
unter 25 000 Dollar und nicht über 250 000 Dollar läuten . Die
ganze Summe soll nach dem Gutdünken des Herrn Lawson
zu kurzfristigen Verkäufen von Kupferwerten benutzt werden.
Die etwaigen Gewinne sollen unter die Teilnehmer des Pools
ohne Abzug gleichmäßig zur Verteilung gelangen. Dabei hält
sich, aber Herr Lawson doch das Recht vor, die Gewinne zu¬
nächst zu weiteren Operationen zu verwenden, und da ist es
eine bekannte Tatsache, daß die meisten Spekulanten dieser
Sorte so lange operieren, bis überhaupt nichts mehr da ist.

Kieme Finanzchronik. Die Sanierung des Eisenwerks Rots
Erde, von der wir gestern berichteten, hängt von dem Ausgang
der Verhandlungen mit dem Stahlwerksverband ab. — Die
Firma Paul Erbrecht, Fahrradwerke in Braunschweig, ist mit
2oÖ 000 Mark Passiven in Zahlungsschwierigkeiten geraten Sie
bietet 2» Prozent. — Die Flensburger Schiffsbaugesellschaft in
I Jcnsburg gibt bekannt, daß sie trotz Beendigung des Streiks
keine höhere Dividende als 4 Proz . (i. V. 11 Proz.) vorzuschlagen
in der Lage ist. — Die Waggonfabrik, Aktiengesellschaft, vorm.
Herbrand u. Ko. in Köln-Ehrenfeld wird ein zufriedenstellendes
Ergebnis bringen. Die Dividende dürfte hinter der vorjährigen
von 61/, Proz. nicht Zurückbleiben. — Die Aktiengesellschaft
Kabelwerke Rheydt wird .ihr U/s Millionen Mark betragendes
Aktienkapital um 1 Million*Mark erhöhen. — Der Aufsichtsrat
der Vereinigten Gummiwarenfabriken Harburg-Wien schlägt
121/-- Proz. Dividende wie im  Vorjahr vor.

Geschäftliches.
Sorgt für gesundes

Blut,
Wie ein Kind raseli
laufen lernte.

Nd. Ruppers¬
dorf .b. H errn-
dut V. ii.  No . 39,
den 4. Mai 1905.
Hierdurch benach¬
richtige ich Sie.
Namen» meiner
Frau , über die Er¬
folge, welche mit
„Bioson" erzielt
wurden. Meine
Frau litt infolge
einer Erkältung an

tttits, welche Krancheit nach 16 Wochen noch nicht gehoben ist.
Durch die Erkaltung war Stockung des Blutes eingetrelen, welche
auch durch Me arftlicheu Mittel nicht in Gang kam. So erhielten
wir Ihr „Biown und ich Üöcrnahm die Bereitung selbst Mid befolgte
ZbreBorichrift . So hat nach meiner Erfahrung „Bioson" frisches
Blut gebildet und das Berfabren mit Umschlägen von 21 " R war
aeeisnet das schachte, erkältete Blut abzufnhren. Ich hatte ein
IV» ^zahre altes Kind, welches noch nicht laufen konnte und an
Schwache litt. Dg ich arm fein und 5 Kinder habe, auch8 Wochen
lang, der Immen Frau halber, nichts verdiente, fehlte die Milch
und das Kind erhielt Bioson. Nach 3 Wochen, früh und abends
genossen, stand das Kind auf und lief an den Banken entlang
Die Gesichtsfarbe wurde frisch und kräftig und so hat Bioson zwei
Menichen geholfen. Wo ich nur kann, empfehle ich es allen, welche
ähnliche Leiden haben. Nehmen Sie meine einfache Erklärung
siutigst an. auch meinen herzlichsten, innigsten Dank für Ihre gütige
Sendung. Bioson läßt nichts zu wünschen Übrig, wenn ich als
Arbeiter dies bezeugen kann, so muß die Wissenschaft umsomehr
überzeugt fern. Herzlich grüßend, zeichnet Ew. Hochwohlgeboren
dankbaren Karl Heinrich Kellner,  Bleicharbeiter . Untep-
schMt amtlich beglarrbigt 7 Der Gemeindevorstand: Kar'
Fäntsch, Nieder Ruppersdorf. ~

Bwsoii (erhältlich in Apotheken und guten D' Ogcnhandlungen,
das halbe Kilo drei Mark, Versandt-Dcpot in Dri' sbaden: Hof-
avotbeke) ist, fertig znm iftedraiich, das angenehmste, billigste und
beste bluterzeugende Nähr- und rkrästigungsmiltel v ' Art,
waS menschliches Wissen bis heute erfand. Man lese L : ,
der Fachzeitschr iften,  Professoren, Acrzte usm.

Kir Rofgen Arrssave nmsastt 24 Keil.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bcraiitwottlicher Ridaltcur lör den gesamten rcdakiionellenTeil : E . R -
für die Anzeigen und RcNamen: &. Dornaul ; Neide in SbieSiai

Dkwl und Bert«, der L. Schellender,jqe « HotBuchdriickereiin x.
rbt;



Artikel

3 sind die 21 folgenden

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Mo^en-
Aatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SV Pfg . mir 10 Pfg . Ausgabestellen-Geühr.

Seite t>. Freitag , 1» September 1908. Wiesbadener TagbistL.

BerdiNgNUg
/der Lieferung von 10,000 cbm reinem
gewaschenen Oberbau -Kies , 80V0 cfens*
Kleinschlag und 3000 ci >m Flntzsand . F278

Termin : 11. September D. Zs .» Bor¬
mittags 11 Ahr . Angebotbcfte können gegen
kostenfreie Einsendung von 1 M . (nickt Brief¬
marken) bezogen werden. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Wiesbaden (Rheinbahnhofst den 26. Aua.1905.
König !. Eisenbakni -S

Mobiliar-Bcrstcisicruiig.
Im Auftrag des Erben eines Nachlasses, sowie

in sonstigem Auftrag versteigere ich heute
Freitag , den 1. September c-, Vormittags
Ulh Uhr anfangend , folgende Mobilien
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich banre
Zahlung in meinem Verstcigerung'slokale

12  Moritzstratze 12
dahier, als:

1 elegantes fast neuer Erchen-Schlafzimmer,
best, aus 2 Betten, 1 2-theil. Spiegelfchr.,
1 Waschtoilette und 2 Nachttische mit weiß.
Marmor , 2 compl. franz. Betten (Mahag.),
10 sehr gute Hotel- u. DienerschaftSbettcn,
1 feine seidene Salongarnitur , 1 Kamel-
taschcngarnitur, Divan n. 4 Sessel, einz.
Divan , tz-ophas, Sessel, 1 Nußb.-Secretär
(sehr gut erhalten), 1 2-thür. Mahag .-
Kleiderschr., Gallcrieichränkchen, Vcrticow,
1 Eich.-Büffet, 1 groß. Nußb.-Herrenschrcib-
tisch, 1 Nnbb.-Büchcrgestcll, 1 schw. Vaneel-
brett, 1 Kommodem. Aufsatz,versch. Stühle,
1 Ständer mit Vogelkäfig, Auszieb- u. and.
Tische, Küchcnschr., Eisschr., 1 2-theil.
Choeoladen-Automat (Stollwcrk), 1 Näh¬
maschine, 1 Gar - und Kohlenbadeofen,
Waschgarnitnrcn, 1 fast neues Eßservice
für 12 Personen, Bilder, Portiären , Vor¬
hänge, Teppiche, Lüster, Hänge- und Steh¬
lampen, Küchengcschirru. noch Vieles mehr.

Besichtigung2 Std . vor Beginn der Auction.
Adam Bender,

Auctionator u. Taxator.
GeschäftÄokal: Moritzstraste 12._

Klein«
Ursachen,

grOESB
Wirkungen.

fflosquitolin-Seife.
Schutzmittel gegen jeden

Irasekten - Stiels,
auf Jagd , Radtouren , Fischen, Kahnfahrten etc.

unentbehrlich . 2004
Apoth. Ohe Sichert , am Schloss.FeWevegM.KtWeWWde aus

der
3. Hof-Parf .-Fabrik C.  M . Wismlerliel »,

Mrnberg , in blond, braun u. schwarz, z. Glätten
Fixeren u. Dunkeln der Kopf- u. Barthaarc , sorg¬
fältig zubcrcitet u. nie dem Ranzigwcrden unter¬
worfen, k 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Drogerie « ei « jr. iiie , Morrtzstraße 12. 2242

Mspgerr -AMKgabe . 1 . gttott. Uo . 407.

Nur kurze Zeit!

Dresse Scbwainin-Aiisstelliiiig.
Billige Preise !!

Im Laden der Fa. Backe M Taunnsstr. 5,
Parfumerie-Spezial-Geschäft und Drogerie,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Rur noch kurze Zeit!
Total -Ausverkanf.

Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes
Lager in Kaiserkoffern , Schiffskoffern , Damen -Hutkoffern , Hand -, Coups », Rundreise - u.
Anzugskoffern , sowie in i » Rindleder -Handkoffcrn und -Taschen in r » Offenbacher
Fabrikaten in verschiedenen Gröffcn und Oualitfften . Ferner offerire ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Toiletten -Einrichtnng für Damen und Herren , sowie

u. Maultasche « , Kreuzbügeltaschen , Brief -, Schreib - U. Aetenmapper, , Brief -,
Cigarren - n . Cigaretten -Taschen , Damen -, Hand -, Anhänge - u . Umhänge -Täschchcn,
Portemonnaies , Operngläser n . Feldstecher, PlaidhtMen « . Plaidriemen « . Schirm-
sntterale re. Um baldigst zu räume » , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.

Telephon 894. lö Goldgasse 10. Telephon 894.
_ Daselbst Laden -Einrichtung billig zu verkaufen.

UZ8 ist Heise-Cheviot?
aBteiüeii bei billigen Preisen. .
an liegen Nachbestellungen vor. Verb
Wo Hoetzke »,

guter llerrenstotT-l̂ '« « N« 1«« „ bei
Uber 1UOO Postorten li

Ein eleganter Anzugsstoff aus reiner
neuer Schafwolle, unzerreisabar und
echt, IAO rin breit. 3 Meter kosten
IS Mit . franko. Direkter Versand nur

Jeder genaue Vergleich überrascht . a U8
Verlangen Sie Muster portofrei zur Ansicht.

3*tiren BK. US
bei Aachen. (Ka2483) F 127

Ach« MOß-Mmkaiis.
Prima Angelschellfische nach Gröffe 40 —00 Pf ., Mablian , ganze Mische.

40 Pf ., Cabliau im Ansschnitt SV—SO Pf ., Merlans 50 Pf .,
Backfische ohne Gräten » 0 Pf.

Lebendfr. Nheinzander , «eme Fisch-, pro Pfd. i m,
große 1,50 Mk ., iedendfr . Rheinhechte 1—1,20 Mk ., Bratzander
NO Pf ., Blaüfelchen 1,50 Mk.

Rechte Stemlmtte pro Pfv. i Mr., Heilbutt im Aus.
schnitt 1—1,20 Mk.

Rothfleischiger Salm ».« Ausschnitt i,so mr., Lachs-
forellen 1,80 Mk.

Lebende Karpfen , Aale , Hechte , Bachforellen , Hummer , Krebse re.
billigst . 2294

Von der Reise
zurück.

G. LipsM,
Dentist,

7Gr. Barg,strasse 7.
Mas retuttnecL

npQpIkrhfift
UU0UMUilllO.IL

Wiesbaden
Am 15. September c. wirb mit der

IB ®. Hebung pro 1905 06 beg»'- ,v . F 148
Es wird um pünktliche Zahlung -u:sucht.

Der
aoooooo O <0  O c  Soooo

heute Meitag o
0

«2 o

Berkanss 8

u uggGimt'iuv vsom tu.1
Marktstr . 14 , Schlossplatz.

Telefon 3502 . 2295 ^
QOOOOOOOOOC ;,'OÖO c

Jdh . 5ost .— ISeinjeinigen , dev rfwas
Besseres bietet, als die berühmte ,<XX >Jaar-
Iiunilert - <W» «claim »MClDirae HBo«!« . «!
Stylo *“. Hunderte von Anerkennungen. Vor.
allen Nationen bevorzugt. Strltter *» nitro»
Prospekte zu Diensten. Probcwas' hon. Lnng-
jähr . Garantie. Fünfmal prämiiert. 1836

Harzer BancmMse
empfiehlt W « 8oI»n «, Frankenstraßei.

Zue Einmachzeit
empschlc ich prima

Weinessig per Ltr. 20 Pf.
Willi . Habig , Herderstrahe .*15.

AdolfstrMer
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrnhstrgße:
Hinkelmann, Armcnruhstr. 14.

Kahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 18;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kur«gaffe:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadcnerstr. 84.

Gttsabethenstraße:
MichelS, Elisabethenstr. IS.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfurterstraßr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Kviedrichstraste:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaffer
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasie 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Keppruheimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstr-aße:
Hammes, tlaiserstr. 17.

Karsrrstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr . Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 85.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 13.

Kraussgasse:
Schneid erhöh«, Rhcinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainr - rstraßer
Göhringer, Wiesbadcnerstr. 11;
Krämer. Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Uengaffe:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.

Gbrrgaffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhauoffraßer
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gefch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rsternstraßr:
Kaduer, Rhcinstr. 10;

t Schueiderhöh», Rheinstr. 11.

Sachgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloßstraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstrafter
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemami strafte:
Müller , Rathhausstr. 78.

Meichregaffe:
Gietz, Weihergasse 21.

Mieshad -rnerffeage:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 1;
Vrnnk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr.34

m
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Telefon 302.

Statt jeder de sondere » Anxetge.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß heute Vormittag 8 Uhr mein lieber Gatte, unser guter
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel, Herr

im 70. Lebensjahre nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau JaroK Magner , Wwe.,

geb. Schütz.

Sannentzevg » den 31. August 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. September, Nachmittags
3 Uhr, vom Stcrbehause, Gartcustratze 14, aus statt.

■

407. Movge » -Ki»ssade , 1. Dlatt. Wiesbadener Tagblatt. Fveitag . 1. Seytemder IS 05. Settr 7.

Europäischer Hof.
Heute Freitags Lichtenhainer Bier.

Prima Austern , Caviar , Humaner.
T »1 n« vent a la inlouse — Stangenspargcl mit Schnitzel —

Thüringer Kartoffel klüsse mit gespicktem Rinderbraten
Wein '-Salon : I . Etage.

NB. Rüder der altberühmten Adler-Quelle per Dutzend Karten 10 Hk.

Cbruclfacßen im cBiedermeier *ofty[
wie Hein anderer geeignet zur
Ulerßellung eleganter <£><£) <2>

ßfferbß*Gircufare
für vornehme cJRodewaaren = und
verwandte Gtefcßäfte, liefertprompt
und preis würdig die  S >s L>L)S L)

ß . efeßeffenberg ’feße ßffofbueßdrueßerei
Temfprccfier Pr . 2266  K Wiesbaden «■Kontore : Ganggaffe 27.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug: Möbel aller Art.

Tompl. Schlafzimm er, und Küchen- Einrichtungen. einzelne Betten, Sophas . Divan«. Ottomanen,
tti.  2 -lbiir. Kleide, schränke, Svicftelicbränke, Bücherschränke, Berttcow«, Spiegel, Bilder re. zu und
u- ter Fabrikpreisen. Da bat Lager schnellsten? geräumt sein muh, bietet sich die günstigste Kauf-
gelegenbeit»'. Brautleute . tLirtbeee. Die Möbel werden bauptsächlich in der v. uns eigens betriebenen
Dampischreinerei Vockenbausen im Taunus angesertigt. Versäume deshalb Niemand, v. dieser günstigen
Kaufgelegenhkit Gebrauch zu machen. Coulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapezirerwerkstätten.

MSkclfabrik Vockenhausen i. T . Lager : Hell mundstr atze 48.
Hochachtungsvoll CÄefol *«. JEPIl &t.

Watze gSaCf-
spazierHeppenheim a.  d. Bergstr. ,*»* **

Motel mad ü*ension %utti 99 Malben Mond 66.
Speise - « itfc

Großer schattiger Garte « . Komfortable Zimmer . Gute Küche.
>TanzCSle für Bereine . Telefon 6 . Pension Mk. 4—5.

Wiener kch 1. Classe.
groststädtisch eingerichtet , in bedeutender Industrie - u . Garnisonstadt der Prov.
Sachs . , eleganter , massiver Prachtbau , schönstes Gebäude in der Stadt , Prima-

><*:,«» füll ♦ an einen Fachmann 1. Elaste mit SV,VW Mk. A >rz. l ' f,
C t *?) ♦ Leistungsfähige Brauerei hat Eapital -Unterstützmigzugesagt. Sclbstrefl . erh.

Au,k. u. Chiffre »«. ll,. H-r'. -,8 « durch (klo. 5041) F 127
Rudolf flösse . Berlin SW.

Stottern.
ich hierdurch

Zeugnis ! Mein 7-jähriger Sohn < « rl ist von feinem Stottern
durch die Spracbheillehrerin Frl . Wollenweh « im Monat
Mai 1903 zu meiner größten Zufriedenheit geheilt worden, was

erne bezeuge.
iheiue » den 11. irebruar 190:>. , Frau Wwe.

Neue sichere Methode, Honorar nur bei Erfolg. Bei genügender Beteiligung soll in Wiesbaden
ein Kursus statistnde». Anmeldungen dazu bis Freitag , den 1. September, an Sprach -Heilinstitut
We »ito .. sv« >»r-r in Hrutbetke bei Sundwig , Wests., erbeten. __

Die, einzige, hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste
Heizung ? für ÄN8 ISInfaratilienliatBs 9

Slild., Kirchen , Schlllcn , Geschäfts !okale ist die verbesserte Central-
Luftl .eizuDg, mit selbsttätiger Winter- und Sommer-Ventilation.

— Man verlange Prospeet C. — (Fa .2065/89) F12!
ftohvvariiianpt , Spiecker & «'<>. ^nrlif . 02. ,

Frankfurt » . Ml». Hobenstaufenstr . 25, MmMMKa ia«Bw»n™|m

Restaurant

Kunde'Sc>i|s „Seda“
nrtdj tierärztlicher Vorschrift her-
gcstellt von 8anä « i &  Heidt , Ttraß-
burst, erzeug! schönes, gesundes Fell, lötet
Vas Ungeziefer, verdeikt üble Gerüche und ist
das beste Mittel gcg.cn Räude , Nur echt
wenn mit obiger Firrina . Stück 50 Pf . bei
O.Siebert,  D rogerie , Marktstr. 0. F71
Großer SGichverkaiisr

Rcugaste ?2 , 1 Stiege hoch.

Knrtraube«.
Kiste, circa 8" - Pfd., Mt >.2S, Mirabellen p.
Dfd. " 0 Pf ., Bohnen pe- :»fd. l !i Pf.

JF.  MUUer , Nervstr. Ä. Telephon 2780.

Erste mm  Linse«
Pfund 3 © Pf.

offerirt 2286

Altstadt -Consum
31 Mctzgeraasse 31, nahe Golvgaffe,

Falläpfel per Pfund 6 Pf ., Centncr !5 Mk.
Ebcnbogengasse8f Gemüseladen.  _

Birnen ä Psv. 6 Pf. zu vk Westendstr. 15, P.
Einmachzwetschen Pfd. t0 Pf. Steina. 23
ZwttsäM m Eßbir en Philippsbergstr. 23, 2.

Umzüge
her Möbelwagen und FederroUm besorgt unter
Garantie 0- t . . flUuu , Nhcinstraße 42, Stb . P.

WieMmr
WüMW - WM

Grdr. Uengelrauer.
Telefon 411.

Sargmaga ;inr
Mauritiusstr . 8

u . Schntttlbucherstr . 22.
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamtin-Vereins.

pSy - Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns all » meit eren  Hesorgungen
und Gänge , -ipi 2185

Traneehüte»
Trauerschleier

in allen Preislagen
und großer Auswahl.

M . Kchradev,
'Morritzstrcrtze 1.

Ist

so« äor Reise zurück.
San.-RatDr.Kemper.
Von der Heise zurüek!

Jeanne Magnin,
Doetor of dental Snrgery.

Magnetopath
und Naturheilkundiger

Bob . IS. Milseier,
kV Wiesbaden , Rhetnstratze 68 , 1»

Sprechzeit : iV—12 und 3—5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche , arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlunst innerer und äußerer
Krankheiten.

Hervorragende Heilerfolge.
Feinste Referenzen.

Eine Waschkom. mit Spiegelaufsatz. 1 s
toilette, 1 Gaslüster bist zu vk. Metzgergasse:

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

<JL Hertz,
Langgasse 20.

Trauer-
Spezial-Abteilung.

Grösstes

Stoffe , Kleider, Röcke, Blousen.
Trauerhüte, Schleier.

I. BACHARACH
u A ur . k . » , . . . . n a



Krtte 8._Freitag , 1. September 1905 . Mirslmd - irrr Tagdlalt » Marge« Arragav« T. O'stt. _ : 7.

Höoifsbaö,
Adolfsallee 10 a, Ecke Hrrrngartenstr. 18.
Vollkommenste», wirksamstes, unschädlichstes,

sauberstes und bestes
Glühlichtbad in WieSdade«

(neues System).
Elektrische Lohtannin-Eisenmoor- äder.

(Höchster Gehalt an Gerbsäure. Eisen und
Schwefel.)

Drripbas . finus . Wechselstrombäder
(Drehstrom ). Einzige Einrichtung hier.

Bon vielen ärztl. Autoritäten erprobt u. em¬
pfohlen und als hervorragend wirksam
anerkannt gegen Gicht, Rheumatismus,
Neurasthenie(Ischias rc.). Fettsucht, Lähm¬
ungen, Herz- und Nervenleiden, Hysterie,
Nieren- u. Blasenleiden, Frauenkrankheiten,

Zuckerkrankheit rc.
Alle Arten von Bädern u. Anwendung

sämmtlicher Badeprozeduren.
Sorgfältigste Ausführung ärztlicher Verord¬

nungen. Saubere eleg. Bade-Anstalt.
Verlangen Sie Prospekt. — Fernruf 3159.

Leibrenten
und

Kapitalien

auf üeiiLebensfall bei der 1S38geirr . Preiimi . rlien Heuten-
, , Verulclieranga -Aatualt in Berlin.
Öffentliche ‘Versieherungs-Anstalt,

Einhnmmenanrl >l{| iun |[,Aitenverior ( tiiiR . Kapital-
versicherung für Studium , *? ilitiirdi »-» ««, ituidetiw»

Aufnahme ohne Srztliohe! ntereuohung.
Bei Ausschliassunr der Rentenseheinaupgabe portofreie Renten-
Übersendung, innerhalb Deutschlands auch ohne Lebenszeugni«.

Prospekte kostenfrei. Strengste Verschwiegenheit,
Vertreter : erd in Vl iesbaden , Dang asse.49. F45

Sedanfeier ln Maden 1905.
Festordnung.

Oesündlieitsbinden
Illr nanrn (Marke gea. geschützt),

inerknnnt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung, sowiezur Schonung der Wäsohe
fast unentbehrlich.

Packet ä 1 S»tad . W«‘. * —,
I» */1 „ oo 1*i

Andere Fabrikate von 80 **f . an p. Dtzd.
He eatiuunsfsgiirtel in allen

Preislagen. Damenbediennng . 17T9
€ü «r . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege)
Kirohgasse !. Telephon 717.

BBRSraBSBEBBHSBBSSSSäMSBfflWÄK^MBHS
Hühner - Jagd!

I . Vorfeier am 1 September:
Abends 6 Uhr : Kiederlegen eines Lorbeerkran *es an

denkmal auf dem alten Friedhof. Zusammenkunft 10 Mim
dessen Hauptportal.

Abends 7 Uhr : Glockengelaute . _ _
Inh. Hetmnnn linajip)

Westendstrasse 24.
Telephon SCO . Telephon 960.

Kolonialwaren nnd Delikatessen.
W 'einc und Xjiköre erster Firmen,
Zigarren . üBig-aretten und Tabak,

Obst », Gemüse - etc . Ilonserven.
Regelmäfeige Bezüge franz. Gemüse.

Artischocken , Aubergines , Courgei,
engl . Celery zu billigsten Tagespreisen.

Erfurter und Holländer Blumenkohl.
Lieferant vieler erstklassiger Hotels
in Wiesbaden und den Badeorten.

Abends 9 Uhr : Gemeinsamer Fesfkommers des Kreiskriegerverbandes in
der Turnhalle Hellmundstrasse 25.

II . Hauptfeier am 2 September:
Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und Clioral auf der Plattform derMarktkirche.
Nachmittags 21/* Uhr : Festzug vom Schlossplätze aus durch die Grosse Burg.,

"Wilhelm-, Taunus-, Elisabethenstrasse und das Nerotal nach dem Festplatz
„Unter den Eichen“ bezw. den Restaurationslokalen beider Schützenhallen.

Auf dem 1 Festplatz : Konzert und Volksspiele, sowie bei Eintritt der Dunkel¬
heit bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Sicherstes Rostschutzmittel.̂
Dniversal-Gewehröl lür Schwarz- u. Nitropulver;

Alleinn.: 2255

Apotii . Otto Siefeert,am Sclilon*

zum Scheuern
(Soheuerseifenstein)

scheuert verblüffend leicht:

Kiichenutensilien,
Emaille,
Badewannen,
Blech und Holz *. w.

Greift nie die Hände an. 2043
Vertreter : Lommel& Schmitz. Fernspr .2382

Käuflich in ca. 80 Geschäften hierselbst. ■

Schon in 3 Tagen Ziehung! g
ggg  Täglich vom 4. his 11. Sept. Ziehung |

der grossen Tilsiter Lotterie . |
s g Man bedenke 210CO Gewinne. Wert Mark J»
«s den geringen MMMI» iMKMFM %^ Einsatz! iöSl UUIJ °

Tavain - PomaSe
it grauen ober weiß gewordenen Haaren
Iprungliche Farbe wieder. P̂er Topf Akk. I.

PhilMniwtzPomade
vertilgt die Schuppen und stärkt dl- Haarwurzeln
(Topf Mk. 1.50) :tnpf. die Parf .-Handlung von
%1. ’suiab , cii , Bärenstrchße 4. _^Man beachte

die hohen Ge¬
winne!

Hauptgewinne i. W. v.

Man legeWert
auf die über¬
aus grosso
Chance!KSinsfi . Zähne

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombiren schadhafter Zähne u. s. w.

«9os. Fiel , Rheinstraße 97, Part.
Bequeme Theilzahluug gestattet.

Man bestelle WWA
sofort , denn etc> ^ 1974keine andere
Lotterie bietet diese Charce wie Tilsit!

LOSBhl 1,11L0S610H.»
versendet General -Debit

M Qphäfpr r)üsselflorf >. Obllülul , Königallee 52.

p.'AM .Packet40,50u.6»H.
ist das feinste Fabrlftjit der(ieigelt.
RMSöiip , Halle*  s.

VerkaufsBellepderenP'iakglcKenntlich-

Wasche Dein Kleidk
mit Uat »I>»» e & SiJirners SiilmiahSäU*
Seife und es wird wie r eu.

Erhältlich in Wiesbaden bei:
Heini ». U tirl . Wichelsberg 23.
Will ». « räfe , Ecke- Weber- u. Saalgasse.
A«igM *t Btnrthentftr . Nerostraße 26.
F . H . WUIler , Wsinarckring 31.
Fritz R5« tc »er . L .rx:mst:rgstraße 3.
Oscar * lei »e r<, Twunusstraßc 50. _

Mainz , 14 .—IS . September 1905,

5—»  itstsel»'  Ai. Soiidaria-Fziirräöt.-
tsf Wuirscli TeHzatilnug.
.lnz.20.3C‘,53Al. AbZ8-15M mon.

8r fĉ ^ JMchsrä ’Sicrv.MM.an. Zubehör-
Ayifcttefle spotitbiliig:. Preisl .umsonst

J . >J „ ndro scli Jfc Co.
►Charlotten borprö . Ko. 249.

-Versicherungen schließt gegen billige Prämien und unter liberalen Bedingungen die als
überaus coulant bekannte Versicherungsgesellschaft ThuriNiNa ab. Nähere
Auskunft durch . v. »

Adolf Berg , Generalagent , Krrchgasse 9 , I.

MdldrUe in billiger solider Ausführfung mit luftdicht
>n Töpfen . Nach kurzem Anlßochei » in die
t werden die Speisen ohne weiter‘6 Wärmezufuhr
»ar und bleiben mindestens 10 bis 12 Stunden heiss.
Man verlange ausführliche Beschreibung.

Erich Stephan
ine ISurgstrass « «, ISc-ke Ifiafiiergrasse^
Aussteuer-Magazin für kompl. Küoheneinrichtungen, 9096

Jeder Hausfrau

■



Uo. 407.
Morgen -Ausgabe.

2. SlatL. Wiesbadener Tagblatt.
Frettirg,

1. September 1908 .
53 »IahrgimS'

^ ' ' t [ff*
In der Regel finden wir die Freuden weit unter , die

Schmerzen weit über unseren Erwartungen.
« Schopenhauer . t*
%99 *WW¥WW*W¥¥W9 ¥¥W¥¥¥W¥W &¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ 9*

(21. Fortsetzung .)

Der rote Herfien.
Roman von Richard Skowronnek.

„Und Las Geschrei hätten Sie sehen sollen, das die
Gauner aufschlugen! Wem: ich heute zurückdenke, möchte
ich beinahe lachen. Hatten mich ein Jahr lang betrogen
und zeterten nun , daß ich inich unterfing , ihnen Gleiches
mit Gleichem zu vergelten ! Verrückt, was ? Also ich
wurde höchst unsanft an die Luft gesetzt, es waren ja
auch nur noch rin paar tausend Mark bei mir zu holen.
Das wußte die Bande ganz genau, sonst hätte sie viel¬
leicht weitergespielt . . . ich wehrte mich natürlich, so
gut es ging, gegen die Überzahl, aber schließlich war ich
draußen , Nachtwächter, Patrouille , Kadi ! Mein Kom¬
mandeur am anderen Morgen zu mir : „Herr von
Leschenstein, das Ekartä in mäßigen Grenzen ist ja nicht
verboten, aber ich habe noch niemals gehört, daß ein
preußischer Offizier dabei den Versuch macht, einen König
mitten aus dem Spiel zu ziehen und als Atout auszu¬
legen !" . . . „Ja ", lag' ich drauf , „und sehr wohl, Herr
Oberst, >dieser Versuch ist mir leider mißglückt!" Machte
Kehrt, packte meine Koffer und fuhr mit dem nächsten
Zug nach Berlin . Langes Hin- und Herreden hätte ja
doch keinen Zweck mehr gehabt, Weinen auch nicht.
Zwanzig Zeugen bohanptelen, ich hätte einen vorher
sorgfältig znrechtgemischten König von unten vorgezogen
und damit Atout gemacht. So stümperhaft , daß es fast
wie ein schlechter Scherz cmsg-eschen hätte , wenn der Ein-
satz nicht so hoch gewesen wäre — auf jeder Seite tausend
Mark . . . Also, bis zum anderen Morgen warteten
meine damaligen Herren Kameraden noch, ob ich es nicht
vorziehen würde — na. Sie waren ja selbst in ähnlicher
Lage, eine Todesanzeige ist schließlich immer bequemer
als ein hochnotpeinliches Verfahren — als aber von
meiner Seite nichts dergleichen geschah, trat das Ehren¬
gericht zusammen und entfernte mich aus einem Stande,
dem ich während des letzten Jahres so wie so schon nur
noch in meinen Dienststnnden angebörff hatte . Ich aber
saß schon längst in Berlin , und als ich den großen
Schreibebrief bekam, da lachte ich bloß Ich hatte in¬
zwischen nämlich hier ebenso wie Sie Anschluß an den
großen Verein der Niodergebrocheuen, der eine Wurst rn
feinem Wappen führt und darunter den Wchtspruch:
Que je m’en liebe !" . . .

Dar Herr von Leschenstein schwieg und sah eine ganze
Weile lang mit nach Innen gekehrtem Blick vor sich hin,
als sänne er vergangenen Zeiten nach. Und ein flüchtiges
Zucken huschte um seine Augenwinkel, das rasch wieder
vorüberging.

„Ja , ja , das sind so Stunden , lieber Herr von Ker-
sien> Und manchmal fliegt einem der Gedanke durch
den Kopf : Noch einmal wieder von vorn ansangen
dürfen , mit einer ganz sauberen Hemdenbrnst. Aber ist
so Unsinn ! Und würde doch nicht anders kommen! Das
ist alles Anlage, und wir haben uns doch nicht selbst ge¬
macht, sondern schleppen von unfern schr geehrten Herren
Vorfahren ein Vermächtnis mit herum. Der eme mehr

und der andere weniger. Nur der eine hat ein wenig
mehr Widerstandskraft gegen die sogenannten bösen In¬
stinkte mitgekriegt — zufällig — und der andere weniger.
Wenn da also der Kräftigere , bei dem das Hemmuugs-
gesühl stärker ausgebildet ist, hochmütig über den
Schwächeren aburteilt , dann muß ich immer lachen.
Das kommt mir immer so vor, als wenn ein Kerl mit
dicken Backen sagen würde : „Do sehen Sie mal , meine
Herren dieses Individuum hat die Schwindsucht, wie
verächtlich! Stoßen wir ihn aus , diesen Erbärmlichen,
denn der Paragraph eins unserer Statuten ahndet dieses
Vergeben mit Verlust der Standesehre !" Er lacht laut
auf ' und steckte sich aus einer wappengeschmückten silber¬
nen Dose eine Zigarette an . Rabe-Christoph aber saß
da, die Arme auf ' dem Tisch verschränkt, und ranz mir
einem Gefühle des Ekels. So tief war er denn doch noch
nicht gefallen, um sich von diesem zynischen Burschen da
drüben als seinesgleichen behandeln zu lassen! . .. . _

Ein zweiter Gardeulan und ein paar Herren in Zivn
betraten das Lokal. Einen davon, den kleinen im Frack
mit dem Monocle im Auge und einem Schmiß aus der
Wange, glaubte Rabe-Christoph schon am Vormittag in
der Frühstücksstübe des „Prinzen Wilhelm" gesehen zu
haben. Wahrscheinlich der Fürst von und zu, der dreimal
Erster bei den Bonner Preußen gewesen war . Er sab
sich nach einem vassenden Platz um, sein Mick streifte den
Tisch, an dem Rabe-Christoph saß, und darauf flüsterte
er den anderen Herren ein paar kurze Wort zu. Rabe-
Christoph las sie ihm förmlich von den Lippen : „Das ist
der rausgeflogene Liebensteiner Kürassier, dessen Ge¬
schichte ich Ihnen vorhin erzählt habe . . ." Die Herren
sahen flüchtig zu ihm hinüber , und der „Fall Kersien"
war für sie erledigt . Der Herr von Leschenstein, der mit
dem Rücken zur Tür saß, hatte nach den Eintretenden
den Kopf gewandt. Da nahm der Fürst von und zu das
Monocle aus dem Auge und verneigte sich mit gemessener
Haltung . c „

„Sehen Sie , lieber Kersien? Auch em Produkt
meiner Erziehungsmethode ! Se . Durchlaucht waren vor
einem Jahre dabei, als ich in den Amorsälen einem
jungen Dachs von den Frisdrich -Franz -DDagonern in
dem Nmgangston zwischen G-entlemännern eine kurze
Lektion erteilte . So deutlich, daß re nach vierzehn
Tagen aus seinem Regiment flog. Gleich bis übers
große Wasser, und seit dieser Zeit geruhen Se . Durch¬
laucht mich zu grüßen ." Der Herr von Leschenstein tat
einen tiefen Zug aus seiner Zigarette und sah mit einem
ironischen Lächeln Rabe-Christoph in das weingerötete
Gesicht. „Aber soll ich Ihnen sagen, Herr von Kersien,
was Sie setzt denken und weshalb Sie Ihre Zahne m
die Unterlippe araben ? Sie stellen einen Vergleich an
zwischen Ihrem Vergehen und dem meinigen, sagen sich:
Ich Hab' doch noch meinen Abschied nehmen dürfen, wäh¬
rend der andere ganz glatt aus denr Offizierstand ent»
sernt worden ist, wie darf sich dieser Unverschämte also
mit mir auf ein und dieselbe Stufe stellen? Also be¬
ruhigen sich Ew. Hochwohlgeboren, Ihr Fall und der
meinige sind nur Nuancen , die Couleur bleibt dieselbe.
Aber wenn Sie mir nicht glauben, machen Sie doch die
Probe . Gehen Sie 'rüber zu dem Tisch, an dem die
Herren soeben Platz genommen haben, und sagen Sie
par exemple : „Verzeihung, Durchlaucht, wenn ich störe
— Kersien ist mein Name — und ich wollte Sie nur
fragen , ob unser gemeinschaftlicher Freund Brüncken-

dorff schon abgcreist ist . . ." Und dann warten Sie
die Antwort ab. Gewiß, der kleine Forscht wird aus-
stehen, das Monocle äbnehmen und Ihnen sehr höflich die
erbetene Auskunft erteilen . Aber dann wird er -
darauf lege ich Ihnen Odds —sich sehr höflich und ge¬
niesten verneigen, sich wieder hinsetzen und das unter¬
brochene Gespräch mit den Herren seines Tisches sort-
setzen. Und Sie werden mit einem Male merken, daß
zwischen Ihnen und diesem Tische eine Scheidewand steht
mit einer Tafel dran : Das Hinüberklcttern ist verboten!
. . . Aber und zum Schluß . Herr von Kersien. mochte
ich konstatieren, daß ich mich Ihnen nicht aufgedrangt
habe. Wenn Sie glauben . Sie müßten einige Stüfchen
herunterklettern , um mit mir auf dem gleichen Niveau
zu stehen, so bescherde ich mich gern und wünsche Ihnen
glückliche Reise. Kellner, ich möchte meine Rechnung!"

Rabe-Cbristoph warf einen unsicheren Blick nach dem
Tische hinüber , an dem die zuletzt gekommenen Herren
saßen, und sah daun einen Augenblick in das Gesicht
seines neugewonnenen „Freundes ". Das da drüben war
Vergangenheit , und hier saß seine Zukunft ! Da stieg
ihm die Scham heiß in ben Wangen empor, aber was
half jetzt noch das Sperren ? Konnte er sich vielleicht
eine ganz besondere Sänfte für sich zwischen diesen beiden
schaffen? Eine Kaste der noch nicht gana Deklassierten?

Wie die da drüben über ihn dachten, das hatte er
ja heute vormittag gesehen, hier aber nahm man ihn mit
offenen Armen auf . . .

Der Herr von Leschenstein schob ihm die von dem
Kellner gebrachte Rechnung hinüber.

„Da , Herr von Kersien, achttindfünszig Mark kommen
auf Ihr Teil , die letzte Flasche habe ich mir erlaubt . Und
wie ist's nun : Kommen Sie mit in den Klub oder ziehen
Sie es vor, nach Hause zu gehen?"

Da atmete Rabe-Christoph tief auf.
„Nehmen Sie mich ftfjiort mit, lieber Leschenstein,

ich fang ' schon wieder an zu grübeln . Und nichts für
ungut , ich wollte Sie nicht kränken."

„Ach Unsinn, das sind so die letzten Zuckungen ge¬
wesen, ich kenn' das ! . . .

Das Wetter war nmgeschlagen, ein scharfer WrnL
trieb eiskalten Sprühregen durch die Straßen.

Als Rabe-Christoph mit seinem neuen Freunde über
die Linden fuhr , zog sich ihm das Herz zusammen. Da
hatte heut früh die Sonne geschienen, ein Paar kurze
Ddinuten nur , bis sich die dunklen Wolkenwände wieder
vor den Himmel schoben. Und ber andere neben ihm
sagte: „Ich mag den Frühling nicht leiden. Wissen Sie,
er weckt allerhand törichte und abgetane Gefühle. Und
einen verrückten Gedanken, den man immer erst wieder
unterkriegen muß : Alles um dich herum wird neu, wes-
halb kannst du allein nicht eine funkelnagelneue Ehre
zum Beispiel wieder ansetzen, die so sauber ist wie die
grünen Spitzen an den Bäumen ? Verrückt, was ? Aber
im Frühling fällt 's mir immer wieder ein !" Da mußte
Rabe-Christöph laut aufschluchzen, und der andere
wiederum : „Trink Pommery , mein Junge , das ist das
einzige Mittel . Und entschuldigen. Sie , daß ich wieder
davon angefangen habe, lieber Kersien, aber , wenn man
einen frischgewascheuen Novizen trifft , an dem ordentlich
noch so eine Witterung hängt von längst überwundenen
Zeiten, also dann kriegt man 's auch noch zuweilen mit
den „Stimmungen " ."

(Fortsetzung folgt.)

Während baulicher Veränderung meines Gesc'häftslokals ver¬
lebe ich den Betrieb nach meinem

neuerbauten Laden nebenan.
2256

Sommerfrische Oluisisanai.t.
direct a. d. 8tat . Auringen -Medenbach , mit d. Hess . Ludw .-B. in st- 8t . zu erreichen . Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant.

Wnrmbi
Dauerhrai

Alleinv«

J . Hoh
^ Telephon 2098 . H

ICtt’sche 1
nd-Oefen.
srbanf:

Iwein,
elenenstrasse 23 . J|

Königliche Hoflieferanten.
Uniformen u. Militäreffecten.

Wiesbaden,
Friedrich str. 44, 1 . Friedrichs«». 44, 1.

_ Telefon 2503._F69
Achtung ! Ringsrrie Rührte »lile«

der besten Zechen Kumpf 24 und 26 Pf ., Ctr . 110,
125 u. 130 Pf ., Brikets 12 St . 10 Pf ., Ctr . 110 Pf .,
Holz gr . Sack 90 Pf.

rritas Walter . Hirschgraben 18a.

Holst. Molk.-Tascl-Biittcr,
feinste, fr., pasteurisierte Ware , vcrs. täglich in
Postkolli 9 Pfd . netto 13 Mk. frei per Nacdnahme.Br. Bahnsen, 1' 163

Wir veranstalten jetzt einen Räumungs-
Verkauf sämtlicher der Saison unterworfenen
Waren zu Preisen, wie solche für gleich¬
artige Schuhe wohl selten irgendwo Vor¬
kommen und zu welchen auch wir uns nur
für kurze Zeit entschließen. Alle Artikel
werden auf Verlangen aus den Schau¬
fenstern heraus verkauft.

Keine Auswahlsendung!
Nur gegm Barzahlung!

M &Eo.'sMilhMMlM UM.
Langgasfe, Ecke Goldgaffe.

Lager
Hermann

in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maas ». 2128

Vier Pflanzen in Kübeln , bestehend aus zwei
weißblühenden Oleandern u. 2 gelbgefleckt.Lorbeeren-
wegen Wegzug billig zu verkaufen. Näh . rannen-
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ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ififlenj für jmge Leute.
Schönes Colonialwaarengeschäft mit Flaschcn-

bierkellcr wegzugshalber billig zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter IkL. LSD an den Tagbl .-Verlag.

Ein erstes Vermittluugs -Büreau hier,
mit prima fester Hotel - und Herrschaftskundschaft,
billigst zu verkaufen . Offerten unter « I . SO
postlagernd BiSmarck -Ring. _

. _ Kauarien , f. Sänger , billig zu »er¬
kaufen. Eorn . Weilttraße 2. _

Juch Ersparung
der Lademmethe

kaufen Sie Schwalbacherstraße 30 , 1 Stiege»
Alleeseite , Posten nur guter Herren- u . Knaben-
Anziige, einzelne Saccos , Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter -Hosen, Burschen -Hosen, Herrcu-
stoffe , Gclegenheitskauf , nur Neuheiten,
gute Qualitäten , in Maßen für Herren - u . Knabcn-
Anzüge , Hosen u. s. w., werden b̂illig verkauft

Schwalbachcrstraße 30 , 1 Stiege.
Ein eleganter dunkelbl . Jacket -Anzug , fast

neu , engl . Doppelbett , Sprunge , und Keil und
Kinderbett bill . zu verkaufen Rheingauerstr . 2, 3 1,

i #11 $ Kellner -Hosen und Westen , gute
Ivw Stoffe , tadellose Verarbeit ., werden

billig verkauft Schwalbacherstraße 30, 1._
Wen . gebe. Wint .-Capes , roth , 1 Mantel , ein

Pclzj ack., hl . Cost., kl. F ., b. Luxemburgsrr . 7, 1.
"Ein Damen -Gummimantcl , gut erhalte^

billig zu verkaufen Weliritzsiraße 42 , 2.
Zwei hochfeine Bettdecken, Portiören . Ottom .-

Decke dill . zu verk. Riehlstraße 22, Part . I.

RöNtgeN- Apparat,
25 cm, erstklass. tadcll . Arbeit , mit Elcktrolyt-
Unterbr . z. Anschluß au Wechsel- oder
Gleichstr., mit allem Zubeh . sehr bill . zu v.
Offert , unt . .2. XSS an den Tagbl .-Verl.

Billard
ms zu verkaufen Kl.  Schwalba 'cherstr. 4.

Malutensilien , Pinsel , Staffelei , Rahmen re.,
ein schwarz. Anzug zu verk. Rheingauerstr . 8, 1 r.

Ein fast neues mod. hell. Schlafzimmer , zwei
Betten , 1 2-ti>. Kleidcrschr., 1 Waschkommode mit
Spiegelaufs ., 2 Nachtschr. b. Metzgergasse 13, Lad.

Günstigste Kausgelegenheit.
Wegen Umzug verkaufe ich, u « zu

«Lumen , alle Arten Möbel , Betten , Spiegel,
Bilder , Polsterwaareu zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen , als : verschied. Schlaf¬
zimmer, früher Ml . 650, jetzt 520, Spiegelschr ., fr.
120, jetzt 95 . 6 eleg. Büffets , fr . 220, jetzt 170,terren-u.Damenschreibtische,Garniturenü.einz.ivans , fr . 90, jetzt 62 , Hohe Trümeaux , fr . 65,
jetzt 38, Nußb .-Mufchelbetten mit Sprnngr . ,
dreitheil . Haarmatr . « . Keil » fr . 130 » jetzt
Mk . 82 . 30 , Waschkommoden, Nachttische, Tische,
Stühle aller Art re.

Ph . Bleichste. 19.
Telefon 2712.

Aeltestes Möbelgeschäft des Wcststadttheils.
Bitte genau auf No . 18 mit Firma zu achten.

Kin derbett , wie neu, z. v. Philippsbergstr . 23, 2.
Gut erhalt . Betten billig zu verkaufen

Schiersieiuerstraße 18, Mittel b. Part.
Ein vollständiges Mädchen - Holzbett mit

guten Federbetten für 38 Mk. zu verkaufen , nur
Vormittags Emserstraße 67.

Betten , Divan , Verticow . Spiegel , Kleider- u.
Küchensch.,Tische,Stühlen , v. m. b. Frankenstr . 9,2 r.

'Wie neu ! Drei egale hochhäuptige Betten,
Waschkommoden mit u. ohne Spiegelaussay , Nacht¬
tische, Kleidcrschr., Stühle , Sofa , Ottomane , ver¬
stellbar , Moquetnbcrzug , 2 gut erh . Müdchenbctten,
versch. Fcderzeug u . s. w. bill. Adolfsallee 6, Hths.

Eis . Bettstelle mit Matratze, fast neu, für
12 Mk.  zu verk. Webcrgasse 3, Hth . 1._

P ® "" Zu verkaufen wegen Umzug ganz neuer
olivfarbigcr Moquet -Divan , Preis 135 Mk.
Rauentbalerstraße 8, 1 r . _

Wegen Umzug bill . z. verk . r
„ Ein groß . Canape , 1 Schreibtisch,

1 Ovaltisch , 1 Kommode/ 1 Bettstelle , 1 Nacht-
tischchen, 1 Küchenschrnnk. Wellritzstraße 42 , 2.

Bequemes Chaiselongue sehr billig zu
verkaufen Jahnstraße 3, Hth . Part , r . _

Es sollen sofort verkauft werden : Taschensopha
u. 2 Sessel 100 Mk., Ausziehtisch 25 Mk.. 1-thür.
Kleiderschrank 18 Mk., Canape 15 Mk., Ottomane
15 Mk., Polstersessel 5 Mk., Bettstelle m. Sprungr.
16  Mk., 3 Betten 25, 35, 40 Mk., Deckbett 10 Mk.,
Kissen 3 Mk., Bettstelle mit Strohsack 10 Mk.

Scharnhorststraße 2 , Part . I._
Wegen Umzug billig zu verk. Paneeldivan mit

Spiegelaufsatz u . 2 Sessel , ein rothes Plüschsopha
mit 3 Sesseln , 1 Schreibsekretär , 1 Spiegelschrank,
1 Verticow , Eylinderbür ., 1 Spiegel u . Console in
Mahagoni , 1 2-th. Brandkiste bill . Goldgassc 10,1.

Kl . Kassenschrank umzugshalber billig zu
verkaufen Wallufepstraße 5, Hochpart.

Empire -Möbel , Wohn - und
e, — «y . Schlafzimmer , zu verkaufen.

Offerten unter «L. L33 an den Ta gbl.-Verl.
Wegen Umzug billig zu verk. : Ein Herren¬

schreibtisch, 1 Handnähmaschinc , 1 Ofen , I Zuckcr-
majchil'.e, Kleider, Stiesel rc. Lnisenplatz 7, 1 St.

Klciderschr., gute Betten , Tisch, Stühle , zwei
armiger elektr. Lüster b. zu vk. Riehlstr . 22 , P . I.

Diplomatcn -Schrcibtisch,
vollst. Bett bill . abzug.

Wh . Annoncen -Bürcau Adolfsallee 3, Gth . Part.
CaffaschrM,

2 MeWrtze CisslürMe
billig zu verk. Langgaffe 27 , im Hof . * !

Billig nbzugebcn 3 gr.- Schaukasten , gr . u. kl.
Firmenschilder , künstl. Decorations -Palme , 1- und
2-flani . Gasarmc , gr . Etagdre , 4 Glasfenster (Staub-
:rkc '

Zwei einz. Türken b. zu v. Frankenstr . 9, 2 r.
Wchm., H.- u. Fußb ., w.n„ Ü' Oranicnstr .45, P . I.
Näh maschine, wenig  gebr , Bleicbstr . 9, H. P.
Nähmaschine , gebraucht, gut erh., billig zu

verkaufen.  Näh . Faulbrunncnstraße 2, Laden.
Bierabfüttmafchine , fastneu, Colonialw . -

Einrichlung bill . zu verk. Hellmundstraße 27.
_ „ Eine gut erhaltene leichte Federrolle

billig zu verkaufen. Nerostraße 28._
Herrnmühlgasse 5 sind Kinderwag . bill . z. verk.
G . e. Kinderw . (G .-R .) Eltvillerst - 16, M . 1 r.
G . e. Kinderw . m. G .-R . zu v. Riehlstr . 5 . 3 l.

Ein gut erh. Damen-Fahrrad
billig zu  verk . Wiesbadener Allee 44 , Biebrich.

Fahrrad , wie neu, billig Oranienstr . 45 , P.
H.-Rad bi ll. z. verk. Näh . Körnerstr . 4, H. P.
Fast neüeS Fahrrad (Adler ) m. Freil . bill.

zu verkaufen bei  Bahnhvfstraße 16.
G . erh. Fahrr a d bill . zu verk. Scdanstr . 1, SB.
Guffav -Adolfstraße 10 fast neuer Füllofeu

billig  abzugeben . Näh . Part.
Zwei eiserne Defen zu verk. Neuberg 1.
Ein großer neuer Matador - Pctro <eum - Ofen

für 20 Mk. zu verkaufen Röderstratze 11, 3 St.
Gr . Käsig  m . 2 Lacht , z. v. Schicrstcinerstr . 62.

kem MeMMen straße 20, 1 l.
gsjf Mehrere Bäume mit Aepsel,

Birnen und Nüssen zu verkaufen
Adelheidstratze 76 , 2.

Mist zu verkaufen Blücherstraße 16.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

zu kaufen, ev. Betheil,
an einer solchen gesucht.

Off . unter 4». g » a an den Tagbl .-Verlag.

kauft 8,
MerthüMr jeder
5. il3i*äii (>!a » nn , TüUNUsaunusstraße 49.

Gold-'u. Silhersachen,
Brillanten , Antiquitäter -, Möbel , ganze Ein¬
richtungen . Nachlässe, Kleider ». s. w. kauft und
bezahlt sehr gut Fr . ISrav >»-»»» »»i», Metzger«
gaffe 2 . Auf Bestell , per Postk. komme ins Haus.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - u . Damenkleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnnngs -Einricht . u . Rachl ., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

FM mti, ®i ?su °-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider » Möbel , Besten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. Fr . li « » ig . Goldgasse 13.

HM Hoch!Hch!
sind die Preise , die Fran r» r „ 88i °-,i , Metzger-
gasse 27 , bezahlt , u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

Onfi für alle Herren - « « »
Damen -Kleider , Mädchen:
u. Knaben -Anzüge , Militär-
Uniformen , Wäsche, Stiefel,
Degen , Gewehre , Musik¬

instrumente , Gold - u. Silbersachen , Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der bestelle

AL. »Hauel -iNi , Biebrich , Armcnruhstr . 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit . Christi . Händler. _ ^

Jagdflinte,
Drilling , Büchsflinte oder Schcibenbüchse zu kauf,
gesucht. Off , unter M. »L8 an den Tagbl .-Verl.

Hobelbank mit od. ohne Werkzeug zu kaufen
gesucht Länggasse 24, 2.

Zwei gebrauchte , gut erhaltene mittelgroße

Amerikaner Ocscn»bteÄf
Xf.  lg » tut Tagbl .-Verlag abzugeben.

gesucht
Fünf siebenarmige Lüster
cht. Atelier Hics , Taunusstraße. _

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummr , Neutuchabfälle zahlt fl« . Maas,
Hcümnttdstratze 28 . Postkarte genügt.

Eisernes Reservoir von etwa 2 bis
3 Kubikmeter Inhalt zu kaufen gesucht. Offerten
mit genauer Beschreibung und Preisangabe unter
Lv. 119 an den Taabh -Verlag erbeten.

Bitte arrsschneideN.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u.

holt pünktl . ab L4. «rix:x»«-r . Schierstcinerstr . 11.

I
-elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte gl
Gsfertbrirfe , nicht aber solche 11
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Ilrnrnobrttrrr x«  Ncstkqrrfcn.

Zn verkanfen die prachtvolle Villa
Hnmboldtftr . 10 , sowohl als Herrsckasts-
haus , wie als Penflon oder Sanatorium
vorzüglich geeignet. Näheres d. 41. Ch * .
Rüickiicli , Wilhclmstraße 50.

Zu verkaufen gut bürgerl. Fremdenpenfion
per sofort Familienverhältn . h. durch JS.  Ohr.
«Hiernach , Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen Bille « in allen Preislagen in
Parkstr ., Sonncnbcrgerstr ., Gukt.-Frcytagstr .,
Blumenstr ., Nerothal d. ^ l. «0i >r . «SHichllch,
Wilhelmstraßc 50.

Zu verkaufen 2 kl. Villen zu 22- und
24.000 Mk. durch 3.  Clir . « Hüchlich.
Wilhclmstraße 50.

Zu verkaufen ober zu vermiethen Villa Gustav-
Freptagstraße sehr Preiswerth durch 3.  Cl «r.

Wilhelmstraße 50. _

Wegen Versetzung eines !). Offi¬
ziers ist eine Villa von 9 Zimmern, Bad
und Zubehör für Mk . 78,000 per sofort
zu verkaufen. Näheres durch 3. Clu.
«Ilichlioh , Wilhelms v. 60.

Zu verkaufen Bauplatz in der Wilhelminen-
straße , nächst der Stiftstraße , per Ruthe
Mk » 800 .— ittcl. Straßenkoste». Näh . durch
^L^ iCI>i ^ edlllchIIch ^ Wilhelmstn50 ^ ^ ^ ^

8« verlausen oder zu
vermiethen

unweit des KochbrnnnenS (Höhenlage)
Villa mit Park (alte Bäume ), weit über
einen Morgen , sehr preiSwerth . Släh.
durch die Immobilien - Agentur von

Im  Chr . Glücklich,
Wilbelnistratze 50.

Zt « verkaufen nächst dem Kurbrunnen in Bad
Schwalbach Villa mit Garten, Familienhaus
oder Fremdenpenfion für Mk . 17,000 »— bei
nur Mk. 3000.— Anzahlung durch

3.  dir . «a 'il1ch8i pi »̂ ^ fflil tielmftr . 50.

Z« verkaufen
in sehr guter staubfreier Lage , nächst dem
Kurhanse u . Kurpark , rent.

Fremdentzenston.
Villa m ) sch, Garten u . vollständigem
Inventar . Nur durch die Jmnwbilien-
Agentur von

l  Chr. Glücklich,
Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen prima Geschäftshaus Nerostraße
durch ,S. « ' i r . nitichiich , Wilhelmstr.  50.

In feinster Lage Heidelbergs Ver¬
hältnisse h. f.105,000 M . (gleich 48,900 Rubel)
per sofort zu verk bochherrschaftlicheeomplet
eingerichtete Villa mit all . Comfort , 9 Zim.
u. Zubehör , Gart ., yerrl . Aussicht auf Schloß
v. Neckar. N. d. d. Jmmobilienagentur von

Ch . «VJliickiicI », Wilhelmstraße 50,
Wiesbaden.

Für Mk . 52,000 Villa , m. 6 Z . 2C.,
4?  modern eing., dicht b. Straßenbahn,

zu verk. «». Eng -ci , Adolfstraße 3.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraße , den Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie , Winter¬
garten , Nebentreppe . Vestibüle , gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm ansgebaut . Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Weinbergstraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsichl über Nerothal.
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Billen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen. Näh . Michelsberg 6.

*
♦
♦

UhreisrhalSer
Xff st,  in guter KnrU . ge billig zu verkaufen.

Off . ü£ . 40 ‘flpoft ;. Berliner Hof erb.
Mainzerstraße — schöne Villa —

mit Vorgart . u . Hinterg . — 10 Z . ,
reicht . Zubeh .» Contratheiz . , electr.
Licht rc., sehr prciSw . zu verkaufen.

«r . Engel , Adolfstraße 3.

| Vordere Nikolasstr.
r Herrschaftliclies Haus
♦ mit grossen , hohen Zimmern , zu verkaufen . •

I Für Aerzte u. Anwälte ♦
# gehr geeignet . ♦
^ 3 * «eier . Agentur , Waiiawsstr . D8 » ♦

♦♦♦♦

ReizenSe Billa
mit bepflanztem Garten , schönster und bester

Lage DarmstadtS , verkäuflich . Vermittle:
verbeten. Offcrtanfragen unter liV . '33X7
an Mmasenstein &,  Vogler,
Frankfurt a . M . V69

Wll Fritz Mertzr.10:
8 Zimmer , Centralbeiznng , elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lessingstraße 10.

Rentabl . Etagenhaus mit gr. Werkstätten in
Franks , a. M . (Mietheinnahme 7000 Mk.) bill . zu
verkaufen, event. zu vertauschen gegen kl. Villa.
Offerten unter 8 . LAN an den Tagbl .-Verlag.

! Unweit der Kuranlagen. !
| Landhaus
t mit herrlich.Obstgarten, r

Preis 80,000 Ŝ k.
Meter , Agentur , 'B'aniiuisir . 38 . >

^ Weg . Wegzug prachiv . Villa —
Nerothallage — 10 Zimmer ’t.,
hübsch. Garten , Preiswerth zu verkauf.

Otto KSngrel, Adolfstraße 3.
Die Billen Lessingstraße 26

u. Frautfurterstraßo 27 mit allem Comforr
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . ’Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichtcrstratze 10.

C->

I Frankfurl erstr.
| Villa mit 9 Zimmern
% n . prächtiger Garten,

| 115| qm- 110,000itk.
3 3 . Meier , Agentur , 'l 'asiMusstr . 38.

Eine Pracht». Billa Gustav -Freytaa-
WDW straße Verhältnisse halber sofort für

148,000 Mk. zu verkaufen durch
3 . &, E ' irnscnicli . Hellmundstr. 53.

KI . Landhaus,  7 Zimmer , Küche , Bad,
Veranda etc ., mit hübfeilem Gärtdien , in

fchöner Lage , preisw . unt . günfi . Beding,
zu verkaufen oder mu vermiethen . Be-
fdieid Wilhelmftraße 5, Part.

I

♦

rrr

Gr.KrWWM
schönste Kurlage (Sonncnbcrgerstr .), 15 bis
17 Zim ., darunter prächtige Repräsentations¬
räume , Lift , Bad , alter Garten , zu verkauf,
oder zu vermiethen . Näh . &  Co .,
Friedrichstraße 11.

im Süden der Stadt , mit über 2000 Mk. lieber,
schuß, zu verkaufen . Offerten unter 5£ . 98 an
den Tagbl .-Verlag.

| Kapellemstr.
I M©tte VIIla 9
♦ noch nicht bewohnt gewesen.
♦ 3 . Meier , Agentur , 'C'aiEüusstr . 38 . e>

Zwci-stamilicii-Villa, « 8
an der Biebricherstr . gel., für 112,000 Mk. zu
verkaufen . Näh . W . May , Karlstraßc 11, 2.

3  Sehr preiswürdige , an
♦ leicht erreichtbarer 'Wtr ■ M ^ Y% Strasse gelegene, von lf ® | i Ä 0
<ä> hübschem darten um- Ws | | B MH ♦

gebene , etwa 10 Jahre W  B ÜLJÜLai . Y
♦ alte , von 1 auch 2 Fa - ■ Bl *«ialS wül ch
Y mi]ien zu bewohnende
^ mit 12 Zimmern, 2 Badezimmern , 2 Küchen , o
ch 5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor ch
ch berückten Alters des Besitzers zu verkaufen . *
i ° mum
a  J . Meier , Agentur , Tauniisstr . 38 . ^

chchchchchchchchchchchchchchcĥ chchchchchchchchchchchch

hochherrschaftlich, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , sowie mit sehr hohem Ueberschnß zu verk.
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Kl. EtagenhausL.MA.UK
“  Anz . btHtg zu verk. Gef.

8 » an den Tagbl .-Verlag.

Freitag , 1. Septemver 1906. Seite 18.

Vorgarten, *" m. kl.
Anfragen unter V.

Meine 2 gut rentirende Häuser
Rheinstratze 78 nach Jahnstratze 17
durchgehend, mit Gartenhau ?, Seitenbau,
Vorder - und großem Hintergarten , verkaufe
ich zusammen oder 'einzeln gegen kleine
Anzahl , billig . Auch Tausch gegen kl. Villa.
Frau C. Schweirguth Wwe .. Jahnstr . 17.

ZimiMIieil.
Zwei rentadle Häuser mit Hinter !,auS , mit

« . ohne Sode » , nächst dem neuen Bahn¬
hof , sehr passend für Schreiner , Flaschen-
bierhändler , Colonialwaarengefchäft , zu
den Preise « von 74,000 Mark und
84,000 Mari zu verkaufen.

Julius Altstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Wtlerstr. 66/68 saftig
zu verkaufen . Näh . Platterstraße 136.

Villen in allen Lagen — auS-
MMM ' wärtige Besitzungen von 4 bis

20 Morgen —, Hofgüter verschied. Größe rc.
zu verk. •$ . Imaud . Agentur , TaunuSstr . 12.

Neut . Haus , schönste Lage, Adolfsallec , 7- bis
8-Zim .-Wohn ., für den Taxwert !) zu verkaufen.

«* • Doliimp 93', Mauergasse 8, 1.
Einsaniilien -Billa , schönste Lage. Nerothal,

Haltestelle d. clektr. B ., gr . Vor - u . Hintcrgarten,
zu ve rk. J . ® o,Hiopir , Mauergasse 8, 1.

AamS  mit flotter Weinwirthschaft
«pilltv sof. billig zu verk. Off . u.

P . 86 an die Ann .-Exved. Adolfsallec 3, P
Nähe Wiesbaden herrliches, im Walde geleg/

Wohnhaus m. 8 Zimmern , 1 Küche, Speifez .,
elektr. Licht, gut . Trinkwasser , 60 Ruthen Wald,
wunderb . Aussicht auf den Rhein , welches sich
als Herrschaftsfitz oder Luftkurort eignet , für
20,000 Mk. zu verkaufen durch

J . &  C . Füriasenicli . Hellmundstr . 53.

Hotel -RestauramL
in vorzüglicher Lage zu verkaufen . Offerten unter

D . » » an den Tagbl .-Verlag.

8kl1L8t6ll0 X
4> för Vilia zum Alleinbewohnen,
o oder 2—3-stöckige Etagentilla , ?

1242,50 qm, %
^ bei 26 m. Front , an ausgebauter Strasse J

in etwas erhöhter Lage mit herrlichem v

| Panorama , j
0,5 Jcm vom Kurhaus entfernt.

H J . Meier , Agentur , 'S auiiiüsstr . 28 . ♦
♦ *

Bauplatz zu verk., 18 Mtr. Front u. Tiefe, für
Haus von 12 Mtr . Tiefe , ohne Hinterhaus , an
einer der ersten Hauptstr . im Süden der Stadt
gelegen, für 950 Mk. pro Ruthe . Offerten unter
T . 118 an den Tagbl .-Verlag . Agent Verb.

Mn Bauplatz,
fertiger Straße , 2 u . 3 Ztn

schönste Lage, Ml
derZietenschule . m.

.. . . . . . _ _ _ _ Zimmer , Sterbefall w.
billi g zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Vcrl . 0z

pB3“* 30 Ruthen Garten zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ou

fimttaHlie « M kaufe« gesucht.
Mehrere VillasR»S 'Ä"r 8

unter « . Li » an den Tagbl .-Verlag.
«ntfih Am südlichen Stadtthetl reu-
DMM tables Haus ohne Hinterhaus,

für Rechtsanwalt passend, zu kaufen
gesucht. Offerten erbitte unter Chiffre
2£. 33. 5 » postlagernd.

Villa bi? ca. 80,000 Mk. in sch. "0
Lage bei Baarzahluug zu kaufen ges.
Ferner eine bis ca. 70,000 mit Vor¬
kaufsrecht zu micthen. Sofort. Off.
erb. D . Engel , Adolfstraße 3.

Ltffü Sum Kaufpreis bis zu 70,000 Mk.
zu kaufen gesucht. Agent zwecklos.

Offerten unter Viil -a »2  postlagernd BiS-
marckring erbeten.

I Haus mit ca.2—3Morg.Garten—Knicht zu cntf. v. Wiesbaden , zu kaufen ges. j|
© .' Sngei . Adolfstr . 9. U

Elegantes Wohnhaus mit Weinkeller
für ca. 100 Stück zu kaufe» gesucht.

Meyer * u5 * l»er ;jer . Adelheidstr . 6.

♦ Zu Ter tauschen: f
I eineWiese in Wiesbaden!
♦ gegen ein hiesiges rentables ♦

XStagenliaiis « |
♦ J . Meter , Agentur , Tannnsstr . S8 > ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Suche m kaufen
Haus mit Colonialwaaren -Handcl od. Wirthschaft,

Preis bis 40,000 Mark , wenn mein neues
rentables Haus in Eltville in Tausch genommen
wird . Offerten unter V . 121 befördert der
Tagbl .-Verlag.

Haus in guter Stadtlage
mit 5-Zim .-Wohn . zu kaufen ges. Offerten unter

a . si Schützenhofstr. postlagernd.

Etagenhaus
direkt vom Erbauer zu kaufen gesucht. Agent

zwecklos. Offert , unt . « . » » a. d. Tagbl .Verl.

ÜC = iiH

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gsfertdriefe , nicht aber solche
von Verinittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitalie « ;u «eeleilfe«.
oooooooooooooop
5 Auf1. Hypotheken, 8
0 auf 2. Hypotheken g
" sind stets Privat -Kapitnlicn zu begeben durch o

Ludwig Istel , Z
Webergasse 16, 1. 1 Fernsprecher 2188. Q

_ Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr . ^
QOOOOOOOOOOOOOO

. Bankkapital.
Erstklassige Hypothekenbank leiht Beträge jeder Höhe

unt . günstigen Bedingung , zu billigem Zinsfuß
aus . Gest. Off . u . II . 85 an den Tagbl .-Verl.

In kl. Beträgen auf
1. Hypoth.

oder auch ganz sind 380,000 Mk . zu billigem
Zinsfuß für jetzt oder später auszuleihen.
Offerten bitte unter f . 111 an d. Tagbl .»
Verlag.

100 110,000 AK.M 'SLS
Off . unter M . 118 an den Tagbl .-Verlag erb.

Qr\  sMk sind sofort oder 1. Oktober
ÜJ 11 . in kleineren Beträgen auf

2. Hypothek zu 4°/« bis 5 auszulcihen . Gefl.
Anfragen bitte u. IV . 111 an den Tagbl .-Verl.

Hil lilll— l

Bis 80 ,mi  Mk.
auf 2. Hypothek?, auch in kleineren
Beträgen auszulcihen . Offerten unter
»!. 11« an den Tagbl.-Verl.

«tramasaw !»
80,000 Mk . an erster Stelle , 30,000 Mk.

an zweiter Stelle auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Luiscustr . 19. F433

60 - 80,000 Mk . — auch getheilt — per Ok¬
tober an erster oder zweiter Stelle aus-
zuleihen . Anfragen erbitte mir unter
Chiffre sd. 121 an den Tagbl .-Werlag.

| 30,000 Mk . !
^ gegen gute Naclibypothek zu vergeben . %
■t> 2 ! . Meier . Agentur , 'S' aimnsstr . 88 . ^
♦ .

Etwa 30,000 Mk . vom Selbstdarleiher zum
1. Okt . auf sichere 1. Hypothek auszuleihen.
Offert , unt . B-' . 18 « an den Tagbl .-Verl.

| A 000 OWf ouf  6ute 2. Hypothek
iOyVJV v «r » 4 . auszuleihen . Offerten

unter ft' . IS 8 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
V)  000 Wurf QUf1- Dbcr 2- Hvvorhek

JLIShil zu vergeben vom Sclbst-
darleihcr . Angebote unter 11 . IS » gn den

agbl .-Vcrlag erbeten.

CrrpitnUs« ;n leihe« geftrcht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬

besitzer- Vereins empfiehlt sich Capitnlisteu,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien au ? 1. und 3 , Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

Mk. 380,000—400,000
auf 1. Hypothek von Selbstdarlehner aus prima

Object in der inneren Stadt gesucht. Offerten
erbeten  unter II . « E» an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein gutgehendes , in bester Lage
W « W von Wiesbodcn gelegenes Hotck-

Restaurant , in tadellos bout . Zustand , wird eine
erste Hypothek von ca. 60,000 Mk. und eine zweite
Hypothek von ca. 35—40,000 Mk. aufzunchmen
gesucht. Sclbstdarleihcr , welche dem Gesuch näher
treten wollen , belieben ihre Adresse unter v . » 8
im Tagbl .-Verlag niederzulcgen.

-n> 1. Stelle 6(1,000. 45,000, 35,00\
C >1IUJI 20,000 , 2. Stelle 12,000 , 15,000,

25,000 , 35,000. Offerten v. Selvstdarl . unter
»o. nr , an den Tagbl .-Verlag erbeten.

60,006 Mk . 1. Hyp . zu 4°/a ohne Vermittl . auf
pr . Haus mittl . Rheinstr . per 1./1. od. 1.'4. ges.
Offerten unter W . 1 ® » an den Tagbl .-Verlag.

Erste Hypothek zu 55,000 Mk., 2 . Hypothek
zu 15,000 Mk. auf voll bewohnte Miethvilla
in erster Lage zum 1. Jan . oder früher gesucht.
Angebote unter W . » » an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek sucht strebs.
Oleschäftsmaun auf Haus

der inneren Stadt vom Sclbstdarl . p. sofort od.
später . Off . unter 11. LSI an den Tagbl .-V.

40,000 Mark
auf gute 2. Hyp . für 1. Okt . od. 1. Jan . zu leihen

gesucht. Off . unter 1 . 115 an d. Tgbl .-Vcrl.

15,000 Mk « 2. Hypoth . zu 4 ' /r °-o hinter der
Landesb . auf Pa . Haus ohue Vermittig . Per
sof. ges. Off , u. X . 1 « » an den Tagbl .-Verl.

15,000 18,000 Mk.
sucht Geschäftsmann gegen prima Sicherheit.
Offert , unter IV . 122  an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 8 —10,000 auf 2. Hypothek zum 1. Oktober
von Privatcapitalist gesucht. Offerten unter
I«. 1 « ! an den Tagbl .-Verlag.

tW~  8 —10,000 Mk , an 8. Stelle (bis Brand-
taxc) zu 5l /2% gesucht. Angebote unt . X. 122
an den Tagbl .-Verlag.

Prima Restlauf
B*. 117 an den Tagbl .-Verlag.

Auf prima Besitzthnm
werden 6000 Mk . 2. Hypothek per 1. Olt . ges.
Off . lt. M . 121  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

5 —6000 Mk . Baugeld geg. Sicherh . a. 1 Jahr
ges. Angeb. n. 8 . ISS an den Tagbl .-Verlag.

4 », 10 -, 25 -, 26,000 und zweimal 35,000 Mk.
auf prima 2. Hypothek gesucht.

Hlise Henninger , Moritzstraße 51.
4000 Mk . auf 1. Oktober als Nachhypothek ges.

Offerten unter IV . isi an den Taqbl .-Vcrl.
2 —4000 Mk . gegen boh. Zins und Sicherheit

zu leihen ges. IS . 15 hauptpostlagernd.
2000 Mk . an 3. Stelle , innerh . 77 °/» d. feldger.

T ., ges. Off . u . S&. 11 » an den Tagbl .-Verl.

. AuftragAeber,^
Juns zu überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«,

Bitte eines Blinden . Ich empfehle mich
im Rohr - und Strohstuhlflcchten aller Art . War
8 Jahre Zögling der htesigen Blinden - Anstalt.
Bitte bei Bedarf meiner zu gedenken; sichere nur
gute Arbeit zu. Bestellung auch per Postkarte an
i &arl Mr » ft , Gneisenaustraße 14, 1 St . links.
Stühle werden abgeholt und gebracht._

Zur Gründung einer größeren Naturheilanstalt
im Rhcingau (G . m. b. Hftg .) werden Dame«
«nd Herren mit Kapital gesucht. Rentable
und sichere Anlage . Offerten erbeten unter
C . 118 an den Tagbl .-Bcrlag. _

Theilhader - ev. auch thätig. -
zur Ausbeute eines pat . Gebrauchs¬
artikels — welcher bereits fabricirt u.
verkauft wird — mit Mk. 5000 ges.
Große Gewinnchance — ohne Rtfico.

_ <l>. Engel , Adolfstraßc 3.
6iS zu 300 M . discret und

ftNvIV schnellstens bei ratenweis . Rück¬
zahlung gibt Selbstgeber Irmler , Berlin,
Gitschinerstr . 92. Viele Dankschreib . F127

Wer kauft oder beleiht gute Forderungen?
Offerten unt . V . 121 an den Tagbl .-Verl.

Königs . Theater.
l-jwet Sichtet Plätze 1. Rang , Serie 8,

für die Saison abzugcben. Off . unter II . 121
an den Tagbl .-Verlag ._

Mel ülatlcrac,aigfAfr-
Kgl. Theater,

lieibe. abzuacben Elisabetlu-nstra

Ei « Achtel
2. Rang,

1. Reihe,  abzugc ben Elisabeth enstrnsn 11._
König! Theater . % erstes

_ Parguet , uebencinander , 4. Reihe,
Ab. C, abzugeben Lanagasse 16, 1.

Ein Achtel-Theatcr -Abonn . V, 2. Rang,
4. Reihe . Mitte , nbzugeben Rheinstraße  83 . 2.

Kaiscrparade Homburg.
Drei Plätze Vordertribüne , Mitte , in den ersten

Reihen , abzugeben Rüdesheimerstraße 11, 3 l.
Fein . Miltagsti ' chm, Kaff. Elisabcthenstr . 31,l.
Mittagstisch , g. brgl ., zu h. Frankenstr . 19, 8.

ltẑ ^ lkakSit . Abendtisch gutu. billig . Langgasse 6, 2.

Schüler
von Obersekimdg gn zur Beaufsichtigung u. Nach¬
hilfe eines Tertianers ges. Freie Station , incl.
Wäsche. Gymnasium iü Stadt a. Rh . Off . mit
Zeugnissen unter « . 122  an den Tagbl .-Verlag.

weist Neubauten von Villen
V1 vor Beginn der Arbeit »ach?

Offerten unter B4. s Bl ' au den Tagbl .-VerlagPU«n«werden Möbel, Pianos polirt,
ib llbtt sowie Parquetböden gereinigt.

! . Buche «, Adlerstraße 61.

Mndjcrarüeit int Accord zu verg. Näh.
Zicteuring 2, P.

Stühle werd. geflochten Äldlerstraste 61.
«MAIS » » Das Aufarbeiten von Polster-

möbeln und Betten wird gut u.
billig ausgeführt . Jahnstraße 3, Hth . P . r.

Aufurb . v. Polstermöb . u. Bette » , Gard.
aufm ., Zim . tap . billigst . Raueuthalerstr . 6, Part.

Tüihtiger Schneider empfiehlt sich den ge-
ehrtcn Herrsch, in u. auß . d. H . Aorkstr. 5, H. 2.

Geübte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause . Gobenstraße 8, 3. Stock.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hanse . Arndtstraße 8, Frtsp.

Schneiderin empf. sich zur Anfertigung aller
Damenklcidung . Marie Schalk , Jahnstr . 7, 3 St.

Eine tücht . Schneiderin s. n. einige Kunden
in und außer dem Hause. Rheingaue rstr . 7, 2 l.

Tiichtlgc Schneiderin sucht noch Kunden in
u . außer d. Hanse . l)iäh . Jahnstr . 10, Htb . 1 St.

Perf . Schneiderin sucht noch einige Kunden
in und außer dem Haufe . Dotzheimerstraße 85, 2.

Schneiderin s. n, Kd. Bismarckring 5, H. 2 r.
Näherin , im Flicken u. Ausbess. bew., s. n.

einige Tage in d. W. zu des. Frankenstr . 26, H. 2 l.

Geübte Näherin wünscht noch
— — einige Tage zu besetzen. Gefl.

Offerten unter X  li " an den Tag bl.-Verlag.
Eine Näherin empf. sich im Anfertigen voij

Wäsche, sow. im Ansb . d. Kleider per Tag 1.60 Mk.
Näh . Kaiser -Fr .-Ring 84 , Vorderhaus Mansarde.

Näherin sucht noch einige Tage zu besetzen int
Ausbes sern v. Kleid, u . Wäsche. Kirchgasse 11, F rsp.

^  _ Herderstr . 21, 1 r. ;
Frl ., perf . im Ausbcssern , Maschinenstopf ., C

Weißzeug , sucht Beschrift., am I. in einem Hotel.
Offerlen ' unter « - 11 » an den Tagbl .-Verlcig.

per sofort Jemand zum AuS-
dlllllv bessern von Tafelwäfche im

Hause. Näh . Dotzheimerstraße 1._

Stickereiarbeiteil
aller Art werden angefertigt Snalgnsse 3.

üitl 'nmnfo werden neugestrickt für 69 Pf^
I,! llllNlII b angestricktLOPj . Fr . Jlonzen

Maschinenstrickerin . Ädlerstratze 51, Hth . Part.
Büglerin sucht Beschäftignw

dem Hause . Bismarckring 81, 3 g
in und außer

5t. rechts.
Büglerin s. Kund . Schiersteinerstr . 20, Frtsp.

Wäscherei mit Bleiche
empfiehlt sich für Hotels , Pensionen u. Herrschrftcn.
Spccialität in Hcrren -Wäsche. Best . Frl . Miec »eS,
Adlerstraße 29, Molkerei ^ etri , Wellritzstraße 48.
Postkarte genügt. __

AM " Wäsche zum Bügeln wird angenommen
Sedanstraße 10, 3, bei W Sppenücimsi di . _

14 Mrievrichstratzc 14. Empfehle
meine Wäsch, und Feinbüglerei . Nehme noch cm
Hotel oder Pension mit Fremdenwäsche am

Uebernedme n. Wäsche z. W . u . Feinglanz-
bügeln . Gute u . b. Bed . Schwalb .-Str . 35, H. P . r.

Geübte Friseurin n. n. K. an Oranienstr . 6,1.
Friseuse empf. sich im Haarfürben, Fristren

u. Kopfwäschen. Stiststraße 3, Stb . 1. St.
Friseuse empfiehlt sich. Frankenstr ^ 28, 3 r.
Tücht . Friseuse s. n . einige Dame « im

Abonneiuent . Bleichstrntze 16 , 1.

Magnstiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln . Offerten
unter E . 118 an den Tagbl .-Verlag ._

Phrenologin )et«nenstraste 0, B»
! Stiegen rechts.

BtzrenoLogin km'V°r'Ä°us.
5rauenkrankhetten,

Erkrankungen der Gebärmutter , des EierstockcS,
MenstruanonSstörungen rc. behandelt

Wiesbaden, Rheinstr. 63, 1.
in discreten
Frauen -An-

gelegeu heilen zw. gewissenh. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mit guten Empfehl ., auch find . das.
vornehme Dame Ausnahme . Belieben sie Offerten
zu senden unter A.  55 an den Tagbl .-Verlag.

Wenden Sie sich
Neuheiten zw. gewissenh. Untersucht

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
(Periodenstöruna ) vertrauensvoll an

Frau Mersugr , Berlin , Oberwasserstr . 12 ».
<SNiÄi *v SBitth f- vornehme Damen in

eflUlll all . Fraucn -Angelegen.
heilen . Offerten u. 1 ' . » an den Tagbl .-Verlag,

Kind besserer Herkunft wird gegen einmalig«
Vergütung als eigen angenommen . Offerten er¬
beten unter A.  11 * an nen Tagbl .-Verlag.

Margaret © Bernstein,
Büreau für

Meiratsvermittlung,
Merlin * Schönhauser -Allee 9 a . F120

Heirat.
Braves , fleißiges , evangel . Mädchen sucht

soliden Mann kennen zu lernen zwecks Heirat.
Suchende hat kein Baaroermögen , dagegen länd-
lichen Besitz. Off , erb , unter 2 « « l Hauptpost!«

Ernstgemeinte Offerte.
Ein tücht . Kaufmann , 22 Jahre , mit eig. Ge¬

schäft wünscht mit gcbild. Frl . in Briefwechsel zu
treten zwecks späterer Heirat , etwas Vermögen
erwünscht. Nur ernstgemeinte Offerten , evcut . mit
Bild , erbitte unt . ftf. 12 » an den Tagbl .-Verlag.
Anonym zwecklos. Vermittler verbeten . Nur
strengste Discretion.

gesetzt. Alters , sehr häuslich und
* 1 . guter Charakter , sucht die Bekannt-

schnst eines ehrenwerten Mannes zwecks Heirat.
Wirwer mit Kindern nicht ausgeschlossen. Offerten
unter 14 . 12 » an den Tagbl .-Verlag erbeten. '

ilcvinictliimiicn
Wille«, H8«see etc.

Die beiden neucrbanten Villen mit
Garten , zum Alleinbewohnen , Grillparzer-
straßc No. 1 und 3, oberhalb Rondell
<Biebricherstr .), ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , ansgcstattet mit allem Com¬
fort der Neuzeit , sind zu vermiethen oder zu
verkaufen . Näh . bei IBUse & « öiil-
man » , Hellmundstr . 13. 3296

Neucrb . , elegant einger . Vi -üa zum Alleiu-
bewohuen , 9 Zimmer , Garten , Ccntralh ., in ges.
Lage , preisw . zu Venn., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraßc 4. Bes. tägl . von 11 Uhr ab.

Geschnftslokale etc.
Blüchcrstr . 2S zwei Läden mit 2-3immek.

Woyuung , sowie reichliches Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bet *> « *
«Ucker *. 3298



Seit ? 14. Freitag » 1 , Keptemver 1905* WiesvKdeNM TKgblM. Morgsir -AMsgave, Z. matt US » 407.

Klücherstr . 25 schön « Helle Werkstätte , evtl.
,„ it Wohnung , auf 1. Oktober zu vrrm.
Näheres daselbst oder Moritzftratze 4 ! , 1,
bei Fr ;tz Külherl . 8294

Friebrrchstr . 12, ttetfaed. Wilhelmstr.,
Laden , ca. 48' qm groß, zu vermiethen: ev.
können Ncbenränme für Büreau, Lager,
Werkstätten mitvermiethet werden. Näheres

«...

Fmedrichslratze 12
grössere und kleinere Parterre -Räume » für

Würea « , Kager od . Werkstätten geeignet,
zu vermiethen . Näheres

C . S4r! klären ®u*r.
Gustav -Äldolfstr . 10 cementirter heizb. Raum

(5,55x3,80 ) billig zu verm. Näh. Parterre.
Selenenstrasse 4 Werkst, u. Wohnung zu vcrm.
Herberftr . 21 , 1, schöne Lagerräume (hell) z. v.
Michelsverg 28 kl. Werkstatt zu v. N. Vdh. 2.
Nerostrasse 34 geräumige hell- Werkstätte zu vm.

Nhemstrche.31, Neuban,
chöne Läden mit Souterrain , einzeln oderß schöne Läden „

zusammen, auf April 4906 zu vermiethen.
Stringasse 18 Laden mit gr. Zim. p. 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. 1 St . l.
Kl . Webergasss 13 kl. Laden sofort zu vcrm.

Näheres daselbst bei Happe ».
Helle Thorfahrt zu Perm. Bismarckring 14, 1 l.

Heiller Lagerraum , 85 qn>, z. 400 Mk.
zu verm. Siäh. Bleichste. 29, 1 l. 3290 I

Sch. h. Raum, als Büreau, , Werkst, o. z. Möbel-
einst, geeign., zu v. Näh. Niehlstraße 20, 1 r.

Mohnrirrge « uo« 6 Zimmern.
Dambachthal 30 (schöne freie Lage), 1. Mage,

6 Zimmer, Bad, mit reichlichem Zubehör und
Gartendenutzung auf gleich oder später zu ver-
micthen. Näheres daselbst Parterre.

Mauergaffe 21 Wohnung mit 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. 8582

Nheillstraße 31(Neubau)
Wohnungen von 6 vis 9 Zimmer » auf

April 1008 zu vermiethen.

In Herrschaft!. BiAa,
Hochparterre , Wohnung mit Garten zur
alleinig. Benutzung, ruhige Lage, zw. Kurpark u.
Bahnhof, 6—7 cleg. Räume, mit Parg ., Erker,
Veranda, Bad rc. u. reicbl. Zubehör p. sofort od.
später zu vermiethen. Näh. Tbeodorenstraße Io,
von 10- 4 Uhr. 3295

Mshnuuge« vo« 5 Zimmer«.
KgfnprOttTp ^ 5 Zimmer. Küche und Mans.,0 pxr i . Okt. zu verm. Nah.

Kleine Webergasse 13 bet Mappe *.
Kirchgafle 7, 3 St ., nächstd. Rheinstraße, schöne

b-Zimmer-Wohnung mit reich!. Zubeh. auf gl.
od. sp. billig zu verm. 8580

Mohnunge « «o« 4 Zimmer«.
Blnchcrstr . 13 (Scharnhorstf'r.-Ecke), sch. fr. Lage,

sch. 4-Z.-W. in mod. Ansst. preisw. Näh. 1 r.
Gnstav-Adolfstr. 11

men hergcrichtete BeI-Etage»WohN»ng v.4Zimmern,
Erker, Küche, 2 Kellern,, Mansarde u. Znb. auf
1. Oktober preiswürdig zu vermiethen. Näh.
Adelheidstraße 47, Part.

Röderstr . 12 vier Zimmer mit Zubehör im
1. Stock auf 1. Oktober z. v. N. P . 8297

Mohumrge« 3 Zimmer«.
Bleichstratze 21 3 Zim, u. Küche, Hth. Mans.,

per 1, Oktober zu vcrm. Näh. Vdh. Part.
Bleichstratze 43 , Ecke Bismarckring, schöne Drei

Zinrmer-Wohn., Balk., Badekab., Mans,, 2 Kell.,
p, 1. Okt. Preis 580. Näh. Cigarrcnladen.
In meinem Nenhan

Blücherstrasse 25 sind schöne Drei - u . Zwei-
Zimmer -Wohnnngcn mit Bad und Zuv.
arrf t . Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzftratze 41 , 1, bei
SFirätz WiiciUert . 3292

Damvachthal 30 Frontspitzwohn., 3 kl. Z., gr,
Küche, Keller, 1. Okt. zu verm. Näh, PPart.

Datzheimerstp . 30 , 2 Treppen, ist
eine 3-Zimmcr-Wohnung mit reichlichem
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre . 3578

Dotzheimerstratze 35 , Mittelb., Dachwohnung,
8 Zimmer, Küche, .Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Vorderh. 1 St . rechts, 3291

Gneisenaustr . 3 schöne8-Zimmer-Wohnung im
Hinterh. per 1. Okt, zu vcrm. Näh, Wh , 2 St.

Gneisenaustr . 25 , fr . Lage, sch. 3-Z.-W. z. vm.
9 Bicrstadter Höhe, schöne

Frontsp .-W., 3 Zim. u.
Zub., Garrcnben. u. Bleiche (350 Wk.), z. 1. Okt.

Helenenstr . 15, H., 3 Zim. und Küche zu verm.
Hcrrnmüftlgaffe 5, Hth. 1, 3 Zimmer, Küche,

Keller ans 1. Oktober zu vermiethen.
Riehlstr . 8 , 2, 8 Z . m. Zub. 1. Okt. N.P . 3479
§1® schöne Mansard-Wohmmg

von 3 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Adel"
heidstraße 47, Part.

Schachtstr . 5 , Vdh,, 3 Zim. mit Kücheu. Keller,
Mittelb. 1 ZiMWr mit Kücheu. Keller zu verm.

Schachtstrasse 7» 1, 3 Zimmer u. Küche zu vm.

Bleichstratze 16, Hinterh. Dachstock, 2 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. Oktober au ruhige
Familie zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.

Blücherstratz « 17 L-Zimmerwohn. auf 1. Oktober
zu vermiethen. Wb . Part . r.

Bliichcrstr. 23 K
zu vermiethen. Näh. daselbst von 4—7 Uhr.

Blücherstr . 23 , Hth., sch. 2-Zimmer-Wolmungen
per 1, Oktober d. Z. zu vermiethen. Näheres
daselbst von 4 - 7 Uhr Nachmittag«.

Bülowstr . 15 , P ., 2 Zim. u. K. 'mit Z . I . Okt.
Clarentstalerstratze 6 ist eine 2-Zrm.-Wohnung,

der Neuzeit entspr., zu vcrm. Mb . daselbst.
Gltvillerstp . 12, Mtb., Dachw., 2 Zimmer, K.,

K., per sof. oder später zu verm. Näh. Part . r.
Gltvillerstr . 14, Hth,, 2 Lim. u. Küchei. Abschl.

per sofort oder 1. Okt, Näh, das. Vdb. Part . l.
Eltbillerstratze 18 schöne2-Zimmer-Wohnung,

Mittelb., zu verm. Näh. Vorderh. Hochpart l.
rankeustr . L2 2 kl. Z. u, K. zu v, N. Part,
eisbergstratze 22 Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche rc., an ruhige Familie zu vermiethen.

Gneisenaustr . » , 1 l., F .-W.. Vdb.. 2 Z. u. K„ sof.
Gneisenanstr . 25,H .,L-Z .-W. I .Okt. z. v, N.V. 2.
Häfnergaffe 3 2 Zim. u. Kücke per 1. Okt. zu

verm. ' Näh. bei lianpe «, Kl. Webergafse 13.
Helenenstrasse !7 zwei Zimmer und Küche im

Seitenbau (Dachwohnung! auf t . Oktober an
ruh. Leute zu verm. Mb . Vorderh. 1 Stg . l.

Herd erstratze 21 , Stb .. 2 Z., Küche. K., 810 tu
330 Mk . . sof. od. spät. z. v. N. Hth. 1. Friese.

Hermannstr . 0 Dachw., 2 Z., K., 1. Okt. z. vm.
Herrngartenstr . 12 Mans.-W„ 2 Z. u.K.. 1. Okt.
Karlstr . 86 , Neubau, sind 2 Zimmer und Küche

an kinderl. Leute zu vermiethen. Näh. Vdh. 1.
Kirckgaffe 52 , FrUp., 2 Zimmer n. Küche zum

1. Oktober od. früher zu verm. Näh. im Laden.
Kirchgaffe 60 2 Zimmer (1 großes gerades und

1 kleineres) nebst Küche, für kleine Fam . paffend,
auf 1. Oktober zu v. Näh. Kirchgaffe 60, 2 St.

Kanagaff « 5, Stb ., 2 sehr schöne Zimmer und
Küche, Keller zu v. N. das. u. Adelheidür. 44. P.

16 Zwei Zimmer, Küche
mit Zubehör zu vermiethen.

Moritzllratze 44 zwei Zimmer n « Küche per
1« Oktober zu um . Rät ), daselbst Bdh . 8.

Nerostr . 20 , Frtsp .-W., 2 Zim., 1 K. p. 1. Okt.
Nerostr . 29 , Vdh.. Frontsp .-Wohn.. 2 Zimmer,

Küche2C., an kl. Fam . zu venu. Näh. Vdb. 1.
Nerostr , 34, £>. 1, W„ 2 Z.. K. u. K. p. I .-Okt.
Nettelbeckstraste 3 schöne Frontsp.-Wohn., zwei

Zimnier u. Küche per 1. Okt. billig zu verm.
Oranienstratze 34, Vorderh., 2-Zim.-Wohnung

per 1. Oktober zu verm.
Platterftraste 24 zwei Z.. K. u. K. 1. Okt. z. v.
Nauenlbalerstratze 20 scböne2-Zim.-Wobnung

per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. H. 3 l.
Rbeinganerstr . 16 Frontsp .-Wohn., 2 Zimmer,

Kücbe, Speisek.. Closet im Abschl., billig zu vm.
Riehlstr . 9 2-Zimnier-Wohn. 1. Oktober zu verm.
Römerberg 36 » Hth., Dachwohnung, 2 Zimmer

und K., auf Oktober zu vermiethen.
Schtersteinerstr . 62 » Jägerhaus , w . Mars *,

2 Zimmer, Küchea gleich od. 1. Oktober ju ö.
Sedanplast 2-Z,m.-Wohn.. Htb., per Okt. billig

zu verm. Näb. Norkstratze2, 1 St.
WeNritzstraste 23 . Hinterh., 2 Zimmer. Küche,

Keller zu vermiethen. Preis 220 Mk.
Dorkstr . 22 , Wb . I . 2 Zimmer, Küche, 2 Keller,

Mansarde auf 1. Okt. zu vcrm. Nah. Part . r.
Eine Frontspitzwohnung , 2 Zimmer und

Küche , ist an eine Familie ohne Kinder zu
vermiethen. Näb. DoAeimer str. 74 l ^ st.

NelldlUlWesd-KliiWril
gegenüber Kraslls Molkerei, Dotzheimer-
straße6. schöne lustige2-Zimmer-Wohnungcn
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Dorkstraße6. Comptoir.

Msh «rrnge« n»« 2 ZiMurrv «.
Adlersiratze 16 schöne 2-Zimmcr-Wohnung per

Oktober zu vermiethen.
Mdlerstr . 16 , 1 St ., 2-Zimmcr-Wohn. zu verm.

Wolfnnngen non 1 Zimmer.
Albrechtstratze 46 , Hth., ein Zim., Küche und

Keller zu verm. Näh. Vorderh. 3 r.
Blcichstr . 20 , Vdh. 2. ein Zimmer u. Küche per

1. Okt. zu v. N. Luisenstr. 17, C. Malkomeffus.
Bleichstr . 29 e. Zim. u. Küchez. v. N. 1. Et . r.
Btüchcvstr . 14 ein Z. u. Küchea. 1.  Okt . zu v.
Dotzheimerstr . 105 schöne Wohn., 1 Zim. u. K.
L^ ellmundstraste 27 ein Zimmer, Küche, Kell.,
*%?  l . Oktober zu vermiethen.
Hellmundstr . 44 1 Zim. u. Küche, Part ., zu v.
Jalinstr . 16» Gth., Z . u. K. m. B. n. G. üt. V. P.
Karlstratze 2 ein Zim. und Küche zu verm.
Kellerstraste 10 ein Zim., K. n. K. zum 1. Okt.

zu vevlnietbcu. Näheres 3 St.
Kelierstr . 22 gv. Zimmer (2 Fenster ), frdl

ger. Küche nebst Keller f. 20 Mk. b. Eigcnth. 1.
Kanggaffe 5 , Stb ., schönes Zimmer und Küche

zu vm. Näh. daselbstu. Adelheidstr. 44, Part.
Michelsberg 28 , 1, 1 Zim . u . Küche zn vm.
Moritzstratze 64 , Hth. 1, 1 Zim.. Küche1. Okt.
Riehlstr . 8 , P ., 1 Zim. u. K. 1. Okt. zu verui.
Röderstr . 4 schöne Mansardw ., 1 Zim., Küche,

im Vorderhaus, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Rswsröerg 1K

1 Zimmer und Küche, im Hinten,., auf sofort zu
vermiethen. Näh. Adclheidstraße 47, Part.

Schtersteinerstr . 18 1 Z., K. u. Z. 1. Okt. z. v.
Schwalb .,chcrstrasse 79 , Vorderst . , schone

Mansardwostnnng im Abschluß , Zimmer,
Kücke , Keller , auf 1. Oktoder , event.
später billigst zr» vermiethen . .

Steingaffe 33 eine kl. Dachw., Z . u. Küche, zu v.
Walramstr . 30 eine kl. Wohnung, 1 Zimmer.

.Kücheu. Keller, an kinderl. Leute a. I .Okt. z. v.
Wrstendstratze 13, Vdh., Mansardw., 1 Zimmer

u. Küche auf 1. Okt. N. Weißcuburgstr. 2, P . r
Westendstr . 3«, 1 l., sch. kl. 1-Z.-W. zu verm.
Workstr . 13 , Hth.. ein Zim. u. K. zu vermiethen.
Zietenring 2, P ., Z . u. Küchea. ruh. Leute z v.
Zimniermannstr » 5 1 Zim. u. Küche, Hth. D..

auf t . Oktober zu vermiethen. Nah. Vdh. P.
Ztmmermannstr . 10 1 Zim. u. Küchez. verm.
Ein Zimmer. 1 Küche(Mansardenstock) an ruhige

L. od. einz. Person zu vm. R. Röderstr. 9, P
Mohnintge« ohne Zimrnee-Angabe.
Dotzsteimerstr . 6, Hth., 1 Dackwobnung z. vm.
Hochstrass « 3 zwei kl. Wohnungen sofort zu vm.
Römrrberg 5 Dachwohn. auf 1. Okt. zu verm.
Saalg . 80 geräum. Dachw. f. montl. 2" Ätk. zu v.

- ^ strrrschaftliche Villa,Wohn, um die
J%bD £I 1 Hälfte des reellen Wertstes zn vcrm.

& y  Off . postl. u . lV. 1L erbeten.

Mostliete Mohnnngs«.
Billa Rerodergstr. 7»L'"v,lL"

Wohnung mit Küche oder Pension preiswerth
zn vermiethen. Elektr. Haltestelle.

Zwei gem. h. m. Z-, K. ». Zub. v. Dame f. d. 6
o. 7 W.-M. z. v. Ausk. Dotzsteimersi «. 39 . l.

Mödliete Zimmee ««d möbliete
Mansoede « . HchrnMeUe« etc.

1 ein schön möblirtes großes
.2. Helles Zimmer an ruhigen

Herrn zu vermiethen. Näh. Ciqarienladcn.
Albrechtstr . 36 , 1 r., fein m. Zim. m. Schreibt,
Wastnhofstrak -e 3, 1, gut möbl. Zim., 2 Min . v.

Bahnb. u. Kurp., zu verm.
Bertramstr . 1, 3 l„ ein möbl. Zimmer zu vm.
'̂ «rtrawstr . 12, 3 r.. gut möbl. rub. Z. zu vm.
Bertramstraste 22 , 1 L, 1 gr. möbl. Zimmer

mit 2 Betten an anständ. Damen zu vermiethen,
Gismarkring 11, 3 L, möbl. Z. m. 1—2 B. z. v.
Wismartkr 'img 11,3 I., Salon u. Schlafz. f. z. v,
Bkeichstraste 17 , 3, crh. j. anst, Mann sch. Log.
Nlsickstr . 23 , 3 St . r., sch. m. Z. z. 1. O . z. v.
Blcichstr . 37 » 1 r„ schön möbl. Zimmer zu vm.
Ätlückerstraste 3, 3 1 . ein möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 11, P, , eins. möbl. Zim. a. gl. zu v.
Dotzsteimerstr . 1 l , Hth. 3, eins. möbl. Zim. z. v.
~ riedrichstr . 8 , Mtb. 2, eins, möbl, Zim. z. v.

riedrichstr . 29 , Stb . 4, erh. r . Arb. Schläfst.
Helenenstr . 2 , 3 r., erh. ein reinl. Arbeiter Log.
Hclenenstraste 10, 2 r., möbl. Z. an rl. Arb. z. v.
Helenenstr . 15 , 2, 1 fr. m. Z . an Ladenfrl. z. v.
Hellmnndstr . 18 , 2, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Herrnmüblgaffe 5 möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Jabnstr . 36, G. P ., sch. möbl. Zim. billig zu v.
Karlstr . 2 , Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlffraste 3 , 2, erb. j. Mann schöne? Logis.
Karlstr . 31 , 1 r.. cleg. möbl. Zimmer m. Klavier

und Balkon preisw. sof. zu vermiethen.
Karlstr . 38 , 1. St ., schön möbl. Zimmer mit

guter Pension zum Preise von 60 Mk. zu verm.
Karlstr . 38 , 1. Et ., möbl. Zimmer mit g. Pension

(Woche 11 Mk.) zu vermiethen.
Kirchgaffe 81 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Luxemburgstr . 7, I r ., möbl. Z. zu v., 18 Mk.
Mauergaffe 10, 1, möbl. Zim. zu vermiethen.
Manergaffe 17» 2, großes gut möbl. Z. zu vm.
ManriliuSstr . 8 , 8 St ., eins. möbl. Z. b. z. v.
Moritzstr . 16, 2 St . rechts , Ecke Adelheidstr..

möbl. Zim. m. Frühst. 26 Mk., a. Wunsch Pens.
Neugafle 22 , H. D„ nt. heizb. Mans. a. e. M.
Oranienstr . 23 , Mb. D ., f. ein Arb. Schläfst.
Nauentstalerstrasse 5. Part ., ganz in der Nähe

der Ringkirche, ist ein schön möbl. Zimmer, sep.
Eing., an einen best. Herrn auf 1. Sept . zu vm.

Nsteingaucrstraste 5 , H. P . r„ möbl. Zim. an
einen anst. Herrn oder Fräulein zu vermiethen.

Riehlstr . 12. 3 L, möbl. Mans. (1- 2 Bett.) z. v.
Möderallee 26 möbl. Zimmer zu vermiethen.
glöderstr . 4, P ., Schläfst, an Arb. zu v., sep. E.
Röderstr , 41 , 2. St ., möbl. Mansarde zu verm.
Römerverg 3, Hths. 2, ein möbl Zimmer zu v.
Römerberg 29 , 2r ., möbl. Z. mit 2 Bett , zu v.
Scharnhorststr . 85 , 2 l., fr. möbl. Z bill. z. v.
/̂ chützenhosstrasse 16, Part . » möbl. Zimmer
*5? mit Pension zu vermiethen.
Dchnlgaffe 5 , 2, zwei Schlafstellen zu verm.
Schulgaffe 7, 2 l., gut möbl. Z. p. M. 20 Mk.
Seerobenstr . 15, 2 r.. gut möbl. Zimmer z. vm.
Steingaffe 18, 8 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Steingaffe 21 , 2 r., gut möbl. Zim. billig zu b.
Walramstr . 13, 2 rechts, möbl. Zim. b. zu vm.
SLalramstr . 14/16 , 3 (Mitte), erh. j. Mann Lg.
Walramstr . 37 . 1 l., möbl. Zimmer sofort z. v.
Wellritzstraste 8 , 2, möbl. Mansarde zn verm.
Wellritzstr . 83 , H. 2, erlv anst. Mann sch. Log.
Ztmmermannstr . 3 . H. 2. erh. reinl. Arb. Schl.
Ein eins. möbl. Zimmer an einen ruhigen jungen

Mann zu verm. Näh, Älbrechtstr. 7, Htb. 1, r.
Schön möbl. Wohn- u, Schlafzimmer mit Balkon

zu vermiethen RaneNthalerstrasse 6 , l r.
Zwei a. j. L. crh. b. Schläfst. N. Roonstr . 10, 3 r.
Kt« freundlich möbl . Zimmer , am liebsten an

einen älteren sol. Herrn, zu vermiethen. Off. u.
sr . LS » an den Tagbl.-Äerlag.

In rnhigem Sause bet einzelner Dame ist
ein einfach möblirtes Zimmer . tut eine anständ.
Dame für monatlich Mk. 20 — zu vermiethen.
Näh, im Tagbl.-Verlag._ Pa

im *< Zimmer . Mansarde «,
Kammern.

Bismarckring l i , 3 l ., 2 leere Zimmer zu vm.
BtSmarckring 21 . 8 Tr . r., großes leeres Zim.

an ruh. Herrn oder Dame zu vcrm. Mb . das.
Bleichstratze 14 gr. leere heizb. Mansarde zu vm.
Dotzbeitnerstraste 15, Stb . 2, leeres sch. Zim.,

im Abschluß, zu vcrm. Näh. 2. Et . Roesberg.
Dotzsteimerstr . 39,2 . Et . r .. 2 helle gr. Frontspitz¬

zimmer, leer, zum 1. Oktober zu vermiethen.
Emserstrasse 10, P .. 2 leere Zimmer für Möbel

einzusiellen od. Büreau sofort od. später zu vm
Helenenstr . 15 leeres gr. Zim. a. 1. Okt. zu m
Hellmundstratze 41 , Vorderhaus u. Hinterhaus,

find 4 einzelne Zimnier zu vermiethen. Nab.
bei S.  HoFnutUff * Co .» Häfncrgaffc 3.

Herderstk . 21, 1, leere Mansarden bill. zu verm.
Rcrostr . 34 zwei heizbare Mansarden zu verm.
Ranentstalerstr . 14. P ., F .-Z ., 8 Mk. mll., s. z. v.
Saalgaffe 12 2 kl. heizb. Mansarden zu verm.
Scharnhokststratz « 12 I. Mans. an einz. Pers.
Sedanstr . 1l , P ., großes Zimmer mit kl. Raum

u. Wasierltg., sep.' Ging., zu verm. Näh. 1 St.
Walluserstr . 8 gr. l. Part .-Zimmer, herzb., per

1. Okt. b. zu v. Näb. SS. Patt.
Schöne Mansarde , ev. mit Küche,

^ sofort an anständige Frau zu ver-
miethcn. Näheres SIdelheidstraße 21, V-

Schönes Frontsprtzzimmer sofort
an anständige Frau zu vermiethen.

Näheres gldolfsallee 28, Part.

Friedrichstr. I, 1*EL.,
nächst der Wilsttlmstr . ,

stü bsch möbl . Zimmer frei.
Möbl . Zimmer mit Pension an ist. Herrn

zu vermiethen FriedrrÄstraße 47, 3 ; daselbst
auch guter isr . Mitlagstisch ._ _

WLa StMfrieö,
Hainerweg 8.

Pension. Möbl. Zimmer. Reu hergerichtet.
Bäder , elettr . Licht , Telephon , Garten.

Borzügl . Küche . Mastige Preise.
Schön möbl. Zimmer m. 1 oder 2 Betten,

Woche6 Mark. Moritzstratze 43. 3. Stock.

Remise « , StnUnnge « » Scherme « ,
KeUer ete.

Bliicherstr . 14 Remise od. Lagerr. a. Okt. zu v.
Bülotbstr . 4 , 1 l-, Flaschenbicrkcller zu verm.
Dotzsteimerstr . 105 Stall , mit Rem. u. Wohn.
Ein Flaschenbierkeller mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näheres Bülowstraße 11.
Bierkeller mit oder ohne Wohn, sofort billig zu

vermiethen. Näh. Gneisenaustr . 8 , 1 l.
Flaschcnbtrrkeller , groß. od. kleiner, a. als Werk¬

statt od. Lagerr. I .Okt. Raneiithalerstr. 14,Hochp.
Stallungen für6 Pferde,

jede für 3 Pferde, mit Zubehör, auch k. Scheune
und Remise dazu kommen, auf Wunsch auch
Wohnung, 1. Okt. Näh. im Tagbl.-Veri. Ow

Billa NerobergsLr»7.
Behagliche feine Fam.-Pension. Elcg. Zimmer.

Gute Küche. Mäßige Preise._,
Per Oktober , a. fr., findet ein älterer Herr

schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer in guter Lage
bei alleinst. älterer Dame Nicolasstrnßc 3, P.

Angenehmer heim
nebst vorzügi. Verpfl. findet Dame oder Herr, auch
leidend, wo besonders Diät berücksichtigt
werden mutz , in pcns. kinderloser Pfarrer-
Familie zu mäßigem Preise. Adresse im
Tagbl.-Verlag.

gesucht ein gut möbl. Zimmer mit voller Pension
. eine gebild. junge Dame, mögl. Nahe Rhein¬

rind Moritzstraße. Kiavierbenutzung erwiinscht.
Preis bis 60 Mk. Offerten unter . Chiffre
a». »as an den Tagbl.-Verlag. _

Ungen. schönesZ. sof. an cleg. Dame od. rem.
Herrn, auch tagw., z>! v Off, rr.  M . hauptvost l.

Gesucht
zum 1. Okt. herrsch. Wohnung , 6- 8 Zimmer
und Balkon. Offerten mit Preis unter «».
m  oen

3 - Wmmr - MmW,
-um Vermiethen möbl. Zimmer geeignet, pe,
sofort gesucht. Centrale Lage. Offerten mit
Vreisunguve unter lir* SSä  n . d. L>agol.-Verl.

MM- Zwei ruhige Leute suche» kleine
Wostunn « geg. Hauöverwaltnug . Offerten
nnt . » LA an den Tagvl .-Berl . erdeten.

Wohnzimmer nebst Schlafzimmer , gut
möbl.. v. anst. j. Dame sofort gesucht, cvt!.
mit Klavier. Off. mit Preis unter Sf. 3S
postlagernd Wiesbaden.

Kaufmann s. gemüthl.Zimmer mit Pens. Rahe
untere Rheinstr. f. dauernd. Off. mit Pr . unter
s». D2t an den Tagbl.-Verlag erd.
. Geräumiges , gut möbl . Zrmnrrr , Parr.
oder 1. Stock, mit Frühstück in der Nahe der
Badehäuser auf einige Wochen gesucht. Offerten
mit Vreisannabc u. L . 182 an den Tagol .-Verl.

Werkstatt, 2 Räume.
zns. 100—150 qm groß, wenn möglich heizbar,
hier oder in Biebrich, Schierstein ec. z. 1. Okt̂ o.
Nov. für ruhigen Betrieb zu miethen gesucht. Off.
unter J*. 4 ®a an den Tagbl .-Verlag.

In Wiesbaden schnelle Vorbereitung für dasAhitNrienLen-Examen
gesucht. Offerten mit .Honorarangabe erb. unter
l . B4. 5 ©© an die Ami.-Exped. von p 194

8 . 8 » 1orr »o °», Stettin.
. . . erteilt einem jungen Kaufmann

mit Einj .-Zeug». französ » und
engl . Unterricht ‘i Offerten mit Preisangabe
zub <#. 13 » bef. der Tagbl .-Verlag.

fEjjr* Nachhülfe b. d. Schülarb. Terln. gcs.
(monatl. 6 Mk.) Manergaffe 8 , I r.Sutzl. UtiteiT.-lvursusf. Anfänger beginnt15. Sept. Mls«Came, Mauergasse8, 1.Engl.Konversat. Abend-Circleiheilnehmergesucht. SlauergaBse8,1.

Franz . Lehrerin ertheitt gründlichen Unter¬
richt:" Gramm., Conv. rc. Sprechst. von 5—7.
Adr. Oranienstratze 18 , 2 U

Klavier - Unterricht ertheilt
gründlich nach bester Methode

Ncki» Vismarckring 34, 3.
LLS - Unterricht ertb. sehr billig
MlirVreL S connrv. gebild. j. Dame.

Offerten unter «T. 133 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren MKS
Kochbrunneu. Ab-, g. Belohn. Lehrstraße 15. 2.

Mtae I flientilr
mit Kette verloren . Wiederbringer hohe Be¬
lohnung. Abzugcben Sonnenbergerstraße 15.

Schlüffelbnud verloren. Ciegen Belohnung
abzugebe» Gneiseiiaustraße9, 8 r.

Ein am letzten Sonntag Nachmittag im Hotel
Nassau in Biebrich vertauschter Regenschirm
wolle dort ausgewechselt werden.
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L'lgeü-venrustnltttNKvttj|| JDersteigernngen
Foikörunnen . 7 Uhr: Morgcnmustk.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

S Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Lobengrin. I
Kestdenz-Ttzeater. Abends 7'Uhr : Liselott'.
Kalkaffa -Fkeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
jJFarßflffa(Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Aeichshallen-Tßeater . Abends8 Ubr : Vorstellung
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl.Versammg
Äktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße16.
Banger ' s Kunstsalon , Taunusstrahe 6.f unstsalonH'iötor,Taunusstraße1,Gartenbau,amen-ßlub , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Kicht-, Lust - und Ssnnenlad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Verein für Sommerpffege armer Kinder . Das
Büreau, Stcingaffe 9,' 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Ubr geöffnet.

Derein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Stcingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part.

Philipp Kbegg - MSliclkek , Gntenbcrafchule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
6—8 und Samstags von 6—7 Uhr.

Molkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bi« 9Va Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10" °—12*/» Uhr und
von 3—8V; Uhr. Eintritt frei,

tzentralstelke sür Krankenpflegerinnen (unte
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine)
Abth. II (f. böb. Berufe) de« Arbeitsnachw. für
Frauen , im RathhauS. Geöffnet: Vs9—:‘/zlunb
x/aS—7 Uhr. ,

herein sür Auskunft üver ^Wohlsahrts -Hin-
rlchlunaen und Wechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbausc im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheiliing).

ArSeitsualkn -eis unentgeltlich sürMäuner und
Arauen : im Rathhaus von 9—1272 und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—127? und von 2' /, bis
6 Uhr. — Fraucn -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen -Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs->gs-
Ihr.lokale Moritzstraße 12, Vormittags 9H- 1

(S . Tagbl. 407 S . 6.)
Einreichung von Angeboten ans die Lieferung des

Kohlenbcdarfs für das hiesige Königliche Real¬
gymnasium für die Feuerungs-Periode 1906/06,
an die Direction daselbst, Vormittags 11 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 68 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf den freihändigen
Verkauf dreier Bauplätze au der verlängerten
Blücher- und Scharnhorststraße, im Rathhauie,
Zimmer No. 44, Mittags 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 68 S . 2.)

Versteiacrung des Öbstertrags von ca. 26 Aepiel-
und Birnbäumen im Distr. Leberberg; Zusammen¬
kunft Nachmittags 33/* Uhr an der Hahn'schen
Ziegelei. (S . Tagbl . 406 S . 12.)

Kirchliche Anreisen
Jsvaeiittsche Kuitnsgeuieinde.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends 6.46 Uhr, Sabbat morgen?

8.80 Uhr, Sabbat nachm. 8 Uhr, Sabbat abends
7.66 Uhr, Wochentage morgens 6.80 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 6.80 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—101- Uhr.

Akt- Jsrnrliti fiite Kuitusyrmrindr.
Synagoge : Fricdrichstraße 26.

Freitag abends 69/i Ubr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Muffapb 90. Uhr, Sabbat
nachmittags 4 Uhr, Sabbat abends 7.65 Uhr,
Wochentage morgens 6*/< Uhr. Wochentage abends
6' - Ubr. '

Vcvltclf vr*-| lnch richten

KrroinsN
Auguste -Micloria - Stift . HandarbcitSkränzchen

um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.
^nrn -Keleffschasl. 6- 7 /- Uhr : Turnen der

Damcn-Abthcilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheilung.

Aediler -Dereinigung Wttesüaden. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesßadener Siechtcluv- Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-ä-vis der
Rcichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rhcinstr.

Tnrn -2>erei» . Abends8—10 Uhr : Niegenturnen.
Miinner -Turnverein . Abds. 8 7̂ Uhr: Kürturnen.
Helangverein Wiesbadener Männer - Hluö
^ Abends 8' /- Uhr : Probe.
Evangelischer Arbeiter -Werein. Abends8'/- Uhr:

Gcsängprobe.
Stemm - u . Wing -tzluv Atkletia . 87-Uhr :Ucbung.
Wiesbadener AISleten -Eluv . 8!/- Uhr: Ucbung.
Stemm - und Wingckuö Hinigkeit - Abends
^ 8' /, Uhr: Ucbung.
Stemm - und Wing -(5luö Germania . Abends

9 Uhr: Ucbung.
Kraft- u. Sportclnb Wenicilia . 9Uhr: Uebung.
Hierein sür Kandlnnas -ffommis van 18.18.

9 Ubr : Vcreinsabend (Restaur. Westendhof).
Hchnkert-Wund . Abends 9 Ubr : Probe.
KängerchorWieskiden . Abends9Uhr : Gcfang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Atyletcn -eluö Deutsche Siche. 9 Uhr: Uebung
Kneip, --Verein . Abends 9 Ubr: Versammlung.
Kcharr' scher Männcr -Evor. Abds. 9Uhr : Probe.
KliristkicherVerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Mäunergesaug -Percin Soucordia . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wene Concordia . 9 Uhr: Probe.
Stenotacfmgrapken - Hierein , ,Gng - Schnell" ,

Miesvaden . Von 9—10 Ubr: Uebungsabend.
Wadfayr - Verein Wiesvaden 189». Abends

9 Ubr : Sitzung.
Äthleten -Werein WiesLaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - nnd Sportckuö . Abends 9 Uhr: Uebung.
Htkatldülsche Kknk WiesSade« . Abends Klock91/-.

VcreenSabend.
Männer -Gesangverei « Lilda - Probe.
Wudrr -tzknö Miesöaden . Abends: Uebung.

Wktter -Ärrichtc
Meresrologifche Heabachtmrge«

der Ktatiow Miosbaderr._
30. August.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkcit("/<>)
Windrichtung . .
NiedcrschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 17.0. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben find aufreducirt.

7 Uhr 2 Uhr! 9 Uhr ÜUUtttLMorg. Nachm. Abds. !
788.5 740.4 744.6 741.2
14.3 162 13.9 14.6

9.6 9.0 1i>.4 9.7
79 65 88 77.3

SW . -3 SW . 3 SW . 2 —

1.9 0.9 2.3 —
18.0.
0- C.

Metter -Kericht
»es „Missdadener Tagblatt ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
2. September: heiter bei Wolkenzug, angenehm

warm, schön. _
d«f- und Untergang für Könne (©) und

Mond (£).
(Durchgang der Sonnt durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

>! ©
Sept . simSüd .! Aufg. Unterq.!

j.Uür Min . Uhr Min. Uhr Min .!
2. 1112 27 | 5 48 17 9 |

Aufg. 1 Unterg.
Ihr Min . Uhr M \n.
9 13VH8 51N.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater , Mauritinestraße 1a.
Reichshallen-Theater , Stiftetraße 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der DietenmüMe.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags n. 4—6 IThr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

Königl . Schloßt.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelm Straße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von 1»11 —1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmatraße 20.
Die Bibliothek ist an indem Wochentage von
10—1 nnd 8—4 Uhr fiir die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags nnd Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntaes
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrich8tr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
Straße 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schloßplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. heim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Geriohtsstraße.
Rathaus, Schießplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 80.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Passbüreau, Friedrichstraße 17.
Polizei-Reviere: I . Röderstr.29 : IT.Mainzerstr.34;

III . Bertramstr . 22, Hinterh . ;IY.Michelsberg11;
V. Philippsbergstr . 15.

Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstra&e.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rheinstr,25

Zweigpostämter : Sohützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstraße 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt , in der Zeit vom 1. Mai bis
30. September auch das Postamt 4) von 7 bezw.
8—9 Uhr vormittags und von 11" « Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags. Abfertigungs¬
stelle der Briefträger. Zeitungsstelle, Ausgabe¬
stelle für ständige Abholer und Ausgabe für
postlagernde Sendungen : Rheinstrasse 25, Hof¬
gebäude links • Paoketannahme und -Ausgabe1:
Hotgebäude rechts.

Kaiserliches Teleqraphenamt , Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
Eingang durch den unteren Torweg. (Bei
verschlossenem Tore ist die Naohtschello
ziehen.)

Infanlerie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße
und ScbiersieinerstrHfse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstraße.
Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz,

Küster wohnt EUenbogengasse 8.
Protestantische Bergkirche, Lehrstraße . Küster

wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬

straße . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen

Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße . Den

ganzen Tag offen.
AltkatholischeKirche, „Friedenskirche“, Schwal-

baeheretraße . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . 1.

Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt FrankfUrterstraßa8 , Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst morgens 6'7« Uhr und abends ö1/» Uhr.

Synagoge, Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 41/« Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellan
wohnt nebenan.

Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬
nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real-
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstraße . Höhere
Mädchenschule, am Schießplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius. Kapellenstr . 9, 11, 13.
Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmalauf dem ICaiser-Friedrich -Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Kerotal
nnd auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe,Platterstraße , sind täg¬
lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. nachm, v. 37«—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Anssicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott, Schulberg 3.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-SchOtzen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der AltenKolonnade.
Flobert-Schicssstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstraße 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundstraße 25.

Männer-Turnverein : Platterstraße 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstraße 41.

Loge Plato, Friedriehstraße 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Römertor (Heidenmauer), Am Römertor.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus-

sichtsturm.
Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im Schloß.
Wartturm (7» Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Etablissement „Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬

kurort , Restaurant und Cafe.
Sonnenberg (V« Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations -Gebäude. — Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutsehland,
Sehenswürdigkeit I.Ranges, Wiesbadenerstr .;>4.

Wilhelmshöhe beiSonnenberg . Restaurant . Schöne
Fernsicht.

Thrat - r -Mirtrtttsprrisr.
König!. Theater.

Ei» Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . .
Vüttellvge I . Rang . . .
Seitenloge I. Rang . . .
I. Ranggallerie.
Orchesterseffel.
Parquet . . .
Parlerre . . .
II. Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 8., 4.

und |6. Reihe Mitte . .
II. Rang 3. bis5.Reihe Seite
HI.Rang I .R . u.2. R.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise
JL
14
12
10
9
9
7
4
5

Gewöhnst
Preise

Jk  H
10  -
9 -
7 I 60

50
50
60

5C

Rrstde «rr -Meater.
Direction : Dr. phil. H. Rauch.

Freitag , 1. Sept . 1. Abonnements-Vorstellung.
Eröffnung der Spielzeit 1905/06.

Erst-Aufführung.
Liselott ' .

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzcr.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Ludwig XIV., König von Frank¬

reich . Angust Weber.
Philipp, Herzog von Orleans.

dessen Bruder . HeinzHetebrügge.
Elisabeth Charlotte, des letzteren

Gemahlin . Lucie Elsenborn.
Marquise v. Maintenon . .
Lenor v. Rathfamhauscn, Elisa¬

beths Hoffräulcin . . . .
Marschallin Gran <:ai, Ober-

'sntcndantin des Herzog!.

Sofie Schenk.

Elly Arndt.

Königliche
H § Scharrlpiele.

Freitag , den 1. September.
177. Vorstellung.

Loherrgrin.
Romantische Oper in 8 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Ma»nstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Heinrich der Vogler, deutscher
König . Herr Schwegler.

Lohengrin . Herr Sommer.
Elsa von Brabant . Frl . Müller.
Herzoa Gottfried, ihr Bruder . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, bra-

bantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin Frau Schröder-Kaminrkh
Der Heerrufer des Königs . Herr Geißc-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringisätc Grafen
und Edle. Brabantische Grafen und Edle. Edel-
rauen . Edelknaben. Mannen. Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen, erste Hälfte der

zehnten Jahrhunderts.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre

geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegm 11 Uhr.

Erhöhte Preise.
Samstag, 2. Sept . 178. Vorstellung. Egmont.

Hofstaates . .
Graf Lauzan,
Baton dÄuvray,
Chevalier Montigntz,
Graf La Garde,

Hof-
kavaliere

Bertha Blanden.
Rudolf Bartak.
Hans Wllhelmh.
Richard Ludwig.
Reinhold Hager.

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Freitag , den 1. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann JruoW.-
1. Choral : „0 du Liebe meiner Liebe“.
2. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster “ . . . Rossini.
8. Finale aus „Gutenberg“ . . Fuchs.
4. Vom Rhein zur Donau,Walzer Kdler Bela.
6. Mein Stern, Lied . Cooper.
6. Erinnerung an C. M. v. Weber Lysberg.
7. Mit Eichenlaub u. Schwertern,

Marsch . . . . . . . . . Erz . v. Blon.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Naohmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.-
1. Ouvertüre zu „Der Alohymist“ L. Spohr.
2. Finale aus „Zarapa“ . . . . E. Hercid.
8. Victoria-Walzer . B. Bilse-
4. Schwur und Schwerterweihe

ans „Die Hugenotten“ . . . G.Meyerbeer.
5. Vox populi, Potpourri . . . A. Conradi.
6. Ouveriure zu „Das Thal von

Andorra“ . V.  Halewy.
7. Sans kagon, Polka . E.Waldteufel
8. Unter der Friedenssonne,

Marsch . E. v. Blon.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Beethoven-Ouverture . . . . E. Lassen.
2. Ave im Kloster . W. Kienzl.
3. Balletmusik aus der Oper

„Feramors“ . A.Rubinstein
Bajaderentanz I. Lichtertanz

der Bräute.
Bajaderentanz II .Hochzeitszug.

4. Ouvertüre zu „Egmont“ . • L.v.Beetlroven
6. Suite für Orchester . . . . Rich .Hammer.

I . Marche funebre. II . Canzo-
netta . I I . Intermezzo.
IV. Tarantelle.

6. Slavisclier Tanz Ko. 3 . . . A. Dvorak.
7. Marsch aus „Die Königin von

Saba“ . Ch. Gounod

^riu, aju  WH,.-., i Kavaltere
Chevalierv.Lorraine,sdeSHerzogS Friedr . Degener.
Lacroix, Haushofmeister des

Herzogs . , . . Franz Quctß.
Küchenchef 1 . . Arthur Rl-ode.
Beichlieherin des Herzogs . . Minna Agte.
GarderobiereI . . Emmy Selke.
Dnbois , Sck>cnkwirth . . . . Theo Tachaucr
Voisson, > Theo Ohrt,
^issot, ! Bürger von Parts
Teinturier , >
Marais .
Madeion seine Tochter . . .
Temple, ein Strolch . . . . .....

Gefolge, Pagen, Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahr¬
hunderts, thcils im Schlosse St . Germain, theils

in Paris , theils in Versailles.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Samstag. 2. Sept . 2. Abonnements-Vorstellung.

Der Detektiv.
Sonntag , 3. Sept ., Nachmittags '/A  Uhr : Der

Kilometcrfresser. Abends 7 Uhr: Liselott'.

Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schultzc.
Eise Noorman.
Georg Rücker.

Walhalla-Theater..
TägTicli Abends 8 Uhr.

II . Sensationelles Herbstprogramm.
Jede Nummer ein Schlager.

Spielplau vom 1. bis 15. September.

Rose et Jannette^
amerikanische Exoentrie-Tänzerinnen.

The Brothers Hermance
mit ihren wundervollen Excentric - Aorobatio—

Sport-Akt.
Lucie Yerdier,

Instrumental -Vinuosin und Vortragskünstlerin.

Sisters Moulier,
die besten 3-fach. Reckkünstlerinnen.

Narciss Mertens,
Humorist.

Les Grisantos,
Fantasie Kunst-Mal-Akt ersten Ranges.

JElsa v̂ ar ® ,
Operettonsängerin.

The Honeysuckle Comp.,
Jongleure in höchster Vollendung.

Die Salzburgerinnen,
Kunstgesang- und Jodlerterzett.

The Royal Bioscope,
neueste Aufnahmen.

Preise der Plätze wie gewöhnlieh.
Vorzugakarten am Wothenlage,

gültig.
- - - - - - - ’S
Keich -schaUen -The -tter , Stiftstrabe 16*
Specialitäten-Vorstcllnn«. Anfang 8 Uhr Abend»
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Allsgabesteüen des Wiesbadener Tagblatts
Karstratz - r

Ronsiek, Emserstr. 48.

Adelhcidstratze:
Jung Wwe. Nachs., Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr. ; sallee;
Blumer , Ecke Schicrsteinerstr.

Adlrrstratz «:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallre:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Vrodt , Albrechtstr. 16; Straße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16,

Albr «chtstratz «r
Brodt , Albrechtstr. 16:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;Blick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Aömerthor:
Urban, Am Römcrthor 2.

Kahnhofstratz «»
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

K«rtramstratzer

Srinz,Ecke Elconorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Nlugr
Scnebald . Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;Selbig, Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hcrmannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. bl;
Machenheimer, Ecke Dotzheimerstr.

Meichstratzer
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Kkncherplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Klücherstraß « :
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KSlomstratzrr
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobcnftr. 16;
Blum, Gncisenaustr. 2b.

East «Ustratz«r
ManS, Caftellstr. 10.

Clarenthalerftraße r
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delasp - estratz - r
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstratz « ;
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Jügler , Ecke Karlstr. ;
Weder, Kaiser Friede
Knapp, Dotzheimerstr.

DrriM «ld »« straßr:
Walter » Göbenstr. 7.

Drud «» stratz «r
Kannaneck, Dmdenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobeustr. 16;
Kohl, Seerobeustr. 19.

Gl - on - r -nstratz «;
Prinz , Ecke Bertramstr.

-der, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

Gltvill-rftratzer
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmserstratzer
Kannaneck, Drudcnstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbr»«»rnstratz«r
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

F«Idstratz«r
Herrmann , Feldstr. 2;
Söhngcn , Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Fra«k«nstratzer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschte, Frankenstr. 17;
Weck, Frankcustr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

s Fri-drichstraß- r
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Runzhrimer ,EckcSchwalbacherstr.;
En-gel, tzofl., Ecke Neugassc.

G-m-ind-badgätzch-nr

Gsrichtsstraß«»
Maus , Oranienstr. 21.

Gneiftnaustratz«»
Werner , Iorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ; *
Blum, Ecke Bülowstr.

Garben stratze»
Walter , Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Wcrderstr.

Gorthrstratz«;
Weigandt » Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstratzer
Schaus, Ncugasse 17.

GnstavAdoifftratz«»
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraß«;
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adülfstr.

K-I-n-nsttatz«»
Dorn, Hclcneiistr. 22;
Grnel , Wellritz str. 7.

Dellmundftraßer
Bürgener , Hellmundstr. 27;
Haqbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 28;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

K-rd-rstratzer
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Hcrderstr. 6;
Stuckart, Hcrderstr. 4.

Oenmannstr-rtz«:
Becker, Ecke Bismarck»Mng;

chs, Walramstr. 12;
" - ' -llmundstr.;äger, EckeH

lg, Hermannstr. 16.

H«rrnga »e1«« stratzer
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Kkrfchgrab «« »
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Wcbergasse 54.

S-chstatt-r

» sind die folgenden : »

Iahnstratz «:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich -Ring:
Knh«, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;£uth,Ecke Jahustr.;öttcher, Ecke Luxemburgstr

Kapellrnftratz«
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratz «:
Hofmann, Ecke Adclheidstr.;
Dillmann , Ecke Jahustr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Krll «rftratz «r
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhugen , Ecke Feldstr.

Kirchgassrr
Füll , Kirckmasse 11;
Staffen , Krrchgasse 51;
Bierich» Faulbrunnenstr. 3

KSrnrrstratz «»
Kuh», Körnerstr. 6.

Kahnstratz «»
Ronsiek, Emserstr. 48.

z -hrstratz - r
Petry , Ecke Hirschgraben.

Kur -mbnrgstratz «»
Weck» Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainz «» Landstratz «:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstratz «:
Schaus , Neugasse 17.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mauritius stratz er
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Micheisbrrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;

Moritz ftratzer
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Blaus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Musrumktraße;
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Urro ftratzer
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urttelb eck ftratzer

tenry,Ncttelbcckstr.7;onecker, Westendstr. 36.

Neugasser
hilippi, Neiigasse 4;
ch- as , Neugasse 17;

Spitz, Schulaasse 2;
H,rechen, Mauerg
Engel , Hast., Ecke riedrichstr.

Nirolaoftratze:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schltchlerstr. 16;
Btüller Wwe., Ecke Albrcchstr.

Grauien ftratzer
Enders , Oranienstr. 4;
Saurer , Ecke Goethestr.;
MauS , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Nhilippsbergftratzer
Jsbert , PhilippSbcrgstr. 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav»

Adolfstr;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Plattrrstratzrr
Maus , Eastellnr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

yurrftratzer
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthalerftratzer
Reifenberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl , Wallufcrstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhrirrgauer ftratzer
Reifrnberger , Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2.

Nheinstratzer
Neef, Ecke Karlstr.;
Senb , Ecke Wörthstr. ;
Euders , Oranienstr. 4.

Ri-hlstraß- r
Bund, Riehlstr. 3;Sorn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Nöderstratze:
Cron, Ecke Römerberg;
Kistel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Romerbergr
Krug, Römcrberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 81.

N- onftratzer
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichse», Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rudesheimerftratzer
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasser
Stückert, Saalg . 24/26;Sachs, Ecke Webergasse;mde (Filiale der Molkerei von

Di. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schack»tftratz«r
tombnrg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Scharutzorftftraßer
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schierftei,rerftratzer
Blnmer , Adelheidstr. 76.

Kchiichterftraßer
Kirsch, Schlichterer. 16.

Kchulgals- r
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstratz«»
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsbcrg;
Minor , Ecke Manritinsstr .;
Eiigel, Ecke Faulbruniienstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatzr
anst, Sedanllr . 9;
ang, Wellritzstr 51;

H-sm-nn, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobeustr. 5.

Seda«Kratzer

f anst,Eedanstr.9:ischer, Scdanstr. 1.

Keerodeulkratzer
Klingelhöfer, Seerobeustr. 16;
Kämpfer, Seerobeustr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse r
Petry , Steiilgassc 6;
Ernst, Steingasse 17.

Atiftltratze:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunnastralfer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmuhlltratze:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malluferstrag «;
Diehl, Wallufcrstr. 10.

Malramstratzer
Fischer, Scdanstr. 1;
Rudolph, Eck
Fuchs, Walr.
Sanerzapf , Ecke Bleichstr.

Webergasser

tnchs,Ecke Saalgasse;mde (Filiale der Molkerei von
Di-. Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.

MEratz - r
Kiffel, Röderstr. 27.

Mritzenburgstratz,
Faust, Scdanstr. 9.

Mrllritzstratz «;
Haydach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Wcrd «r Kratzer
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mrllendstratzer

tofmann,Westendstr.1;iederichscn, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr. 19.

Märtststratzrr
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahustr.

N- rkstratz «:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zimmrrmannstratzrr
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de« 21 bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Olrrstadtr

Carl Häuser , Rathhausstr. 2;
Albert Heberlei», Ecbcnheimcr-

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott » Wicsbadencrstr.28.

Grbenheim:
Christian Bohrmann , Kloppm»

heimelstraße.

Igstadtr
Karl Martin , Gättner.

Klopp - nhetmr
Josef Gtlderl , Vadrilardett«,.

Nomvach»
Friedrich Betz, Sackgasse.

Sonnrnbergr
Phillppme Wtesenbor«,Thalstr.2.

Schirrstet « :
Josef Messer, Kolporteur.

Weh «» »
Elise Gödel, Wwe.

f ?krA 3  C |I ? erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50  Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
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3. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
Freitas.

1. September 1905.
53 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Ümgegend ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

ANaomom norlanat innt btn  ®liEl«Ern’ ,nsDefortbcce
AU ^ vNIvlll UvHWIlljl dem Fremdrnpublikum und den

hier zuziehenden susMärkigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ITttrtOmftftt flOttlffet von den Vermietern , insbesondere
VvINlk )» den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uevrrsichtlich geordnet nach Art «nd Größe des
x« vermiethcnden Raumes.

mmm

flBkt*Dcrträge 1,9* —Lsgblstt-Verlsg.

Jeder Miether
verlange die 'Wolsnunjyslisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: Euisenslrasse 19.
Telephon 489. F 431

vS/ W%
Königlicher Horspedlteur

rctteniTiaycr
Stadt -Ümzilge.

Uebersiedelnn ^ en
von nml nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Zeit«

Verpackiingen,
Spedition von Hinterlassen*
scliafiten , lussteuern etc . etc.

BUreaui 31 Illaeinstrasse
(neben der Hauptpost .) 3044

Da«

Lionk die.;
Arirdrichstr . 11 — Teleptzo », 708.

empfiehlt sich den Miethetn zur kosten»
freien Beschaffung von

mäblirten und unmSblirten
Billen » und « tagenwohnungen
«eschSstSlokalen — mödlirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
htzpolhekarischen Geldanlagen.

Nrrmietlfnngen
Rillen , Hänser ete.

Villa Heinrichsverl; 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central¬

heizung u. schöner Garten , ist zu verkaufe»
o. zu vermiethen. Nah. daselbst. 3048

Billa Mötzriugstratze 8 ganz oder geiheilt auf
gleich od. später zu Perm. od. auch zu verk. 3042

Zum 1. Oktober ist die Billa Parkstratze 2V
ganz oder getheilt zu vermictheu. Feinste Kur¬
lage, Centralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 3041

Billa Victoriastraße 13
Sochparterrc,7Zimmer, Gas,elektr.Licht,artenbenutzung, reich!. Zubehör ec., per
sofort oder später zu Perm. 3040

August Iiianbartli . Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogcngasse8.

Villa SchönUllssicht 26,"
Einfahrt Abcggstraße 1b, dem Verein vom rothcn

Kreuz gehörig, enthüllend9 bis 10 große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör u. schönen Garten mit
feinem Obst, ist auf 1. Oktober er. zu verm»
Zu besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag von
10'/- bis 120- Uhr. Näh. Schöne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothcn Kreuz. Die Billa
ist auch preiswcrib zu verkaufen. ^ F225

Villa, 14 Zimmer , Frankfurterstraße 18, seit
Jahren Fremdenpenfion , soaleich oder später
zu vermiethen. Näh. Ndolfstr. 1, 1, b. Hüc » .

Zu oermiethen
«v die nenerbaute

Billa Bodenstcdt,
Gcke Bierstadter - und
Bodenftcdtstratze , 5 Min.
vom Kurhaus u. Königl.
Theater , mit großen Veranden
und Balkonen. in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirgc. Die
Villa enth. 8 hochherrschaft-
liche Etagen -Wohnungen,
bestehend aus je neu » strotzen
Salons « . Zimmern , str.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer. Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
n. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor airsgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Cinge-
baute Rohrleitungen für
Vaeeunm - Reinigung re.

Nähere AiÄNnft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

EtagenmllarSjJSMfî i
2x4 Zim ., Küche , Bad , Veranda , 1x 3 - u.
jX2 -Zimmer - Wohnungen , auch getrennt
su vermiethen , od . unter giinfl . Beding,
preisw .su verk . Befcheid Wilhelm fir.5, P.

Villa in ruhiger, gesunder Lage
zw. Kurpark' u. Wilhelm-
ftraße, das elea. L-och«
Part . tu. sch. Garte » ,

8 —7 Räume , getäfelt. Speisezimmermit
Erker, Veranda, Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober oder früher zu vermiethen.
Besichtigung täglich zwischen 10 Uhr und
4 Uhr Theodore'nstr. 1«. 3513

W
Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester.Kurlage/per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres 1,. Heiser . Schützenhofstr. 11. 2777

Webergasse 28
ist ein Hans zum Alleinbcwohnen, auch
getheilt, für Aerzte oder Rechtsanwälte
passend, auf sofort oder 1. Oktober zu vcr-
miethcn. Näheres Nerothal 51.

Kleines Hans mit Laden.
beste Kurtage, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u. 5®. » 5 an den Tagbl.-VcrI. 8524

Gcschüftslshgie rtr.
der Neuzeit entsprechend,
«ute Sage , sofort zu verm.

Offerten unter .1 . SS» posll. Schützenhofstr.
Sldolfstratze 7 Lade» , ra. 45 qm, mit an¬

schließendem Bureau und geräumigem Magazin,
ev. auch Wohnung, per l . Okt. zu vm. 3038

Alvrcchtstr . 31 ein schöner Laden mit Neben¬
zimmer aus gleich zu verm. Nah. Pari.

Alvrechtstr . 34 , E.Oranienstr.,gr.Eckl.rn.3-Z.-W.
u. Zub., 13 I . Metzgcreibeti., f. Schweinem. bei.
geeign., wen. Conc., I .Okt. z. v. N. das. 21. 3037

Arndtstr . 7, 8, Bür. n. Laqerr.. a. als Werkst, t.
ruh. Gefch. od. z. Mövcleinstell., a. 1.Ott. z. v.

Bahnhof^ ^LvLS "̂
Bertramstratze 11 1 Wcrkstätte, ca. 43 (D-Mtr.

groß, auf gleich oder später zu vermiethen.
Bertramstratze 22 gr. Helle Wcrkstätte mit Hof¬

raum u. daranstoß. 3-Zim.-Wohnung per I . Okt.
zu verm. Näh. Vdh. 3 St . rechts Vorm. 2555

ismarckring 4 gr. Laden mit Nebenräunien
zu vermiethen. Näh. das. P . r . 3478

Bleichstratze 7 L°Ä-S'^
Schaufensternund Lagerraum, für jedes Gtsäiäit
passend, per sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Kaiser-Friedrick-Ring 74. 3. 3035

Blücherstr . 17 Werkstatt auf 1. Okt. zu verm.
Blücherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör auf

1. Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags. 3266

ülowstratze 12 Werkstatt mit Nebenr. und
großer Thorfahrt , auch für Wäscherei oder

Lagerraum geeignet, zu vermiethen.
Dotzfteimerstr. 62 ruhige Werkstätten od. Lager¬

räume sofort zu verm. Mb . Part . l. 2799
Dotzbeimerstr. 8» 2 Werkstätten mit Hofraum

u. Lagerplatz p. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 St.
Neubau Dotzbeimerstratze 103 , « üttier,

gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten»
Lagerräuuie mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnnngen zu vermiethen. 3032

Dotzheimerstr. 103 , Gllterbahnhof, Lagerraum
oder Werkstatt, gr. u. hell, wie Stall , m. Rem.,
wie Weinkeller in. Schrotg., mit od. ohne Wobn.

Dtklwkidknllt. S
Neubau Trciwcidenstr . 8 großer heller Raum,

ca. 90 qm, mit Durchfahrt, elektr. Lickt, Gas - u.
Wasserleitung, für Lager oder Werkstättc mit
ruhigem Betrieb per sogleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 qm, zu vermiethen, daselbst. Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre, bei
Assmnss . 2590

Dreiweidenstr » 7 h. Werkst, m. ob. Wohn, zu v.
Dreiweideustratzc 10, Part, l.» Bürea» und

Werkstatt zu vermiethen. 3288
Ellenbogeugaffe 10 Laden mit od. ohne Wohn,

per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei
Ti ». Müller , Ncugasse 4. 3029

Elleubogcugaffe 15j 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer, nach der Straße gelegen, für Büreau-
und Geschästszweckc, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 3028

Eltvillerstratze 1 Bureau oder Lagerraum oder
Werkstatt (Hochparterre), 48 gm, 3 Fenster zu
Ml . 300 zu verm. Mb . Part . r.

Cltbtllerstr . 0 ist eine Werkstatt od. Lagerraum
(25 gm) u. ein Flaschcnbierkcllcr(35 qm groß)
zu vermiethen. 3027

Erbackerstratze 7 Wcrkstätte für 200 Mark, evtl.
mit Wohnung, zu vermiethen.

Fcldstratze 1 eine Werkst, sofort zu vermiethen.
Feldstratze 10 Laden mit 4 Zim. it. 4 Kellern

zu verm. Mb . Kirckgasse 34, Friscurladcn.
Fraukenstr . 13 Werkstätte zu verm. Näh. Part.
Friedrichstratze 45 Werkstätte, 32 Cl-Mtr., evtl,

noch Nebenraum, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Bäckerei. 3026

Guciseuaustratze 7, 1, Werkstatt für 250 Mk.
sofort zu vermiethen. 3281

Gueiseuaustratze 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Ott . zu vermieth.
MH. Porderh . P . r. 302,5

Gövenstr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen. Näheres Parterre . 8514

Gobcristr. 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. S474

Goebenstratze.1« LLL
zu vermiethen. illäh. daselbst. 3023

Goldgaffe 1« Laden zu vermiethen. 3487
Gutenbergstr . 2 Eckladcn mit Wohn. a. gl. oder

Okt. zn vm. MH. Ranenthalerstr. 11, P . 2734
Heleueustr . 22 kl. Werkstatt od. Lagere, zu vm.
Hcrderstratze33 sch. Werkst, per sof. oder später

zu verm. Näh. Porderh. P.
Kermaunstr . 3 ein Laden vill. zu vm.

3021
R. Laden.

Hcrtumützlgaff « 9 Läden f. Cönsumg., Bäckerei,
1 für Spcisewirthschafr oder Mpdelhatrdlung
a-ciguct, auf 1. Oktober oder später zu verm.
Mb . daselbst od. Göbenstr.6 b. Mail,es . 3476

Karlstratzc 44 , Ecke Albrecht- n. Lurcmburgstr.
Laden mit Ladeuzim. zu verm. MH. P . 3020

Kirchgasse 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchaaffc 27, 1._3019

Langgasse 43
sind bia Räume tu der 1. Etage für
Bürea » - und GeschäftSzWeike per sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen. 2634

Cieorp ; Hermann.

Luxembrrrgplatz 2 Laden btllra zu vermiethen.
Auch für Bürean oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh. 2. Stock links. , ' 2792

Luxembnrgplatz 2 große belle Wcrkstätte(event.
mit Hof) zu vermietv-u. 2. St . !. 2791

Lnxenr t-nrgstr . il schöne helle Werkstättc, auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links. 3018

& eiw- Laden mit Ladenz.
O auf gleich oder spater zu

vermiethen. Näh. Mauergasse 11. . 3017

Laden Manritinsstr . 1, nahe Kirch-
gassc, mit Zubehör per 1. Ott.
zu vermiethen. Näheres Leder-

haudlung daselbst. 9503
und sämmtl. Räume des
Hauses Michelöberg 7

sind für kurze Zeit vom 1. Oktober ab. event.
früher, billig zu vermiethen. Schriftliche Anfr.
an 11. lies ». Kaiser-Friedrich-Ring 46. 3485

Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen. Näh. Kirchgasseb. 3526

Moritzstratze 43 Laden , worin seither Butter¬
und Eiergeschäft betrieben wurde, per 1. Okt. zu
verm.; ver sofort daselbst eine Werkstätte , die
sich gut für Spengler eignet, zu vermiethen.
Näb. Moritzstraße 9, 1. 3573

Moritzstratze 45 sind große Ladenräume mit od.
olme großen Keller- und Lagerräumen und
Wobnuna billig zu vermiethen. 3016

« » ettelt'eckstratze1 Laden mit Wohnung per
VI 1. Oktober od. später zu vermiethen. Näh.

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3482
Ncttelbeckstratze5 , Part, links, große Räume

als Lagerräume oder Werkstätten, all. mit GaS
und Wasser, sofort billig zu oermiethen.

Nettelvc «kstr, 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Henry . 3518

Neugasse ita , 2 Zimmer'̂ für
Büreau -Zwecke zuvermÄm
Näheres bei Hgriedr . Harburg , Ncugasse 1,
Weinhandluna. 3015

Nicotasstr . 8, bei der Rheinstr., schönes Lokal, für
Filial -Gejchäft od. Bür . geeignet, billig zu verm.
Anznschen bis Nachm. 4 Uhr. Näh. im 2. St.

Niederwaldstrahe 7 gr. Ladenm. 2-Zim.-Wohn.
(cv. gr. Lag.-Ränmc), auch f. hell. frdl. Büreau
pass., bill. sof. Näh. Part . 3013

Ntederwaldstr » 11 Lagerraum (Werkstättc),
85 qm, auf 1. Okt. zu verm. Näh. P . 2473

Oranienstr . 18 1 Laden auf 1. Okt. zu v. 2736
Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. , 3011
Rheingaucrstratze 5 ist ein Laden mit oder

ohne Wohnung zu vcrniietheu. Derselbe eignet
sich auch für Bürcau. Näh. bei Helper.
Rauenthalcrstraßc 9. 3289

3m Neubau Ecke Rheiu-
strahe und Uirchgajse

zu vermiethen: Eckladcn mit Souterrain
und Entrcsol » zusammen circa 560Qmtr.
Bodenstäche, event. auch in getrennt. Thcilen.
Näheres daselbst und bei Am Müller.
Kaisrr -^ rkedrich-Ring 59 . 3009

Rheiustratzc 59 großer schöner Laden mit Zub.
zu verm. Näh. Kneipp-Haus daselbst.

scköner Eckladen mit
oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. 1. Stock r. 2797
Rietzlstraße 23 eine kleine Werkstätte mit Drei-

Zimmer-Wohnnng ans 1. Okt. zu vm. 3008
Rüdcstzeimerslratze 18 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3007
Saalgaffe 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf

gleich oder 1. Ott. zu vermiethen. 8005
Sitzarntzorststr. 2 ichöne Helle Werkstatt oder

Lagerraum mit 2—3-Zimmer-Wohnung zum
1. Oktober zu verm. illähcres 1. Stock. 3572

Scharnhorststr . 25 gr. Helle, heizb. Souterrain-
Werkst., m. Wasser, auch als Logerr. z. v. 3511

Tcharnyorststr . , Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.
geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3004

Schicrstcincrslr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per 1. Oktober zu verunethcn. Näb.
Part . r . oder Oranicustraße 17, 2. 3003

Schiersteiuerstr . 18 Laden mir Wohnung, sur
Aufschnittgeschäft geeignet, billig zu verm. 3001

Schlacht!,atissirasie 12, gegenüber dem neuen
Persouen - und Giiiervahutzof » großer
Geschäftsraum , feuersicher und hell, für jeden
gewerblichen Betrieb geeignet, ev. mit Dampf¬
kraft, elektr. Beleuchtung, Ceutralheizung, zu v.
Näh. O. ItaiUbrenner , Friedricherstr. 12.

Schwalbacherstr . 3
großer Lavcu mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlung ec. rc.,
per 1. Ott . zu verm. Näh. 1. Stock. 3000

Neubau Schwalbacherstr . 32 1. n. 2. Stock,
je 4 Zimmer. Küche, Erker, Balkon, Bad, sowie
sämmtlichcs Zubehör, der Neuzeit entsprech., per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 2706

Ecke Schwalvacherstratzc u . WcNritzstr. , ein
Laden zu vermiethen. Näh. daselbst. 2767

Kl. Schwalbacherstraße 4,
in neu hergerichtetcm Hause, 1 Saal , ca. 60 qm,

als Lagerraum, Büreau oder ähnliche Zwecke
verwendbar, 1. Stock, 3 Zim., Küche, Keller u.
Mansarde, 2. Stock, 6 Zim., Küche, Keller und
Mansarde. Dachw.. 2- 3 Zim., Küche u. Keller
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Adler-
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Tedanplatz 8 zwei große Helle Werkstätten mit

elektr. Biotor und Transmission , auch als Lager¬
räume , gleich oder später zu vermiethcn.

cK'eerovenstraße 31 große freistehende Werk-
v statt für geräuschlosen Betrieb , auch als

Lagerraum , zu vermiethen.
Walluferstr . JO schöne Werkstatt, cö. als Lager¬

raum , auf 1. Okt . zu Demi. N . Part . l. .« S
^ ^ " loostraße 3 , am Zietcnrmg, gr. Helle

Werkstatt zu verin . L999
Wellritzstr . 1V schöner Laden mit kl. Hinter-

ztmmcr zu vermiethen . 8460
Wellritzstraße 11 helle geräumige Werkstätte per

1. Okt. 1905 zu Perm.  Näh . Vdh . Part . 2544

Wellritzstratze 33
schöner heller Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer , zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Werderstratze 8 sch. gr. Werstatt zu vcrm. 2525
Westendstr. 8 sch. I). Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn . gl. o. spät . z. verm . Näh . V. Pt . 2966
Westendstr. 15 S .-L., a. a. Werkst, g., z. v. 2775

Laden Wilhelmstraße 2 » ,
circa 70 sZ-Mtr . groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet , ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei 2995

* »i>. Weil , daselbst.

Westendstr. 25 , Laden, 2 große Helle Werkstatt-
Räume zum 1. Oktober zu vermiethen . 2696

Wilhelmstratze 6
groner Laden

mit großem Schauerker (seither Boch&
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 gm , Dampfheizung , per

1. Oktober zu vermiethen;
hübscher Laden m. zwei
Schauerkern
Schuhwaarengeschäft v

(seither Amerikan.
von H. Stickdorn ),

ca. 50 gm , ebenfalls per 1. Oktober . Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh . Büreau Hotel Metropole . 2994

Wörthftraße 20
ein Laden per 1. September oder später zu ver¬

miethcn . Näheres 2. Stock, 2888

| Wfllielinstrasse , f
♦ dicht bei der Burgstrasse , ^

r Laden mit 2 Fenstern|
J sofort oder später zu vermieten . ^
0  JB.  Meter , Agentur , Taamusstr . 28 « ♦
« • » » » » » » » » » » » » » »
QdrhatM Wörthstr . zu 6nt. M. LWesche,
^WWvIl Dotzheimcrstraße 32, Part . 3490
Aorkstratze 11 Laden u. Wohn . a. 1. Oktober cr.

billig zu verm . Näh . das. Kurzw .-Gesch. 2772
Zietenring 2 Souterrain-Laden mit 1 Zimmer

u . Küche sof. od. später zu v. N. P . I. 2992
Zietenring - n . Waterloostr . -Ecke ein Eckladcn

mit 3-Zimmer -Wohnung u . allem Zubehör zu v.
Näh . das. od. Gneisenaustr . 19, 1. Et . 2671

Gr « Eckladen mit 3-Z.-Wohn. Albrechtstr. 34,
günstig gelegen für jcd. Geschäft, 1. Oktober zu
verm . Näh . daselbst 2 I. 2991

Zwei schöne, nur trockene Lagerräume zu ver-
mieihen Schiersteinerstraße 24. Näheres Bahn¬
hofstraße 18, Gastwirthschaft.

Laden,
über 50 gm groß , modern ausgestattet , event. mit

gr . Büreau -, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober , event. früher , preiswerth zu
vermiethen . MH . Bismarckring 19, P . l. 2990

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh . Dleichstraße 10 , 1. 3548
direct am Markt , mit gr . Hellem

v üp Ladenzimmer u. Küche, evtl , auch
Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei «s . Volt * .
Delaspeestraße 1. 2645

Laden zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Büreau , Dotzheimerstraße 68. 2763

Gr . Laden und Ladenzimmer rc. per sofort oder
sp. zu vm. «reeller , Dotzheimerstr .106. 3494

3 Ladenlokale verschiedener Größe
Wellritzstraße - Ecke
Emscrstraße 2, 1 l.

Schwalbacher - und
zu vermiethcn . Näheres

2985
mit Wohnung auf gleich od. später
zu verm . Erbacherstraße 4. 2984

Laben m. Ladenzimmer , Mansarde und Keller für
600 Mk. zu vm. Näh . Gneisenaustr . 7, 1. 3156

Lagerraum m. Lastaufzug u . Nebenräum ., 200 Q =m,
billig zu verm. Näh . Gneisenaustr . 7, 1. 3174

Werkstätte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh . Geschäft billig zu vermiethen Gäben«
stratze 1, Part. l. 2709
,Laden tu  Werkstatt

mit Ncbenr ., o. eiuz. Herderstr . 25, Hochp. r. 2640
Helle Slrveitsrüume für ruhiges Geschäft, cv.

niit 3 Zimmer - oder 2-Zimmer -Wohuung sofort
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 6, 1 St . 3534

3 Helle Räume , eignet
iVvaikeeraTN , sich für Büreau , ist

per 1. Okt . zu vermiethen . gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring . N. An der Ringkirche 1, V. 2980

Laden in der Luxemburgstr., Mtl Ladenz. u. Steller,
zu vcrm . Näh . Kaiser -Friedr .-Ring 50, P . 2979

Großer Lade«
(üotttvald,

Laden,
Sousol zu verm.

Oottwald , Kirdigasse 38, 2. 2981
worin seit circa 12 Jahren ein
Friseurgeschäft betrieben wird,

per 1. Oktober , ev. mit Wohnung , zu vermiethen.
Näh . Kirchgasse 40, 1. Et . ' 2603

Lagerräume , hell, trocken, sehr bill. zu bermieth.
Ni ' - .. . .iähereS Nettelbeckstraße 13, P . l.

Schöne Helle, ca. 210 fZ-Mtr. großeBüreanräume
in centraler Lage,

Lnistnstrake 1%  '
neben der Reich Avant,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Verwaltungsbüreaus besonders geeignet.
Centralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt nock berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. F431
Haus -n . Grundbesitzer -Bereiu (E. V .) .

in w. s. Jahr . Butter - u. Eier-
gesch. m. Erf . bctr . w., 1. Okt.

* R . Luxemburgstr . 7. 1 r . 2978
mit Wohnung Moritzstraße 21
zu verm. Näh . Kirchgasse5. 2713

Laden in gutbevölkertcm Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen . 2764

$tettz , Nettelbeckstr. 2, 1.

Schöner geräumiger Laden.
speziell dccLage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh . Raucnthalerstraße 8, Büreau . 2976
mit Wohnung zu vermiethen
Scharnhorststraße 37 . 2975

Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm . Scdanplatz 4. 3401

Größere Part.-Räume
mit Büreau , Stallung , gegeuw. Brodfabrik , sehr
qeeign. zu Bäckereibetrieb od. Cakes «, Zwie¬
back-, Chocolade -,Maccaroni »Fabr . u. dgl.,
ev. auch zu jed. anderen Betrieb p. Okt. zu v.

Mel ». Uaesebler , Uarkstr . 2, 1. 3486

Ein Laden m. Laden;.,
zu jed. Geschäft geeignet , zu vermiethcn . Worth¬
straße 1. neben im Bäcker!. 2684

Geschästslokal , 1. Stock, ca. 100 sZ-Metcr, beste
Kurlage , Eckhaus , per 1. April 1906 zu verm.
Off . u . W . » ft an den Tagbl .-Berlag . 8523

Waldstraße 90 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm . 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . lk». L- i-rei ' , Dotzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau . 2761

Waldftraße
BerWteii«. Sonetränien

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander / per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bäu oder Bau-
burcau Göbenstraße 14. 2973

Wohnungen non 8 und mrhr
Zirirmorn.

Adolfsallee 33
hochherrschaftliche 2 . Etage . 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer , 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf 1. Okt.
zu verm . Näh . 1. Etage . 3558

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , ‘l 'lir
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzusehen
von 11—1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 3. Et . 2971

Billa Fritz ReulerstratzelOr 8 Zim., Central-
heizunfl. elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 8402

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hvch-
hcrrschastl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Ferner ist daselbst
die kleine Villa , 8 Zimmer tind Zubehör , auf
sofort zu vermiethen . Näh . CSeor ^ isirk,
Bcrtramstraße 10. 2970

ShLstraS «! herrschaftl . Hochpart .,
WUMVVLVT 8 Zim . u. reicht. Zubehör.

Näh . Uhlaudsir . 10.

0 In der Billa I
| Kapellenstr. 511
1  herrschaftliche 1. Mage , 8
« 8 Zimmer , Bad , reich!. Zubehör , elektr.
IS Licht , Garten , mit Ausgang nach den
M Dambachthal -Anlagen , per 1. Oktober zu

vermiethen . Näheres daselbst Parterre 9—1 _
K und 3 - 7 Uhr . 3498 &

8-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör per
1. Oktob er zu  ver m. _̂2965

Bel-Etage,
16 Zimmern. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten rc.,

Kapellenstr. 49 u. 51
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No . 49, 2. Etage . 3497

Kaiser -Friedrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage
8 Z ., Hochpart . 7 Z ., mit allem Comf . der Neu¬
zeit, Centralh . Nah . 1. Et . daselbst. 3512

Kaiser -Friedrich -Ring «7 ist die 8. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reicht. Zubehör per sof. zu verm . Näh.
das. bei dem Eigeuth . W . Himmel . 2967

Kaiscr -Friedrich -Ring 70 ist die hochhcrrschaft-
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mit
8 Zim ., Küche, Bad , 2 Maus, , 2 Keller, elektr. u.
Gasbeleuchtung , per 1. Jan . zu verm. Näh . das.

Langgaffe 20 , 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Centralheizung , nebst reich!. Zubehör , sofort
oder später zu vermiethcn . Näheres daselbst bei
Juwelier « » rl Ernst . 2963

Luxemburgstr . 7» 3. Etg,, 9 Zimmer. 5 Balk.,
der Neuz. entspr . eingcr ., versetzungshalbrr bill.
zu verm. Näh . bei Vei -Imch . 2962

Mosbacherstr . 2 , Villa, 8—10 Zim. u. Zubehör.
zu v. od. zu verk. Näh . Rauentdalerstr . 11. 2961

Nicberwaldstratze 10 , Ecke Kleiststraß«, sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etaae , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. ~ 2960

O

Paulinenstratze,
Ecke Thelemanustraße,

in feinster Knrlage , gegenüber dem
Kgl. Theater , per 1. Oktober zu ver-
miethen die hochherrschastliche
1. Etage » -Wohnung , bestehend
aus 8 Salons und Zimmern , Bad
und allem Zubehör , großer guadra-
tffä;er Vorplatz . Näheres durch die
bekannten Agenten oder Thclemann-
straßc 7, 3. 3502

<a>

o

Rüdesheimerstraße 20 , 1„ 2. und 3. St ., hoch¬
herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker, , 2 große Veranda «,
Badezimmer/Gas . clectr . Liäit , Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh . Rauenthalerstraße 15, 1. 2703

SÄiersteinerstraße 8 ist der 3. Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allein Zubehör billig zu vermiethen . 2959

Schwalbacherftraß « 32 , Bel -Etaae , 1 Wohnung,
8 große Zimmer , Küche, Balkon , Veranda , sowie
sämmtliches Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vcrm. Näh . daselbst. 2770

Taunusstr . 4O JÄ ««S3S
Zimmer , 2 Küchen u. reich!. Zubehör , pass, für
Äezt oder bessere Penfio « , per Oktober zu
veriti. Näh . b. Eigcnth . Will, . 8c0weuck,
Karlstraße 31. ' 3403

Wilhelmstratze 10,
2. Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht, Koch- und
Heiz-Gas, p. 1. Okt . zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her¬
gerichtetn.finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2958

Wilhelm
N. Kaiser -Friedri

stratze 16 herrschaftlicheBel-
Etage (8 Zimmer ) zu vcrm.

er-Friedrich -Ring 28, Part . 2957

Mohnnngrn von 7 Zimmern.
Adclhtidstr . 08 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraß - 64, Part . 2955

GÄ tzltẑ 'jsLsakee 18 , 2. Stock , Wohnung von
7 Zimmern mit Zubeh . v. 1. Okt.

ab oder früher zu vermiethen . Näh . bei Herrn
Graul im 3. Stock.

An der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Closets , herrliche Fernsicht , aus 1. Okt.
zu verm . Näh . An der Ringkirche 1, P . 2954

Bahnhofstraße 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1. Okt. 1905
zu vermiethen . Näh . bei C. Benker . 2953

Btebrichcrstr . 21 ist die 2. Et ., 7- 8 Zimmer
mit Bad u . Zubehör auf 1. Okt . zu vermiethen.
Nah . beim Hausmeister daselbst. 2952

Biebricherstraße 17b
ist die in der 1. Etage gelegene hochherr-
schastlich eingerichtete Wohnung , bestehend
aus 6 Zimmern , 1 Salon , Küche, Keller,
2 Mansarden , Kalt - u . Warmwasserleitung,
Etagenheizung und allen Bequemlichkeiten,
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vermiethen . Näheres Schützenhof-
straßc 11, Baubüreau . 2790

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . Dambachthal 18, P . 2951

Damvachthal 28 (Neubau) herrschaftl. 7-Zim.-
wohnungcn , Hochparterre u. 1. St ., mit Neben¬
treppe , der Neuzeit entsprechend auSgestattct , auf
1. Okt. zu verm. N. Bismarckring 28/ P . 2950

Dotzheimerstraße 20,1 . Et., 7-Zim.-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend aus-
gestattct , auf 1. Okt . zu verm . 3527

Drndenstr . 8 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf Oktober , auch früher . Näh . Parterre . 2949

Villa Hainerwcg 1, Hochparterre, 7 Zimmer
2 Balkons , Gartenbenutzung , oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u. Zubehör , zu vermiethen.
Näh . 1 Tr . 2947

Kaiser -Friedrich -Ring 41 , Neubau , Bel -Etage
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, befand . Schrank¬
oder Mädchenzimmer . 2 Clofets , zu verm . 2946

Kaiser-Friedr .-Ring 65
sind hockherrschaftliche Wohnungen . 7 Zimmer und

1 Garderobczimmer, Centealheiznug u. reich-
lickes Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiser -Friedr .-Ring 74. 3. 2945

Kaiser- Friedrich -Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung , hochherrschaftl . Ausstattung , von
7 gr . Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
ver 1. Okt . 1905 oder früher zu vermiethen.
Nähere « in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . ScSswank . 2944

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubehör , zu vermiethen . 2941

Siifer-Weilrich-UU 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben-
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermrethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 2942

L- r»isenftratze 22 herrschaftlich eingerichtcte
«v - Wohnung von 7, cv. 9 Zimmern , mit allemäubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. imapetcnladen daselbst. 2940

E In der Villa |

i ApellMatze 491
herrschaftliche

W 7-Zimmer-Wohnuug , 8
jgt  Bad , reich. Zubehör, elektr. Licht, Garten , ^
W mit Ausgang nach den Dambachthal - A
Z Anlagen, per sofort oder1. Oktober zu vm. ST
| | j Näheres daselbst 2. Etage . 3499 p

Lmseißr. 24 ?8{L.\ £*MS
auf 1. Oktober zu vermieth . Eventuell früher.
Näh . 2 Stieg . 2939

Rerothal 10
(am Kriegerdenkmal ) 8278

hmWBW2. 8taze.
7 große Zimmer Mit reicht. Zubehör per
Oktober zu vcrm. Näheres daselbst Hoch¬
part . (10—1 u. 3—6) od. Langgasse 16,1 . I

Oranienstraße 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets , Herr¬
schafts- und Liefcranten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu vcrm . N . Part . 2987

t r
A Hochparterre 7 Zimmer etc. ^
0  JJ . IKeier , Agentur , Tannusiir . 28 . «

Platterstratze 83 «, 7 Zimmer , Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100 - 1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage , dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3542

Nheinstr . 08 , 1. Et ., herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnuna mit compl . Bad , Balkan nebst reich¬
lichem Zubehör per 1. Oktober billig zu verm.
Anzusehen 8—5 Uhr . Näh . Parterre . 2743

Rheinstraße » 0 ist die neuhergerichtete 1. Etage.
7 Zim ., Badez . nebst reicht. Zub ., zu v. Preis¬
ermäßigung bis z. 1. Okt . Näh . Part . 2935

Im Ncndau Ecke Rheinstraße « .
Kirchgasse zu vermiethcn:
3 tjerrsAftliltze Wühnungen,

bestehend aus je 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen¬
aufzug , Centralheizung » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A. Mittler , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 2934

Seliiersteinerstr . 3 , 2. Stock , herrschaftl,
Wohnung ton 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl . Badeeinrichtung und reiohl . ZubehSr
auf gleich oder 1. Okt . d. J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 2933

Schierfteinerstr . 6, 1, herrschaftliche Wohnung
(7 Zimm .. reich!. Zubehör ) wegszugshalber mir
300 Mk. Nachlaß per 1. Oktober oder später zu
vermiethen . Kein Hinterhaus . 3271

SüMübergerstrilße
hochherrschaftl. Etage.

7—8 gr . hohe Zimmer , Bad , elektr. Licht,
List , gr . Garten , zu vermiethen . Näheres

Lion & Co «, Friedrichstr. 11.

Taurmsstratze 53
eine 7-Zimnler -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkon »,

Bad , Elektrisch, Gaslrcht , sowie Lift u. Kohlen,
aufzng auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 2932

Wilhelmstr . S iÄÄ
u . 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reich!.
Zubehör . Näheres Kreidclstraße 5. 3568
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WilhelUstr. 15
tzchhmslhsstl. 2. ©tose,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör u . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 8405

Moipttmgerr vo« 6 Zimmer«.
AdeLheidsteaße 48

ist die 2. Etage , bestellend aus 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei Wirk , Hausverwalter . 2929

Mieths -Nachlatz.
Adolssallce 29 , Part .,6 Zimmer , Veranda , Vor¬

garten , Bad , Gas , Electrisch, f. sofort zu verm.
Slrndtstraße 4 6-Zimmcrwobmmg , Erdgeschoß

oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2927
Vahnstosstraße 22 eine 6- Zimmer -Wohnung mit

Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Contörzweckc u . s. w., in schönster

. Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 3408
Bisniaxckrittg 2 eine hochherrschaftl. 6-Zimmer-

Wohnung mit allem Zubeh ., per l . Okt . od. sof.
zu verm. N. Dreiweidcnstraße 1 bei 8teix « r.

Bismarckling 1« herrsch. 6-Z .-Wohnunacn mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltelt . 2926

Clatcntstalerstr . 1 , Ecke Ringkirckie , herrschaftl.
6-Zimmer -Wohn ., Hochvart ., auf gleich od. später
billig zu vermicthen . Zu erfragen bei
Körnerstraße 8. 3536

Vanrbachtstal 31 ( Neubau ) herrschaftl . 6 - 7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf l . Okt . zu vermiethen . Näb.
Geisbcrgstvaße 4 bei C . Wer ®. 2925

Dotzsteimerstr. 36 herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermicthen . 2924

Friedrichstraße 31,
>3. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubebör

zum 1. Oktober zu verm . Näh . bei Priedr.
Marinarg , Neugaffe 1, Weinhandlung . 2923

Fischerstraße%
Parterre , in einer Etagcn -Billa 6-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcnntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermicthen . Nähere « daselbst undAnwaltS-
bürcau Adclhcidstr . 23, Part . 3469

Goetstestr. 1» 1. herrsch. 6-Z.-W. 1600 Bl. 3577
Goerstestt. 6, Parterre, ist eine Wohnung von

6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zu vermicthen . Näheres bei
ibion & Co . , Vermiethbüreau . 2922

Goethestraße 12,
nächst Adolfsallee , zwei herrschaftliche Wohn,

von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elektr. Licht. Gas , Kodlcnaufz . nebst reichl. Zub.
zu verm . Näh . beim Besitzer, Part . 8407

Hcrrngartcustr . 15 , 3. Etage , Wohnung von
6 Zimmern , Balkon und reichl. Zubehör oder
Part .-Wohn . v. 5 Zimmer , auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Part . 2921

Kaiser-Friedrich-Ring3
schöne Wohnung , 3 Tr ., cnth . 6 Zimmer , Bad,

Küche, Speisekam ., Mädchenzim . i. Abschl,, neben
d. Küche, 2 Balkons . 2 Maust , 2 Kcll., billig per
sofort oder auch später zu verm. Näh . daselbst.

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 2919

Kaiser-Friedrich -Ring 18, 2, große6-Ziinmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 2918

Kaiser-Friedrich -Ring 38 , Parterre, herrschaftl.
Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u. reichl. Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermicthen . 2878

Neubau Mser-MbM-Mng 63
sind hochherrschaftl. 6°Zimmcr -Wohnungen , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Ccntralhcizung , Gas-
kaminen , Gas und elektr, Licht, Kohlen - » nd
Waarenanfzug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkoncn re., sowie
reichl, Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u . Kais .-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Friedrich -»iing 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu vcr-
miethcn . Näheres daselbst 2. Etage . 2917

Kaiser -FriedriÄ -Ring 72 » 3. St ., Wohnung,
6 Zim ., Bad ii. Zubeh ., p. 1. Oktober zu verm. 2916

K. -Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr . u. Adolssall . gelcg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr. L., p. gl. ö. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 2915

Kaiser - Friedr . - Rittg 90 , zwischen
Moritzstr . u . Adolssallce , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reicht. Zubeb ., neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3 . St . 3561

Kaiser -Friedrich -Ring 92 , a. d. Adolssallee
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör , auf ' l . Okt. zu verm. Näh . b. »- »« „
und Schenckcndorfstraße 1, 3. Et . l. 2641

«irchgaste4. 8&.SSW&
6 große Zimmer und Badezimmer , mit allem
Zubehör , besonders für Slrzt geeignet, per
1. Okt ., evcnt. auch früher , zu vermicthen.
Näh . im Hntgcschäft . 2914

Kirchgaffe 8 » 3. Etage, 6 Zimmer, Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, auf l . Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Kirchgaffe 8, 2.  2913

Kirchgaffe 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir vou L-. IS . .Woran:. 2912

Langgasfc 15 Wohnung von 6—7 Zimmern
nebst Zubehör per sof. oder1. Okt. zu v. 3*22

Langgasse 15 » , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zinimcrn nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermicthen . Näh . Kaiser-Friedrich -Ring 68, 2.

»r . lade . 2911
Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer - Wohnung in Etaqenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . ’ 2910

1 ILuisenstraße 19
herrschaftliche ^

H-Zimmer -Wohnungen i
mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, M

ja Personenaufzug , Crntrallieizung per ^
W sofort od. 1. Okt . zu verm . Näh . daselbst W

in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ST
M besitzer-Bereins . F431 p

8uisenstraße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten-
laden daselbst. 2909

31 , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speioher , per gleich o. sp . preiswert !) zu
vein .iethen . Grosser luftiger Hof , kein
HihtHhanu vorhanden . Kaheres t eim
Eigentümer aiterre . 2908

mmsm
«lN ^ oritzstraße 3 » , 1. Etage . 6 Zimmer mit
•wB ' reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2997

if» m £ 4* straffe 41 6-Zim .-Wohi »ing , Küche,
Bad , Balkon . Kohlcnaufzug , zwei

Mansarden . 2 Keller k„  zu vermiethen . 2906
Rsteinstraße 64 , 2. Et .. 6 Zim ., 2 Mans ., 2 K„

gr . Balkon , Bad , ganz neu hcrgerichtet, auf
gleich oder 1. Oktober zu vermicthen . 2904

SlffhpniftTrtfip 01 herrschaftl . Wohnung,
JtllCUlfUU ^ L Bel -Etage , sechs große

Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermicthen . Näh . Parterre . 2903

RstdeShennerstr . 8 6 Zimmer,Küche , Bad , Balk .,
Erker , 2 Mans . u. 2 Keller , 2. St . u . Pt . Näh.
Vun !. eiin - rg , Kais.-Friedr .-Ring 58. 3493

Rüdcsbeinrcrstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichst Zubehör (elektr. Personen»
auizng ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links , 8408

RüdeSheimerftraße 17 , 1. Etage , 6 große
Zimmer , hochhcrrscbaftlich eingerichtet , mit allein
Comfort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2718

RndeSsteimerstraße 20 » 1.. 2. und 3. St .,
6-Zimmer -Wohnung mit reichst Zubehör u. allem
Conifort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , eieclr. Licht, Aufzug,
i . Okt . zu vm. N. Rauenthalerstr . 15. 1. 2702

Schlichterer. 7, g?
parterre , ie 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
iirchgaffe 38, 2. 2902

Schlicbtcrstraß « 16 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näb . Part . dai . 3469

| Sonnenbergerstrasse , |
§ Hochparterre , 6 Zimmer etc . <»
4. Jf . Fleier , Agentur , Tutiniisslr . SS * a

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näb . das . 3 St . hoch. 3505

TlmM . 2, 1. kt..
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vermicthen . 2901

Tarmusstr. 22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
«nd 2 Keller» per 1. Anli 1865 zn verm.
Näst. das. Hinlerstans Part . links . 3456Tammsstraße 33

ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgerichtete
6-Zimmer -Wohnung , mit allen Neuheiten aus-
gestnttet , auf gleich zu verm. Näh . Part . 2960

WeiMrgstraßc 16,
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
sür sofort , od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft crtheilt Herr Marti ™ frischer,
Weinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigentümer
l,u <lwtg : Kstel , Webergassc 16, 1. 2899

Schöne herrschaftl . Wohnung^
Rüdessteimcrstr . , 3. Et.. 6 Zimmeru. Front-
svitzzimmcr, reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Badezim ., Balk . per 1. Oktober , ev. später , zu
verm. Bis Oktober 1907 erhebl . Mtetsts-
Nachlaß . Näh. Wohnungsnachweis-Büreau
1,1» » &  Ci »-., Friedrichstraßc 11.

Villa Willielmineii-
stratze 35 »nahe Beausite,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer rc„ ver 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh . daselbst. 2898

Mohnnttge« vo« S Zimmer«.
Adelheidstraße 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2897
Adellieidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub. N. Part. 2896
Adelheidstraße 78 , 2. Etage, 5-Zimmer- (Part.),

4-Zimmer - und 3-Zimmcr -Woyiiung mit Vor¬
garten und großem Balkon ans 1. Oktober zu
vermiethen . Näb . daselbst 1, Etage , 2676

Adelheidstraße 87 , Part., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör . 950 Mk. Näheres daselbst und
GcrichlSstraße 1, 2 l . 2395

Adolsstraße7
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober zu vermiethen . 2662

Die im Hause Adolfstraße 1 befiudl . Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zimiiier -Wohniriigen n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschenkeller

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths Altrerti,
Adelheidstraße 24, erlheilt . F241

Albrcchtstraße 35 , Vorderst., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern :c.,
per l , Oktober zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterb . Dach bei Frau a6r » »i « . 2587

Alvrechtstratze 43 , 2. Et., schöne5-Zim.-Wohu.
z. l . Okt. zu verm . 800 Mk. Näh . Part.

An der Ningkirche9, 2. Et.,
wegzugshalbcr 5 Zimmer . Küche u. Zubeh . mit
Nachlaß bis April E ’06 zu 1200 Mk. per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst.

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwolm. mit 3Balkons,
Bad und ZubKwr zu vermiekheu. 2893

Bicvrichcrstraße 19, 1. Et., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 2712

Bisrnarckring 3 , Hochpart., ist5-Zimmer-Wohn.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt. zu
vermicthen . Näh . 1 St . r . 95)9

Bismarckrinfl 9 Wohn. v. 5 Zim. u. Z., der
Nz. cntiv .. p. O . z. v. N. 1 St . I. b. A « , °. 2891

Bismarckei « ,? 14, 3. Et., febr sch. 5-Z.-W. mit
Bad , 2 Balk ., 2 Alans ., 2 Keller . 2889

UMtmi ie, a -jfi 'Ä
2 Kellern u. 2 Mansardeu . Näh . 1. Et . r . 2890

Bis « iarck -Ri « a 27 , 3. Etage , schöne cleganle
5-Zimmer -Wohnuiig mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 8 Mansarden , mit allem
(Komfort der Neuzeit ausgestattet , v- 1. Okt . er.,
cveutl . sofort zu vermiclhen . Näheres daiclvst
1 Stock recht«. 2627

Bismarck -Rmg 3O- 1,
b-Zim .-Wohu . mit Nachlaß fos. oder ivät . z v.

Kl. Bürgst »'. 1, 2. Etg .»
5 Zimmer , Bad rc., seither von Arzt bewohnt,
aut 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst bei
frlidam , Porzellaubandliing . 2887

Clarenthalcrstr . 2 herrschaftl. 6-Zrmmerwohn-
migcn (3. Etg . u. Hochpart .) z. verm . . N . d.
bei 8574

Clarcnthalerstraße 5 herrschaftl. 5-Zim.-Wohn.
(1. Etage ) zu v. N. das. bei EH-Idner . 2885

Dairrbachlllal 12, Gth., Part.-Wohn., 5 Zim.,
Bad , Balkon , Warmwasscrl ., neu herger ., sofort
z. vm. N. bei C . i ' >il >»z»pl . Dambackithal 12. 1.

Datnbachthal 14 , Gartenhaus 1. Etage,
5 Zim ., Balkon . Küche, Speisest , Warmwassereiur .,
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm. Näh , bei
C.  Philipp !. Dambachtbal 12, 1. 2884

a
Dambackithal 25/27 (Neubau ) hochherrschaftl.

5-Z .-W . nt. a. Komfort d. 'Neuzeit a. I . Okt.
zu v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 3410

Dotzheimerstraßc 26 , Parterre - 5 Zimmer m.
großem Balko »» und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm , 2747

Dotzveitnerstr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wobnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dollheinicrstr . 32 » 3. Et., ich. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermicthen . 2883

Dotzheimerstr. 47 3. Etg , besteh, a. 5 gr.Zim.,
per gleich od. 1. Okt. zu verm . Näh . das. 2882

Dotzstetmerstr. 64 , nahe dem Kaiser-Friedrich-
Ring , 3. Et ., ohne Hinterhaus u. ohne Läden,
herrsch. 5-Z .-W . mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre . Preis 870 Mk. 3556

Dotzstetmerstr. 84 , Hochp., scköncu. mod. eiliger.
5-Zim .-Wohn . a. sogl. od. 1. Okt . sehr bist. z. vm.
Nah . Soutcrr . das. od. Nüdesheimerstr . 14, Bür.

Eltvilkcrstratze 2 , Neubau, ist eine Parterre-
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör für
850 Mk. sofort oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 74. 1. Stock. 2880

Kmserstr. 4 5-Zim.-Wohn„ 1. Etage, mit Balkon
n. reichl. Zubeh . bis 1. Okt. z, vm. Näh . lsjart.

Emscrstr . 4? 5-Ziuimer-Wohnung mit Garteu-
benutzung alsbald od. 1. Oktober zu vermicthen.
Preis 1100 Mk. 8047

| Nerothal , |
€ gratis AWraßc12,2.S«.. tz
W schöne !r-Zimmcrwostnu » g mit allem M

Zubehör , Balkons , Erker rc. per Oktober ^
an rüstige Fainilie zu vermicthen . Näh . W
im 1. Stock daselbst (11—5 Uhr ) oder J“'
Langgasse 16, 1. 3279 p

Friedrichstraßc 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich. 2874

Gl »tenbergstraße4 , Landhaus , Etagenhaus .,sind
5- und 6-Zimmer -Wobnungen . hochhcrrschaftlich
auIgcstaitct , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder RüdcSbeimcrstr . 17, P . 2665

Hainerweg lv
Kurlagc , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartcnbenutzung , für sofort oder später mit
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst. 2863

Hellmuuvstr . 18 5 Z . n. Zub . per 1. Okt. zu v.
' “ " . - —reichl.

zu
2862

Hcrderstr . 3 sind die 1. n . 2. Etage auf 1. Okt.
zu vermiethen . Säiöne Wohnungen von je fünf
Zimmern , 4 Zimmer in der Front , 2 Balkons,
Bad , Speisekammer , Heißwasser-Einricküung , zwei
Mansarden , zwei Keller, kein Hinterhaus . Preis
1. Etage 1000 Mk., 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

Sk p, .^ ppstraße 26 schöne5-Z .-W . reichl . Zubeh.
iosort zu vermiethen . Näh . Park.

Hevderstr . 31 5-Ziin .-Wohn ., der Neuzeit entspr .,
per 1. Oktober preisw . z. vm. Näh . Pi . r . 3411

Peuinuuinrr . m  o -j. u. Zuo . per i.  wi . z
5 Zimmer nebst re

sll » Zubehör per Oktober
vermiethen . llkähercs daselbst 2. S

Getsvergstr . 36 5—6-Zimmer-Wohnung, I.Etfl..
ohne Uelicrwohner , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst Parterre . 2873

Göbenstraße 4 gr. 5-Zim.-W. ni. Erker, 3 Balk.,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . Part . r . 2872

Goetstcstr. 18» Ecke d. Moritzstr . , 5-Zimmer-
Wohnnng zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goctlicstr . 21 , 2. Et., 5 Z., neu. N. P . 2870
Goctstestraße 23 , 1. Etage. 5-Zim.-Wohnung m.

Balk ., 2 Mans ., 2 Keller z. 1. Oktober , 8. Etage,
5 Z . mit Balkon , 2 Keller u. Zubeh . auf sofort
zu vermicthen . 2869

Goetstestraße 25 » 2. Stock, nach Süden gcleg.
geräumige 5-Zimmer -Wobnuug nebst Zubehör
auf 1. Okt. 05 zu verm. Näh . Part . 2868

Goctstestraße 26 , 2.  5 -Zimmer-Wohnuiig (neu
hcrgerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraßc 5, P . l. 2643

Goetstestraße 27 herrschaftliche5-Z!m.-Wohn.,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und Zu¬
behör zum Oktober zu verm. MH . Part . 2867GustavsUdoLsftr. 9

eine schöne Wohnuitg , 5 Zim . mit Badceinrichtung
u . Zub ., wegzugshalber per sofort vd. später
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Gutenvergstr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Villa, 5-Z,°
W . m. Z ., gl . o. sp. N . Rauenthalerstr . 11. 2864

HsrNngartenftraßel,! -
5 Zim ., Balk ., Badek., Küche mit Speisek.,
2 Keller , 2 Mans ., Bleichpl ., Koch- u . Leuchtgas,
glcicki oder später zu verm. Näh . Part . 2738'

Herr« gartc »<str. 5 , Hochpart., 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. reichl. Zubeh ., neu hergerichtct, per Oki.
zu verm. Diät). 2. Stock links . 2611

Jahnstr . 1 schöne geräumige5-Z.-Wohnung auf
l . Okt. bill . z. vm. Näh . Karlstr . 17, 3 l. 2861

O 1 sch. gr . 5-Zimmcrwohnung
ö,  1 , mit reichlichem Zub . auf

1. Oktober zu verm. Näb . 2. Stock . 2860
Wostnnng in » La« dha« s Idstein erste» 21,

enth . 5 Zimmer , Küche u. Zub . nebst Garten-
benuhung , für 1050 Mk. sährlich auf gleich oder
später zu vermiethen . Näb . das. 2803

Kaiscr -Friedrich -Kling 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubebör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermictbcn . 2731

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l . 2858

Kaiser -Friedrich -Ring 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reichl,
Zubehör , ev. auch m. groß . Automobilrgum,
zu verm. Näh . das. Part . ^ 2857

K>>tscr»Friedrich »Ring 60 sind im 1. u. 2. St.
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkon «, elektr. Licht auf
gleich öder später zu verm. Näh . P . r . 2720

Kaiser -Friedrich -Ring 73 ist das
Hochpart ., ö Zimmer nebst reichl. Zubehör,
zum 1. Okt . zu verm ., hochherrschaftl. Aus¬
stattung , Vor - und Hintergarten , cvent.
kann eine in gl. Stockw . gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mstiiber-
nommen werden . Näb . das. und So »t ..
sowie Rheinstraße 72, P . 2855

Kaiser -Friedrich -Ring 84 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör , auf
gleich od. 1» Oktober zn vermiethen . 2854Kapelleuftr. 38,
mit schönster Aussicht ans Umgegend »t»»d
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Eomfort . Eeutralheizuna rc.,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2 . St . 2852

Karlstr. 24 Wohn., 5 ev. 4 Zim., auf 1. Juli ô.
sptäcr zu vermiethen . Näb . daselbst 2 St . 2851

Lastnstraße 2 Fünf-Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Et.,
mit Balkon u . Erker , Bad u. reichl. Zubeh . sof.
od. später zu verm. Nähere « im Laden . 2850

Lastnstraße 6 , 1. St ., 5 Zimmer, Badecabinct
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch trüber , zu verm. Näh . Langgasse 16, bet
Pfeiffer L Co . 2349

La« zstratze36, unweit Ncrothal, nnmittclbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . 2848

Lestrstratzc5, 2. an der Bergkirckie, 5 Zim. mit
Zub . v. gl . o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 2847

LnisenstraßcLO 5-Zim.-Wohmmg, Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eignet sich audi zum
Bürcan . Die Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Büreau in Benutzung . Auf
1. Ölt ., 1. Jan . oder 1. April zu bez. Näheres

or « aa . Luiseustraße 20. 2773
Luisenstraße 20 Wohnung, 5 Zim., 1 Küche,

1 Mans ., im 2. St . auf l . Okt . oder 1. April
zu verm . N. bei A » g . Bo » . 2 St . r . 2505

Lnxemdnrgplatz 4,1 . Et., cleg.5-Z.-W.mitreichl.
Zubeh . sof. o. spät , zu verm . Näh . P . l. 2846

Luxemburgplatz 5» 1, wegzngsh.
5-Zim .-Wostnung mit reichl. Zubeh. auf
1. Oktober zu verm . Näheres daselbst. !

Luxemburgstraßc 1 schöne 5- Zimmer -Wohumig
auf gleich oder später zu vermicthen . Preis
900 Mk. Näheres nebenan im Ecklaven. 2689.

IV . Jleffert.
Lnxemburgstr . 7 , 1. u.3. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk.,

d. Neuz . entspr . einger . Näh . b. Vorbach . 2845

Moritzstr. 4
auf 1. Oktober zu vermicthen . Näheres Rhein¬
straße 3« . 3 r. 2788

Moritzstraßc 2l , 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Okt . zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 2343

Moritzstraße 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage . 2842

Moritzstr . 27 gr. 5-Z.-W. mit reichl. Zubeh. ans
Okt. zu verm. Näh . Part.

Dilta Möstrtnqstr . 7 zwei Wohn , von ,c 5 Z.
mit Balkons , reichl. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu vcrni. Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

Nicolasstraßc 20 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Nah.
«:i»rl liocli , Babnhofstraße 16. 2840

Rikolasstraste 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

Rieverwaldstratze 5 schöne herrschaftl . Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der̂ Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 2838
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Nicolasftratze 32,
S. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reicht. Zubeh ., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . Näh.
Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2839

Oranienstratze 31 , 1. od. 3. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm . Näh . daselbst 1 St . 3412

Lranienstr . 37 . l . St ., Wohn, mit 5 großen
Zim . nebst Zubeh ., Balkon und Bad per
1. Okt . zu verni . 2486

Lranienstr . 38 ist die 2. Etage, 5 Z., 2 Maus.,
2 Keller sofort oder auf 1. Okt . zu verm.
Näh . H., Part . 2496OramensLr. 4O, 2,

geräumige Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Balkon,
Bad , 2 Mansarden . 2 Keller, Gas und elektr.
Beleuchtung , der Neuzeit cntspr . cinger ., auf

, 1. Okt. oder früher Preiswerth zu verm . Bes.
Wunsche können cvent. noch Berücksichtigung
finden . Näh . daselbst 1. Stock . 3529

/Drantenstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit rcickl.
' Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts. 2837
Lranienstraste 45 , Ecke Herdcrstraste, 1 Ski,
i ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung Per

1. Oktober zu verm. Näh . daselbst . 2668
Lranienstratze 52 , Ecke Goethcftr . , Bel-Etage

von .5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei Beeker . 3459

Dranienstr . 69 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Maus.,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 2835

Ptzilippsbergstraste 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 2834

I,

Platterstr »23 u Parterre-Wohnung, 5 Zim,
Küche, 2 Balkons , Loggia . Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Waide , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 3541

Rancnthalerstr , 5 , Vorderhaus , nahe der Ring-
kirchc und Haltestelle der elektr. Bahn , ist eine
der Neuzeit cntspr , eingerichtete Wohn ., 5 Zim.
und Zubehör , ans 1. Okt . zu vermiethen . 3519

LWanenthalerstraste 11 Wohnungen , 5 Zim.
vT <elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu b. 2833
Rauenthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmcrwobn.

(1. St .), Ceutralbeizung ec. zu verm. 2832
Rheingaucrstrastc 10 und Ecke EltviUerjtraße,

2. Etage , herrsch. 5-Zim .-Wohn „ elektr. Licht,
Bad ec. p. s. oder später zu vcrmieth . Näheres
dort im Hause . 2546

63 , 2. Etage , bestehend aus
5-Zimmern nebst Zubehör zu ver-

miethcn . Auzuseheu von 11 bis t Uhr . 2839
Rtzeinstraste 88 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 2829
- ‘ ~ ~ * Hp .,herrsch .5-Z .-W.

zu mit. R . P . 2828
Bel - Etage,
Wohnung v.

Balkon ec. per 1. Okt.
zu vermiethen . Besichtigung nur von 11 bis
1 Uhr Morgen ? u . 5 —6 Uhr Nachmittags . 2827

Dil IIlltLl/tü

Rheinitr . 7G,
MheiNstrahe S4,

5 Zimmern , Küche, Bad , BaUoi

Rheimsiratze 1V1,
8. Etage , schöne große 5-Zimmerwohnuiig
mit Balkon u. reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Einzufehen Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst. 2826

Rirdcsheinierstr . 11 , 1 l., elegante 5-Zimmer-
Wohnung mit Centralheizung ü. allem Comfort
der Neuzeit zu vermiethen . 3565

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim .-Wohn ., 2 St ., der
Neuzeit cntspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l. 2825

ScheffeLftratze 2,
am Kaiser -Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 Sk . links . 2824

ftlflpffpiltrnßp am Kaiser -Friedrich -Ring,
MljscisMljzc e) , 2. Etage von 6 Zimmern

zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts. 2823
Schiersteincrstr . 4 schöne Wohn ., 2 . Et ., 5 Zim .,

kaltes u. warmes Wasser und reich!. Zub . 2822
Schierstcinerstraste 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬

behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 2821
Schlichterstraste 15, 'Part . , 1. und 2. Etage,

je 5 Zimmer mit Bad u. sämmtlichem Zubehör,
zu vermiethen zum 1. Okt .. auch früher . 2573

Schlichterstraste 17 » an der Adolfsallec , schöne
5-Zim .-Wohn ., Bel -Etage , mit reicht. Zub . weg-
zugshalbcr mit Nacht , zu v. Näh . Pt . o. 1. Et.

Leerobenstr » 3V, 1. Etage , herrsch. 6-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt . zu vm.
Anzus . von 11—4 Uhr . Näh . Part . 2570

Seerobenstraße 32
prachtvolle 6-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör , 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder l . Oktober preiswerth zu ver-
miethen . Näh . Parterre . 2819

Lauuusstraste 40 , 1. II. 2. St ., je 5 Zimmer u.
Zubch . per Okt. Nah . Willi . Sckwcnck,
Karlstraße 31. 3554

Taunnsstraste 41 , 2. Et ., prachtvolle Wohnung
5 große Zimmer , Bad , Gas und elektr. Licht,
Personen -Aufzug.

Walkmützlst raste 88 , erste Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1, Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2818

Walluferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk, , Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. H . I . enz , Part . 3413

Walluferstr . « && Ä
und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reich!. Zubehör
per 1. Okt . zu verm . Näh . das. Part . 2816

Weiste » l»nrgstraste6,1 . Etage , schöne5-Zimmer-
Wohnung , mit allein Comf . der Neuzeit , auf
1. Oktober zu verm. Näh . Parterre l. 2815

Weistenvurgstraste 7 , 3. St ., schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 2814

Wörthstratze 2«
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Kohlenaufzug und
reich!. Zubehör , auf 1. Oktober zu ' verm.
Näheres daselbst 2. Stock . 2310

A dicht a. d. Rhcin-
4tf  firnfee , Bel -Etage,

Balkon und reicht,
daselbst. 2654

5 große schöne Zimmer,
Zubehör zu verm. .Näh.

z
Wilyelmstratze2»

ist di« in der 2. Etage belegen « hoch-
tzerrfchaftliche Wohnung , besteh, ans
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Keller» , grostenr Balkon
u . Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Lad. rechts. 2811

I 19I
Zietenring 4 ist eine Wohnung von 5 Zimmern,

Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern, ' Bad , Gas - und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part , bei Anne « »' . 2809

Zietenring 14 sehr schöne mod. 5-Z.-
Wohnung per 1. Okt . od. kr. zu vm. Eine
Wohnung in der Etage . Näh . Baubüreau
Zietenring 12. 3414 _

Zimmermannfir . 9, 3, 5 Zimmer, Balkon u.
Zub . 1. Okt . zu v. Pr . 760 Mk. N . P . r. 2808

Funs -Zimmerwohn ., 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden , 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstraße .11, Part . 2806

Wohnung von 5 großen
mit Ballon und Erker.

Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und Gas , Garten ) in vornehmem und ruhigem
Hause , Schenkendorfstraß « 1 (am Kaiser-
Friedrich -Ring ) zum 1. Oktober zu verm. 3449

5-Z.-Woh»i,i,gW *.fa-»fe
I XSigenheim
^ 5 Zimmer , Bad etc . 900 Mir.
H, JT. Meier , Agentur , Tannnsilr . 28 . H.
♦♦♦♦♦♦♦ « » « » ♦♦♦ ♦♦ « * ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

Mohnnngen no »r 4
Lldellieidttr. 32 , 2. St ., 4 Zimmer, Küche, Bad.

großer Balkon und reich!. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Parterre . 3275

Adolfsallee 17, Hinterhausl . Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

1 St ., schöne geraum.
zfTivdtf stll «. v , 4-Z,m .-Wohn . zu verm.

Anzus . 3—5 Uhr . Nachm. Näh . Stb . I. P . 2779
Albrechtstr. 2, 2, schöne4-Zim.-Wohnung mit

rcichl. Zub . wegzugsbalbcr zu vm. 3048
Arndtstr . 3 Herrschaft!. Wohnung von 4 Zimmern

mit reicbl. Zubehör , Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Näh . P . r . 3191

Bachmatzerstraste 19 4-Zimmer-Wohnung,Part.,
1. u. 2. Etage , vollständig neu hergerichtet , mit
reicht. Zubebr auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 3051

Bertramstraste 8, 3,, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. hreis-
wcrth zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straßc 41, Part . l . 2721

Bertranistr . 4, 2. Ei . , schöne4-Zim.-Wohnung
mitBalkon u. reich!. Zub . wegzugSh. zuvm . 3415

Berlranistraße 7, 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen . Näh . «»eorff Birck,
Bcrtranistraße 7, P . 2687

Bertramstraste 17 neue4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , ohne yis-ä -vis, in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
3 Balkonen , elektr. u. Gaslicht , elektr. Treppen-
beleucht., Badezimmer , separat . Kohlenaufzug
per 1. Okt. zu vermiethen . Nah . bei 3054

Heus «, 1. (stocf.
Bismarckring 1 4- cveni. 5-Zimmer-Wohnung

(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 3055
Bismarck -Ring 10, 2. schöne4-Z.-Wohn. mit

all . Comf . f. gleich o. später zu verm. 3570
Bismarckring 14, Hochpart, ober1. Etage, sehr

schöne 4-Z.-W. mit Bad u. sonst! Zubeh . 3056
Bismarckring 18 schöne Wohnungv.4 Zimmern

mit reicht. Zubeh . sogl. o. sp. N. Laden . 3057
Biömarckring 17 sind große Vier- Zimmer-

Wohnungen in allen Etagen , eine mit gr. sreigel.
Terrasse , ans gl. od. 4. Oktober zu verm. Näh.
P . r., od. Bertramstr . 11, P . b. Häßler . 3058

Bismarckring 24 , Hochpart.. 4 Zimmer, davon
1 als Bürcan geeignet, nebst vollst . Zubeh . auf
1. Okt. zu verm. Näh . daselbst 1 St . I. 3059

Bismarckrina 24 , 8 St ., 4 Zimmer nebst voll-
ständ . Zubehör aus sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst 1 St . l. 3060

Bismarckring 38 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub . per gl. od. später zu Perm. Anzuseh.
zw. 11 ». 1 u . 3 u. 5 Uhr. Näh . das. 3416

Bismarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh . auf Okt. zu v. Näh . das . 3062

Bleichstratz« 41 , Vorderh., schöne Vier-Zimmcr-
Wohnung mit reicht. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts. 2584

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . eiliger ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 3063

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 3064

Blücherstraste 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eiliger., p . sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 3065

Blücherstr . 20» 1. St ., 4 Zim., Küche, Maus.,
2 Keller per sof. o. später . Näh. 2. o. 3. Stack.

Blücherstr . 30 » Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnunqen auf 1. Okt . zu verm.
Näheres Frankcnstraße ' 7, Part . 2972

Bülowstr . 3 . P„1. u.g.St .,4-Z.-W0H11. z.v. 3066
Bülowstr . 15, Ecke Zictenr., schöne4-Z .-Wohn.

nebst Zub . p. sof. 0. sp. z. v. Näh . 1 l . 3068
Clarentftalerstraste 1 eine sehr schöne gut ans-

gestattete 4-Zim .-W . auf gl. od. sp. zu v. 3069
Clarenthalerstr . 3 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u . Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später zu vermiethen . 3070

Delaspceftr. 6, 2. St .-
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Rathhauses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist ein « schöne
Wohnung von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche. Mansarde und Keller , zu vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidcrmachcrin . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
gegebcn werden . Näh . daselbst Part . 3418

Dotzfteimerstr. 10 g. 4-Zimmcrw. zu v. 8471

In uns. Hause untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
sof. od. später zu verm . Näh . Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei Müller . 3419

In meinem Hause Dotzheimerftraste 54 Vier-
Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen . 3183

Neubau Dotzheimerftraste 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu vcr-
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei Hildner . 3071

Dotzhetmerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
ans 1. Oktober zu verm. Stäh. Part . 3072

Drerweidenstratze 4,
3. Et ., 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon . Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 3074

Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst» Pari,
links » oder BiSmarckring 6. 3075
Neubau Dreiweidenstraße6

schöne 4-Zimmer -Wohnungen mit reich!. Zubehör
und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker,
2 Balkons , Gas , Elektrisch, Anfzug , Warm¬
wasser x , per 1. Oktober oder früher zu vcr-
miethen . Näheres daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart , bei Assmus . 3420

Dreiweidenstr . 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnling , Part , m 3 St ., per 1. Oktober zu
vermieihcn . Näheres 1. Et . r .'chts. 2776

Dreiweidenstraste 10 schöne4-Zimmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

Drudenstr . 0 4 Zim.-Wohnungm. Zub. 8076

zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 8078

Elwillerstr. 18,
elektr. Licht, Gas , per 1. Oktober pr . zu vcr-
micthen . Näh . Part , links . 3079

Erbacherftr. 4» Hochparterre, 4 Zimmer, Bad
und Zubehör od. 2. Stock mit Balkon u . Erker,
auf gleich oder 1. Oktober zu verm. 3081

Friedrichstratze 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bnd u . Zubeh . zum 1. Okt. zu

verm . Näh . bei .» '■riedr . Harburg , Neu-
gaffe 1, Weinhandluna . 3082

Ariedrichstratze 39 « ,
3. Et . , schöne 4-Zimmer -Wohnung , Central-

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder beim
Eigenth . A . Minier , K.-Fr .-Ring 59. 3422

Gneisenöustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, b. Neuz.
entspr .. sehr billig zu verm. Näb . 1. St . 3447

Göbenstr . 6» 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
cntspr ., g. 1. Okt. zu vm. Näh . 1. St . l . 3285

Göbenstratze 0 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent¬
sprechend, auf 1. Okt . zu verm. Näh . Part . l.

Göbenstratze 12, Ecke Werderstr. , prachtvolle
Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., per sofort od. später
preiswerth zu vermiethen . Näh . daselbst. 3085

Göbenstr . 15 geraum. 4-Zimmerw. zu v. 3475
Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung

m. r . Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswerth
zu vermiethen . ' 3423

Goethestr . 16 , Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-
Wohn . mit reich!. Zubehör zu verm . 2698

Gustav -Adolfstr . I4 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 3087

Hellmnndstr . 27 4 Z., Kücheu. Kell. p. 1. Okt.
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B ., s. z. v. 3088
Herderstraste 8 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
im Laden bei I *etr ». 2700

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und Sommerseitc , auf gleich
oder 1. Okt . zu vermiethen . 3089

Herderstraste 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubch . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 3090

Jahnstratze 34 , 3. St . rechts, 4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres .2. St . l. 3091

Kaiser -Friedrich -Ring 12 vier Z., K. u. Zub.
gleich oder per 1. Okt . zu verm. 3507

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt . zu verm. 3093

Karlstratze 17, Part., sä>öne 4-Zim.-Wohnung
wegzngsh . a . gl. o. sp. zu v. N. 3 St . l. 3094

Karlstruste 21 schöne4-Zimmer-Wohnnng auf
1. Oktober zu vermiethen.

Karlstratze 20 , 1. Et., sä,öne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen . Näheres 2. Etage . 3095

‘1 ^ schöne Parterre -Wohn .,
4 Zimmer u . Zubehör.

1. Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . I. 3096
Kiedrich erstraste 2, . Ecke Dotzheimerstraße, ist

eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattech zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 3097

Körnerstraste 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reicht. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3462

Körnerstr . 5» 1. u. 3. Et. o. Pt., 4-Z,-Wohn. mit
reichl. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l . 3098

Körnerstraste 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprcd )cnd, mit reichl.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 3124

Körnerstraste 8 , 2 St ., sehr schöne4-Zimmer-W.
auf gleich oder später zu vermiethen.

Lanzstratze5
(Nerothal , Haltestelle der elektr. Bahn ) eine reizende

4-Zimmermohn ., 3 Zimmer u. Küche im Abschl.,
1 Zimmer u. Mansarde außer dem Abschl., zwei
Balkons per sofort od. später an ruhige Miether.
einz. Herr oder Dame bevorzugt , für Mk. 1200
zu verm. Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 3, 3 Tr.

A schone4-Zrmmer-Wohnunq
£lujlllullßl 4r mit reichl. Zubehör auf

1. Oktober oder früher zu vermiethen . Näherer
Metzgerei Kolb , tzellmundstraße 48, Laden.

Lmsenstraße 3,
Hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche jc. mit reichem Zubehör , neu her¬
gerichtet, nur an ruhige Miether oder an
Bureau per sofort zu verm . Näh . Bürea»
Hotel Metropole . Dcsal. ist in demselben
Hause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtet , per sofort zu verm . Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 3100

Luxenrbnrgplatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 2778

§me«l>»Wl»tzSSfeffSt
reichl. Zubehör per 1. Oki. preiswerth zu
vermiethen . Näh . 1 St . links.

I
Luxemburgstratze 2 eine schöne4-Zim.-Wohn.

mit Balkon , Bad u . rcichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part . l . 3425

Lupemburgstr . 7, 1. o. 3. Et., eleg. herrsch. 4-Z.-
W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . b. Vorbach . 3101

Luxemburgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmcr-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 3102

Mauergaste 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . 3103

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.»
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
»V . Himmel , Kaiser -Fr .-Rina 67.' 1. 3104

Moritzstr , 37 , 2. u. 3. St ., ie eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 3426

Moritzstr . 60 , 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

«iyit | i | fl<Mfcl7 , 2 , schöne4-Zim.-Wohnung
wlUyl mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver¬

miethen . Näh . im Eckladen bei Haub . 3106
M/VmftT A*1 2- dicht am Kochbrunncn,

4t t  schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Anzus.
Vormittags . Näh . Part . 3564

Niederwaldstratze 1
4-Zimmcr -Wohnung sofort oder später preiswerrh

zu verm . Näh . Kais .-Friedr .-Ring 57, P . 3470
Orauienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.

Zub . billigst zu v. N . dorts . P . 3427
Oranienstr . 47» 3. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.

u . r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 3109
Orauienstratze 55 , 1 St . (b. Kaiser-Fr.-Rinx»,

reiz . 4-Z .-Wohn . u. sep. Badezim ., gr . Balkon,
reichl. Zubehör z. 1. Okt. Sehr ruh . Haus . k.
Hintcrh ., k. Doppelwohn . Näh . Part . L5L3

Ptzilippsbergstraste 17/19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. Okt.
billig zu verm . Näh . 2. Etage r . 3111

Ptzilippsbergstraste 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 3112

PtzilippSbergstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Badabtheil . u . s. w., freie
Lage , sdiöne Aussicht . Näh . das. Baubür . 3428

Ptzilippsbergstraste 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mir
reichl. Zub . zu verm . Näh . Part , links . 8113

Platterstr . 23b 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia , Bad , Mk. 700—850, per 1. Jannar 06.
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nabe
Endstation d. elektr. Babn „Unter d. Eichen' " 3543

Querstraße 1» 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
2 Balkons m. Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näheres 3. Etage links . 8114
Raneuthalerfiraße 11 4-Zimmcr-Wohnung mir

reichlichem Zubeh . zu verm. Näh . Part . 3116
Ranenttzalerstr . 15 eleg. 4- u. 5-Zimmcrwohn.

(1. St .), Centralheizung re. zu verm. 3117
Rauenttzalerstrastc 20 , 1. Etage, 4 Zimmer

mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 3118

Rtzeingauerstraste 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohmingen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 3119

Rtzeingauerstraste 19 und Ecke Eltvillerstraße,
2. u. 3. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., elektr.
Licht, Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause . 3120

Rtzeinstraste 59 , 1. Etage, 4 Zimmer mit reichl.
Zubehör zu verm . Näh . d»selbst Kneipp-Haus.

Rtzeinstraste 86 hübsche Souterrain-Wohnung,
4 Räume , an brave Leute zu vermiethen . 3557

Rietzlstratze 1» 1. sch. 4-Z.-W. mit Balkon und
Zubehör in ruhigem Hause zu vermiethen.

Riehlstr . 8 , 2 St ., schöne4-Z.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. Oft . zu vm. Pr . 680 Mk. Näh . P . 3274

Roonstr . 12, Ecke Westendstr.» 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u . reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 3122

Röderstraste 39 » 2. Haus von der Tannusstraße,
2 Wohniingcn ü 4 Zimmer nebst Zubehör per
1. Oktober .' Näh . im Laden . 2511

Rüdestzeimerstraste 29 vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Comfort der »Neuzeit , Warm¬
wasserheizung , Erker, großer Veranda , Bad , Gas,
clectr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Näb.
Rauenthalcrstraße 15, 1. 3429

Eckhaus Rüdestzeiwerstr . 23 elegante Wohnung
von 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Ver¬
setzung' sofort zu vermiethen . 3525

Sltzarnhorststraße 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 3124

Sitzarntzorststratze 4 4-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entspr ., zu vermiethen . .

Scharnhorststr . 29 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad ec. p. 1. Okt . b. zu v. N. Lad . 3128

Scharnborststraste 28 schone4-Zim.-Wohnung,
1. u . 3. St ., preisw . zu verm . N. Part r. 3126

Peiiboiiteii Mm und Mer.
Ecke Scharnhorst - und Göbenstratze, hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres 3538

Baubüreau Blum , Göbcnstraße 14.
Schestclstr. 2» Part., eleg. 4-Z.-W. .billig zu v.
Scheffelstr . 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hoch.'.

v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu verm. 3127
Schiersteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 3198
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Schiersteinerstr » 18 4 Zimmer. Küche, Bad u.

Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 8129
Schtersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,

elektr. L. sof. o. sp. zu verm . N . P . l . 3130
Schlichterstr. 16, in ruhige «, Hause , ist die

1. Etage , 4 große , schöne Zimmer mit
toniplelerBade -Einrichtnng und reichlichem
Zubehör , baldiast zu vermiethen . Näheres im
Hause , 1. Etage , bei Hohler.

Schulgasse 7 , 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
Ver 1. Oktober zu vermietben . _ 3132

I Schwirlbacherstr. 30 schöne4-Zim.-
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause. F493

Schwalbacherstraße 32 , Bel-Etage u. 2. Stock,
1 Wohnung , 4 große Zimmer , Küche, Balkon,
Veranda , sowie sämmtliches Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermietben.
Näheres daselbst. 2769

Seerobenstraße 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4,
eventuell 5 Zimmern , Bad , Balkon , Mansarde,
Küche und Keller auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 3134

Seerobenstraße 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör , neu hergerichtet , sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3133

Seerobenstraße 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtcte 4- und 5-Zimmer -Wohn .,
zu vermiethen/ 8136

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. auf

gleich od. 1. Okt . zu om. Näh . Hochp. r . 3137
Seerobeustraße 28 , 2. u. 3.  St .. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 8138
Eeerobenstraße 20 schöne, der Neuzeit entspr.

4-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . Näh . das.
bei lFisclier , Part . 3139

Seerobenstr . 31,2 mod. 4-Zim.-Wohn., geräumig
u. frei , zum 1. Oktober zu verm., event. mit
großer freist. Werkstatt oder Lagerraum . 3140

Stiftstraße 17 schöne4-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1. Stock . 3141

TarmrrssLr -Me 32
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör auf Oktober zu

vermiethen . Näh . daselbst im 2. St . od. nebenan
No . 34 in der Conditorei.

Waterloostraße 3, am Zieteuring,
schöne 4-Zimmer -Wobnung , drei Zimmer in
der Front , zwei Mansarden , 2 Keller

sehr billig zu vermiethen . 3268

Waünferstr . 2, Eckhaus, Part.u. 3. Stock,4-ZiM-
Wohn . mit reich!. Zubeh . zu v. N .Part . r . 3142

Waklnserstratze 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part . IBoriiimnn . 3508

Webergasse 3,
Gth . 2, schöne 4 -Z .-Wohn . mit allem Zu¬
behör p. 1. Okt ., event. m. Nachlaß , zu vm.

Wettzenburgstr . 1, l .Et., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr . einger ., zu verm . Näh . im Lad . 8440

Westendstr. 10 4-Zimmer-Wohnungz. v. 8144
Westendstr. 28 , Laden, 4 Zimmer'mit Bad und

Zubehör zum 1. Okt . zu vermiethen . 2695
Kört-str. 13, l

vermiethen . Pr . 600 Mt . Näh . das. 3270
Norkstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,

Keller, Mans . bis 1. Oktober . Nah . 1 r . 3430
Dorlftraße 6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgcstattcte 4-Zimmer -Wohnüng mit Bad
u . s. w. söf. zu vm. Uorkstr . 2,1 , Käsebier . 8147

tlZorkstraße 8 schöne4-Zimmer-Wobnung aus
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148

Aorkstr. 12 zwei schöne4-Zimmer-Wohnungen
mit sämmtl . Zubehör , Alles der Neuzeit entspr.
einger ., sofort zu verm. Näh . das. P . l. 3562

Norkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149

Zielenring - u . Waterloostr . -Ecke4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. per Okt ., event. früher.
Näh . daselbst oder Gneisenaustraße 19, 1. 2672

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause , Südseite , per 1. Oktober
zu verm . N. Wielandstr . 1, Part . l. 3152

Wohnungen von 3 Zimmern.
Adelfteidstr. 30 , 1, 3 Zimmer, Badezimmer und

Zubehör per Okt. zu verm . Wb . Part.
Adlerstr . 8 sch. 3-Z.-W. p. 1. Okt. N. 2 Tr. l
Adlerstr . 61 3 Zim. u. Küchez. 1. Okr. N. P.

Adolsstr . S, f&JäSSÄÄÄ
an ruh . Leute zu verm . Näh . Slb . P . l . 2781

Adolsstr . 6 (Mittelb.) 3 Zimmer nebst Küche u.
Zubehör zu vermiethen . 3458

Albrechtstr . 28 W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 8157
Bertramstr . 15 drei gr. Zimmer, Kücheu. reicht.

Zubeh . auf 1. Oktober zu vm. Näh . Part . 3159
Bierstadtcrböhe 5« , in schöner Lage, gr. 3- und

2-Zimmer -Wohnung , Balkon , Gas und Wasser,
per gleich oder sp. zu verm. Näh . 1. Etage.

Zn der Villa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör au
1. Oktober zu vermiethen . Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause selbst. 3496

Bismarckring 22 , 1 St ., 3 Zim., Küche, Bad
u . Zubeh . auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh
Bismarckring 24, 1 St . I. 3160

Bismarckring 31 schöne3- Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Mansarde per Oktober zu ver¬
miethen . Utilm . 3162

7  ik eine abgeschlossene
« Wohnung von 3 Zim .,

Küche rc. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näheres i. Laden , Butter - u. Eiergeschäft . 2784

Bleichstratze 13, 1, 3 Zim., Küche, Mans. und
Zubeh . per 1. Okt. zu verm . Näh . Part.

Blcichstras .e 14 3-Zimmerwohnung, Gartenhaus,
sofort auch später zu vermiethen. 2692

Bleichstraße 15 » , 3 Stiege, 3 Zimmer nt. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 3433

Blücherplatr 2, l . Et., 3 Zim., Bad, Gas, Balk..
Erker u. Zub . jederzeit zu v. N. P . r . 3560

Blücberplatz8 . Porderh., 3-Zimmerwobnung per
1. Okt . zu v. Näh . Blücherplatz 4, Hochp. 3l64

Blücherstraße 15, Mtb. 1 St ., 3 —4-Zimmer.
Küche auf Oktober zu vermiethen . 3457

Blücherstr . 24 3 Zim. m. Zbh. a. 1. Okt. 3166
Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,

cleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2941

Bnlowstr . 7, 3 St ., sehr schöne3-Z.-Wohnung
1. Oktober , event . früher , zu v. Näh . 1 St . r.

Bnlowstr . 11 schöne3-Zimmerwohnung, Alles d.
Neuzeit entspr ., billig zu vermiethen . 3167

Große Burgstraße 18 , 3, 3-Zirn.-Wohnung mit
iUvehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
iäh- bei £4 ott fr . Herrmann . 3168

Clarenthalerstr . 3 schöne3-Z.-W., 2 St ., der
Neuz. entspr ., auf gleich o 1. Okt . z. v. , 3169

Clarenthalerstraße 4 schöne Helle3- Zimmer-
Wohnung im 3. Stock, der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen . Näh . daselbst 3 St . r . 3535

Clarenthalerstraße 8 sch. 3-Zimmer-Wobnung,
2. Stock , mit Bad u. allein Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermietben.
Näh . daselbst Parterre rechts . 2710

Delaspeestr . 1 kl. 3-Zimmer-Wohnung(Seiten¬
bau Parterre ) auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . bei « . Volt - . 3530

Dotzheimerstraße 26 , Mittelbau, 3- u. 4-Zim.-
Wahn . per 1. Okt. zu verm . 3172

Dotzhrimerstr . 66 , 1. Etage, schöne3-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör aus den 1. Oktober
billig zu verm. Näh . daselbst oder Laden.

Dotitzetmerstras;« 72 , lllltlb., schöne3-Z.-Wohn.
auf 1. Okt . zu verm . Räb . Porderh . P . 3559

Dotzheimerstraße 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung aus sof. o. später zu v. N. Part . 3176

Dotzüeiincrslr . 84 eine schöne3-Zimmer-Wohnung
(Mittelbar !) billig zu vermietben . Näh . Laden.

Totzliclincrstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnuiig auf
1. Okt. zu vermiethen . Borderh . 1 r. 3177

Dotzhcimcrstr . 106 gr. 3-Zimmer -Wonnung»
Bad , Erker , 1. St ., p. l . Oktober zu vermietben.
Näh . bei Becker . 3495

Dreiweidenstr . 7 P.-W., 3 Z. u. K. z. v. 3178
Drudenstraße 7, Vorderb. 2 St ., 3 Zimmer nebst

Zubehör auf Oktober . Nah . daselbst . 3180
Drude « str. 8 drei Zimmer und K. auf 1. Okt.

zu vermiethen . Näh . Vdh . 1 St.
Ellenbogenqaffe 3 drei Logis, 3, 2, 1 Zimmer

ii. Küche, zu verm. Näh . bei W . Heyman ». 2800
Elienbogengaffe 0 schöne3-Ziim»erwohmii,g

auf sofort oder l . Okt . zu v. Preis 525. 2714
Eltenbogengaffc 10, 2. Wohn. v. 3 Zim. u. K.

1. Okt . zu v. N. b. Th . Müller . Neug. 4. 3182

Elisabcthcnstr. 10. »gr« ® ?
Zubeh . an ruh . Leute zu v. Näh . daselbst. 2780

Eltvillerstr . 1 (nächst der Dotzheimerstr .) , in der
1. Etage , große 3-Zim .-Wohnu »g, der Neuzeit
entsprech., zu vm. Näh . daselbst Part . r . 8183

Nendmr Elwillerftr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend onSgestattct , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei 1’ . Meyer , Stb . P . 2793

Neubau GLtvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen im Hinterbau zu
verm. Näh . bei Meyer das. Stb . P . 2794

Eltvillerstr . 5 3-Z.-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl . zu vermietben . Näh . daselbst. 3184

Eltviverstratze 6 3-Z.-Wohn„ der Neuzeit entsvn,
auf gleich zu vermietben . Nah . daselbst. 3185

Neubau Eltvillerstraße 7, Borderh., 3-Zimmer-
Wohnuiigen , der Neuzeit entspr . Ausstattung,
per sofort oder später verm. Näh . das. 3186

Eltvillerstraßc 0 3 - Zimmer- Wohnungenim
Vorderhaus zu vermiethen . 3188

Eltvillerstr . 12, Vdh. 1, 3-Zimmer-Wohnu»g,
der Neuzeit entspr ., zu vm. Stüh. P . r. 3263

Eltvillerstratze 14 schöne 3- und 2-Zimmer-
Wohnungcn im Borderh . u. Mittelb , per 1. Okt.
zu verm. N. Borderh . Part . l . 3189

Mnttrsr '« Gartenanlage , Elivillcrstr. 19/21,
MUlilll 2, sehr schöne 3-Zimmerwohnung mit

Bad , Balkon , elektr. Licht und allem Comfort,
3. St ., wegen Wegzug billig zu verm. Näh . bei
Herrn Architect Maurer , Part.

Eltvillerstraße 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
sofort oder später zu verm. Näh . Port . 3190

Erbacherstraße 4 , Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermietben . 3192

Ervacherstraße 7, 3. Etage, 3 Z., Küche, Bad,
Balkon , Erker , Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Erbacherstr. 6 3- u . 4>Z.-Woh « . , der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 3194

Ervacherstraße 0 sch. 3-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., billig zu verm. Näh . das. P.

Faulbrunuenstraße 5 , Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2782

Faulbrunnenstr . 0 , Bdh., 8- 5-Zim.-Wohn. u,
Zubehör per 1. Okt. z. verm . Näh . Part , links.

Fraukenstratzc 23 , nahe Bismarckring, Borderh.,
3-Z .-Wohuung mit Zubehör , per 1. Okt. 2708

Friedrichstratze 8 , 3, 3Zim., Küche, 2 Maus. rc.
per sofort oder späler zu vermiethen . Näheres
bei Herrn liendg -en daselbst. 3195

Friedrichstraße 8, Hinterbau Dachstock, 3 Zim,
Küche u. Keller per sof. od. Okt . an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . Bremser daselbst. 3198

Friedrichstraße 10, Seitenbau Part., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt , per 1. Oktober zu
vermietben (auch für Büreaux - oder Lager
Räume sehr geeignet). 2678

Friedrichstratze 20 , Hinterhaus , 3-Zimmer-
WoYnnng , Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen . 3197

Friedrichstratze 36 , Gartenh., sch. 3-Z.-W. mit
Bade -Cabinelt per 1. Okt . ober sofort zu mm
Näh . bei Ale Hiilscli . 2786

Frievrichstr . 45 , Stb ., 3 Z., Küche, Kell. air
gleich od. später zu verm. Näh . Bäckerei. 2626

Geisbergstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt . zu verm. N. P . l . 8435

Gneisenaustr . 6, Bdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reicht . Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Gneisenaustraße 10 2-<3-Zimmerwohn., 1. und
3. Stock, d. Neuzeit entspr . einger., wegzuqshätb.
per 1. Okt . d. I . zu v. Näh . 'Vdh . P . r. 3199

Gneisenaustraße I I schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. L-tock l . 3200

Gneisenaustr . 12 3 Zimmer u. Küche, Balkon.
Bad u . Mansarde per 1. Okt . G . Koch. 3567

Gneisenaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z.. 1 K. u.
B .. 1 M .. 2 K., p . 1. Juli . Näh . Part . 3201

Gneisenaustr . 15 gr. schöne3-Zim.-Wohnung
m. Zubehör per 1. Oktober bill . zu verm. 3203

Gneisenaustr . 16, P.. 3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf Okt . zu verm. 3204

Gneisenaustraße 18 eine Wohnung, 3 Z., 2 K.,
mit Bad , auf 1. Oktober zu vermiethen . 3205

Gneisenaustraße 20 , Laden, schöne3-Zim.-
Wohn ., Warm - u . Kaltwasser , Bad u. s. w., per
1. Okt . zu verm . 3464

Göbenstraße 4 , 1. Et., schöne3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm . Näh . Part , rechts. 2686

Göbenstr . 7, Vdh. 3 St .. 3-Zimmer-Wohmmg,
hinten u . vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt . zu vm. Näh . bei Scheid . 3206

Göbenstraße 8 , 1. Stock, 8 Zimmer, Bad, Küche
und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei liroetsch . 3436

Göbenstraße 12, Ecke Werderstraßc, schöne
Wohnung von 3 Zimmern in der Bel -Etage , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per sofort oder
später prciswerth zu vcrmieth . Näh . das. 3202

Göbenstraße 13 schöne8--Zimmer-Wohnung auf
1. Oktober zu verm. Näh . das . 1 St . 3067

Göbenstraße 14, Hochp. , 3 Zimmer, B., Bad.
Terrasse und Zubehör zu verm.

Göbenstraße 15 , Bdh P ., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2707

Göbenstraße 16 sind schöne3- n. 4-Zimmer-
Wohnnngen , der Neuzeit entspr . einger ., sofort
preiswcrth zu vermiethen . Näh . daselbst. 3207

Goethestr. 27 3-Z.-W. an bess. D. N. P . 8544
Grabenstraße 9, 1, Wohnung von 3 Zimmern,

Küche, Keller u . Mansarde zu vermiethen . 3563
Harlingstr . 13, Ecke Gustav- Adolsstr., große

schöne 3-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reichl.
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2619

Helrnenstraße 11, Seitenb. Dachst., 3 Z. mit
Verschlag u. Küche auf 1. Sept . zu vermiethen.
Näh . Schwalbacherstraße 22, Vdh . Part.

Helenenstr . 26 , 1. schöne3-Z.-W. m. Zub. z. v.
K-ellmnndstraße 45 wegen Wegzug 2 schöne

Drei -Zimmrrwohnuugen zu verm. Nah.
bei 4 . Hay >, -»<«, . Hellmundstr . 43. 2754

Hellmttnbstraße 56 3-Zim.-Wohnungm. Werk-
stättc zu verm . Näh . 2 St . r . 3210

Herderstr. 5 Wohnungen, 3 Z., K., Bad u. Zub.,
1. Oktober zu vermiethen . Näh . 1 St . l. 8214

Herderstratze 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnuiig
mit Bad . Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . Part , rechts . . 275 1

Herniannstr . 6 ist eine abgeschl. 3-Zim.-Wohn.
mit Küche, Keller (Bel -Etage ) auf Okt. zu verm.

Hcrrngartcnstraße 5» Hochpart., 3-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh ., auch i. Bureau sehr geeignet,
per Oktober zu verm. . Näh . 2 St . l. 2512

Hirschgrabcn 10 eine Wob»., 3 Zim. u. Küche,
"auf 1. Okt. zu verm. Näh . im Laden.

Jalmstr . 3. 1. St ., 3-Zinunerwohi>., 1 Man!, u.
2 Keller zu v. Näh . Oranienstr . 54 . P . l. 3215

Jahnstraße 6 3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,
Mansarde , neu bergcrichtet, sofort oder spater^zu
vermiethen . Näh . 1 St . 3532

Jaynstr . 17, Vdh., Frontspitze, Drci-
Zim .-Wohn . zu vm. Näh . das . 1. Et . 3553

Jaynstr . 21 kleine3-Z.-Wohiumg im 1. Stock an
kl. Fam . z. 1. Okt. zu vm. Näh . Part . l . 3216

Kl>Iskr-Lr>edr.-WU 69
Küche, im Sputerrain per sofort oder später zu
verm. Zu crfraaen Albrechtstr . 5, 1.

KapcNenstr. 4 Wohnung von 3 Zimmeru und
und Zubehör , eventl . mit Frontspitzzim ., zu vm.
Anzuschcii 10—12 und 3 —5 Uhr . 3217

Karlstraße 17 schöne geräumige3-Z.-Wohn. im
3. St . auf 1. Okt. bill . zu vm . Näh . das. 3218

Karlstraß « 31 sck. Hoch-Part .-W . . 3 Zimmer,
Koblenf ., Spcisek., Gard .-Sch ., r . Z . N . P . r.

Karlstraße 32 , 1, schöne belle3-Zim.-Wohnung
s. preisw . 1. Okt . zu vermiethen.

Karlstraßc 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober . Näh . Parterre . 2663

Kellerste. 7, 1. vis-a-vis der Weilstr., 3-Zimmcr-
Wohn . mit Gas auf l . Okt . zu vm. Näh . Part.

Knansstratze 4,
gesunde Höhenlage , Scitcnstr . vom Philipps¬
berg . 8 Minuten v. Haltestelle Weißcnburg-
slraße , grüne u . blaue Linie d. Straßenbahn,
3-Zimnier -Wohnung , 580—680 Mk., zu vm.,
Oktober od. spater . Näh . das . u . Doyheimcr-
straßc 62, P . l., b. MerheUioch . 3287

« » iederwaldstraße 10, Ecke Kleiststrabe ist
4 8̂- Wohnung von 3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. 3cah.
daselbst und Herderstraßc 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. Et . ,3108

Lranicnstraßc 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör
im Hinterh .. auf gleich od. später zu vermlcthen.
Näh . Biebricherstraße 4d . 3226

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnuna,
3 Zim ., Küche. Zubeh ., auf l . Okt. zu vm. 3451

Oranienstr . 41 . l . St ., sch. 3-Ziiiimer-Wohnung
per 1. Okt . od. sof. zu verm. Nab . Part . r . 2635

Oranienstratze 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller , Maus ., per 1. Oktober zu vermiethen.
Mb . Vorderb . Part . l . 3276

Oranienstraße 60 , Mittelbau 1. St . rechts,
3 Zimmer u. Küche auf 1. Oktober an ruh. Lenti
zu verm . Näh . Porderh . 3 St . 2580

§^ 1 s»1lipnstraße 60 , Hinterh. Darü, dreiiUllIHllH Zimmer und Küche aufI.Oktober
zu verm. Näh . Vorderh . 3 St . 2579

Oranienstr . 62 » Mittelbau1 St ., ist eineF-Zim.-
Wohnung zum 1. Okt. zu verm . Anzusehest »»«
11—2 Uhr . Näheres Mittelbau Parterre oder
Römerberg 30. im Laden . 9227

Pyilipvsbergstr . 2 3-Z.-W. m. Z. 1. Okt. 3228

Leyrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14,1 l . 3219

Lnxemburgstraße 8» nächst dem Kaiser-Friedr.-
Ring , moderne 3-Zimmerwohnung , Bad , Gas,
elektr. Licht u. reichliches Zubehör , per 1. Oktober
eventl . früher zu vermiethen . Näheres Hoch¬
parterre rechts , bei hemp . 3221

Mancrgaffe 12 drei Zimmer. Küche, Mansarde
auf Oktober zu vermiethen. Näh . 1 St . r.

12, SiMr » S;
Leute per 1. Okt . zu verm.

Morißstraß « 23 , H., freund! 3-Zimmer-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen.

Maritistraße 26 , Stb . , 3 Zimmer u . Küche
an ktnderl . Leute zu verm . 366 Mk. --

Müylgastc 17, Hth., Dachwohnung 3 Zimmer,
Küche » . Keller p. 1. Okt. Nah . l. Eckl. 260^

Nerostratze 23 zwei schöne8-Zim.-Wohnungen
(eine Frontspitze ) zum 1. Oktober zu vermieth.

LMNettelbeSstraße 1 3 Zimmer nebst Zubehör
Vt-  per 1. Oktober oder später zu verm. Näh.

daselbst oder Albrechtstraßc 7, Laden . 3481
Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimnicrwohnungen billig zu vermiethen . Näh.
dort bei lUeury . 3517

Nettelbeckstr. 14, «KSK*
schöne 3-Z .-Wobn . z. bill. Preise z. verm. 3223

Nicolasstraße 17, Seitenb . Part . , 3 Zim
Küche, Zuveb . per l . Okt. , event . srüher
zu v. Anz . 9- 2. Preis 456 Mk. 3224

I Niederwaldstraße33- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 3225

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Niederwaldstr . 4 sch. 3-Z.-W. i .Hth. 1 wegzugsh.
auf gl. od. sp. mit Nacht , zu v. N. das. 3531

Philippsbergstraße 49 , 51 tl. 53
schöne große 3-Zimmer -Wohnnngen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , perl. Okt.
zu vermiethen . Näh . ber 4 . O her Keim
oder C . ScKHtzler , Lahnstraße 4. 3466

I
Platterstraße 20 , 1 r„ 3-Zimmer-Wohnung mit

Balkon , Küche und Zubehör wegzugsyalber
sofort zu vermiethen . Preis 460 Mk.

Platterstraße 17 und 19 schöne
3-Zimmer -Wohnungen , freie Lage , per
1. Okt . zu vermiethen . Näh . daselbst. 2549

I
Platterstr . 52,

zu vermiethen . ^
Mtb . 1, 3 Zimmer auf 1. Okt.

Platterftratze 23d
Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia per

1. Jan . 1906. Wlf.  600 —700.—. Freie gesunde
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der elektr.
Bahn „II . d. Eichen". Näh . daselbst. 3546

Rauenthalerstraße 5 ist eine schöne Wohnung,
3 event. 4 Zimmer , auf 1. Okt . zu vermiethen.
Näh . beim Hauseigenthümer , Vdh . Part . 8520

Rancntyalerftr . 7 große3-Zimmerwohnung m.
Bürcau » . Zubeh . zum 1. Okt zu verm. 3230

Rauentbalerstr . 8 sind3 Zimmer rc. >. Mittel-
odcr Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter Münster , Stb . P . 8283

Rauenthalerstraße 9 , Hochpart., 3-Zimmer-
Wobniing , gr . Räume , Äadecabinet , 2 große
Balkons , sonst. Zub ., per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . im Hause bei S » e . Osr . iieiper ober

(» irg êricii , 3231
Rauenthalerstr . 14, 2 I., geräumige3-Z.-W.,

der Neuzeit entsprechend, 2 Maus ., 2 KcU., auf
1. Oktober u »it Nachlaß zu vermiethen . Kein
Hinterhaus . Näh . 2.  Stock bei Müller.

Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer.
Wohn , zu vm. Nab . daselbst, Baubüreau . 3233

Rheingauerstr . 5 , Hochpart ., schöne
3-Ziinmer -Wohliung mit Erker , Balkon , Bad
und reichl. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . Auskunft bei .B» eoh Clir.
Sietper . Rauenthalerstr . 9, sowie Herrn
Archit . Muher , Rhcingauerstr .3,H .P . 3438

Rheingancrstraße 10 , Hochparterre , schöne Drei-
Ziinmewohnung , herrschaftlich eingerichtet , per
sof. od. später zn vm. Näh . dorts . Hochp. 3284

Nheinganerftraße 14
chöne große 3-Zimmer -Wolinungen mit reichl.

Zubehör auf gleich oder später sehr billig zu
vermiethen . Näheres Parterre rechts.

Rheingauerstratze 16
elegante Hochparterre -Wohnung , 3-Zimmer , Küche

und reichlich Zubehör , billig zu verm . 3272

Rietzlstratze 3 U7WKL
Vorder - u. Gartenhaus , Part ., 1. u . 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . » . Är » rt . 3439

Riehlstr . 5 , Hth. 1 St ., 3 Zimmer, K. zu verm.
Riehlstraße 8 , 3 St ., 3 gr. Zim., K., Speisck.,

gr . Maus ., 2 Kell., Gas , 500 Mk. Näh . 3. St.
Riehlstraße 23 , Hiiiterhaus Part., schöne3-Z.-

Wohnung aus 1. Oktober u. Dach -W ., 8 Zim ..
gleich od. später zu verm. Näh . Vdh . 1 r. 3234

Richlstraße 25 , am Kaiser-Friedr.-Ring, schöne
8-Zimmer -Wohnung auf sof. od. später zu ver¬
miethen . Näheres Part . l. 3235

Röderftraße 21 Wohnung, 3 Zimmer, Küche.
Mansarde u . s. Zubeh ., 1. St ., auf 1. Oktober
zn vermiethen . Näh . 2. Stock . 3236

Roonstratze 22 , Hinterh., schöne3-Z.-Wohiiung
per 1. Okt. zu v. Näh . Vdh . 1 rechts. 2534

Schachtstr. 11» V. P.. sch. 3-Z.-W. p. Okt. zu v.
Scharnhorststr . 12 gr. 3-Z.-W. zu Okt. zu vm.
Scharnhorststraße 31 sch. 3 - Zim.- Wohnung

im 1. St . für 550 Mk., im 3. St . für 480 Mk.
zu verm. Näh . 1 l. 2653

Scharnhorststr . , Neubau Müller , sch. 3-Z.-W.
p. 1. Okt . zu verm. Näh . daselbst. 3238

Heubnuten Win und Mer.
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermietben . Näheres 3539

Baubüreau « lum , Göbenstr. 14.
Schiersteincrstraße 9 , Mittelbau, schöne Drei¬

zimmerwohnung per 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
Schiersteinerstr'aße 11, Vdh., schöne3-Zimmcr-

Wohnungen mit Zubehör per 1. Okt. Näheres
Part . r . oder Oranienstr . 17, 2. 3240

Schiersteinerstratze 18 , Mittelb. (Neubau), dreiäimmer,K.u.Zubehör zu vermiethen. 3241lacht,,ausstr . 23 , Vdh., 3 Zimmer Kücheu
Zub . per 1. Okt. zu verm. Nah . daselbst. 3242

Schulgaffe 7, 2 St . rechts, 8,Zimmer mrt Zu¬
behör per 1. Oktober zu venmethen . 2677

Schwalbacherstr . 85 , Mtlb., 3 Z. u. Zub. p. Okt.
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Schwalbacherstraße 32 , Bel-Et., eine Wohn.,,
' 3 große Zimmer, Küche, Balkon, sowie sämmtl.

Zubehör, der Neuheit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2768

Schwalbacherstraße 3V ist inr Mittelbau ein
Dachlogis, 3 Zimmer, Küche, Glasabschluß,
mit Keller ec., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus Parterre . 8516

Sedanstr . 3 3-Ztmmer-Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part . 8244

15 eine hübsche3-Zimmer-
Wohnung (1 St .) per 1. Oktober

zu vermiethen. Näheres Laden. 8215
Seerobenstr . 24 , 2, moderne3-Zim.-Wohnung

auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . l. 3216
Seerobenstr . 25 , 8. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.

1. Okt. z. v. Näh. 1. St . lks. b. Döring. 2642
Stiftstr . 1 sch. 3-Z.-W. f. sof. od sp. zu vm. 8550
Stiftstr . 1 sch. Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer

mit Kücheu. Zubeb., al. od. sp. zu verm. 2632
Walkmühlstr . 24 kl. 3-Zim.-Wohn. f. 850 Mk.

an ruhige Leute zu verm.
Wall »»fcrstr«tze 3, Hinterhaus, 1. Stock rechts,

eine schöne8-Ziunncr -Wohnung mit Zubehör
per 1. Oktober d. Js . anderweitig zuvermiethen.
Zu erfragen daselbst bei SSerst .-r !,- oder Vorder¬
haus Parterre . 2581

Walluferstraße 7, Mtb. Part., 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näb. Vorderh. Hochpart. 3247

SSalvrttttfit '» 8 , 1 St . r ., schöne 3-Zim.-Wohn.
mit Balkon u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. 8515

Walramstr . 25 ist eine große3-Zimmer-Wvhn.
mit Mansarde u. Zubehör, im Vdh., auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Parterre . 2765

Walramstr . 82 Frontspitzwohn., 3 Zim., Küche
u. Keller, auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part.

Webcrgaffe 80 3Z ., Küche, K., M. I. Okt. z. v.
Weitzcnburastr. 8, 1, schöne gcr. 3-Z.-Wohn.,

Bad rc.. der Ncnz. entspr., zu v.Mh . 3 St . l . 3249
Wellritzstratze 89 drei Zimmer, Küche, Closet u.

Abschlußp. 1. Okt. zu o. Näh. Eckladen. 2744
Wcstciidstrsßc3 PaSTäI

zu v. N. Arch. Luisenstr. 31. 2730
Westettdstr» 5 schöne3- Zimmer- Wohnung mit

reich!. Zubehör, Balkon per sofort zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 3 und 5 Uhr. Näheres
Röderstraßc 85. 2681

Westendstraße 19, Vdh. 2. 3 Zrm., K. u. Z. an
ruh. Leute zu v. Näh. Borbcrh. Part . 2750Wcstendstr. 12,
Mansarde, per 1. Oktober zu vermiethen. Preis
550 Mk. Näheres 1. Stock l., 3442

Westendstraße 15, Hth. 1, 8-Zim.-Wohn. 2774
Westendstratze 23 schöne3-Z.-Wohn. im 1. St.

mit Balkon p. gl. o. sp. zu v. N.. P . r . 3252
In Villa Withelminenftr . 37 ist die,schöne

unterkellerte Tiefparterre-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller, an ruh.best. Leute zu verm. Emzus.
Montags , Mittw. u. Freitags v. 4—5 Uhr. 2690

WKrlftfif k) 2. Et ., schöne 8-Zim.-Wohn.
it ! . f) f m . reicht. Zubehör auf I. Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Luijenstraße 4. 3258
Workstraße2 , 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St ..

d. a. BlSmarckr,, m. Bad, p. Okt. zu v. 3256
Uorkstr. 19, Vdh., 3-Zimmer-Wohn. per 1. Okt.

oder sof. zu verm. Näh. 1. Stock r. 2602
(Blücher »,».) , 2. Et . ,
sch. g-Z.-Wohr»., der

Neuzeit entspr . eingerichtet , mit r. Zuv . ,
an nur ruh . Familie zu verm . 3256f orkstr.13,Mitleid.,sch.3-Z.-W.zuv. 8046orkstr. 18 schöne3-Zim.-Wohnung (Hochpart.)
auf 1. Okt. billig zu verm. Näh, 1. Et . l. 2758

Yorlstraße 21 3-Zimmer-Wohnung, Part., zu
vermiethen. Näh. 1 St . l.

Yorfftr. 25
Aorfftraße 27,1. El., SSL

Zubehör zu vermiethen. 2753
Aortstr . 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spär.

billig zu verm. Nah. bei P . 3261

«ZLülowftr . 7, Stb ., 2 Z. u . K. im Abschluß z.
'"O i . Okt. zu vermiethen. Näb. Vdh. 1 St . r.

I Bülowstr . 9, Mittelb . 1, 2-Zim.-W., i
I K., K., per 1. Oktober. Pr . 350 Mk. Näh. ß
I! Ausk. erth. ScJniicltiiJmmei das. D

Zietenring 3 geräumige 8-Zimmer
Wohnung mit reich!. Zubehör im Hockp. in
ruh. herrsch. Hause zu vermiethen. Näb. bet
SlttMts, 1. Etage. 3259 I

Bülowstr . 9, M., 2 Z., K., K. p. 1. Okt. zu v.
Kl. Burgstraße 5, Fronispitze, 2 Zimmer mit

Kockofeu an ruhige Leute. Näheres Laden.
Castellstraße 9 eine sch. Dachw., 2 Zimmer u.

Küche, per 1. Okt. zu vermiethen.
Castcllstr. 19, Vorderh. 2. St ., per 1. Okt. zwei

Zimmer, 1 Küche zu vermiethen. Näh. daselbst.
Dstzheimerstratze 14

ist im Seicenbau die Part .-Wohnung v. 2 großen
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an ruh. Leute
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Vdh.

Dotzheimerstr. 15, Stb., schöne2-Z.-Wohn. z. v.
KM« rs!r. 84. fÄsÄÄ

zu vermiethen. Mk. 300. Näheres RüdeSheimer
straße 14, Bürenu oder Hochpart.

Dotzheimerstr. 84 schöne2-Zrmmer-Wohnung im
Hinterhaus billig zu verm. Näh. daselbst Laben.

Ellenbogettgaffe 15, 3 St ., 2 Zim. u. Küche mit
Glasabschl. zu verm. M. liinnenholil.

Eltvillerstraße 18 2 schöne Zimmer und Küche
sim Hinterh.) per Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh. Part , links.

Erbacherstr. 8 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. V. P . r
Ervacherstraße 9 sch. 2-Z.-Wohn„ der Neuzeit

entspr., billig zu vcrm. Näheres das. Part.
Erbacherstraße 9 schöne ll-Zim.-Wohnung mit

Alkovenb. zu vermiethen. Näh. P.
Fanlb . nnrrenstr. 9 « Stb., kl. 2-Z.-W. m. Kam.
Faulvrunnenstr . 9 2 Zim., Vdh., ohne Küche,

Hth. 2-Zim.-Wohn. u. Küche per sof. od. spät.
Feldstr . 1 2 Zimmeru. Küche per 1. Okt. zu v.
Feldstraßc 19 große Maus., 2 Zimmer, Rüche

und Keller, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Fcldßraßc 13 rLS ".:-Sfi

Täglich einzusehen zwischen3 und 5 Uhr.
Feldstr . 22 eine Mansnrdwohnung von 2 Zim.

und Zubehör zu vermiethen. Näb. im Laden.
Frievrtchstr . 14 2 Z., Küche, Zubeh. ver 1. Okt.
Gneiseiianstr . 5 sch. F.-W., 2 Z. u. K., 1. Okt.
Gneiscnanstr . 19 2 Zim., Küche, Keller im Hth.

per 1. Okt. od. spät, zu vm. Näh. Vdh. Part.
Gneisenaustr . 15 gr. 2-Z.-W., K., K. b. zu v.
Gneisenaustr . 16, G., 2-Z.-W. m. Zub. zu vm.
Gövenstraße 9 schöne2-Zim.-Wohn. im Mittelb

auf 1. Okt. zu verm. MH. Vdh. Part . l.

Scharuhorststratze, Neubau Vorder»
und Hinterhaus, schöne2-Zimmer-Wohnungcn
zu vermiethen. Näb. daselbst.

Scharnhorststr . , Neubau Müller , Frontspitze,
2 Zimmer ». Küche zu verm. Ätnhercs daselbst.

Schiersteinerstr . 16 (Neubar») sindi. Diittelb.
sch. 2-Z.-Wobn. a. ruh. L. z. v. N. Vdh. 1. St.

Schwalvacherstr . 22 , Vdh., Dachw. von 2 Z.
m. K. auf 1. Sevt . zu verm. Näh. Erdgeschoß.

Kl. Schwalb .-Str . 8 2Z . u. K. N. Nerothal 45.
Sedanst ». 1 sch. Dachw., 2 Z. u. K. Näb. Part.
Laorastpnftr K Vdh. Frtsp., 2 schöne Zim. u.Ilstzlßllinstl . e) , Küche an ruh. Leute zu verm.
Seerobensteaße 24 , Hth. 1 St ., 2-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näb. Vdh. 1 St . I.
Seerobenstratze 28 , H. 1, 2-Zimmer-Wohnung

zu vermiethen. Näh. 3 St . r. . . . . .
Seerobenstr . 29 2 Z. n. Küche(Closet im Abschl.)

auf 1. Okt. zu vm. Näh. das. Vdh. P ., b. Fischer.
Steingasse 20 zwei Zim., Kücheu. K. auf Okt.
Steinqaffe 34 , H. D., 2Z .u. K. 18M . N. 2 St.
Erke Steingaffe und Nöderstratze 35 2 Zrm.,

K„ K. zu vermiethen.
Stiftstraß « 1, Stb ., 2 Zim., Kücheu. Zub z. v.
Walramstraße 27 2 Zimmer, Küche, Keller,

Dach, 1. Oktober zu vermiethen.
Walramstr . 32 Mcmsardwohn., 2 Zim., Küche,

an kleine Fam. auf 1. Okt. zu vm. Näh. Part.
Waterloostr . 3 (b.d.Zietcnschule) sch.2-Z.-W. z.v.
Webcrg . 50 sch. Frtsp.-W., 2 Z., K., K., 1. Okt.
Webcrgaffe 54 zwei Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Oktober z» vermiethen. Näheres Part.
Weilstr . 16 zwei Zimmer und Küche auf 1. Okt.

zu vermiethen. Näh. 2. Stock bei ,
’-l  schöne Wohnung von zweiô VdsttllUsll » -) Zimmern u. Küche zu vm.

Näheres Arch. Luisenstraße31. ,,
Werderstr . 6. Mtb .P .,2-Z.-W.m. Zubch..Spelsck

Closet i. Abschl., p. 1. Okt. zu v. N. Vdh . 1 l.
Westcndstr . 21 , B., Mansardw.. 2 Z., K.. zu v.
Westcndstr. 34 , Doch. 2 Z. u. K. an r. L. z. v.
Westendstraße . Gartenh., 2-Zimmer-Wohnung zu

verm iethen. Näheres Westendstraße 18, 3 l .

Wilhclmstraße 6 , Gartenhaus,
Etage , sehr für Aerzte oder Bureaus

geeignet , ist Pc« sofort Wohnung
von zwei oder vir« Zimmern , event.
sechs Zim . , Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Nah. Bür.
Hotel Metropole.

Wörthstratz« 11 kl. Mans.-Wohn.. 2 Zimmer u.
Küche, per 1. Sept . bill. zu verm. Nah. Part.

Yorkstr. 8 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Part.
mi, ±.  Tiu ouui . /luv. *. i jtucqe, per l.  uiu . Ali otuu . ^LUV. PU44.

ß » öbenflt ’af,« 11, Mittelbau, schöne2-Zimmcr- Yorkstr. 8 2-Zim.-Wobn. zu verm. Näh. Part.
W Wohnung zu vermiethen. schöne2-Zimmerwohnung
Göbenstraße 11, Frontsp., 2-Zimmer-Wohnung Du  rnit 2 Balkons zu verm.

Ztmmermanustraße 9 3- od. 4-Ziiinner-LWn.
zu vermiethen. Näh. Part, rechts. 328k,

Zimmermanustr . 10 , 2. Et., 3-Zimmer-Wohu.
mit Balkon u. Zubeh. zu verm. Näh. P . 2613

Drei -Zimmer -Wohnung mit Flaschenbierkeller
per sofort - zu vermiethen. Nah. Dotzhcimer-
straße 98, 1. St . Stühner . 3277

Schöne Drci-Zimmer-Wohnimg, freie Lage, zu
vermiethen. Näheres Gneisenaustraße 25, 1 r.

Sch. Wohn, od. Bür ., 3 Zim. u. Küche, in Villa
Gutcnbergstr. 2 zu vm. N. Rauenthalcrstr. 11.

Wohnungen vs »r 2 Zimmern»
L»L^ .^,struße 13 » zwei Zimmer und Küche

(Balkon) zu vermiethen.
Aarftr . 22 » 2 auch 3 Z. mit Küche, Keller UN

Dachstock an ruhige Leute per 1. Okt. zu vcrm.
Lldeldeidstraßc 46 Mansnrdwohnung,2 Zimmer.

Küche, Keller, zu vermiethen. Näh. Hinterhaus.
3iM!]sitiMe 54, iÄT -sÄS

zwei Zimmern u. Küche, au kleine ruh. Familie
per 1. Okt- zu verm. Anzuf. Vorm. v. 10—12,
Nachm. 2—4. Näh. das. Vorderh. 1. Stock.

Adelheidstr . «3, H.1, sch.2-Z.-W., Clos. i.Abschl.,
1. Okt. z. v. N. Nauenthalcrstr. 14, 2 l. Müller.

Adeibeidstr . 87 , Gth., Mans.-W., 2 Z., K. u.
K., 320 Mb , zu v., b. Uebcrnahmcl. vausarb.
entspr. bill. N. das. od. Gcrichtsstraße1 2 l.

Adlerstr . 8 sch. 2-Z.-W. p. 1. Ort . N. 2 Tr . l.
Adlerstr . 10 Dachw., 2 Z., K., sofort zu vcrm.^
Mdlerstratze 2«, 1 St . r ., Wohn. v. 2 Zim. u.

Küchem. Abschluß gleich oder später zu verm.
Sldlerstr . 33 (Neubau) schöne2-Z.-W., d. Ncuz.

entspr., a. 1. Okt. zu v. Nah. Steingasse 25, 1.
Adlerstr . 50 Dachwohn., 2 Zim. u. Zub. a. gl.
Alvrechtstr . 5 Mansardw., 2 Zim., Kücheu. Zub.,

auf gleich zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
Albrechtstr . 12 schöne Dachw., 2 Zimmer, Küche

u. Zubeh., per 1. Oktober zu vcrm. N. Stb . 1.
Bertramstraßc 10 , Seitenbau, 2 Zimmer und

Küche zu verum Georg Birck, Maurermeister.
Bertramstr . 11 L-Zim.-Wohn. zu verm. St. P.
BismarSring » zwei Zimmer mit Zubehör,

Vorderhaus 2. Etage, z. 1. Oktober zu verm.
Blerchstr . 12 2-Zimmerwohn. auf I . Okt. zu vm.
Bleichstr . 19 Dachw., 2 Z., K. u. Kell., sot. z. v.
Blüch -rstr . 15, Mtb ., Dachl., 2 Z. u.K./Okt. z. v.

Göbenstraße 11, Frontsp., 2-Zimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu vermiethen.

Göbenstraße 17, Vdh. Frontsp ., 2 Zimmer u
1 K. auf l . Oktober zu verm. Näh. Vdh. P . r.

Gorthestr . 27 2-Z.-W. an best. Dame z. v. N. P.
Gnstav -Sldolfstr . 7, Frtsp ., 2 Z ., Küchem. Gas,

Keller, 1. Okt. an kl. r. Fam . za vm. N. 1 St.
Gustav -Adolfstr . 10 Frontsp . i. Abschl., 2 sch.

große Zim . mit Zubeh ., zu vcrm. Näh . Part.
Hclenenstraße 16, H. 1, 2 Zim., Kücheu. Kcll.

auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1 St . I.
Herdcrstr . 19, Lad., 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Herurannstr . 6 ist eine2-Zimmer-Wohnuug mit

Küche, Keller, Bel-Etage, auf Oktober zu vcrm.
^ » errnannstratze 17, 1 l., 2 Zimmer u. K. mit
«V Zubehör auf 1. Oktober zu vermietbcn.
Hochstötte 14 2 Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen. Näh. 1. St . rechts.
Javnstraße 8 , Part ., sch. 2-Zim.-Wohnung mit

reicht. Zubehör auf 1, Okt. zu verm. N. 2 St.
Jahnstratze 20 schöne2-Zimmcrwohn. m. Abschl

im Hinterh. zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Jaynstraße 42 2-Zim.-Wohnung auf 1. Oktober

zu verm. Näh. Hth. 1 St . bei 8 »-i--»srck« »-s.
Kapellenstraße 36 2 freund!. Zimmer mit Keller

an stille Miether zu vermiethen.
Karlstraße 28 , Stb ., schöne 2-Ziui.-Wohu. zu

verm. Näh. Vorderh. Part.
Kiedricherftr . 2 ist eine sch. 2-Zimmerwohuuug

(Frontsp .) zu vm. Näh. 1. Etage links.
Körnerstraße 8 kl. 2-Zimmer-W. billig zu verm.
Lehrstraße 14 2-Zim.-Wohnung auf 1. Oktober

zu vermiethen. Nah. daselbst1 St.
Lehrstr . 23 Sout .-Wohn., 2 Zim., an ruh. Leute

auf gl. zu vm. Anz. Morg. lll. Ncrostr. 38, 1.
Luxembnrgstr . 7, Stb . D.. 2 Zimmer u. Küche

auf gleich zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.
1 *) 2 Zim. u. Küchei. Seitenbau

MlllipU . L&  sof . zu vm. N. C. Hoffmann.
Moritzstraßc 42 kleine Dachwohnung, % Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Mnllerstraße 1, Part ., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermiethen. Nah. 2 St.
Rerostratze 8 (am Schalter ) frdl. Manß-W.,

2 Zim., Küche und Keller, zu vcrm.
Nerostr . 14 Mans.-W., 2 Z . u. Zubeh., zu verm.
Nerostr . 42 zwei Zim. u. Küche p. 1. Okt. z. v.
NettelveÄstr . 1, Neubau, nur Vorderh., 2 große

Zim., Balkon, Erker u. Zub . p. 1. Okt. od. sp.
Näheres daselbst oder Alvrcchtstraße7, Laden.

LUKettelbeckstraße 7, nur Vorder- und Eckhaus,
Vtz schöne 2-Zimmerwohnung billig zu verm.

Näh. dort bei BK« », »-, '.
Nengasse 15 neu hcrger. Mansardw., 2 Zim.,

Kücheu. Keller, au ruhige Leule zu verm.
Philippdbergstr . 29 Frontspitzwohn., 2 Zim..' oet — . . a5Ä‘> 2. Stock.

Hth.. 1 Zimmer u. Küche zu
2yiülu | ll . verm. Näh. C. Hoffmann.

Moripstr.49, Si  MöKk S
Nettelvcckstr . 1, Neubau u. Vorderh., ein großes

Zim. m. Küche, Part . u. 1 St ., p. 1. Okt. o. sp.
Näheres daselbst oder Albrechtstr. 7, Laden._

Lrarrierrstraße 56 , V. Part ., 1 Zim. u. Küch'
auf 1. Oktober zu verm.

Vlattrrstr . 52 1 Zimmer und Küche sof. zu vm.
Nieftlstraße 10 kl. Zimmer und Küchem verm.
Roonstr . 16 , 2, Z. u. Küche. Näh. Klein, P.
Röderstr . 3 ein Z. u. K. sof. od. 1. Okt. zu vm.
Römerverg 8 1 Zim. u. Küche zu vm. N. 1 St.
Nömerberg S9 1 Z . u. K. l . Okt. Näh. 1 Tr.
Schachtstr . 3 ein Zimmer und Küche zu verm.
SÄarnhorststm , Neubau Kiimneriiiann,

Hth., per 1. Okt. 1-Zimmer-Wohnuna zu verm.
Schrrlgasse 1, 1, frdl. Zimmer, K. u. Keller zum

1. Oktober zu vm. Anzuschen v. 12—l 'h ttör
Schulgaffe 6 . Maus., 1 Zim., Küche,und Keller

zu verm. Näh. Park., Tapetcngcschäst.
Sedanstr , 1 Mans.-W.. 1 Z. u. Küche. N. Part
Steingaffe 1« Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu vm
Walramstr . 18 , Vorderh. Dach, 1 Zun. u. Küche

v. l . Okt. zu vm. Näh. Vdys. ,2 r.
Walramstraße 27 , Vdh. D ., 1 Zimmer, Küche.

Keller per sofort oder spater zu verm.
LSebsrgaffe 43 1 gr. Zimmer, Küche und Keller

per 1. Oktober zu' verm. Näh. Vdh. Part.
Webergaffe 46 Zimmer und Küche zu verm.
Weilstraße 3 Mans.-Wohn.. Z . u. K.. zu verm.
Wellritzftr . 25 eine Dachw., 3 St . Hinterhaus.

1 Zim., Kücheu. Kcll. sofort oder spät, zu vm.
Westendstraße 22 Zimmer u . Küche, Hinterhaus,

Parterre , auf 1. Oktober zu vermiethen.
MorLstraße 1, Vorderh., ein großes Zimmer,

Küche, Keller zu verm. Näh. 1 St . r.
Zietcnring 3 ein Zimmer und Küche zu verm.

Näheres bei 3V» » s, Vorderhaus 11_

Zietenring 14 2-Zimmer-Wohn. zu verm.
Wh . nebenan, Baubüreau.

Zwei-Zimmerwodnung sofort zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Adlcrstraßc 4.

Zwci-Zimmerw. bill. zu v. N. Gneisennustr. 8,1l.
Eine Ichöne 2-Zimmer-Wohnuug cVorderhaus),

Balkon, Mansarde u. Keller, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Seerobenstraßc 1, Hth.

Zwei Zimmer und Küche an ruhige Leute zu ver-
micthen. Näheres Stiftstraße 12, Parterre.

Frontspitze , 2 Zimmer, Küche, an eine Dame zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag.  Jz

Mohnimgerr shrre Zimmer -Arrgstbe.
Aarstraße (Schlcifmühle) Wohnungu. Stallung

sofort zu verm. Näh. Eltvillerstr. 12, 2. Et . I.
Dotzheimerstr . 6, Hth.. kl. Parterrcwohn. z. v.
Emserstraße 35 Frontspitzwohnung zu verm.
Nerostr . 13 eine schöne Mans.-Wohn. (Hinterh.

Frontsp .) zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.
Schachtstr. 6 kleine Wohnung auf 1. Okr. z. vm.
Scharnhorststraße 29 Frontspitz-Wohnung an

ruhige Leute zu vermiethen.
Walkmühlstr . 32 Wohn., Stallung u. Remise f.

mehrere Pferde (auch f. 1 Mrd extra) zu verur
Frontspitzwohn. per. 1. Okt. N. Karlstr. 8, P . l.

Kl . hübsche Part .-Wotznung an
ruhige kinderl. Leute in bess. Hausr.

zu verm. Nah. Gcschäftsst. d. Hausbes.-Vereins

AusWäLts gelegene Mshnmrgen.
VereinSstr . 16 . b. d. Waldstr., sch. 3-Znnmer-

Wohn. 820 Mk. p. 1. Okt. zu vm. Nab. das. P.
Waldstratze 55 schöne Ein- u. Zweiz.-Wohnung

sofort zu verm. Näh. Part . ,
Waldstr . 90 3-Z.-W. ß. 1. Ost ev. fr., b. z. v.

N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. Si. 5—7 Ncirb. 2/o0
Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör m B -ebrrch.

Rathdausstr . 60, schöne Lage, neu, aut 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25, P . 2756

Küche, Keller, 1. Okt. zu verm. Näh.
hilippsbergstraße 36 schöne2-Zim.-— ,.
ruhige saubere Leute zu verm. Näh. das. Laub.

Platterstr . 23 d
2 Zimmer, Küche, Bad , Mk. 400.— bis 550,—, per

1. Januar 1906. Freie Lage, dickt am Walde,
nahe Endstation der elektr. Lahn „II. d. Elchen".

Platterstr . 48 2-Ziinmer-Wohnung zu vcrm.
Raucuthalcrstr . 7 sch. 2- u. 3-Zim.-Wohn. z. v.
Riehlstr . 15» sch. Wohn., 2 Zim. u. Kücĥ, evtl,

mit Werkstatt, a. 1. Okt. z. v. Näh. Hof, Contor.
Riehlstr . 2» , nahe Kaiser-Friedrick-Ring, schöne

2-Zimmcr-Wohn. zu verm. Näh. 1 r.
Roonstr . 16, 1 St ., große 2-Zim.-Wohnung per

1. Oktober zu verm. N. KL Part.
Röderstr . 10, 1 r., kl. 2-Zim . -Woh »». zu vm.
Nöuterverg 7 schöne Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u.

Küche(im Abschluß), zu vermiethen.
,Römcrberg 8 2 Zim., Kücheu. Alkoven zu vm.
Römerv . 292 Z., K., K., sch. W., s. od. I.Okt. N. 1.
Schachtstr . 11 sch. 2-Zim.-Wobn. p. Okt. zu v.
Scharnhorststr «14 W..2Z-,K..Z.1. 0 . N.M.P.r.
Schar,rhorststraße 37 . Eckhaus, 2. St ., schöne

2-Zimmerwohn. mit Zubehör z» v. N. Part . l.
Schärithorststraße (Neub. » »-» » ,« r °i-» n » ),

Hth., per 1. Otlobcr 2-Zimm-rwohn. zu vcrm

Mohnungrn von 1 Zrmmco.
Llarstratze 13 » 1 Zimmer und Küche zu Verm.
Adlerstraße 22 ein Zimmer nebst Küche zu vm.
Adlcrstraßc 28 , 1 St . rechts, Wohnung von

1 Z. u. Küche mit Abschluß per Oktober zu vm.
Adlerstraße 61 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später. Näb. Part.
Sllbrechtftraße 38 Mansarde und Küche zu vm.

Näh. im 3. Stock. 8 iirig.
Bismarck -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. F 493
Gleichst»'. 19 1 Zimmer, Kücheu. Kell. sof. z. v.
Bleichstr . 41 , Hths . Dach l., schöne1-Zunmer-

Wohnung mit Zubehör an kinderl. Ehepaar per
1. Oktober 1905 zu vermiethen. Näb. daselbst.

Bliicherstr . 5, Hintcrb., 1 Z. u. K. auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l.

Btücherstr . 17 I-Z.-W. a. sof. o. sp. z. v. N. P . r.
Caftellstr. 1 e. Z. u. Küchea. 1. Okt. N. 1 St.
Dotzheimerstr . 88 , Mittelb. 1, ger. Zim. u. K.,

neu herg., sogl. zu vrrni. Näh. Vorderh. I St . ;
daselbst1 Zim., 1 Küche per 1. September.

Dretweiderrstr. 4 1- u. 2-Zimmerwohmmg, auch
eine Frontspitz-Wohnung, an ruhige Leute zu v.

Druderrstr. 10 Zim. u. Küche a. L. o. K. zu v.
Ernserstraß« 48 , Billa Äahneck, großes schönes

Mansardzimmer mit Küche an ruhige anständige
Frau bis 1. Oktober zu vermiethen.

Faulvrrnnrcrrstr . 6, Stb .. 1 Zim. u. Küchez. v.
Feldstr . 1 ein Zim. u. Küchep. 1. Okt. zu vm.
Feldstraße 9/11 Zim. n. Küche sof. o. sp. zu v.

Maus., 1 Zimmer und Küche
J -\ fp  auf 1. Oktober zu vermiethen.

Friedrichstr . 14 1 Zimmer und Küche per sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Geisbcrgstr . 16, P .. 1 Z . u. K. an r. L. l . Okt.
(KOdtsbUOffstr (l ein Zim. u. Küche zu verm.
MMZjMWsU . j  Näheres daselbst 1. St.
Gövenstr . 5, Mtlb., schön- I -Zim.-Wohn. auf

sof. oo. sp. zu vm. Näh. Vdh. bei »LiVt-lniA.
Gövenstr . 7, Hth. P „ sck. 1-ZimMohu ., Küche,

Clos. i. Abschl., pr. 1. Okt. N. Vdh. b. Scheib.
Gövcnstratze 16 sind schöne1- und 2-Zimmer-

Wodnungen per sofort oder 1. Oktober zu verm.Sartingstr.9,Vdb.,1Z.u.K.1.Okr zu vm.elenenstr . 13 schöne Mansard-Wohn., 1 Zimmer,
Küche, K„ zu verniiethen.

Kelerrenstr. 25 , 1, 1 Zim. u. Küche, gr. Veranoa.
Leucht- u. Heizgas, sofort od. 1. Okt. zu verm.

Hellm »i»»dstraße 53 , 1 r., 1 Zim., Küche. Keller
(Hth. Dach) auf 1. Okt. an ruh. Leute z» verm.

Hemnannstr . 3 Zim. u. Küche zir v. N. Lade».
Ker»nar«nstraßc 21 ein großes Zimmer und
'Küche z» vcrm. Näh. 1 St . r.

Hochstätte 10, 1 r., Zim. u. Küche1. Okt. zu v.
Jahnstr . 3, Part , l., 1 Zimmer. Küche, Kammer,

Keller zu verm. Näh. Oramenstraße 54, P . l.
1 Q Mansardenzimmcr, Küche auf

£SuUl >U . IO 1. Sept . oder später an ruh.
Leute zu vcrm. Näh. Parterre.

Karlstr . 32 , 1 r., 1 Z . u. K. (Hth.) 1. Okt. z. v.
Kellerstratze 11 1 Zimmer. Küche, Mansarde,

Keller. Näh. bei Schilfer.
Kcllerstr. 17 1 Zim. lt. Küche auf gleich zu vm.
Lirdwigstr . 1 1- und 2-Zimmer-Wohn. zu verm.

.Ludwigstr . 3, Neub., 1 Zim., Küche, 16 M. mtl.

Mödlirte Mshrnnrgerr»
Herderst»'. 21 , 1, B-'r««-»«*. möbi. Wohn., 1 bis

3 Zirumer und Kucke, von 35—100 Mk. mon.
Möbllrte Wohn « »»g, Sonnenseite. Bad, Balkon.

für den Winter zu verm. Adelhcidstraße 11, 1.
Möbl « 3—5-Zim »rer -Wohuur,g m. Küche, gr.

Veranda, bill. z. v. N. Dotzheimerstr. 32, P . r.
Z „ Meran vom 1. November bis 1. Mac mobl.

Wohnung zu vermiethen, 3 Südzimmer, großer
Balkon, großer Korridor, Küche. Mädchenkammer,
elektrisches Licht, Wasserleitung. Preis 8o0 Mk.
Briefe unter W. Li 8 an den Tagbl.-Verlag.

Mövlttte Dimmex «rrv möbttrte
MlNisaede « , KchlafsteUerr etc.

Adelheidstr . 10 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu vm-
Adelheidstr . 36 , 2, möbl. Zim. <iep. Eing.) bill.
Adelheidstr . 50 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer mit Balkon an bess. Hr». o. Dame zu v.
Adlerstraße 18 erh. -in r . Arbeiter Logis
Adlerstr . 65 , 2 r.. erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Aldrechtstr » 14, 2, schön möbl. Balkonzimmer.
AlbrechtNr . 30 , Part ., sch. m. Z. m. sev. Emg.
Albrcibtstr . 30 , P ., möbl. Maust mit Kochoten.
Albrechtstr . 30 , 2. Et . r., möbl. Zim. zu vcrim
Albrechtstr . 31 , P ., q. mbl. Z . mit od. o. Nens.
Albrechtstr . 32 , P ., mbl.Z . v. d. Abschl. a. b. H.
Albrechtstr . 36 , 1 r., fein m. Z. m. Schreibt..

das. auch ein eins. »t. Z . frei, 1 u. 2 Betten.
»Albrechtstr. 37 , Hth. Part ., erh. rl. Arb. Log.
Albrechtstr . 38,1 r., großes schönes Zimmer mu

Schreibtisch bn ruhiger Familie zu vermiethen.
Bertramstraße 6, 3. Et . r ., gut möbl. Zimmer

an bess. sol. Herrn zu vermiethen, ev. Penßon.
Bertramstr . 14, 2 r„ möbl. Zimmer a. gl. z. v.
Bertramstr . 18 , P ., schön niöbl. Zimmer z. vm.
Bismarckring 20 , P . r„ gut möbl. Zim. zu v.
8)iSmarck -Ri « q 26 , P . l.. schön möbl. Zun .z. v.
DiSm .-Rirra lll , 1. St ., sch. mobl. Z. 1. «ept . fr.
Bismarckr . 31 , 3 St .r ., m. Z. m. o. v. P . (4o).
Bismarck -Ring 82 , 1, Müller, gut mobl. Zim.,

separater Eing., an bess.Herrn per 1. « cpt z. v.
Bismarck -Ring 37 , 3 !., nt. Z . t.  v., m. K. 19 M.
Bismarckring 38 , 2 l.. sch. mobl. Am . zu vm.
Blrichstraße 3 . Frtsp .. möbl. Zimmer zu ver-

mietbcn an soliden anständigen Herrn.
Bleichstr . 15 , 1 links, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 29 , 1, mobl. Zimmer, 15 Mk. monatl.
Bleichstr . 35 , 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
'Bleichstr . 39 , 1, sreundl. möbl. Zimmer zu vm.
Blnchcrstr . 7, 1 !., schön möbl. Zim. zu vcrm.
Blirchcrstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blüchcrstr . 9, 1 r„ eins. möbl. Zim. zu verm.
Wlncherstr . 9 . 3.  Et . l.. frdl. möbl. Zim. zu v.
Blirckerstr . 13 , P . l.. eiii möbl. Zimmer z vm.
Blnchcrstr . 14, 3 l.. möbl. Z. zu verm. (16 mt)
Blrlchcrstr . 24 , 2 !., mobl. Z . m. Kaftec 16 Mk.
Btücherstr . 26 , 3 lks.. möbl. Zimmer zu verm.

D (Laden ) cleg. mobl. Balkou-
BUl0wj !k . & stornier .an bess. Herrn zu

vermiethen. 2l»»k W »»»»sch elektr . Licht»
Bülowstr . 11, 1 r.. e. s. möbl. Zimmer zu verni.
Clarerrthalerstr . 6, 2. möbl. Znn. zu verm. per

1 September oder später, event. mtt Klavrer.
Cläreiithalerstr . 8 . tz. 3. sch m. Z.f.14 M. z. v
Dotzhernirrstr . 8, Gib-, g- m. Part .-Z. sof. zu vm.
efF>»ötzhei,nerstraße 21 , Part ., ein elegante«
«Sy möblirteS Zimmer zu vermiethen/
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Dotzheinierstr. 76, P. r., sch. möbl. P.-Z. zu v.
Druvenstr. 8, 3 St. t., eins. möbl. Zim. zu vm.
Drndenstr. 8, H. 1 r., erh. l jg. Mann sch. Lg.
Ellenvogengaffe 2, Frontspitze, bet Schülein,

schön möbl . Zimmer zu vermiethen.
Emserstraßc 28 g. m. Zim., a. m. Küche, zu v.
Frankens,». 8, H. 1, erh. 1 Arb. sch. Schl. m. K.frankenstr.23,1l.,erb.anst.j.Mann sch.L.rankenstr . 26 , 2 r.. Wirschingcr, kann achtbar.

Frl . möbl . Zim . mit ebensolch. Frl . theilen.
Frankenstr . 28 , 2 l., möbl. Zim. m. 2 Bett. z. v.
Mriedrichstr. 21 , Stb . 1, möbl. Z. a. 1. Sept.
friedrichstr. 43 » 2 l., möbl. Zimmeren. P. ^ v.Geisbergstr . 11 möbl. Zim. zü v. Mtl. 18

Geisbergstr . 16,Jß ., mobl. D̂ians. aus 1.,Sept.
Goethestr . 1, 1 St ., möbl. Mansarde an Frl.
Grabenstr . 20 , 2, gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Häsnergaffe 7, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Helencustr . 2 , Part, l., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstratze 2 , 1 St . l. , schon möbl. Zimmer

sofort oder später zu vermiethen.
Helenenstr . 2 , 2 r., gut m. Z. m. 1—2 B . zu v.
Helenenstr . 14, P., sep. m. Z. m. Pens, zu vm.
Helenenstr . 17, P., m. Z. an Frl. o. H. zu v.
Hellmundstr . 2, 1, zwei gut möbl. Zimmer frei

Hellmundstr. 6,1, Jrä«ÄSft
Herrn sofort zu vermiethen.

Hellmundstr . 8 . 2 l., sch. möbl. Zim. bill. z. v.
Hellmundstr . 18 , Part ., möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstraße 34 , Part., schön möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten , freundl . Mansarde für
reinl . Arbeiter zu vermrethen.

P ®" Herderstr. 21 , 1, Friese, f. nt. Wohn - u.
Schlaft . , monatl. 45 Mk.. einz. Zimmer 20 u.
30 Mk., a . W . m. Pens . v. 60 Mk. an , ev. m .,Küche.

Hermannstr . 6 k. anst. H. Schl. m. Kaffee erh.
Hermannstr . 21 , 2 l., sck. m. Z. p. 1. Sept. z. v.
Hermannstr . 22 , 1 r., sch. m. Z. m. 1 o. 2 B.
Hermannstr . 26 , 1, möbl. Part.-Zimmer zu v.
Hermannstr . 80 möbl. Part.-Zimmer zu verni.
Hermannstr . 30 , 2 l., schönm. Zim. zu verm.
.Herrnmühlgaffe 3, 2 l., sch. Schläfst, zu verm.
Zahnstr . 2 , 1 l.. erb. 2 anst. Arb. mobl. Zim.
Jahnstr . 14, 1, g. möbl. Zimmer an Herrn z. o.
Jahnstraßc 25 , 2. Et. r., g. möbl. Zimmerz. v.
Karlstraße 20 , 1. St . , elegant möbl. Zimmer
' mit ' schönem Schreibtisch zu vermiethen.

Karlstraße 32 , 1, möbl. Mansarde
Karlstr.

Karlstr. 41,
zu verm.

37, 3 r., möbl . Z. mit Kaffee 20 Mk.
1 r ., gut möbl . Wohn-
und Schlafzimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Kirchgaffe 21 schön möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer . auf Wunsch auch einzeln, zu vermiethen.
Kirchgaffe 30 , 2, möbl. Z. mrt2 Betten zu vm.
Kirchg. 36 , Stb . 2, erh. jung. M. Kost u. Log.
Körnrrstr . 5» P. r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Lnisenstraße 5, Gartenh. 3 St ., ein freundl.

möbl . Zimmer an anst . besseren Herrn zu verm.
Luifenstr . 14, Stb . 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Luisenstraße 43 , 1 l., Salon m. Balkon und

Schlafzimmer , cleg. neu möbl ., per sof. zu verm.
Suisenstr . 43 , 1 r., g. möbl. Zim. cv m. Pens.
Marktstr . 6 , 2 I., ein möbl. FroNtsp.-Zrm. zu v
M ) nvststv 1 L) 2 r ., möblirtes Zimmer für
Lktulltsll . A-U t  Lauernd zu vermiethen.
Marktstr . 21 , 1, möbl. Z. m. voller Kost zu v.
Manritiusstraße 8 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu v.
Metzger«. 29 , 2, gut möbl. Mans. m. 2 B. brll.
Moritzstr . 3 , 1, möbl. Zimmern>. o. ohne Pens.
Moritzstratze 24 , 2, ein" möbl . Zimmer zu verm.

. . . . ~ ~ - - - kl. möbl . Zim . zu verm.

Sedanstr . 7»
Seeroben str.

Hth . 2 l .. erh . j . Mann Kost u. L.
7 , H . 3 r ., erh . rl . Leute sch. Logis,

Steingaffe 6 , 1 r̂ , schön möbl. Zimmer zu vm.
" möbl . Zim . zu vm.Stcingaffe 11 , Pdh. Part.,

17 1, gut möbl . Wohn - u . Schlafzim.
^ltlslltt . f. dauernd . Anzus . v. 11—2.
Stiftstraße 19, 2 Tr., schön möblirtes Zimmer

zu vermiethen . Anzus . von 8 —3 Uhr.
Taunusstr . 1, 3 l., .a. Kochbr, Z. m. 1 0. 2 B.
Taunusstr . 29 , 4, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstr . 10, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 11, 2, zum 1. Okt. möbl. Zimmer frei.
Wcilstr . 12, Gartenh. P., möbl. Zimmer zu vui.
Weilstratze 13 kleine möblirte Mansarde zu vm.
Wellritzstr. 38 , 2 r., eine möbl. Mans. zu verm.
Westendstr. 6 , 2 l., freundl. möbl. Zim. b. zu v.
Westendstraße 18, P . , möbl . Zimmer z. v.
Uorkstraße 11 möbl. Zimmer zu vermiethen.
torkstr« 33 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
iuimermannstr . 4, P . l., gut möbl. Zim. sof.
chön möblirtes Zimmer zum 1. Septbr . an anst.
Person zu verm. Näh . Bülowstraßc 7, P . l.

Möbl . Wohn - u. Schl ., 45 Mk. N. Goethestr . 1. 1.

Moritzstr. 26, Stb. 1,
Moritzstr . 41 , 2 , 1 0. 2 g. mbl. Z. z. 1. od. sp.
Moritzstr . 41 » 2, e. sb. mbl. Mans. 1. Sept. z. v.
Moritzstr . 50 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 82 , 1, erb. j. M. K. u. L. W. 11 M.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 64 , H. 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr . 66 , Hth., möbl. Zimmer zu verm.
Müllerstratze 2, 1 r., ruh. gr. Zimmer frei.
Nerostr . 3, 2, m. Z. m. 1—2 Bett. u. Pens, zu v.
Nerostr . 3, 2, erh. ein brav. Arbeiter Schafstelle.
Nerostr . 14 b. Schneider möbl. Part.-Zim. z. v.
Nerostr . 16, Part., erh. ein Arb. Kostu. Logis.
Reubmicistr.10.SflfcÄVÄ
Ntttgaffe 15 , 3 rechts, möbl . Zimmer zu verm.
Nengaffe 22 , Hth . 2 l., möblirtes Zimmer mit

eignem Eingang zu vermiethen.
Oranienstr . 3 , Part., gut möbl. Zimmer (1 St .)

mit separatem Eingang zu verunethen.
Oranienstr . 28 , Hth. 2 rechts. Schläfst, zu vm.
Oranienstr . 24 , 1, fein möbl. Zimmer zu mm
Oranienstr . 27» H.3, mbl. Z. a. anst. Frl. zu v.
Oranienstr . 29 , Part, r., ein schön. Zim., sep

Eingang , an einen Herrn zu vermiethen.
Oranienstr . 81, Hths. 1 l.. erh. rl. Arb. Logis.
Oranienstr . 36 , 1, sch. mbl. Z. m. od. 0. P. z. v.
Oranienstr . 36» 8, möbl. Zim. m. u. 0. Klav.
Oranienstr . 42, H. 3 r., ein m. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 48, 1, ein fein möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 62 , M. 2 l., erh. anst. Mann Log.
Philippsvergstr . 7, Hochp., m. Zim. bill. zu 0
PhilippSbergstr . 13, Part., sch. m. Z. b. z. v
PhilippSbergstr . 17.19, 3 r., sch. m.Zim. z. v
Rheiustr . 88 , H. P ., möbl. Zimmer an anständ

Geschäftsfräulein zu vermiethen.
Riehlstraße 12, 2 l., hübsch möbl . Zimmer

sep., für 20 Mk. zu vermielhin.
Roonstr . 8, Roonbad, schön möbl. Zim. zu vm.
Roonstr . 9, 2, gr. sch. mbl. Z. m. Pens, zu vm.
Röderallee 16, 1 l., gr. möbl. Zim. p. 1. Sept.
Röderstr . 19, 1 l., freundl. möbl. Zimmer z. v.
Röderstr . 23 , 1 I-, möbl. sep. Zimmer zu verm.
Römerberg 6, V. 1 l., m. Z. an 2 j . Leute z. v.
Römerberg 30 , 2 r., m. Z. zu verm. (14 Mk.)
Saalgaffe 1,2 1., schön möbl. Z. (sep.) zu verm.
Saalgaffe 32 erhalten saubere Arbeiter Logis.
Schachtstratzc 21, 1 r., möbl. Zim. zu verm.
^Lcharnhorststratze 20 , 8 l ., hübsch möblirtes
d Frontspitzzim ., eventl . m . 2 Betten , zu verm.
Scharnhorststr . 35 , P. !., gr. e. m. Z., 2 Bett.
Schiersteinerstr . 9, M. 1 r., m. Mans. zu verm
Schiersteinerstr . 13, P . l., gr. sch. Z. m. 1 0.2 B
Schiersteinerstraße 22 , Hth. Part., schönes mbl.

Zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Schulberg 8 , P . I-, möbl. 3 ., mtl. 18 Mk. m. K
Schwalvachrrstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer b. z. v.
Schwalbacherstr . 10, 2, g. möbl. W.- u. Schl.
Schwalbacherstr . 11, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Schwaldacherstratze 27 , 1 r., schön möblirtes

Zimmer mit guter Pension sofort zu vermiethen
Schwalbacherstr . 28 möbl. Part.-Zimmer an jg.

Herrn zu v. Näh . bei «b ranna , Part , rechts.
Schwaldacherstratze 28 , Gartenhaus 3 rechts,

freundlich möblirte Mansarde zu vermiethen.

^cdanplatz 9 , P . , schön möbl . Zimmeran beffrren Herrn zn vermiethen.

In feinem Hanse
>n guter Lage, Hochparterre , sind 2 elegant möbl.

Frühstück und,,ohn - und Schlafzimmer mit „ .
ev. Abendbrot zu vermiethen . Aufmerksame
Bedienung . Keine „Fremdenpension ". Daselbst
sind auch 2 schöne große unmöblirtc Parterre-
zimmer zu vermiethen . Näh . Kaiscr -Fricdrich-
Ring 90, Part , oder 3. Etage.

Ein schönes Frontspitzzimmer möblirt zu vermieth.
Näheres Schiersteinerstraße 5, Part , links.

Zwei Gcfchäftsdamen erh. gut möbl . Zimmer mit
Pens ., 45 Mk. k Person . Adr . i . Tagbl .-V. 0°

Sonncnberg , Wicsbadencrstratze 27 , 1 St .,
Apotheke. 2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Keerr Zimmer. Mansarde»,
Kammer«.

Adlerstraße 81 gr. Zim. im Stock a. 1. O. z. v.
Adolfsallee 17 heizb. Mails. 15. Sept. zu verm.
Arndtstraße 7, 3, sch. gr. Fronlspitzzimmer an

einzelne ruhige Person sofort zu vermiethen.
Bahnhosstr . 3, 3. St ., sind 2 große Mansarden

zu vermiethen . Täglich anzusehen u. Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , aus dem Büreau
Bahnhofstraße 2, Part ., von Vormittags 8—1
und 212—7 Uhr Nachmittags.

BtSmarckring 26 , P. r.. Mansardeb. zu verm.
Bleichslr . 18» heizb. Mansarde zu vermietben.
Blücherstr . 7 gr. leere Mans. zu v. Näh. 1 l.
Blücherstr . 24 , 3 links, leer. Zimmer zu verm.
Btilowstr . 11 e. Zim. m. Kochosen zu vermiethen.
Castellstr. 1 ein Zim. 1. Sept. zu v. N. 1 St.
DelaSpeestr . 1 Mans. an einz. Herrn. G. Voltz.
Fcldstr . 9/11 ein gr. Zim. sof. od,- spät. z. vm.

artingstr . 9 gr. heizb. Mans. 1. Okt. b. zu vm.
ermannstr . 21 leeres Zimmer z. v. Näh. 1 r.

Hermannstr . 24,1 . Et.. 1 Z., ,v., leer, zu vm.
Hermannstr . 26 , P ., Mans. sof. billig zu verm.
Aalmstr . 36 Mansarde per 1. Okt. z. vm. N. P.
Körnerstr . 7 , P .. sch. Zim. f. Möbel einzustcllcn

oder zu ähnlichen Zwecken zu vermiethen.
Ludwigstr . 14 1 Z . u. 1 Z. m. K. zu verm.
Moritzstr . 9 sind zwei ineinandergeb. Mansarden

an ruh . Leute zu verm . Näheres Mittelb . 1 r.
Moritzstr . 18 zwei ineinandergehende heizbare

Mansarden zu vermiethen . Näheres Parterre.
Moritzstr . 26 Mans. an alleinst. Pers. zu verm.
Rheinbahnstr . 2 w. Wegz. d. Frl. Lohens. 2 kl.

sep. Z ., 3. Et ., u . 2 sch. M . z. I . Okt . N. das. P.
Niehlstratze 9, 2 rechts, ein leeres Zimmer, hell

und geräumig , preisw . an eine Dame abzugeben.
Schachtftr» 6 leeres grüß. Zim . a. 1. Ort. zu v.
Schachtstratzc11 1 Zimmer per Oktoberz. verm.
Schachtstratzc 22 ist eine Mans. zu vermiethen.
Schillerplatz 8 schön, leer. Mansardzimmer zu

vermiethen . Näheres Hof, Lackirerwerkstätte.
Stiftstr . 1. Stb . 1 I., 2 schöne leere Z. zu verm.
Mölsst ^ ^k 9 schöne heizb. Mansarde an
-^4?l -ii ruhige Mietherin für 7 Mk. zu verm.
Westendstr. 8 , M. 3 l., 1 l. Z. in. Ofen z. vm.
Westendstratze 18 gr. heizb. Mansarde zu verm.
Westendstr. 19, P .. ein leeres Zimmer zu verm.
Korkstraß« 29 einige leere Mansardz. zu vm.
Zwei unmöblirte Zimmer sstratzenw.) m.

Penfion . Näh . Elisabetbenstraße 31 , 1.
Zwei schöne Zimmer zu vcrm. N. Goethestr 1,1
Zwei schöne große unmöblirte Parterrczimmer zu

verm. Näh Kaiser -Fricdrich -Ring 90, P . od. 8.
~ cv. in. K., 1. Okt. N. Schachtstr . 4, P.
«re Mqns . zu verm . Sedanplatz 9, P.

im West , bei einz
Dame an achtb. Fr

zum 1. Oktober billig zu verm . Offert , unter
n . 300  postlag . Bismarck -Ring.

Leeres gr. Z .,
Zwei sch. lee/

-2 leere Zim.
1 1 . Oktober billig z

Remise», Stallungc», Scheune«,
Keller ete.

Adelheidstr . 46 , Hinterhaus, Keller zu verm.
Blücherstraßc 17 kl. u. gr. Weinkeller auf sofort

oder später zu vermiethen . Näh . Part . r.
Bülowstr . 12 ein Flaschenbierkeller zu verm.
Der bisher von Herrn August Kogel benutzte

Weinkeller im Hände
Geisbergstraße 17

ist vom 1. Oktober ab anderweitig zu vcrm.
(SS 4 a ** ««, <* für zwei Pferde , Remise und
T tzaNMNg Futterraum , sowie Wohnung

per 1. Okt . oder später zu vm. Hellmundstr . 26.
Herderstraße 31 ein Keller, zu Allem geeignet,

zu vermiethen . Näh . Part , rechts.
HAoiniso zum Einstellen , Automobil

^Llii e/TLI ( l ( fL . oder zu Allem geeignet, zu
vermiethen Herderstraße 31. Näh . Hart , rechts.

Kellcrstratze 17 Stallung für zwei Pferde au'
gleich zu vermiethen.

Remise oder Lagerraum auf gleich zu ver
miethen Kellerstraße 17.

Moritzstr . 39 Weinkeller, a. f. a. Zwecke, zu vm.
Aortstr . 21 Keller mit Wasserl. u. Ablauf zu
Ein Flaschenbierkeller per sofort oder später zu

vermiethen Adclheidstrnße 49.
Bierkeller , groß, kühlu. hell, sehr billig zu ver

miethen . Näheres Nettclbcckstraße 13, P . l.

Größere Stallung
mit großem Hofraum , auch Remise, per sofort oder

später zu vermiethen . Näh . Walramstr . 31, i. L.

Sommerwohnungen

Lurhaur„Tannenburg",
Hotel -Restaurant u . Pension,

direct an der Chauffee zw. Eiserne Hand
und Hahn i. T ._ _

Luftkurort Hof Häusel
bei Eppstein i. Taunus.

Rühmlichst bekannter Ausflugsort . Bekannt durch
eine wunderschöne Lage und gute Verpflegung.

Geräumiger Saal
mit gedeckter Glashallc u . große Teraffe mit Park.
20 Fremdenzimmer . Tel . No . 17. Amt Eppstein.

Lustkurort Braunfels,
— Villa Braunfcls,
dicht am Walde.

oberhalb des Lahnthals.
Familien -Pension,

L-remden-Penbons

geschäftlichenVereinfachung . . . .
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

di,'Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

. . . Salon mit gr. Balk ».
cv. 2 Betten , Diplomatenschreibt ., per sofort billigst

Ein groß , dreifenstr.
; Betten , Diplomaten ! . . . .

zu vermiethen . Adolfstraße 4 , 1. Et age.
Albrechtstr. 31, P ., 2 g. mbl. Z. m. Pens. a.

anst . Herrn od. Dame (60 Mk. monatl .) zu verm.
Pension Pustan , Elisabcthenstr . 31,1.

Villa Grandpair,
13 u. 15 Einserstrasse 13 u . 15.

Faniilien - Pt -iiKinii I < Hanges.
Kleg . Zimmer , gr . Garten , Müder.

Vorzügliche Küche.

Billa Monbijo«,
Erathstratze 11.

Fremdenpension 1. Ranges — vornehme ' ruhige
Lage nächst dem Kurpark , Kochbrunnen u . Theater.
Bäder im Hause . Centralheizung — Elektrisches

Licht. Porzügl . Küche. Telefon 699.

sehr bill.
Alls Tage und Wochen
iill . elcg. möbl . ZirZimmer Herderstr . 16, Part.

Ein möblirtes Zimmer zn vermiethen.
Nähe res Herdcrstraße 21, 1 rechts.  _

erderstr. 21,1 , Friese . F . mbl. Zim. p
Woche 8 Mk. , m. 2 Betten 12  M .,
Schlafz . 15 M ., ev. Pens , v. 3,50 an.

Elcg . neu möbl . Zim.
bcrg. Lehmann , Nerostr.

herrl . Auss.
46, 2. Ecke

Wohn - und
Bäder i. H.

Nero-a . d.
Röderallee.

Einkaeh nnd elegant möbl . Zimmer,
anch 7 Zimmer mit Küche zn vermiethen.
Villa »ioiii , Ncrothal 22 ._ _

Nieolasftraße 9, 1,
schön möbl . Zimmer zu mäß . Pr.  Auf W. Pens.

llirnlflßfh* Q eIc fl- mSb/- Zimmer mit
u. ohne Pens , zu verm

Rheingauerstr . 14 , Vdb. 3, fr. m. Z. zu v.

Gewüthliches Heim
m feiner Familien -Pension , elegante Zimmer , vor-
zügliche Küche. Mäßige Preise . Rheinbabnstr . 2,1

Fremden-Pension Villa Maria,
Schützenftraße in , nahe dem Walde,

möbl . Zimmer mit und ohne Pension frei.
iLltslslv & Bel -Ed ) gr . möbl . Zimmer,
'Dilfllll . 1—2 Betten , dauernd zu v.

Uea eingerichltte FremdenMlMer
tag - u . wochenweise zu verm. Taunusstr . 1»8 r.

Pension Sanitas, Taunusstr.
51,83.

In bester 'Kurlage , vornehm , u.  behagl . Heim für
. • st'ir dauernd.Pflege- u . Erholungsbedürftige , auch für dauernd

Diät .-, Milch - und Traubenkuren . Kochbrunnen
bäder und Lift i. H

Pension Alexandra,
TannuSstraße 57 , 1. Etage.
Zimmer. — Gute Küche. — Bäder . — Lift.

Nächst dem Kochbrunnen . Mäßige Preise . .
English spoken. _ On parle frangais.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unser « geehrten
Anftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Suche 3 -Zimmer -Wohnung , womöglich
Parterre . Off. u . i >. 4 » hauvtpostlagernd.

UngenirLes S.  N "'"'
Eing . und Part ., v. c. Herrn gesucht. Offerten
unter «I . 116 an den Tagbl .-Verlag. _

Einzelner Herr sucht zum 1. Oktober d. s
möblirtes Zimmer mit 1. Frühstück . Os
unter I * . US an den Tagbl .-Verlag.

♦ . _ „ ♦
Aufträge zur Vermietung von

Tillen , Wohnungen |
und Geschäftslokalen nimmt an

J . Meier , Agentur , Tannussir . 28
♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦«

Zum 1. April 1906 Herrschaft!. Wohmrm
7 Zimmer und Zubehör , Bad , Garten , in Höhenl,
zum ungefähren Preis v. 3000 Mk. ges. Kl. Villa
bevorzugt . Off , u . L 2 Q an den Tagbl .-Vcrl.

in nur bess.Dame sucht 1. Oktober
immer und Küche nebst Zubch ., Vorder
ifferten unter It ' . ll » an den Tagbl .-Verlag.

ause
aus

i  ein
-erten

Kl. Laden s'-ALÄ -K
zu miethen gesucht. Offerten unter A . llß an
den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Gin kleiner Keller unk Mngnzln
nächst Webergasse und Burgstraße zu miethen
gesucht. Offerten postlagernd ■». SOI.

Unterricht I
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alleunter oiesrrRubrik
uns zn uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Für engl » Converf .-Zirkel nachmittags
Damen ges. , auch f» Slnfünger m. Gram«
EMabcthenstratze 23 , 3.

Ev. Familien-Alumnat
Oberlahnsteina. Rh.

ür Schüler des Gymnasium « und Realproghm«
nasiums . Vorz . Empfehlungen , langjährige Er-
fahrung . Prosp . durch Rektor Pguginacher.

Seaulsichtiiung der Schularbeiten
und gründl . Kachhülfeunterricbt durch erf . akad-
geb . Eehrer , Dr . phil . — Sehr gute Referenzen.
— Honorar monatlich 35 Mark . Gefl. Offerten
erbeten unter L . 102  an den Tagbl .-Verlag.

Von einer Dame wird Gelegenheit zum Aus»
tausch der franz . Sprache mit gebildetem Herrn

Off . unter D . 41 » an den Tagbl .-Vcrl.gesucht.

Anfang September
beginnen in allen

Sprachen
neue Kurse — Privat nnd
in kl . Cirkein — für Anfänger

und Vorgeschrittene.
Auch Special-Cirkel für Damen.

Probestunden gratis.

Berlitz School,
liuisenstrasse

Studenten
Offerten unter » .

u . Kandidaten d. Recht«
wird Repetitorium erkheilt.

IBS an den Tagbl .-Verlag.

jjniitÄ-«.MeMehMMt,
HeUr. 38,

Ecke
Moritzftraße.

Unterrichts-Institut 1. Rang.
für

Buchführung , eins . , dopp . , amerik.
Holel -Buchführnng,
Wechsellehre, Kaufm . Rechne« ,
Handelskorrespondenz»
Ko,,torarbeiten , Stenographie»
Maschinen » u . Schönschreiben.

F reie Wahl einzelner Lehrfächer.
PP ** T ag- und Abendkurse. - MH

W “ Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerkennungs - Schreiben
früherer Schüler u. Schülerinnen stehen
Interessenten zur Verfügung.

Sonder - Unterricht
tu

Schönschreiben,
Rund- und Zierschrifte»

nach eigener,
jahrelang bewährter Methode.

Große helle UnlerrichtS -Rünme für

Pllfff
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Institut Meeraani]
Ooizhairaarair. 2lp. WlESBAQEM Dotzhelmarstr. 21ft.

Neue Taar-ii.Alicmlkurse
beginnen am

.1., 4. und 6. September.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

^lnsMut »» Mecrganz]
ßoizhairaerstr. 21p*Wl ESBAQEH. Ootzheimers(c 2lftt

Buchführung, Sch önschreiben.
Stenographie, Maschinensohreiben
etc. Für Damen separate Räume.

Prospekt kostenlos.

Stud . erteilt Nachhülfe in all . Fächern.
Näheres Philipvsberastr . 45 , Part , links.

Suche eine tüchtige Klavierlehrerin.
Sk. »trotosekio , Ruhbergstraße 8.

Klavier - nur» Gesang -Unterricht
(Klavierbegleitung).

Junge Dame, welches. Z. die König!. Musik¬
schule in München besucht hat, ertheilt seit Jahren
hierselbst in u. außer der elterlichen Wohnung an
Damen u. Kinder gründlichen u. billigen Klavier-
und Gesangunterricht und übernimmt die Klavier¬
begleitung für Gesang u. 4-händigspiel. Allerbeste
Referenzen.  Näh . Körnerstr. 4, 1. Etage links.

Klavier-Unterricht
wird mit best. Erfolg , auch Ans . erteilt.
_ Bertramstraße 20 , 3 l.MM-TmWerrW.

Zlt meinen am 1. September be¬
ginnenden

Wllüt-TM-MM
für Dame «, Mädchen , Herren und
Knaben werden Anmeldungen täglich ent
gegcngenommen.

Für blutarme , engbrüstige nnd
schlecht entwickelte Kinder beson¬
deren Turn-Unterricht, der auf Hebung
der Atemtüchtigkeit , Förderung der
Lnngenentwickelung, sowie der Blut
bildung hinzielt.

Fritz Sauer,
Staat !, gepr. Turnlehrer,

Bleichstr. 13, 1,
vom1. Sept. ab Bertramstr . 3,1.

Klavier-u. Biolin-Unterricht
eilt gewissenhaft nach besvnderer Methc

schnellen Entwickelungsolider Technik,
kknrl ll «-„ ss , Tonkünstlcr, Moritzstraße

Biolin -Unterricht
erteilt

H . Heinemnnn,
ründlick

Gejallg-WerMt
vorzügl. . Methode in Lonvildung. Aus>p
Vortrag . (nmi !la Mens », Opern-
Konzert-Säygcrin , Moritzstraße 4, 3._

ttöll ' s Uochschule
für Aamen,

Adelheidstratze« S. - f
Soge Hohenzollern.

Beginn eines neuen

Dreintenatiidien Kursus
am 16. September.

Backe« , Einmachen rc.
Prospecte gerne zu Diensten.

weiter: H . Köl
15 Jahre Küchenmeister

Aerliäutk

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uiriere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

1 uns zu uberweisenden Anzeige » bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gutes Pferd,
N^h. durch den Tagbl.-Verlag.

Sch. Bernh . Hund z. verk. Jahnstr . 2, V. P.

verkaufen Riehlstraße 18, Vart.

Kl.

C&S. für  Herren- und Knaben-
wtv | lC Hosen, Reste zum Flicken
g verkauft Schwalbackerstr. 30, 1 Stiei
Schw. Tuch-Cape«, 2 gut erh. Kleid, u. o. tz.-

., Ueberz., Frack, Taillenrockz. v. Elcnorenstr. 3,P.

Pianino,_ __
_Bi 6w lg , Bismarckrjng 4. Part.
Steinwah -s

mit großartigem
klügel » in tadellosem
Lvn,.bill. zu verk. Mor

Zo
:Öfti

Aechter Grammophon
mit Anzahl Platten bill. oerkäufl. Herrnannstr. 12,2 . '

GraniniWuii LL 'chZ
billig zu verkaufen Rauenthalerstraße 4, 2 St . r. '

Gebrauchtes Billard (ans feinem Herr-
schaftshause) 'sofort zu verkaufen bei

M . schiefer , Taunusstraße 86.
Schlaf -, Etz- und Salo » - Einrichtung

(modern ) billig Walramstr . 12, 2 r.

Räuwungs-
Ausverkanf.

Um mein Lager zu räumen , verkaufe
ich von jetzt bis Oktober alle Arten Möbel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Schlaf¬
zimmer in .Satin , Nußb., Ahorn v. 260 Mk.. 345

' bis 448 Mk., Büffet o. 150 MI.. Serrenschreibtisch
'v. 75 Mk. an, .Spiegelschränkev.. 95 M., Kamel-
taschensopha 50 Mk. bis 120 Mk., Beriicow v.
47 Mk. bis 115 Mk., lack. u. pol. Betten, Wasch¬
kommode, Nachtschränkc, 5küchcnschrünke, Kleider¬
schränkev. 18.Mk. an, Trllmeau v. 37 Mk. an.
sowie alle Arten Stühle, . Tische, Bilder. Spiegel
und ganze Ausstattungen. Günstige Kaufgelegenheit
für Brautleute . Bürgerliches Möbelmagazin

- Wilhelm Heumarin , Ecke Helencnstr «U.
1 Bleichstr . , Ging . Bleichstr . Eigene Werk-

stöite . Transport frei.

Wegen Wegzug
> sind sehr gute Möbel sehr billig abzugebcn: Bersch,

complete Nußb.-Betten, einfache Betten, Kamel- .
taschen-Garnitur und 2 Sessel, einz. Kameltaschen-
sophas, einfache SoplM , Bücherschränke, Nußb.-
Kleiderschränke, 2-th., mehrere Sopha - und andere

» Tische, 1 Sekretär, einfache äll . Schreibpulte, geschn.
Schreibtischsessel, Büffets, Auszugtische, 1 Tafel¬
waage mit Gewichten, einige sebr schöne Verticows,
mehrere Kommoden, 1 große Waschkommode mit
grauem Marmor und Spicgelaufsatz, Nachttische,
1 Doppel-Gasarm , .einige schöne Hängelampen,
1 einfacher3-armigcr Lüster und pcrsch. And. sehr
billig Goldgaffe 12.

Bersch, gut erb. Möbel u . Bette » sofort
sebr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße 6. Part.

Betkst. in. Spr ., I T .3 M. Westendstr. 13. &.  V. r.

Wegen Umzug billig
Nerothal 10, 2 : Emzu NeeiNNf̂für großen Raum geeig.

Eichcnsopha mit' grünem Plüschbczug. dazu ge¬
hörend. geschliffener Spiegetaufsatz und 4 eichene
gepolsterte' Stühle , ferner 2 gepolsterte Sammet¬
sessel, Kinderbett; 18 Weingläser, Grazien in
Älabostcr (Kunstwerk nach Canova), 1 vergoldeter
Sockel, Vogelbauer mit -Ständer . Händler verbet.

» Moderne Mschgarnitur,
n neu , Sopha Und 4 Sessel , für 185 Mk. zu

verkaufen Orantenstratz« 10, 2 St.
w Ein Kamettaschcn -Sopha , 2 Sessel, zwei

Ottomanen .sehr billig zu .verk. Rerostr. 34, H. P.
e, Audi wird gebrauchtes Söpba in Tausch genommen.
n Ein rothes Plüschsopha, 1 Verticow, 1 Klcider-
s- schrank, 1 Schreibtischund Spiegel sind Wegzugs-
.- halber billig zu verkaufen Dotzhelwerstr. 26, Part.
3- Neuer Tas «henvivan45 , Chaiselongue 10,
h. m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraße 6, P.
-1 Wege » Umzug z. verk. 1 Chaiselongue, eine

Waschkommode, 1 großer Goldspicgel mit Trümeau,
d, 1 8-armiger Lüster, 2 Küchenschränke. 1 großes
3. Bismarcksbild, 1 Gasherd Stiftstraße 12, Part.

Damcn-Schreibt'ischu. Spiegelschr. in Mahag.

Clarcnthalerstr. 5, Pt . l., ist 1 Sekretär, zwei
Tische, 1 Anrichte mit Sch.üssclbrett zu verkaufen.

Gut erhaltener Kassenichrank preiswerth za
verkauf «»». Näh. Adolfsallee 47, Part.

Gut erh. Küchenschrank zu vk. Lehrstr. 14, 1.
Ein Küchenschrank zu v. Gneisenaustr. 1Ü, st r.
Nutzb .-lack. Waschconsole , neu. billig zu

verkaufen Querieldsiraße 18 . Schreinerei.
Ausziehtisch(groß) zu verk. Walkmuhlstr. 4, 2.
Sch. Kinderstühlchenz. vk. Moritzstr. 26, Stb . 1.
Verkauf der Reisekoffer, Handkoffer. Hulkoffer,

Reisetaschen, Plaidhüllen und der anderen Rei,--
artikel, welche von meinem Laden bcrrnhren, zu
jedem annehmbaren Preis . Neugafsc 22 » 1.

Ei » Neife -Koffer tu »» cm
Tepprchlüufer zu verkaufen

Frankfurterstratze « .
Eine neueg. Sir »ger -Nöh »»»asth . , Bettzeug

und noch verschiedene Gegcnstä »»de billig l
verk. .Händler verbeten. Adlerstraße 16, Hth. 1.

Eine vollständige Laden -Eru-
richtnng , ganz oder getheiir,

billig' zu verkaufen. „ Ä
Schuhgeschäft , Wilhelmstr. 6.

Laveri -Einrichtüug f. Colonial- u. Drogcn-
geschüst.billig zu verkaufen Gneisenaustr. 16, 1.

Hermannstr. 3 1 Tbeke m. M„ n., z. v. N. L.
jPgF* SchUbladcnregal » Theke , Schrank

n». Schiebth .» Hobelba »»k verkäuflich Markt-
stratze 12.Decimal- und Taselwaagcn
empf. bill. F . aeiössner , Wellritzstraße 6.

Reitsattel, Zaumzeug abzug. Kl. Webergasse 6.
xW - Ein gebrauchtes CoupS zu vcrkau'en

Ncrostraße 30, Part.
Gut erhaltenes Fahrrad mit Frcilauf , Marke

Germania , zu vk. Pr . 85 M. Herrnmühlg. 3. 2 l.
Ein gut erhaltenes Herrenrad zu oerkausen.

Näh. Kleine Schwalbacherstraße5, 2.
Schmtedeeiscrner Kochherd (Vpritng«

Herd) , vorzüglich bei schlecht ziehcitdrn,
Kamine , billig zu verk. Stdotfstratze 10, 3.

3-sillM. GagkoWerd.SKt.
«i verkaufen. Näh. Weberansse 44. 2 bei B4„ »>,.

na . . . . « irischer Füllofeu mit
4) ( CUvl Emaille »Eiulager » billig

zu verk . Näh . Kievricherstratze 8 , Part.
Eine ganz neue Badeeinrichtung wegzngs-

balbcr m verkaufen Wilhclminenstratze 37, 2. Erg.

Lagerhalle.
ferner eis. Schubkarren u »»d Sieb billig zu
verkaufen Moritzstraße 52, P.

Lagerhallen,
solid gezimmert, 15x4 n. 21x5 Meter, billig ab»
zngeben Helcncnstraße 27, 1.Einmachfässer
in jeder Grötze . ,

WeinNa »»dluug Mriedrichstratze 48.
Einige WagenSchlacken

abzuqeben. Hotet Grüner Wald.
n 9 STlfprhf. ^ nhr ab- Ulfoiinerftr.

Keichsposi. Veiler, KMi Beilugriess. — Funk , Kfm,, Beilu-
griess. ■— Braun, Beilugriess. — Herbert, Kfm., Aachen. —
Poppe, Direktor m. F., Emmerich, — Schweitzer, Coblenz.
— Hoßfeld, Kfm., Köln. — Munley, m. F., London . —
Kaufmann, Frl . m. Nichte, Prag. — Stein, Kfm. . in. Fr .,
Witten . — van Drimen, Offiz, m. Fr ., Arnheim. — Schild,
Inspektor , Magdeburg. — Dyckhoff, Kfm-, =Frankfurt . —
Platsch, Kfm., Berlin. — Schiffer, Fahr . m. Fr., Beuel. —
Cappel, Hagen. — Holes, Chemiker, Stuttgart . — Blank,
Kfm., Berlin. — Libbert, Kfm., Berlin. — Becker, Köln.

tthein .Hotel. Rheinert , Postmeister , Heinsburg. — de Waele,
Dr. med. m. Fr., Gand. — Stoltzenburg, Hotelbes. m. Fr.,
Schwerin. — Schmid, Frl., Stuttgart . — Böhringer, Kfm,,
Stuttgart . — Böhringer, Fr ., Stuttgart . — Riesch, Landrat,
Frankenberg . — Heimbach, Apotheker m. Fr .i Duisburg. —
Lofoers, Fr ., Zutphen. — Faubel, Fr . m. T., Vieren. —
Kutter, Kfm. m, T„ Braunschweig. — Hoppenrath , Ritterguts-
bes. m. Fr., Mecklenburg: — Büsseler, Kfm., Coblenz. —
Schmidt, Kfm. m. Fr., Kopenhagen. — Griffiths, Fr . m. T„
Wales. — Jenkins , Fr . Rent ., Wales . — Mellanger; m. Fr.,-
Paris . — Bock, Fabr . m. Fr., Kabel. — Schmitt/Kfm . m. F.,
Coblenz. .

flotei zum Ehernstem. Golle, Stadtrat rn. Fr ., Werdau . —
Ungerath, Rektor, Hagen. — Ihvels, Apotheker, Dr., New
York.- - '

ttömeibad . Bernays , Kfm., Paris . — Bernays , Kfm., Paris . —
Thiebernhaus , Fr ., Erbefeld. — Perles,'' Kfm., Lodz,

flotel Rose. Prindle , Frl., New York. — Williams, Frl ., Bom¬
bay. _ Williams, Fr ., Bombay. — Bönninger , Fr ., Duisburg.
_Worth , London. — Prindle, Fr ., New York. — The Hnble.
'Jane Gathome-Hardi, Frl ., Benenden Kent. — Medway,
Lady, Benenden Kent. — Kinnander , Bankdirektpr, Stock¬
holm. — Driv-er, m. Fr., Leipzig. — Hirschwald, Geh. Rat u.
Prof,. Berlin. — Merrem, Senatspräsident a. D., Köln.

Weißes Roß. Niestroy, Hotelbes., Bismarckhütte. — Niestroy,
Frl., Bismarckhütte . — Gerhardi, Fr. Fabr ., Lüdenscheid. —
Reinhardt, Apotheker, Dresden. — Ritter, Notar m. Fr.,
Tondern. —i Abrahamsohn , m. Fr ., Berlin. — Streeb, Kfm.,
Nürnberg. J

Hotel Royal, de Malaeff, Warschau . — Rogers, Fr . m. 2 Töcht.,
England. — de Malaeff, Fr . m. Kind u. Bed., Petersburg. —
Douglas, Bergwerksbes., Berlin. — Douglas, Berlin. — Abra¬
ham/Privatdozent , Dr., Göttingen.

Savoy-Hotel. Fryda , Kfm. m. Fr., Utrecht. — Pfeifer, Fr.,
Frankfurt.

Schützenhof. 'Schiel, Rent. m. S., Mülheim (Rhein). — Reichelt,
Direktor m. Fr., Hohenlohehütte. — Boiler, Generalagent,
Münster. — Evers, Dr., Wismar . — Doniels, Kfm., Bochow,
— Klein, Kfm., Schwerte.

Schweinsberg. Wimbeller, Solingen. i— Schröder, Dahlhausen.
— Schnell-enkamp, Kfm., Iserlohn . — Hellmuth, Kfm. m.
Fr ., Melbenstadt. — Gillhausen, Kfm. m. Fr., Köln. —
Leimleder, Rent. m. K»  Graz . — Francte , Dr. med, m. Fr,,

Fremden -VerzeichniSa
Krefeld. — Vphs, Kfm., Hagen. — Waok, Ingen., Hamburg.
— Mauser, Fabr ., New York. — Zimmermann, Kfm. m. Fr.,
Gera. — Hofer, Lehrer m. T„ Boppard. Talapari, Dr . med.,
Indien. — Müller, Kfm., Frankfurt . — Forbeng-, Musiker m.
F., Köln. — Gadskv, Sekretär . Charlottenburg,

Spiegel. Hogrefe, Direktor m. Fr ., Harzburg. — Ketnsliarat,
Kfm., Heilbronn.

Tannhänser . Stärck, Frl., Heidelberg. ■— Ueberfpld, Essen. —
Pfeiffer, Kfm. m. F., Düren. — Schütz, Inspektor , Fulda . —

• Reimund, Kfm., Fulda. — Wiesmann , 2 Hrn. Kflte., Lohr . —
Rshllsepp, Kfm., Lohr. — Kraemer, Kfm. m, F.> Bochum. —
Heinrich, Kfm. m. Fr., Döbeln. — Backhaus, -Kaplan, Düssel¬
dorf. — Keusch, Direktor m. Fr ., Elberfeld. — 'Schmettelker,
Ingen, m. Fr ., Gelsenkirchen. — Posch, Kfm.,1 Brüssel . —
Ueberfeld, Kfm. m. Fr., Witten. — Mailland, Kfm., ' Brüssel.
— Becker, Fid., Bochum. — Becker, Bochum. — Rabe,
Bochum. — Avril. Kanzleirat m. Fr ., Nürnberg. — Laich,
Kfm., Krefeld. — Eckner, Redakteur m. 'S., Moers. — Ülpholf,
Kfm., Bielefeld. — Knödgen, Direktor, Ransbach . — Kayser,
Rent ., Dr., m. Fr ., Metz: — Chrote, Rendant , Breevozo. —
Durvy, Kfm. m. Fr., Saarlouis. —... Becker, Kfm. m. Fr.,
Bergen. ' . . .

Taunus-HoleL v. Brücker, Frhr ., Bamberg. .— Straßner , Kfm.,
Berlin. — Hagendorf, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Luyten,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. — v. Banffy, Baron, Beresztelke.
— Bedofeazi, Ungar. Reichstagsabgeordneter, Marosvasurkely.
— Sarkowi, Fr . Rent ., Jekateninoskely. — Karpaß, Fr. Rent.
m. F., Jekateninoskely. — Bernstein , Dr. med., Jekaterinoslaw.
— v. Lieres, Leut., Hannover. — Wachs, Kfm. m. F., Lodz.
— Dreyfuß, Kfm. m. Fr., Breisach. — Verhülsdonk, Kfm.,
Krefeld. — Warburg, Kfm, m. F., Plauen. — v. Colomb,
Rent. m. F., Darmstadt . — Weißenter , Rent. m. F., Ruhrört.
— Bustorf, Architekt m. Fr., Kiel. — Kawalewsky, Rent .,
Warschau . — Meyer Sottorf, Oberleut. m. F., Rendsburg. —
Ehlen, Architekt m.. Fr., Kiel. — Kühn, -Kfm.-m. Fr., Berlin.
— Holland, Fr . Rent . m. F., Philadelphia. — Wehle, Dr. med.
m. F., Dresden. — Schwabe, Kfm. m. Fr., Hanau. — Körte,
Ingen, m. Fr., Hannover. :— Vinene, Rent. m. F„ Gand. —
Paesie, Fahr ., Haag. — Goldmann, Kfm., Berlin. ■— Pachety,
Kfm., Rom. — Schnaith , Kfm., , Tübingen. — Fr-eye, Guts¬
pächter/Wichmannsdorf . —■Conzen, Dr. med. m. F., Köln.
— Gafford, Kfm., Brüssel . — Schneider, Oberst .m.' Fr ., Lon¬
don. — Riehl- Kfm., Leipzig. — Büttner , Kfm., Riesa. —
Reimers, Kfm. m. Fr., Köln. — v. Asseren,...Kfm,, Amsterdam.
_ _ Enschede, -Rent., Haag. — Goetz, Kapitän m. F.> Haag.
— v. Tubeyen, Kfm., Amsterdam. — Cuerles, Rent ., Haag.
— Lykles, Rent ., Haag. — Brink, Fr ., Rent., Krefeld. —
Bännier , Rent ., Dr., m. Fr., Utrecht. — Malinack, Kfm. m.
F., Warschau . - *• Hansen, Mühleiibes. m. Fr., Düren. —
Loewenberg, Kfm. m. Fr, , Wien. — Schulte, Kfm. m. F.,
Dortmund. — v. Stein, Offiz., Berlin. — Andres, Kfm. m.
Kindern, Andernach. — Pengel, Fahr ., Hamburg. — Müller,
Dr. med. öl. Fr., Friedrichshafen. — Kemna, Kfm., Barmen.

— Faber , Domänenpächter m. Fr ., Mecklenburg. — Lorenz,
Frl. Rent., Schwerin. — Willrath, Frl. Rent., Schwerin.

Union. Kaltenbach, Kfm. m. Fr., Köln, —.Strauß , Kfm., Frar.k- j
furt. _ Schölten, Buchdruckereibes. m. 8., Ibbenbüren . —
Hoffrohne, Eisenbahnsekretär , Hannover, — Salzer, Architekt, j
Friedberg. —"Indepry , Kfm. m. Fr ., Issum.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Beeion, Frl ., Wallington. —
Sitley, London. — Bruck, London. — Lowless, Dr., Walling-
tori. — Günther, Philadelphia . — Flechtheim, Rechtsamy.,
Dr., m . Fr., Köln. — Levie, Frl :, Paris . — Solling, Frl.,
Düsseldorf. — Rebinan , m. F., London. — Morian, m. Fr.,
Neumühl. — Flechtheim, Düsseldorf. — Elmendorf, Düssol-
,j or{__ Inder , Frl .; Andlongh. — Jenni , Fr . u. Frl ., Brook .-p.
— Middleton, m. F., Brooklyn. — v. Lehmann , Freifrau,
Dannstadt . — Brand, Fabr ., Remscheid. — Schräder , Dir--kt.,
Stuttgart . — Rabino’witsch, Ober-Ingen., Charkow. — Lec: ir,
Frl , Stuttgart . — Igel, Dr. m. Fr ., Lohwand . — Croß, Eng¬
land. — Goetz, Fr . m. Bed., Hamburg. — Weygand, 1ri.,
Hattingen. — Reidtruth, Frl., Soest. — Witzei, Zahnarzt,
Dortmünd. —. Stoems, Fr . u . Frl ., Brüssel. — Schräder,
Direktor, Stuttgart . — Greenwood, m. Fr ., London. —
True, Bremen. — -van der Kilen, Konsul m. Fr., Melbourne.
__ Turk, Direktor m. Fr., Neunkirchen. — Kaufmann, Mann¬
heim. Doornbos, Advokat m. Fr ., Meppel. — Kirkham-
Wright, m. F., -San -Francisco . — Hunt, Kapitän, London. —
Hunt, London . — Kenn, Fr. Konsul .m. Kindern, Stuttgart . —.
Emant , Kfm. m. Fr ., Neuß. .— Silva, 2 Hrn., Lissabon.
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Kbend -Ausgabe.
1. Wi -'att.

Zwei Prophezeiungen des Aaren.
Zar Nikolaus II . hat sich als ein schlechter und aB

ein guter Prophet erwiesen , als ein schlechter-mit seiner
Kundgebung vom 18. Februar 1904 , gls ein girter amt
feiner Proklamation vom 28 . August 1898 , an die wir
schon gestern erinnert haben.

Am 18. Februar vorigen Jahres , wenige Tage nach
dem Beginn LeS rufsisch-japanlschen Krieges , erließ die
Regierung des Zaren jene prahlerische Ankündigung an
das russische Volk, in der mit einem heute merkwürdig
berührenden Optimismus ausgeführt wurde : „Die
Eniigkeit und die Macht des russischen Volkes beseitigen
den Zweifel, daß Japan die verdiente Züchtigung für
seine Verräterei erhalten werde . . . . Es wird- jetzt
vieler Zeit bedürfen, um Japan die Schläge zu versetzen,
die der Macht Rußlands würdig sind. Fitdem Rußland
sparsam mit dem Blute seiner Kinder umgeht bei dem
Bestreben, der Nation , die ben Kampf in anmaßender
Weise herausgefordert hat , .S>ie verdiente Züchtigung zu
erteilen , muß es die Ereignisse in Geduld .abwarten , in
der Gewißheit, daß unsere Armee die Herausforderung
hundertfach rächen wird ."

„Wie anders heut' !" Japan hat . weder „die ver¬
diente Züchtigung für seine Berräterei ", noch „die Schläge,
die der Macht Rußlands würdig sind", erhalten . Der
Zar hat wohl oder übel aus den Wunsch, „die Heraus-
fordernng Japans hundertfach zu rächen", verzichten
müssen, und Rußland hat den Krieg gegen Japan , der
nicht etwa durch den japanischen Angriff auf die Port
Arthur -Motte , sondern durch die lange Jahre hindurch
plangemäß betriebene und offensichtlich gegen Japan ge¬
richtete ostasiatische Politik Rußlands herbeigesührt wor¬
den war , beenden müssen, als der Verlierende, als . der
Besiegte. Der russische Koloß, der bisher noch vielfach
trotz der Schwäche, die er schon im Kriege gegen die
Türkei bewiesen hatte , als der mächtigste Militärstaat
galt , hat vor dem „Volk der kleinen gelben Japs " die
Segel streichen und seine Unterlegenheit anerkennen
müssen. Das russische Landheer ist in zahlreichen, ver¬
lustreichen Schlachten aufs Haupt geschlagen, die russische
Motte ist vernichtet und die Stellung des Zarenreiches
nicht nur in Ostasien, sondern auch in Europa auf lange
Jahre , vielleicht aus Jahrzehnte hinaus , auf das emp¬
findlichste geschwächt.

Hat der Zar sich mit seiner prahlerischen Ankündigung
vom 18. Februar v. Js . als ein schlechter Prophet
erwiesen, so hat er sich als ein desto besserer mit seiner

Feuilleton.
Neu-wmmar.

IIP- und auswendig kannte ich es , das alte , liebe,
interessante und nur scheinbar etwas langweilige Nest.
Ich kannte cs , als Liszt noch alljährlich mit _seinem
Schwarm von Schülern unb Schülerinnen einfiel und
ein lustiges , ungezwungenes und arbeitsfrohes Kunstler-
,Laben dort herrschte, kannte cs , als der selige Karl
Alexander mit seinen bescheidenen Mitteln ehrlich bestrebt
war , der klassischen Stätte den Ruhm einer Kunststadt
zu wahren . Nun , nach mehr als 20 Jahren , trieb es
mich wieder an die Stätte fröhlicher Jahre.

Wie fand ich sie verändert . Alte Freunde schon mit
weiß Vereistem Haar , die Stadt aber verjüngt und ver¬
schönt und größer geworden . Freilich , anfänglich merkt
man noch nichts davon . Da ist noch der Bahnhof , wie
er war , die alte Sophien strafte, ungefähr so, wie sie
früher schon gewesen , und das alte Museum mit dem,
ivas es eigentlich erst zur Sehenswürdigkeit erhebt, den
Prellevschen Odyssee-Fresken . Aber horch, da schnurrt
etwas vorüber ; wo früher die häßlichen, gelben Droschken
in die Stadt rumpelten , flitzt eine leibhaftige Elektrische
dahin . Und nun schau mal an , der wüste Grund vor
dem Museum , durch den damals ein stinkendes Wässcr-
lein hinkroch, ist zu schönen Anlagen umgewandelt und
freundliche, moderne Häuser sind in der Nahe entstanden
und blicken behaglich auf die «kleinen Häuschen Alt-
Weimars , die sich da am Jakobsplan malerisch grup¬
pieren.

Die Stadt ist Um die Hälfte an Einwohnern ge¬
wachsen, seitdem ich sie nicht sah. Sie zählt nun an die
dreißigtaNsend Bürger . Ihre bauliche Ausdehnung macht
sich hauptsächlich in den neu entstandenen Quartieren um
den weit ausgedehnten Friedhof mit seiner berühmten
Fürftengruft geltend : breite Straften , schöne Häuser,
nicht wenige im Jugendstil und dem Stil der Darin-
städter. Wer hätte sich so was vor einem Vierteljahr-
Hundert träumen lassen! Eine neue Reichspost, eine neue

Voraussagung vom 28. August 1898 bewährt . Damails
überraschte der „Friedenszur " die Welt mit der Kund¬
gebung über die Notwendigkeit der Abrüstung . „Hunderte
Millionen werden aufgewendet, um furchtbare Zer¬
störungsmaschinen zu schaffen, die heute als -das letzte
Wort der Wissenschaft betrachtet werden und schon morgen
dazu verurteilt sind, jeden Wert zu verlieren infolge
irgend einer neuen Entdeckung auf diesem Gebiet." So
hieß es in dein Rundschreiben an die Mächte. In der
Tat , Hunderte und Abeichunderte Millionen hat Ruß¬
land für „furchtbare Zerstörungsmaschinen", für seine
Panzerschiffe und seine Geschütze, ausgegeben, die dazu
verurteilt waren , „jeden Wert zu verlieren ",, sogar ohne
daß eine neue Entdeckung auf diesem Gebiet gemacht
wurde . Der Zar prophezeite wirtschaftliche Krisen, die
durch die Rüstungen hervorgerufen werden müßten ! er
nannte die Heere eine drückende Last, die von den Völkern
nur mit Mühe getragen wird , und erklärte : „Es ist klat,
daß, wenn diese Lage sich noch weiter so hinzieht, sie in
verhängnisvoller Weise zu eben der Katastrophe führen
wird , die man zu vermeiden wünscht und deren
Schrecken jeden Menschen schon beün bloßen Gedanken
schaudern machen."

Was der Zar vorausgesagt hat , ist eingetreten : Tie
Katastrophe mit allen ihren Schrecken. Freilich., daß
diese Katastrophe gerade ihn und sein Reich treffen werde,
das hat er schwerlich vorausgeahnt , und das eben ist der
Treppenwitz der Weltgeschichte. Und dabei ist die Kata¬
strophe, die Rußland erfahren hat , eine doppelte, eine
Katastrophe nach mißen und eine im Innern . Mit
Recht wird man in Rußland die schweren Niederlagen des
Zarenreiches auf das Konto der ungeheuren Mißstände,
der Korruption und der Zerrüttung schreiben, die sich
unter dem autokratischon Regime breit machen konnte.
Und deshalb wird der Kampf um dir SchäffuW moderner
verfassungsrechtlicher Zustände jetzt aufs neue mit ver¬
stärkter Mackst entbrennen . Wenn her Zar nach dem
äußeren Frieden jetzt auch den inneren Frieden erlangen
will, so wird er eine reinliche Scheidung von den Rat¬
gebern vollziehen müssen, welche ihm Vorreden, daß die
Wünsche und die Forderungen des russischen Volkes mit
sogenannten Reformen zu befriedigen sind, die ans eine
Scheiniverfassmilg hinauslaufen.

Daß Rußland  seinen Ruf als die erste M i l i t ä r-
m a cht verloren hat , ist eine wichtige Folge des Krieges.
Daß Japan  in die Reihe der Großmächte  einge¬
rückt ist, ist eine noch bedeutsamere Wirkung dieses
Krieges , obwohl die Besorgnis .vor der gelben Gefahr
als übertrieben erscheint, solange Ehina .der Koloß auf
den tönernen Füßen bleibt. Als die wichtigste Folge des
Krieges aber müssen die Umwälzungen  angesehen
werden, die sich in Rußland  selbst vollzogen haben,
und die Entwicklung, die nunmehr eingesetzt hat , deren
Ausgang freilich noch völlig ungewiß ist.

malerische Kirche, ein neues Archiv und daN Goetye-
Schiller -Mufeum , das sind auch noch Errungenschaften,
die sich sehen lassen können und neue Denkmäler wie
das Liszt- und das SHäkefpeare enkmal ebenfalls . In
der inneren Stadt ist sonst so ziemlich alles beim alten
geblieben , nur , daß die Läden schöner und reichhaltiger
geworden zu sein scheinen und daß die Häuschen uns
Häuser in den jetzt hübsch sauberen Gassen alle nett und
ordentlich frisch gewaschen ausfehen . Ich denke mir , ein
Regierungsantritt und eine Hochzeit im Fürsten hause
bringen an solcher Stätte leicht solche erfreuliche Wand¬
lung Hervor. Ja , Weimar ist appetitlicher geworden,
hat auch einen Zug ins Großstädtische bekommen, wozu
u. a . auch die moderne Einrichtung des alten ,Mussischen
Hofes ", die sich wirklich schon weltstädtisch anlätzt, nicht
wenig beiträgt.

(Aber das Lieb.ste an Weimar bleibt doch, das , was
war und sich erhielt . Da ist der alte , herrliche Park nNt
seinen gewaltigen Schwarzpappeln , Weiden und Eschen
und seiner rauschenden Ilm . Gott sei Dank , sie ist noch
klar und noch stehen die Forellen in ihr . Nur weiter
unterhalb wird 's bedenklich, nach Tiefurt zu, wo das
Flüßchen einen Teil der städtischen Abwässer aüfnehmen
muß. Der Tiesurter Schloßpark und seine Dryaden sind
wenig erbaut davon . Aber klar, wie einst, rauscht noch
das Wasser ans der Brunnenröhre in den großen , eisernen
Brunnentrog am Platz vor dem schlicht würdigen Goetyc-
haufe, und still und vornehm ist noch die Straße , an der
Schillers bürgerlich einfache Wohnstätte liegt , und traulich
lugt am Parke noch des Fauftdichters originelles
GartenhänSchen zwischen dem Grün hervor.

Daß sich der junge Großherzog ans dem Wiesenplan
vor ihm eine von Gebüsch verdeckte Reitbahn anlegte,
beeinträchtigt den idyllischen Anblick kaum. Das Geschrei,
das man seiner Zeit darüber erhob, war ziemlich müßig,
wie man denn dem neuen Herrn in der Presse in vielem
unrechi tat. Sein jähes Temperament wird mit den
Jahren ruhiger werden, aber das „Noblesse obli ^e",
das er sich zum Wahlspruch genommen zu hüben scheint,
dürfte nicht verblassen. Man rühmt, daß er allein im
letzten Jahre mehr als eine Million für Theater -Neubau,

Sozialdemokratische Finanzen.
„Es muß anders werden", dekretierte der Kassieret

der Zentralkasse der sozialdemokMtischein Partei Gerisch
vor fünf Fahren im September 1900 auf dem sozial¬
demokratischen Parteitag in Mainz in seinem Referat
über die Kassenverhältnisse der Parteileitung . Die sozial¬
demokratische Zentralkasse hatte in jenem Jahr zwar
eine Viertelmillion (249 582 M .) Einnahmen gehabt
war damit aber nicht ansgekommen, sondern hatte noch
33 345 Ad der Reserve entnehmen müssen.

Der Mainzer Appell hatte Erfolg : Im Jahre 1901
hatte die sozialdemokratische Zentralkasse eine Einnahmt
von 317 934 Ad, im Jahre daraus von 338 408 M.
Im Wahljahr 1903 flössen der Zentralkasse sogar
628 247 M . zu und auch 1904 trat kein nennenswerter
Rückschlag ein, denn Gerisch konnte über 620 792 M-
Jahreseinnahmen quittieren . Für 1906 erhöhte sich
diese Summe noch .um weitere 100 000 M . Ter soeben
veröffentlichte Kassenabschluß der sozialdemokratischen
Parteikasse -weist eine Einnahme von 723 069 M . ans,
also fast drei Viertel Millionen in dem Zeitraum vom
1. August 1904 bis zum 31. Juli 1906.

Seit dem Fall des Sozialistengesetzes im Jahre 1890
veröffentlichte die Soziakdenvokratte -alljährlich eine
Übersicht über die Einnahmen der Zentralklasse des
Parteivorstandes . In der -ersten Veröff-entlichnn'g dieser
Art im Herbst 1890 auf dem Parteitag in Halle hieß es,
daß die Einnahme in drei Jahren seit dem Parteitag
in St . Galten im Jcch-re 1887 390 609 M . betragen
habe. Seit diesem Hallenser Parteitag hat die sozial¬
demokratische Zentralkasse folgende Einnahmen gehabt:
1891 : 223 866 M .. 1892 : 231 895 M ., 1893 : 268 328
M ., 1894 : 330 877 M ., 1898 : 247 450 M ., 1396:
270 171 M., 1897 : 274 621 M .. 1898 : 316 866 M .»
1899 : 340 966 M ., 1900 : 240 682 M ., 1901 : 317 934
M .. 1902 : 338 408 M ., 1903 : 628 247 M ., 1904:
620 792 M.. 1905 : 723 069 M.

In 15 Jahren seit 1891 haben also der sozialdemv-
kratischen Zentralkasse nicht weniger -als 5 371 960 M.
zur Verfügung gestanden. Hiervon hat der „Vorwärts"
allein, dessen Überschuß der Zentralkasse znfließt und
seit 1891 von 88 909 Ad auf 90 496 M . im Jahre 1904
cmgowachsen ist — für 1908 beträgt der Überschuß
84 627 M ..— nicht weniger als 887 523 M. aufgebracht.
Auch der Überschuß der Buchhandlung des „Vorwärts"
kommt der Zentralkasse zugute. Die Buchhandlung hatte
zuerst 1893 einen Überschuß aufzuweisen, zunächst von
6000 M . Im Jahre 1904 -aber betrug dieser Überschuß
85 000 M . und in diesem Jahre 95 000 M . Seit 1893
bat die „Vo.vwärts "-Buchha.ndlu-ng der Zentralkasse
291000 M . zugestvuert. so daß im ganzen aus dem
„Vorwärts "-Betrieb- der Partsikasse 1 178 523 M . zuge-

«Mnstkschule und Wohltätigkeitsinstitutionen , zum Teil in
Erinnerung an seine jung verstorbene -Gemahlin , her¬
gab, nicht etwa -aus „Di spofitionsf -onüs ", sondern aus
seiner Privatschatulle . Und daneben noch die „laufenden"
Extra -Ausgaben , so u. a. für den Neubau der Kunst¬
schule, die nicht zum .wenigsten die gegenwärtige künst¬
lerische Bedeutung Weimars ausmacht und die unter
ihrem ausgezeichneten Direktor Professor Hans Olde
und einem jo rührigen Sekretär , wie Prof . Förster , einer
neuen Blüte entgegengeht . Zählen doch- zu ihrem Lehr¬
körper Leute wie der ausgezeichnete Landschafter Theodor
Hagen , Figurenmaler wie Thedy , Sascha Schneider (der
die eigens errichtete Damen -Matschule leitet ) und Ludwig
v . Hoffinann , Bildhauer >wie A. Wrütt , ist doch in ge¬
wissem Sinne van der Beide , nach dessen Plänen zum
Teil auch der Künftschul-Reiiban stattfindet, der Schul«
als Kunstgewerbler attachiert.

Kein Wunder , das; da neues Leben erblüht — nicht
aus Ruinen , denn was die Kunstschule schon früher be-
-dentete, als ihr die reicheren Fonds des jungen G-roß-
hcrtzogs noch nicht zur Seite standen und unter dem
wackeren Karl Alexander nolens volens mehr gerechnet
«werden mußte, das beweist ihr leider etwas ab¬
seits gelegener „Ghrenfaal " mit den Werken,
die eine Auswahl früherer Lehrer und Schüler
«der Anstalt zum 80. Geburtstage des vorgenannten frühe¬
ren Großherzogs dankbar stiftete. Dnrchtwegs erstklassige
Arbeiten , mit einem halben Dutzend Ausnahmen solcher,
hie besser fortgeblieben wären . -Ja, ein wir 'klicher Ehren¬
saal der Kunst, und Bilder darin , die das Signum Len»
bachs und Böcklnis zeigen.

Um Kunstschule, Theater und Musikschule gruppiert
sich nach wie vor das reiche künstlerische Leben dieser
schönen, thüringischen Residenz . Der einst so wichtige
Faktor — Liszt — ist freilich ausgeschieden, Bu -soni, der
zeitweise hier lebte und den verstorbenen Altmeister
einigermaßen ersetzen sollte, trug inzwiMn seine un¬
ruhigen Penaten nach anderen Orten , aber andere Er¬
scheinungen , die der klassischen Stätte ein neues Relief
gaben , tauchten auf. Da pflegt Frau Förster -Nietzsche
das Andenken ihres großen Bruders , da schuf sich Ernst
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flössen sind, also fast 22 Prvz . der GWnÄeinn -aMe
seit 1891.

Trotz der reichen Mittel ist der sozialdemokratische
Partei -Vorstand seit 1891 .dreimal mit den Ehm -cchWn
seiner Zentralkasse nicht a-us-gekoinmen. Er h-at „der
Reserve entnommen" in ben fahren 1893 54 753 M .,
1898 7086 M. mrd 1900 33 345 M . In üG iirigen
Jahren aber -hat er . - obgleich die Partei programma¬
tisch-das Sparen in»Zukunstssia-at verpönt —- im Gegen¬
wartsstaat recht cchMiche Beträge erspart und „für
Kapitrrlmrlagerrl veWenW . Diese in den. einzelnen
Jahren erübrigten Spargelder waren recht verschieden
hoch, sie betrugen schon für das Jahr 1894 133 774 M . ;
im Jahre 1904 konnte die Zentralkasse 262 648 M . und
auch im jüngsten Jahre 1905 nach dem soeben ver¬
öffentlichten -Kassenaibschliitz224 587 M . Kurücklegen.
Im -ganzen hat die Zentralkasse in den Jahren 1891
bis 1905 nfl als eine Million — 1 023 482 M . —
„für K-aPitalanlagen " verwendet und 96 184 M . „der
Reserve entn-o-mmen", also 928 300 M . erspart . In
gschprozenti-gen Papieren -angelegt , gibt dieser Spar¬
groschen eine jährliche Zi-nseneinnW-me von etwa 32 500
Mark . Mch dem neuen Kässen-abschluß für 1905 aber
hat die Zentralkasse im letzten Jahr aus Zinsen eine Ein¬
nahme von 33 247 Mark gehabt. Das ist, da die im
jüngsten Jahre erübrigten 224 687 Mark au diesem
Zinsenertrag nur mit ein paar Dausend Mark beteiligt
sein können, ein Beweis , daß die sozialdemokratische
Zentralkasse ihre Spargelder , die bis 1904 den Betrag
von 703 700 Mark erreichten, durchschnittlich wenigstens
mit 4 Prozent verzinsen läßt.

Keine andere Partei , abgesehen vom Bund der Land¬
wirte, wird von ihren Anhängern durch so reiche Mittel
unterstützt. In der Zirkus -PersaiimMmg im Februar
1903 erklärte der Vorstand des Bundes der Land-Wirte,
daß -die -dem Bunde -als Mitglieder angehörigeir Groß¬
grundbesitzer mit ihren 64 000 LMrk Jahresbeiträgen
„nur ungefäh-r 10 Prozent der Ge samtbeit rüge auf*
briit-gett,." Danach hatte also der Bund der Liandwirte
für das Jahr 1902 -ans den Mitgliedevbeiträgen eine
Einuahni « von 540 000 Mark , und da für das Wahljah -r
1908 eine Verdoppelung der Mitgliederb eitröge als
Kriegssieuer für die Wahlen beschlossen wurde , so dürften
dem Bund der Landwirte bei den- letzten Wahlen minde¬
stens ebenso reiche Mittel zur Verfügung gestanden haben
wie der Sozialdemokratie.

Es ist bezeichnend, daß gerade -der Bund der Land¬
wirte , dessen Mitg -lMer sich gern -als „die Notl-ei-dendvn"
ansgeben, und -die Sozialdemokratie , deren. Anhängern
von Partei wegen -vorgestellt wird , daß sie „die Aus¬
gebeuteten" sind, vor allen übrigen Parteien über die
reichsten MiHl für die Agitation verfügen . Bisher läßt
es sich schwer entschei-don, ob die Partei der „Adotleiden-
den" oder der „Ausgebeuteten " reicher ist. Für die Zu¬
kunft will die Sozialdemokratie noch besondere Vor-
kchnmgen treffen, um die Jahresemncchmen der Zen-
irälkasse bedeutend zn verstärken. Wie schon erwähnt,
hängt die Höhe dieser Einnahmen gegenwärtig erheblich
ab von dem Überschuß, den die Parteigeschüste des „Vor¬
wärts " -aibwerfe». Im Organisationsstatut -der Partei
sind keine Bvstuumungsn enthalten über die Beträge , die
die einzelnen Wahlkreisorganisationen von ihren Ein-
naln»eii wn die Zentralkasse -abzuführen haben. Auf
dem Parteitag in Mainz im Jahre 1900 wies der Partei-
kassierer Geri-sch auf 14 Wahlkreise hin, die eine Jahres-
einnahme von 114 660 Mark gehabt, davon aber nur
9243 Mark an die Zentralkasse abgeliefert hatten . Fast
auf jedem Parteitag klagt -Gerisch auch, -daß zu -don Ein¬
nahmen der Zentralkasse Wahlkreise Mit ZehntausenÄen
von sozialdemo-kvatischen Stimmen nicht -beigvsteusrt
haben und selbst-die ihren Abgeordneten aus der Zentral-
kasse zirfliesienden ReichstagMäten andern Wahlkreisen
auf-halsen.

von Wi-MnDrnch ein trauteS Bucn retiro , wartet der
vornehme Erzähler Hans HMman -n feines Amtes als
Sekretär der Schiller - Stiftung , schwelgt ein
Meister wie O-brist in seinen Tönen und träumt ein
Formheröscher wie B . Eelbo seine Künstkertrünme.

„Nähmt alles nur in allein", Weimar , die WM,
neue deükmalreich-e Fürsten - und Erlnnernugsstadt , kann
sich sehen lassen und- bildet einen der -wesentlichsten Fak¬
toren in dem, Notwendigen, in dem Belebenden , in der
„Dezentralisation der deutschen Kunst". Sch . v. 15.

Mritilt der Kritik.
!So nennt sich eine neue von A. Haiberg und Leo

Hvüw-itz herausgegebene Monatsschrift f ü r
Künstler und Kunstfreunde  iSchlest -sche Ver¬
lagsanstalt , S . Schottlaender, Breslau ), die vielen sicher
als Erfüllung eines „längst erkannten dringenden Be¬
dürfnisses" erscheinen wird.

Denn wer hätte sich nicht über die Kritik zu beklagen
und freute sich-nicht, daß es nun- ein eigenes Organ für
diese Klagen geben -soll. Maler , Schauspieler, Schrift¬
steller, Musiker, soweit ihre Knnstansichtensonst ausein-
andergchen , darin sind alle einig : Die Kritiker sind ent-
iweder bestechliche Lumpen oder böswillige Ignoranten,
im allerbesten Falle harmlose, aber überflüssige Zeilen-
fchmierer. Ich übertreibe nicht. Wenn der Außenstehende
diese wohkrrMlenden Ansichten der Beteiligten über die
Kritik nur in viel milderen Formen zu hören bekömmt,
so liegt das an der Furcht vor der Kritik,, die ja imMer
um-hergpht wie ein brüllender Löwe und sucht, wo sie
ein armes Künstleropfer verschlinge. Den Hauptinhalt
des 1. Höftes der neuen Zeitschrift bildet eine Umsrage
bei bekannten Künstlern jeder Fakultät über die Kritik
iund die Notwendigkeit ihrer Reform . Diese Umfrage be¬
stätigt meine Behauptung . Die Mutigen wagen es,
offen zu sagen: Arno Holz versichert: „Trotz Neid, trotz
Hoffart und trgtz Niedertracht! als Kern jeder Sorte
Ta-geskritik bin ich immer -wieder aus die Dummheit ge¬
stoßen." -Konrad Alberti ist überzeugt: „Unseren Kriti¬
kern fehlt es nicht an Bildung, sie sind leider (mit Aus¬
nahmen natürlich^ nur Lumpen." Und Otto SomMer-
storH tam m $t einer Anwandlung von Erhabenheit —

Mit solcher „Drückebergerei" will ein Vorschlag auf«
räumen , den eine auf dem Parteitag in Bremen im
vorigen Jahr zur Revision des Organifationsstatuts ein¬
gesetzte Khm,Mission dem neuen Parteitag in Jena unter¬
breitet . Diese Kommission fordert -die Aufnahme -der
Bestrmmmrg in das- Organisatioüsstatut : „Die Wahl¬
kreise »üben -mindestens 25 Prozent ihrer -aus den Bei¬
träge »! und Eintrittsgeldern sich «rgebsnden Einncch-men
an die Zentralkasse -cMuführen ." Wirksam ist diese Be-
stimm-tmg nur , wenn der sozi-aldemokvcrtische Pla-rtei-
vorstcmd genau weiß, welche Eiumchmen die einzelnen
WaihlkreisDganisationM gehabt haben . Deshalb soll im
Organisationsstatut auch vorgeschrieben tverden, daß die
Vertrauensmänner der Wahlkreise alljährlich, bis zum
16. Juli dem Partei -Vorstand Bericht zu erstatten haben
unter anderem über „die Zahl der im Wahlkreise organi¬
sierten- Parteigenossen , die Höhe des von -den Mitgliedern
erhobenen Parteibeitvags , die Summe der gesamten
Einnahmen ".

Hiernach soll -also innerhalb der fo-zialdem-o-krattsch-cm
Partei ganz systematisch eine ZwMgsbesteAmng sems'
Parteigenossen zugunsten der ZenDalkasse eingeführt
werden. Es darf bezweifelt werden, ob dieser Zwang
gerade dazu beirmgen wird , das Mißverhältnis Zwischen
der großen Zahl -der sozial-demokratischen. Stimmen und
der in sozialdemokratischenWühlve-reinen organisierten
Genossen erheblich zu verbessern. (Freie deutsche Presse.)

Politische Kberftcht.
Internes vom „Vorwärts ".

L. Berlin , 31. August.
Tie „Vo rwärts "-Redakteure haben sich eine Rüffe-

lung durch den sozia-ldsmokrattschen Partsivo -rstand zu¬
gezogen. Unter den sieben Redakteuren befinden sich drei
unverfälschte Radikale, während die vier -anderen mehr
o>der weniger des Revisionismus verdächtig sind: Es ist
nun zweimal v-orgekommen, daß die Mehrheit in, -ge¬
meinsamer Arbeit bestimmte Artikel herstellte bezw. einen
von ihnen mit -der Herstellung der -Artikel betraute , in
denen zu Parteitagen oder Personal fragen in der Partei
revisionistisch Stellung genommen wurde , und -daß -dann
die überraschte Minderheit -anderen Tages im Blatte
gegen -die Meinungskund .ge.bung der Mehrheit Protest
ein-legte. Der Parteivorstand hat dieses -BeWalten-, -d. h.
das der Minderheit , mißbilligt und erklärt , -.daß eine
Wiederholung ausgeschlossen- fein müsse. -Die Minder¬
heit habe sich der Mehrheit zu -unterwerfen . Man kann
sehr bezweifeln, ob dieser an sich richtige demokratische
Grundsatz im ge-ge-bonen Fall anzuwen-den war . Da , wo
praktisch gehandelt werden muß, h-at sich -allerdings die
Minderheit der Mehrheit zu fügen ; sonst entsteht ein
Zwiespalt im Handeln , der lähmen mutz und den Erfolg
in Frage stellt. Aber in bloßen theoretischen Meinungs-
äutzerungen heißt gerade das demokratische Prinzip die
Anerkennung der vollen individuellen Freiheit . Die
„Vorwärts "-Redaktion ist auch in den letzten Berliner
Parteiversammlungen scharf angegriffen worden, und .der
in fünf Berliner Wahlkreisen angenommene Antrag an
>den Jenaer Parteitag , dem Blatte den Charakter als
Zentralorgan abzuerkennen, ist zwar hauptsächlich auf
den Wunsch der Berliner Genossen zurückzuführen, maß¬
gebenden Einfluß -auf das Blatt zu erlangen , von seinen
Befürwortern aber wurden nebenbei doch gepfefferte An¬
griffe aus die Redaktion vorgebracht, der man allgemein
Unfähigkeit vorwarf . Der Antrag hat zwar keine 2lUs-
sicht auf Annahme, da die Genossen außerhalb Berlins
den Motiven der Berliner kein Verständnis entgegen-

.bringen , aber man sieht doch, wie unigemütlich die Lage
für den „Vorwärts " und seine Leute geworden ist. Die
Zeiten sind vorbei, wo die Redakteure morgens im Blatte

seit 8 Jahren lest er keine Tageskriti .ken mehr und
hübe daher 'kein Urteil — doch nicht umhin , zu kon¬
statieren: die Kritik im .allgemeinen n-och ebenso, wie
sic da'mals war , oder gar noch un-velfer, leichtfertiger,
irreleitenlder , einseitiger , verständnisloser , dann stimme
ich allem- zu, wvS gegen sie gesagt werden kann." In den
Antworten der Vorsichtigeren kann man dieselben Urteile
zwi -scheu -den ängstlichen Zeilen lesen.

Die offene und öffentliche Konstatierung dieser liebe¬
vollen, dem Drinnenstähenden längst bekannten Anschan-
n-ngen der Kritisierten von der Kritik hat zw-eifellofen
Wert und darf der neuen Zeitschrift als Verdienst an¬
gerechnet werden . Denn sie ist lehrreich für jene Kritiker,
die von Men,schen'kenntnis wenig angekränkelt, Liebens--
-wliodigkeiten und Freun -dlichkeiten, die ihnen w-on den
Kritilsierten in kluger Erwägung entgegen-getragen wer¬
den, für echt nehmen -und nicht selten mit Opfern an der
Währ-heit bezahlen.

!D-iese Konstatierung ist aber auch noch in viel wich¬
tigerer Beldeutun-g iverkvoll. Künstler und Kriti -ker sollten
gemeinsawe Diener derselben Göttin — der Kunst — sein.
Und ehrliche aufrichtige D-iener desselben Herrn müßten
durch Sympathie , gegenseitiges Verstehen und Achtung
verbunden sein. Wo wir statt -dessen heute stehen, zeigen
eben jene Aittmorien . Also gewiß, ohne Zweifel — eine
R ef o r m ist dringend n -ö t i g.

Ob sie durch eine Zeitschrift, durch eine Kritik der
Kritik g«schaffen werden kann, ist mir mehr als zw-eifel-
hast. Da der Kritiker fast imwer ein ständiges Organ
zur Betfügnng hat, wird jede Kritik der Kritik natur¬
gemäß zu einer Polemik in Fortsetzungen werden. Und
Polemiken führen in unserem nervösen Zeitalter ersah-
rnngsgewäß nicht -zu Klärungen , sondern zu — Grob¬
heiten. Und es wäre kein Ende abzufehen, man ließe
denn die Kritik der Kritik in jener französischen Sitte
des literarischen Duells gipfeln, damit sich die Beteilig¬
ten ihre letzten Argumente mit der Degenspitze beibringen
und so wenigstens zu einem Schluß kommen. Much- die
Nichtigkeit dieses Gedankengan-gs beweist die neue Zeit¬
schrift. Ihre Beiträge zum Fall „Thode-Meyer—Gräfe"
sind polemische Schimpfereien, die die Dache selbst und
ihre Klärung um -keinen Schritt fördern.

Nur ganz wenige EmruetEnttvorten , und dtefe fast

Herrn Singer lobten nn-d frohgemut erflarten : „Nun
haben wir wieder einen guten Talg." Möglich ist es aber,
daß der Parteitag diesmal eine in Ber-gessenheit ge¬
ratene  Bestimmung wieder auffrischt, -wonach der Chef-
redakteur des Zentralovgans alljährlich vom -Parteitage
zu -wählen ist. Eine Art Chef spielt -gegenwärttg -der
Äb-g. I)r . Gr-adnaner , durch den namentlich, der Wg.
Singer seinen Einfluß ansübt . Aber GrÄmauer ist nicht
vom Parteitage gewählt . In einem ändern Falle , -der
gleichfalls den Parteivorstand und die „Vorwärts ".
Nedakteure aufeinanderf -ahren ließ, h-at der er-stere -ge»
w-isscrma-ßen eine Schlappe erlitten . Das kam so: das
„B-erl-iner Tageblatt " veröffentlichte eines schönen Tages
im Juli vorzeitig die Tag .es-ovdnun-g des Jänaer Pairtei-
tages und konnte sogar noch einige intereffainte Zusätze
zu ihr machen. Tags d-arauf stand sie dann auch im
„Vorwärts ". Nun hagelte es in der Provinzparteipresse
Vorwürfe . Tie Provinz -Redakteure wußten aber nicht,
daß die Veröffentlichung der Tagesordnung im „Vor¬
wärts " noch garnicht einmal beabsichtigt war , und mre
deshalb auf Vorstellungen der „Vorwärts "-Redaktion be¬
schleunigt wurde, weil die Mitteilung im „Tageblatt"
der Parteipresse die äußerste Verlegenheit bereite. Das
Leipziger Parteiorgan verlangte eine Untersuchung, wer
den Vertvauensbruch oder die Jndrskretioin b-egangen
habe. Es wurde auch nachgeforscht, aber nichts ermittelt,
und der Verdacht blieb cm einigen V-orstandsmitgliediern
hängen . Nach unseren Informationen hatte indes gar
kein Vertrauensbrüch stattgeftmüen, und -ebensowenig die
kleinste Illoyalität des betreffenden Journalisten , eines
bekannten, außerhalb des Parteic -adres fechtenden Sozial,
demokraten. Wie dieser in d-en Stand kam, die Tages-
ordnung so frühzeitig zu veröffentlichen, müssen w-ir uns
mitzuteilen jedoch versagen, da die angewendete Methode
rmter die Berufsinterna gehört.

Der naive Sanden.
Der ehemalige Bankdirekto-r Sanden hat , wie gs>

meldet, nach der „Tegeler Zeitung " die Naivität gehabt,
ein Gnadengesuch itmi Erlassung des Sttafvestes (von
drei Jahren ) mit dem Versprechen zu begründen , in
diesem Falle eine Million Mark dem- Staate spenden zu
wollen. Über die Antwort , die das Gesuch gefunden hat,
bedarf es Wohl keines Wortes . Melleicht wird Sonden
noch opferwilliger und spendet die Million b-ödinglun-gs-
los im voraus . Reicht er dann wieder ein Gesuch ein,
so wird man sein Opfer anerkennen und noch- mehr -dis
Ruhe, mit der er die abermalige Wlchnnng . hinnehmen
würde.

Pius X. und die Politik.
m. Rom,  80. August.

Der gegenwärtige Papst strebt nicht nach dem Lorbeer
eines Diplomaten wie sein Vorgänger , der seine Macht bei
allen weltpolitischen VerwickeluNlgen fühlbar gelteitd zu
machen wußte. Pius X . haßt alles diplomatische Forwiel-
wesen, für das die Sprache dazu da sein soll, die Ge¬
danken- zu verbergen. Er strebt nach Wahrhafti -gkett und
verlangt diese von seinen Untergebenen-; daher fein Re-
fovmeifer. Wie sehr es seiner Natur widerstt-ebt, sich in
politische Angelegenheiten eirrzumischen, wo Ws -nicht die
-unmittelbaren religiösen Jntsresseir der katholischen
Kirche erheischen, geht -aus einer offiziellen Wkitteilung
hervor, worin ercklärt wird , der Papst habe nicht -die 8lb-
sicht, die Nuntien und apostolischen Delegierten zu söh-en,
um mit ihnen über die auswärtige Polttik zu konferieren.
Es soll damit ausdrücklich den Gerüchten eutgegengetreten
w-erden, die in letzter Zeit in Umlauf gefetzt worden
waren- und wonach der P -apst beab-sichtigen soltte, sich in
den österreichisch-ungarischen Konflikt ein-zumisch«n,
ferner diplomatische Beziehungen mit China und Japan
anZuknüpfm und schließlich mit mehreren Mächten wegen
des Schutzes der Ehristen im Orient z-ir unter -hand-Än.

immer nur nebenbei, berühren den Punkt , in dem eine
grundlegende Reforw eins-etzen müßte: das- liebe
P u b l i k u ni.

Ich se-he von den Fällen der persönlich korrumpierten
Kritik ab. Durch mutiges , öffentliches Auftreten war
noch jede Korruption zu vernichten. Auch ein Siegfried
Jaeobfohn , der Gefürch-tetsten einer , fiel. Daran mögen
sich die Beteiligten , die so gerne jammern , -statt handeln,
halten!

Im allgemeinen aber trägt die Schuld, wie gesagt,
das liebe Publikum . Eine der am häufigsten wieder,
kehren-den Klagen in den Engnetc -Antwärten ist: Der
Kritiker fühle sich allzu sehr, als erhabener Kunst,
r r cht e r , dessen-Hauptgeschäft das Verurteilen  sei.
Ich meine: Nur der bornierte Kritiker fühlt sich als
Richter . -Uüd trotz aller gegenteiligen Versicherungen der
-Küüstler behaupte ich: Die Zahl der Bornierten ist in
-diesem Beruf gewiß nicht geringer , sicher aber auch nicht
größer als in jedem arideren Berufe . Danach-kann jeder
seine Hoffnungen aus dem eigenen Berufe , den er ja
kennt, ermessen. Der vernünftige Kritiker fchreiht, um
sich das innere Erlebnis , das die Kunsteindrücke für ihn
bedeuten, von ddr Seele zu schreiben. Seine Werturteile
-sind die -Früchte dieses Erlebnisses u'nd er wird nie mehr
als subjektive -Geltung für sie beanspruchen. Erst das
Publikum , das ans seine Urteile schwört, ohne sie nach-
-zuprÜfen und nach Eigenem abzuän-dern, stempelt ihn
w-i der Willen zum Richter.

Darum gibt es für die Gegner der heutigen- Kritik
nur einen Weg der Reform . Erzieht und bildet das
Pübli -kum bis zu eigenem richtigen Knnstgeschmack. Ei»
Publikum , das Kunstwerke felb-ständig ber-urteilt und zu
beurteilen weiß, braucht keinen Kritiker . -In diesem
Ttugenblick ist der Kritiker als Richter vernichtet und be¬
hält nur so viel Geltung , als er sich durch den Retz seiner
eigenen Kunst des Schreibens z-u erobern weiß. Er ist
dann nicht niehr der Richter, aus dessen Urteil „gut öder
schlecht" man hört , sondern selbst Künstler, den man
.kritisiert: ,)Er schreibt gut o-der schlecht."

Mit -dieser Reform könnten dann alle zufriöden sein:
-Künstler, Publikum und Kritiker . Am- zufriedenst«»
aber — schließlich und endlich doch noch die Hauptbetetkist«
bet dem ganzen Streit — die Kunstl «J. K.
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.Der Papst wünschte durch jene offizielle S. igöbung KU
verstehen zu geben, daß ihm die auswärtige Politik gleich,
'gültig ist, daß er nur auf religiösem Gebiete Papst , aber
von allen diplomatischen Intrigen verschont sein will -und
daß er nichts mit dem zu schaffen habe, was -unter Pro¬
tektion 'der Christen im Orient verstanden wird . Um seine
Llbsichten unbehindert verfolgen zn können, hat er Merry
del Dal nicht nur , sondern auch die Attaches beim
.Staatssekretariat in die Sominersrische geschickt, was
Leo XIII . während seines Pontifikates nie getan hat.

Der Friede.
Kaiser Wilhelm und Roosevelt.

Präsident Roosovelt hat vom deutschen Kaiser ein
Glückwunschtelegramm erhalten , das in der Übersetzung
-folgenden Wortlaut hat : „Neues Palais . -Hier eilige-
troffen , empfing ich eben ein Telegramm aus Amerika,
das die Einigung der Friedenskoitserenz Wer die Präli¬
minarien des Friedens meldet. Ich hin hocherfreut und
spreche Ihnen meine aufrichtigsten Glückwünsche zu dem
großen Erfolge aus , der Ihren un-ermüdlichen Anstren¬
gungen zu verdanken ist. Die ganze Menschheit muß sich
Vereinen und wird dies auch tun , um Ihnen für die
große Wohltat , die Sie ihr erwiesen haben, zu danken.
— In Erwidernng aus die Glück-wnnschdepösche des deut¬
schen Kaisers hat Präsident Roosevelt an Kaiser Wilhelm
ein DaNktelegvamm geschickt, das in wörtlicher Über¬
setzung also lautet : „Seiner Majestät dem deutschen Kaiser
Wilhelm II ., Berlin . Ich danke Euerer Majestät herz-
-lichst für Ihre Glückwünsche und möchte diese Gelegen¬
heit ergreifen , -um meine tiefgefühlte Würdigung der Art
-und Weise auszudrücken, in der 'Euere Majestät in jedem
Stadiüm bei der Bemühu »g, Friedeiv im Osten zustande
Wlbringen, niitgmvirkt haben. -Es ist eine sehr große
Freude gewesen, mit Euerer Majestät zu diesem Ziel« zu
^rbetten . Theodore Roosevelt."

»«»

hd . Berlin , 31. August. Wie der „Lokal-Anzeiger"
mitzuteilen in der Lage ist, war es Kaiser Wilhelm, dessen
friedfertige Vorstellungert den Entschuß des Zaren herbei-
führten , Merhaupt Kri ê̂ enA-D^l-eFi-ert-e zu ernenneu und
weiterhin gerade Witte zum Führer -der Mission machte.

M . Paris , 31. August. Roosevelts Depesche an
Kaiser Wilhelm macht hier großen -Eindruck. Selbst jene
Blätter , -welche noch vor wenigen Tagen gehässige Dar¬
stellungen über die Unterredung des Kaisers mit dem
Zaren brachten, r wöfsentlichen jetzt -die Depesche an erster
-Stelle mit der Bemerkung , man müsse jetzt -doppelt ge¬
spannt sein ans die Antwort Roosevelts an Loubet. Zwei¬
fellos habe in der entscheidenden Stunde neben Roose¬
velt und Kaiser Wilhelm sich auch Loubet unter die zum
Frieden Ratenden -gestellt. tL.-A.s

rvd. Portsmouth , 31. August. Professor Martens
«entwarf heute den ganzen Friedensvertrag nach der rus¬
sischen Erklärung des- Abkamm-e-ns zwischen den Dele¬
gierten . Seine Erörterungen mit Deunisen bezogen sich
hauptsächlich aus die Auslegung gewisser Worte in dem
in französischer-Sprache zu gebenden Texte.

hd . Portsmouth , 31. August. Die Tätigkeit Mar¬
xens und Den-nisons ist -lediglich Kanzleiarbeit zu nennen,
-da nur der Plan der Ausarbeitung des Vertrages nieder-
gelegt wurde . Dieser wird etwa 8 Punkte enthalten , die
iderEinigung zugrunde liegen, dazu noch eine miöesrimmle
Anzahl anderer Klauseln . (L.-A.)

hä . Paris , 1. September . Der „Mätin " meldet aus
-Portsmouth : Professor vou Martens teilte mit , daß die
Abfassung -des Frredensvertrages infolge der Lan-gsaui-
-keit der Jap >rner keine großen -Fortschritte mache, Nach
Feststellung des Wortlautes werden mindestens zwei
Tage notwendig sein, um eine doppelte Abschrift des Ver¬
trages herzustellen. Marrens hatte gestern eine Unter¬
redung mit Herrn von Witte iiber die Ülbfassmig eim-ger
-Artikel des Vertrages . Hierauf hatte er im Laufe des
Nachmittags eine längere Unterredung mit -dem japa¬
nischen Geaustragten Delrnisen. Mail -glaubt , daß bis
heute mittag die Hälfte des -Vertrages vereinbart ist.

hd . London, 31. August. Wie -der Korrespondent der
Times " aus P o r t s m o u t h meldet, wird die defini¬

tive Ausarbeitung des Friedcnsvertrag -es länger dauern,
als ursprünglich angenommen war . Der Grund ist der,
-baß viele technische Schwierigkeiten zu überwinden sind.

wb . Portsmouth , 31. August. (Reuter .) Witte bat
Komura , das Datum der Unt-erzeichunng des -Vertrages
festz-usetzen, -da -er am- 12. September abzuretscn beab¬
sichtige.

wt> Petersburg . 1. Septem-ber. (Petersburger Telegr .-
Aacntnr .j Die russische Regierung veröffentlicht folgendes
Kommunique über de« Gang der Friedensverhandlungen : „EntB
Mai des laufenden Jahres geruhte der Kaiser den Vorschlag des
Präsidenten der Vereinigten Staaten anziinchmcn, bctrcncnd die
Zusai-nnerrlnnft russischer und japanischer Bevollmächtigter zu
dem Zwecke, die Frage klar zu stelle», inwieweit cS für die bct-öcn
Mächte möglich wäre, sich über die Fricdeusbeöingungcn zu
einigen Diese wichtige Mission wurde v"»i Kaiser dem Praß
bcuten 'deS Ministerkomitees und StaatSsck ctär Witte und dem
russischen Botschafter in Washington, Hofmeister Baron v. Rosen,
übertragen , welche weitgchendcBvllmachtenempfingen, krasi derer
sie in der Lage sein soll' n. falls die japanischen Vorschläge an¬
nehmbar seien, zum Aüchluß des Frtedensocrtrages nach er¬
zielter beiderseitiger Einigung zn schreiten. Die Verhandlungen
.sollten aus amerikanischem Gebiete geführt werden. Die erste
Zusammenkunft der Bevollmächtigten beider kriegführenden Par¬
teien fand in Oysterba» am Ai. Juli statt. Die Konferenzen
wurden in Portsmouth am 27. Juli erösfnet. I » der zweite»
Sitzung überreichten die japanischen Delegierten die in Tokio
ausgeavbcitcten Friedensbe-dingungen. In Anbetracht, daß
mehrere dieser Bedingungen vollständig unannehmbar waren,
waren ans Grund der den russischen Delegierten erteilten Instruk¬
tionen und daß die Abfasfuii-g anderer Bedingungen zum Nach¬
teil der Interessen Rußlands auSgelegt werden konnte, schlug
Witte den japanischen Delegierten vor, in eine eingehende Er¬
örterung jc-des Punktes einzeln einzutreten. Nachdem mehrere
Sitzungeir dieser Arbeit gewidmet ivarcn, kamen die russischen
Bevollmächtigten zu dem Schlüsse, baß eine Einigung über vier
Punkte der japanischen Vorschläge nicht erzielt werden könne.
Infolge dessen erklärten sich die japanischen Delegierten bereit,
von ihrer Regierung ergänzende Jnstru -ktioncn cinznholen zu dem
Zwecke, einen versöhnlichen Ausweg aus den ernsten Schwierig¬
keiten, die sich eingestellt hatten, zu finden. Nachdem die Dele¬
gierten nach Tokio berichtet hatten, erklärten sie, daß sie zunächst
auf die von ihnen gestellte Bedingung einer Beschränkung der
russische» Seestreitkräste im Stillen -Ozean, ferner ans die Aus¬
lieferung der in neutralen Häfen internierten russischen Schiffe
verzichteten, daß sie aber ebensowohl ans die Abtretung Sachalins,
als besonders auf die Zahlung einer Kriegsentschädigungbestehen

müßten. Es entspräche dies den ihnen erteilten Weisungen. Die
Russen lehnten die letzten Vorschläge unbedingt ab und erklärten,
daß sie die Prüfung «der Frisüensbedingun-gen nicht fortsetzen
könnten, solange Japan auf der Erstattung der Kriegskosten be¬
stände. Mit Rücksicht darauf, baß eine solche Wendung der Dinge
den Abbruch der Verhandlungen zwischen de» Bevollmächtigten
beider Mächte herbeisühren könnte, beschloß der Präsident der
Bereinigten Staaten , auf -dessen Anregung die Verhandlungen
in PoriSmonlb geführt wurden, sich-durch Vermittelung des Ver¬
treters der ' einigten Staaten in Petersburg an den Kaiser
von Rußland zu wenden, um diesen im Namen der Menschlichkeit
zu bitten, zur Vermeidung weiteren Blutvergießens dem neuen
Vorschläge der japanischen Regierung seine Zustimmung zu geben.
Dieser Vorschlag bestand darin , daß Rußland mit Rücksicht aus
den durch die Landung japanischer Truppen auf Sachalin cle facto
geschaffenen Stand der Dinge sich bereit erklärte, Japan die
Herrschaft über den südliche» Teil der Insel , welche ihm bis 187b
gehört hatte, zu überlassen, und den nördlichen Teil gegen eine
Entschädigung von 1 Milliarde und 208 Millionen Neu zurückzu¬
kaufen. Der Kaiser sprach dem Präsidenten Roosevelt seine»
Tank für den von ihm bekundeten Wunsch aus , an der Wieder¬
herstellung des Friedens mttzimurke», hielt es aber gleichwohl
nicht für möglich, den genannten Vorschlag anzunehmcn, der
seinem Wesen nach ans die Zahlung einer Kriegsentschädigunga>r
Japan hinauslaufe . Bon dieser Entscheidung durch die russischen
Bevollmächtigten in Kenntnis gesetzt, erklärten die japanischen
Delegierten in der Sitzung vom 16. August, entsprechend dem
ihnen zngegangenen Aufträge ihrer Regierung, baß Japan auf
jode bare Kriegsentschädigungverzichte, aber den von ihm tatsäch¬
lich besetzten südlichen Teil von Sachalin zurückzuerhaltenwünsche
mit der Verpflichtung, auf diesem Teil der Insel keine mili¬
tärischen Maßnahmen zu treffen, keine Festungswerke zu er¬
richten und auch die Meerenge von La Perouse offen zu lassen.
Nachdem die genannte Erklärung in das Protokoll ausgenommen
morden war , einigten sich die Bevollmächtigtenauf die vorläufigen
Frtedcns-be-dingungcn, die als Grundlage für den endgültigen
Friedensvertrag zwischen Rußland und Japan dienen könnten.

Sachalin.
Unser Karte-Wild zeigt uns 'deli Zuwachs, den das

japanische Reich durch die Angliederung der südlichen
Hälfte voll -Sachalin erworben hat. Es -bleibt abzu-
warten , ob nicht im Friedensvcrtrage ausdrücklich be¬
stimmt ist, daß Rußland keinen Verbrecher mehr auf dem
Teil Sachalins , -der ihm rroch perblieben ist, unterbringen
darf.
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wb . Portsmouth , 31. August. (Reuter .) Japan
gab durch- Baron Kom-ura seine Zustimmung zu dem so¬
fortigen Waffenstillstand.

M . Oystcrbai , 1. September . Der Zar richtete an
den Präsidenten Roosevelt ein Telegramm , in dem er
ihm für seine persönlichen energischen Bemühungen nur
bas Zustandekommen des Friedens dankte.

wb . Tokio, 31. August. (Reuter .) Das Publikum
kennt die Einzelheiten des Friedensvertrages noch nicht,
-aber vielfach ist man überzeugt , daß Japan wesentliche
Zugeständnisse gemacht hat. Schon -werden tadelnde
Stimmen laut . Die Radikalen -meinen, ein Kabinetts¬
wechsel werde unvermeidlich. Das Publikum- empfindet
natürlich Erleichterung , aber keine eigentliche Freud -:
über den Friede usschlutz.

hd . Tokio, 1. September . Die Bevölkerung hat -die
Mitteilung über -den Friedenssch'luß r-uhig hingenom-m-cu.
In den Straßen sah -man -weder Fahnen noch die üblichen
Lampions.

hd . Paris , 31. August. „Petit Parisien " erklärt , daß
der Friede dem Eintreten -der französischen Regierung in
Petersburg und der englischen Regierung in Tokio zu
danken sei. Präsident Loubet sandte dem Zaren ein Glück¬
wunschtelegramm.

hd . London, 31. August. Einer Drahtmeldung aus
Schanghai  zufolge traf die Nachricht von dem er¬
folgten Friedensabschluß in Tokio erst um 6 Uhr abends
ein. ES ist wahrscheinlich, daß die Nachricht von der Re¬
gierung z-urückgehalten wurde.

hd . London, 31. August. A,ls Portsmouth -wird
gemeldet: Baron Rosen machte gestern eine bedeutsame
Erklärung . Er sagte, wir w-erdcn jetzt engste Beziehungen
mit Japan kultivieren , in der Hoffnung, späterhin Eng¬
land aus der Allianz mit Japan zu drängen . Wie ver¬
lautet , ist der Para -graph, betreffend die Handelsbe¬
ziehungen beider Länder, in -dem FriedenS-vertrag nur
provisorisch. Beide Länder beabsichtigen spater einen be¬
sonderen Spezialhan -delsvertrag abzuschliehen.

hd . London, 81. August. Der neue japanisch-eng¬
lische Vertrag sichert den Status quo nicht bloß für den
fernen Osten, sondern vom öl . Längengrade östlich. Hier¬
für versprechen sich England und Japan gegenseitige
Hülfe. <B. T .)

hd . London, 31. August. Zu dem neuen englisch-
japanischen Bündnisverträge erfährt der „Standard ",
der Hauptpunkt , worüber England sich mit Japan ver¬
ständigt habe, fei der Entschluß, den Status quo in Oft-
asien -aufrecht zu erhalten.

hd . Odessa, 31. August. Die -Nachricht über den
Friedensschluß hat hier große Befriedigung hervorge¬
rufen , da Handel -und Industrie sehr -unter -den Folgen
des -Krieges -zu leiden haben. Man hofft, -daß die Han¬
delsbeziehungen zwischen Odessa und Japan bald wieder
hergestellt werden können.

hd . London, 1. September . Aus Petersburg wird
gemeldet: General Trcpow antwortete ans die Frage
verschiedener Personen , ob anläßlich des Friedens¬
abschlusses eine amtliche Zeremonie stattfiuden werde, daß
eine solche für diesen Frieden nicht erforderlich sei.

hd . Petersburg , 1. September . Zuverlässig verlautet,
der Zar werde Herrn von Witte wegen seiner -hervor¬
ragenden Tätigkeit bei der Friedenskonferenz -den
Grafentitcl verleihen . — Nach hier eingetr -offenen Mel¬
dungen wird Herr von Witte am 12. September an Bord
des Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm" sich einschiffen.

wb . Paris , 1. September . Minister Witte kündigte
seine Absicht an , Mitte September in -Cherbourg ein-zu-
treffen und vor seiner Rückkehr nach Petersburg noch
einige Tage in Paris zn weilen.

hd . London, 1. September . Der japanische Fincnrz-
a-gent Takahaschi erklärte , Japan denke im Augenblick
nicht an die Ausgabe einer neuen Anleihe.

Die Devolution in Rußland.
hd . Petersburg , 31. August. In Höheren Regierungs»

treffen -ist die Bildung eines Ndinisterko-mitees endgültig
beschlossen. Alle an d-ic Rcichsdnma gerichteten Vorlagen
werden das Ministerkvmitee zu passieren haben . Den
Posten eines -Premierministers wird 'wahrscheinlich Wittr
nach seiner Rückkehr erhalten . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß Witte trotz einer gewissen -Abneignug des Zaren
auch das Portefe-uill-e des Innern übernimmt . Trepow
hat definitiv den Posten -des Ministers des Innern ab»
gelehnt. Es ist daher nicht unmöglich, -daß er nach WitteA
-Rückkehr für die Besetzung des Postens Sorge trägt,
-weil ziv-ischen ihm und Witte versch-iebene DisserenKen
liegen. In diese nc Falle dürste Jgnatiew , der frühere
Generalgouverneur von Kiew-, die meiste Aussicht haben^
Minister des Innern zu werden, zumal Al-exan-der III.
ihn -schon einmal gewählt hatte, int letzten Augenblick aber
Turno -wo ernannte.

hd . Kiew, 31. A-ug-ust. Gestern fand eine große poli¬
tische Demonstration statt, ai: der zirka 2000 Personen
teilnah-men. Kosaken trieben die Ntenge auseinander.
Zahlreiche Personen wurden verhaftet, darunter viele
Frauen und Kinder . Die allgemeine llnznsriedenheit ist
im Wachsen begriffen.

hd . Warschau, 1. September . Eine scheußliche
T z e n e spielte sich in dem Orte Petrikan ab. Dort ver¬
suchtest drei Kosaken, einige Ällüdchett zu uvtzüchtigetr,
wobei sick eine große -Menschenmenge ansam-nteltc, die
die Mädchen in -Schutz nahm. Eine Jnfanterie -iPatromlle
kam hinzu und feuerte ans die Menge . Ein Mann wurde
getötet, fünf Frauen -und ein Manu schwer verletzt.

Deutsches Reich.
* Hof. und Porlonal-Aachrichtc». Ter AbgeordneteEugen

Richter  wird , wie eine parlamciitgrischeKorrespoudeuzmeldet,
schwerlich an den bevorstehenden Parlamentstagungen teilnehmen
können. Er leidet immer noch an einer schweren Augen»
crkrankniig und ist so rtlv ährend in ärztlicher Behandlung.

* Der „Deutsche Protestanten -Verein " erläßt folgen¬
de>t Aufruf : „Die protestantische Orthodoxie strebt jetzt
mit aller Kraft dahin, die ausschließliche Herrschaft in
der Kirche zu erreiche». Sie hat ihre Truppen organi¬
siert, die Ziele des Kampscs sestgestellt. Nicht eine theo¬
logische Frage ist es , um welche es sich jetzt handelt , nicht
ob das orthodorc Bekenntnis das richtige ist, sondern
darum , ob die Orthodoxie allein berechtigt sei, und jede
andere Richtung aus der 'Kirche hinausgedrängt werden
solle. Wird dies erreicht, so wird jedes geistige Leben
in dieser erstickt, jede Entwickelung gehindert werden.
Unsere ganze Kultur , unser ganzes Staatswesen wird
dadltrch in verderblichster Weise beeinträchtigt tverdert.
Denn in der Bekämpfung jeder freien , m-issenschaftlichen,
jeder liberalen Richtung ist die protestantische Orthodoxie
in, engsten Bündnis mit dem katholischen Ultramon -tanis-
nt-ns . Das ganze Kirchentum wird dann geeint im rück¬
schrittlichsten Sinne wirken . Der entschlossenste, kräftigste
Widerstand ist nötig . Der Deutsche Pröte -stanten-Verein
wird -dessen Organisierung in die Hand nehmen. -Er -ist
nach seinem Statut und seiner bisherigen Wirksamkeit
dazu berufen ; er hat den ersten Teil des Kampfes, den
Kamps im Fall Fischer, mit -Erfolg durchgeführt. Dazu
bedarf er einer Ausüreitmtg seiner Mtgliedschafi . -Er
bittet deshalb alle, die mit ihm -gegen die Orthodoxie eine
freie, lebendige Kirche erhalten wollen, ihm znzutreien.
-Meldungen sind an das Bureau des Teuffcheu Pro-
tcstanten-Bereins , Berlin W . 85, Steglitz erstratze 68, zu
richten.

* Rundschau im Reiche. Ans Esse  tt a. d . Ruhr wird
-der „Voss. Ztg." m-itgeteilt : Das Friedensprotokoll und
der Arbeitsvertra -g für -das Baugewerbe im Rheinland
-und -Westsalen würde gestern abend vom Vorstand- des
Arbeitgebevbimdes und von den Vertretern der beiden
Bauarbeiterorganisationen unterzeichnet.

Der „Reichsanzeiger" verössentlicht eine lange Liste
von O r d e n s a u s z e i chn n » g e n an Offiziere und
Mannschaften des sü dwest afri -kaut schen Ex¬
peditionskorps.

Ausland»
* England . Dem Reuter scheu Bureau zufolge wn-r-dc

hier am 12. Ang-nst ein neuer Vertrag zwischen England
und Japan durch den Minister des Auswärtigen , Va-ns-
downe, und den japanischen Gesandten in London,
Hayachi, unterzeichnet. Die Einzelheiten -werdeit n-och
nicht veröffentlicht, aber eö darf behauptet iverden, daß
das Abkommen voit wcitgehertder Bedeutung ist. Es
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bietet gegenseitige Garantien für den Schutz der Vvtttschen
und japanischen Interessen , selbst wenn beide Vertrags-
Mächte nur von einer einzelnen feindlichen Macht bedroht
sind, und sichert die Aufrechterhaltnug des Status quo
im fernen Osten.

* Türket . Ein großes Militärdetachement ist nach
dem von Albanesen belagerten Atanos -Kloster bei Leschke
abgegaugen . In Amatoyo entdeckte die Gendarmerie ein
großes Dynamitdepot.

Die Pforte antwv riete abermals ablehnend den Bot¬
schaftern in bezug auf die internationale Finanzkontrolle
in Makedonien . In ihrer Antwort weist die Pforte da¬
rauf hin , daß der durch die Ottomanbank besorgte Finamz-
dienst regelmäßig snnktioiiiere. ferner daß das Mürzsteger
Progranüm mit dem Vorbehalte angenommen wurde , daß
hierdurch die Souveränitätsrechte der Türkei nicht be¬
rührt werden , was bei der Einführung der Finanz¬
kontrolle der Fall wäre.

* Marokko. Wie die ,Mmes " aus Tanger meldet,
wird sich voraussichtlich die französische Regierung mit
-der Entlassung des unrechtmäßig verhafteten Algeriers
Bu Mzian nicht 'zufrieden geben, sondern eine Entschä¬
digung fordern . Vorderhand ist man sich noch nicht da¬
rüber einig , auf wessen Verschulden die Verhaftung zu¬
rückzuführen ist.

* Japan . Die japanische Reisernte wird dieses -Jahr
Egen der Ungunst der Witterung nach ^bisheriger
Schätzung um 20 Prozent , das sind 80 Millionen Neu-
unter dem Durchschnitt ausfallen . Auch !bei der Seiden-
prodnktion wird eine wesentliche Einbuße erfolgen.

Aus Stadt und Karrd.
Wies  b a d e »,  1 . September.
Kaiserparade.

Uber 'den Allgeineinverlaui einer Kaiserparade und
Mi« sich der Militärische Teil der großen Truppenschau
am 8. 'September bei Homburg v. b. H. entwickeln -wird,
geht uns von kourpetenter Seite folgendes zu: Der ^Be¬
ginn -der Parade ist diesmal aus. 0 Uhr angesetzt. Pünkt¬
lich auf die Minute reitet Sc . Majestät auf das Parade-
seld, dort empfangen von" kommandierenden General
des 18. Armeekorps , Exzellenz v. Eichhorn, und nimmt
zunächst vor der Tribüne Aufstellung, woselbst in 'Gegen¬
wart der Generalität Verleihung neuer Fahnen an ein¬
zelne Regimenter durch kaiserliche Ansprache stattfindet.
Rach der Fahnenweihe , welche unter präsentiertem Ge¬
wehr der ausgestellten zwei Treffen und unter 'Einsetzen
der Musik aller Regimenter und Bataillone sich vollzieht,
reitet der Kaiser die Front der links aufgestellten Depu¬
tationen der Kriegervereine ab, während dessen begeben
sich die Fahnenträger in die Front zurück. Bon dort aus
.reitet Sc . Majestät an den rechten Flügel des 1. Treffens,
dort begrüßt von der Kaiserin in 'der Uniform ihrer
-Pommerschen Kürassiere und der Kronprinzessin zu
Pferd , sowie dem Prinzen Harald von 'Dänemark und
anderen fürstlichen 'Gästen, den 40 fremdherrlichen Offi¬
zieren und der glänzenden Suite . Rach der Begrüßung
durch den Kaiser beginnt das Abreiten 'der Front des
1. Treffens im Schritt , im Gefolge die Kaiserin , der
Kronprinz , die Kronprinzessin und die Suite . Die
Truppen präsentieren regimentenweise, die Musik spielt,
und zwar jedes 'Regiment seinen eigenen 'Präsentier-
marsch. Vom linken Flügel des 1. Treffens reitet der
Kaiser , gefolgt von der Suite , das 2. Treffen vom linken
Flügel her ab ; das Abreiten 'der Fronten nimmt etwa
30 Minuten in Anspruch. Nach Abreiten des letzten
Regiments am rechten Flügel des 2. Treffens (das Garde-
Dragoner -Regiment 23 Darmstadt ) reiten die Majestäten
Mtt Gefolge in kurzem Galopp mitten vor die offizielle
Zuschaue rtriL'ün'e -und nehmen 50 Schritt vor derselben
Aufstellung. Dies ist der Zeitpunkt , wo von den Tri¬
bünenbesuchern eine Begrüßung der fürstlichen Herr¬
schaften zu geschehen pflegt durch Hurra und Erl -eben von
Len Sitzen . — Die ersten Regimenter am rechten Filügel
des 1. Treffens , dir . 87, 88, 80 und 81 u. s. s., haben sich
inzwischen zum Parademarsch formiert , der nun alsbald
beginnt und etwa .die Länge der Tribüne einnimmt . Es
folgt 'Regiment auf Regiment , die Infanterie in Kom-
pagntefront , und die Kavallerie und Artillerie im Trab.
Darauf folgt der zweite Vorbeimarsch der 'Infanterie in
Regimentskolonne , der Kavallerie und Artillerie im
Galopp . Mit dem .zweiten Vorbeikommen des Train-
Bataillons Nr . 18 ist die Parade zu Ende . Die Kaiserin
'Und die Kronprinzessin begeben sich zu Wagen nach Hom
bürg zurück, während der Kaiser nach Abhaltung der
Kritik sich vor der großen Tribüne an die Spitze der
Fahnenko'MPagnie und Standarten -SAvadrouen setzt und
nach Homburg zurückreitet. — Wer einer solch glanzvollen
Kaiserparade , wie die diesjährige ist, einmal als Zu¬
schauer beigewohnt, wird das seltene, farbenreiche und
imposante militärische Bild noch in jahrelanger Erinne¬
rung behalten ! ^

Nun noch einige W i n ke f ü r P a r a d e b e s u ch« r,
wie sie von zuständiger Seite uns zugehen und mit deren
Bekanntgabe allen denjenigen gedient fein wird , welche
am 8. September der Kaiserparade als Zuschauer 'bei¬
wohnen . Bor allein ist die vielfach aufgeworfene Frage
zu beantworten , welche 'besonders die Damen beschäftigt:
„Was ziehe ich an ?" Hierzu sei gesagt, daß für Herren
sowohl als auch für Damen Pronvenadeanzug sicki emp
Kehlt ; für junge Damen möglichst farbige .Toiletten , da
-diese ein lebhaftes und freundliches Bild geben.
Schwarzer Anzug ist möglichst zu vermeiden, ebenso
Zylinder und . große F-ederhüte. Sonnenschirme sind
!überslüsstg, da die Sonne im Rücken der offiziellen Tri¬
büne steht und Schirme auch nicht ansgespannt werden
dürfen aus Rücksicht auf die Dahinteksitzenden. Eher ist
ein einfacher Fächer zur Mitnahme zu empfehlen. Die
Inhaber der 15 Mark -Plätze sitzen unter Segeltuch-
bedachung. Da Restauration nicht vorhanden , -empfiehlt
es sich, fertige Brödchen mit auf die Tribüne zu nehmen,
auch eine Flasche Wein mit Becher, was in einem Körb¬
chen unter -dem Sitz abgestellt werden -kann, da es nur
schwer möglich sein wird , während der Parade zu den
Wagen zu kommen. — Ein frühes Hinaussahren ist an¬
zuraten , da unterwegs bei solchem Rieseuvevkehr er¬
fahrungsgemäß immer Stockungen eintreten , weshalb
-mit dem eineilchaWfachen der gewöhnlichen Fahrzeit zu
rechnen ist. Die Plätze auf der offiziellen Tribüne müssen

bis %9 Uhr eingenommen sein, die Parade 'beginnt um
9 Uhr . Das Rauchen auf der Tribüne ist wegen der
Fenersgefahr polizeilich verboten . Die auf der Tribüne
stationierten Unteroffiziere -haben daselbst -die Ordnung
zu überwachen, vor allem auch das Stehen in den Gängen
oder gar auf den Bänken zu verbieten , da -die Tribüne
nur numerierte Sitzplätze hat . Für diejenigen Tribünen-
besucher, welche Sitzkisson nicht geliefert bekommen, emp¬
fiehlt sich die Mitnahme eines Plaids , da die Sitzbänke
oftmals durch Tau feucht sind; ein vorheriges überziehen
derselben mit Stoff ist daher auch nicht angängig . Toi¬
letten für Damen und-Herren befinden sich in ausreichen¬
der Zahl an -der Rückseite der Tribüne . Die Aus--
seherinnen sind -mit Nähzeug, Bürsten usw. versehen. —
Die Parade dauert zirka 8% Stunden und schließt mit
dem zweiten Vorbeimarsch. Danach pflegt der Kaiser die
Generalität und die Kommandeure vor der Tribüne um
sich zu versammeln zur Abhaltung 'der Kritik , welche
etwa 10 Minuten in Anspruch nimmt . — Die Höflichkeit
gebietet schon, daß die Tribünenbesucher ihre Plätze erst
nach des Kaisers Ab-ritt verlassen, zumal vorher -kein
Wagen wegsahren 'darf , wenigstens nicht aus dem Weg,
welchen der Kaiser mit der Fahnenkompagnie nimmt,
also in der Richtung aus Homburg.

!Au'f dem P a r a d e p l a tz z u r K a i 's e r p a r a d e
am 8. September herrscht jetzt das regste Treiben . Viele
fleißige Hände sind damit beschäftigt, die Tribünen her-
zirstellen, die Absperrung vorzuue -hmen und den. soge¬
nannten ,Maiserwcg" hevzu'stellen. Wenn man von
HoMburg kommt, beginnt in der Mitte des Dorfes Ober-
,'Eschbach der Kaisevweg, der in fast gerader Richtung nach
dem % Stunde entfernten Pa radeplatz führt . -Letzter er
befindet sich aüf einem kleinen Hochplatea» nahe bei
NiederlEfchbach und eistreckt sich nach NiederiErlenbach
zu. Der K'aisevweg führt quer durchs Feld , und die
Bauersleute sind daran , die halbreifen Kartoffeln und
Dickwurz zu entfernen . Eine 80 Mann starke Pionier¬
abteilung vom Bataillon Nr . 18 in Kastel hat in Nieder-
E'schbach Quartier bezogen, um die Einfriedigung des
Kai'feriweges und des Parade Platzes vorznnehmen , eine
weitere Abteilung wird erwartet . Die mächtige Zu-
schäuertribüne, die 6- bis 8000 Menschen Platz bietet, geht
ihrer Vollendung entgegen. Sie bildet eine schiefe Ebene,
-die nach Osten geneigt ist und hier -nur 3 Meter hoch ist.
Unter dem westlichen, etwa 8 Meter hohen Teil der
Tribüne sind die Räume für Wagen, Automobile, Pferde
uf!w. -Von den Bahnhöfen Homburg und Vilbel ist die
Entfernung nach Mm Parädeplatz ziemlich dieselbe, näm¬
lich Isst Stunde . — Nach dem Ruhetag vom 30. August
begannen die Truppen am Donnerstag die Gefechte fvrt-
zusetzen, bei HedderiMim und Weiskirchen manövrierte
die 42. Jn 'fanterieErigade . Die 49. Brigade verließ
gestern früh ihre Quartiere bei Hohenstein (116er),
Langenschwa lbaH (168er und 115er); im Lause des Ge¬
fechts zog sich, das Regiment 116 nordwärts bis gegen die
Lahn und bezog in Hahnstätten, Obern eisen und Um¬
gegend Quartier , die übrigen Regimenter mehr südlich.
-Heute beziehen Mehrere Truppenteile Biwak, be-M . Not¬
quartier . Das Wetter ist schon mehrere Tage sehr reg¬
nerisch und rauh . Die hessische Artillerie , die seither in
Wehen, lag, ist nordwärts gerückt. Die Manöver inner¬
halb der Brigaden gehen am Samstag zu Ende, dann
beginnen- die Divisi-onslmanövcr. Nach den Kaisertagen
in und um Homburg beginnen am 10. September die
Korpsmanöver , die sich- westwärts bis nach der Lahn
ziehen. Am 10. nachmittags verlegt der Kaiser , sein
Hauptquartier nach. Katzenelnbogen. Am 18. September
manövrieren die beiden Armeekorps (8. und 18.) gegen
den markierten Feind . In der Gegend von. Limburg
und Ca'mbcrg werden nachmittags die Truppen verladen.

#

Im Kriegsmi nisteri um und im Großen -Generalstab
ist man -außerordentlich zufrieden mtt den 'Leistungen
des fr « iwtIlig en A u t o m obi rrorps  während
der Kavallerieaufklärungsübung zwischen Posen und
Graudenz . Für das Kaifermanöver , an dem- 86 Herren
des Automobilkorps teilnehmen , ist die Durchschnitts-
geschwind'igkeit auf 35 Kilometer pro Stunde festgesetzt
worden . Der Chef des Stabs des Automobilkorps , Frei¬
herr v. Brandensteiu , hat sich bei einer Erkundnugsfahrt
in dem sehr schwierigen .Manövergelündc südlich und öst¬
lich von 'Eoblenz davon überzeugt , daß bei der großen
Anhäufung von Truppen aller Waffengattungen und -der
starken Belastung 'der Straßen eine höhere Geschwindig-
'keit ohne Geführdu-ng der Sicherheit nicht möglich ist.
Die an dem Manöver teilnehmenden Wagenbesttzer er¬
halten vom! 'Kriegsministeri -um täglich eine iBergütuug
von 35 M.

Die AugenheilanstaU für Arme
versendet soeben ihren 49. Jahresbcri cht, dem wir nach¬
stehendes entnehmen : Das Jahr 1904 war der Wetter¬
führung des im vorangegangenen Jahre begonnenen
Neubaues gewidmet. Mit aufrichtigem Dank gedenkt der
Bericht aller derer , welche zur Vollendung des Werkes
Leigetragen haben. Ein 'Verzeichnis der gütigen Geber
und der zmn Teil recht namhaften Beiträge zum Neu¬
bau , worunter deren drei zu 2000M . und darüber , z'wöls-
zn 1000 M ., vier zu 500 M -, zwei zu 800 M ., sechszehn
zu '200 M ., einer zu ISOM ., einu-nSvierzig zu 100 M .,
einer zu 60 M -, neun zu 50 M . und fünfzig Beitrüge
unter 50 Ui., ist dem Bericht bei gefügt. Ferner wurde
durch, die von Herrn Oberpräfiöeut v. Windhe-im be¬
willigte Kollekte im Regierungsbezirk Wiesbaden ,'der
Betrag von 20 317 M . 62 Pf . erzielt . Allein diese
Spenden samt 'Mm angesamimeltenKapital reichten zur
Deckung der Bankosten nicht aus . Die Anstalt war ge¬
nötigt , ein hypothe-karisches Darlehn von 100 000 M. auf-
znneh'men, woraus ihr eine jährliche Ausgabe an Zinsen
und Tilgungsfatz von 4000 M . eriwächst. Da sich- nun
auch die Jahreseinnahmen durch Wegfall der Zinsen des
anigewendeten Kapitals wesentlich vermindern , die Be¬
triebskosten sich aber in der neuen Anstalt bedeutend er¬
höhen, so ist die finanzielle Lage der Anstalt eine sehr be¬
drängte geworden . Die 'BeriwaltUngskonlmDion will
deshalb ihre nächste Sorge darauf richten, jene Schuld
aVzutragen, und für die Ansammlung eines Kapitals
sorgen, üm aus dessen Erträgnis der Anstalt eine von

Zufälligkeiten unabhängige Stellung zu .verschaffen. Die
Anstalt bedarf eines Fonds , ans dem sie die unbei'bring-
lichen Verpflegungsgelder , deren Summe sich jährlich aus
5- bis 6000M . beläuft , zu ersetzen vermag . Sie muß
in die Lage kommen, dem völlig mittell'o'sen Augen'kran-
ken, der unmittelbarer Hülfe bedarf, durch- Gewährung
eines Freibettes den erflehten Beistand zuteil werde»
zu lassen. Die Anstalt verfügt bis jetzt über 13 Frei¬
stellen, d. H. sie kann 13 ganz mittellose AugenEranke auf
die Dauer von 4 Wochen verpflegen, wozu hier und da
noch vereinzelte für ein Jahr gewährte unfuudierte Frei¬
stellen komMen. Diese Zahl i'st nicht ausreichend und die
'Verwaltungskommifsion richtet einen warmen Appell an
die Wohltätigkeit ihrer Mitmenschen, besonders' derer,
die selbst am eigenen Körper gefühlt haben, wie entsetzlich
schwer es ist, augenleidend zu sein und die in güristiger
'VermÄgenslage sind, die Anstalt nach- allen Kräften zu
unterstützen. Eine jährliche Gabe von 60 M . setzt 'die
Anstalt in den Stand , ein. Freibett zu geben für vier
'Wochen; der betreffende Geber hat dafür das Recht, für
die Freistelle einen Kran-ken vorznschlagen. Eine jähr¬
liche Gabe von 600 M . ermöglicht der Anstalt, ein Frei»
bett für das ganze Jahr zu errichten. Der Geber hat
für Lebzeiten das Recht, über das Bett zu verfügen,
-Kranke für dasselbe vorzuschlagen. Das Bett trägt den
Namen des Stifters . 'Eine einmalige Gabe von 2000 M.,
die zinstragend angelegt wird , stiftet ein Freibett für
jährlich vier Wochen für alle Zeiten . Der Stifter hat
das Recht, für -seine Lebenszeit jährlich einen Aiugen»
kraniken für diese Stelle zu präsentieren . !D>as Frei¬
bett trägt den Na'men des Stifters . Eine cinmali -ge
Gab« von 20600 M. setzt die Anstalt in den Stand , e-tn
lFrei'bett für das gantze Jahr zu errichten. Das Bett
trägt den Namen des Stifters , der gleichzeitig auf einer
'Marmorta 'sel in der Vorhalle der Anstalt eingezeichnet
wird . Der Stifter hat das 'Recht, iederzeit über das' Bett
zu verfügen, bezm. dasselbe mit -einem von ihm präsen¬
tierten Augenkranken belegen zu können-. Bei der Er¬
richtung von Testamenten, sonstigen Vermächtnissen, bei
fro'hen Familienereign 'iffen, 'wenn Herz und Gemikt M
Dank gegen Gott angeregt sind, sollte man auch der armen
Angenkranke» gedenken, und ganz besonders- möchten
wir dies denen ans Herz legen, die selbst ans Erblin¬
dung errettet wurden oder der Gefahr der Erblindung
glücklich entgangen sind. Mit verhältnismäßig geringen
Opfern kann hier so segensreich gewirkt werden . Eine
edle Wohltäterin der Anstalt, Fräulein Zeyse aus Wies¬
baden, stiftete durch Zu-wendung von- '20 000 Bk. ei» Frei¬
bett, welches ihren Namen tragen , äber erst nach Aiblobe»
einer ZinZemstsängerin zur Verfügung -stehen wirb.
Außerdem ließ diese edle Dame dem Frei 'stellenfoüds ein
Legat von 4777  M . zufließen. Die von Fräulein Wirth,
'Herrn Dreis in Lorch, Frau Ür . Wittmann und Frau
Sichel aus Wiesbaden .gestifteten Legate tm Gesamtbe¬
träge von 1000M ., wurden dem Neubausonds zugeführt.
Dem im Vorjahr dem Kreistelleüfonds zuge'fallenen Leggt
des Herrn Struß wurde noch ein Restbetrag von 231 M.
SO Pf . zugesührt. Die Zinsen des Freistellenfonds - fan¬
den im Berichisfähre zur Verpflegung von 17 mittellos«»
Augenkranken Verwendung . Antzerde'm wurden in die
Freistelle des Iolm -Goldciiberg-Fvnds ein armes Mäd¬
chen ans Wiesbaden , in die von Fräulein -Paula
Schuster in Lolldon gewährte Fretstelle eine nubemittelte
Frau aus Eisenbach etngorviesen. Aus de'm Ertrag des
Starfouds wurden 12 beldübstige Siarkran 'ke verpfleg
und zuM Teil mit Starbrillen versehen. Die unentgelt¬
lichen 'Sprechstunden finden täglich vormittags ' von 11
bis 1 IWr, für Krachkenkassenwitgliedervon 10 bis 11 Uhl
statt. — Die Leistungen der Anstalt im BevichtK,
fahre stehen denen der -fluHeren Jahre nicht nach. ES
wurden 3077 Kranke behandelt ; davon waren 861 in. Äe
Anstalt ausgenommen mit 33 086 B-erpslegungstagen,
lwelche Zahl bis jetzt noch nicht erreicht worden war . Die
Resultate der Behandlung waren folgende: Es -wurden ge¬
feilt 3698, gebessert 357, ungeheilt entlassen 12, unHsilÄer
waren 10, zur einmaligen Konsultation erschienest 182,
am Schluffe des Jahres blieben in Behandlung 10 .
Operationen wurden im ganzen 735 ausgefüHrk; daiübn
waren 171 S-taroperationen , von welchen 169 guten Er-
-svlg hatten. Die Zahl der Schielvperationen betrug 45,
deren Elfvlg in allen Fällen ein guter war . Die Ope¬
ration der künstlichen Pupillenvildung , vovzugsiwetfe
gegen den grünen Staat gerichtet, wurde 32mal mit
gutem Ebfolg vorgeuommeu . Leider wird dabei immer
noch die traurige Erfahrung gemacht, daß Kranke, mit
grünem Star 'behaftet zu spät in die Behandlung kom¬
men. Die überaus günstigen Resultate , die Man gerade
in den allerersten Stadien der Erkrankung erzieli , können
dann leider nicht mehr erreicht werden . Zum Schluß
noch- einige Mitteilungen über die BehanWung der
Itleniiorrlroau nsonnlornur (Angensluß der Neugebore¬
nen) und ihre Erfolge . Die Anzahl derartiger Fälle hat
ja, seitdem die Prophylaxe (Einträufelung einer 2proz.
Silb 'erlöfung nnmitÄekbar nach der Geburt ), ,whe sie
Crtzds eUtpfohleu hät, allgemein eingeführt ist, Gott sei
D-ank, erheblich abgenommen. Immerhin aber kommt
die Erkraukuug noch oft genug vor . Die überaus ' gü'nstt-
geu Resultate , die in der Anstalt bei der Behandlung die¬
ser Erkrankung seit mehreren Dezennien erzielt wurden,
waren für sie maßgebend, die vielfach in der Neuzeit an-
.gepr-iesenen Mittel nicht anzmoSiden , sondern dem be¬
währten Verfahren treu zu bleiben ; dasselbe, welches
a'mbitlato risch vvrgenvMmen werden kann, ist in den ärzt¬
lichen Mitteilungen des Jahresberichts ausführlich be¬
sprochen. Desgleichen finden sich dort Betrachtungen über
die Herkunft der in der Anstalt behandelten Patienten,
woraus herlvorgcht, daß der ZNzug Kranker , besonders
aus dem Großherzogtum Hessen, .zngenoMmen hat . Be-
rüflich fällt wohl die überiviegende Mehrzahl der Patien¬
ten auf die ärmere Landbevölkerung. — Möchten weite
Kreise durch tatkräftige Unterstützung diesen, feit 50
Jahren beiwä-hrten Wohltätigkeitsinstitut die Möglichkeit
'sichern, seine segensrsiche Tätigkeit in gewobuter Weise
fortsetzen zu können.

— Personal-Rachrichte«. Die Königlichen Äaumlermustker
G. Terpisch vnb  Kuno K u o t te schei'deu mit dem heutige»
Tage aus dem Verbände des Königlichen Theater-Orchesters.
Erstercr hat eine Dienstzeit von 40, letzterer von W Jahre.i



-urückgelegt. Von Sr . Mas. dem Kaiser wurde Herrn Terpisch,
sowie Herrn Knotte «der Kroncnorden 4. Klasse verliehen nn-o
«eitern mittag vom Intendanten Herrn Dr . v. Btutzen'becher nber-
reicht. — Dem Departementstierarzt Dr . Slug  ft ein  hier , |t
iicr Charakter als Veterinär -Rat verliehen worden.

— Kurhaus . Wie wir erfahren , ist es der Kurver¬
waltung gelungen , auch diesmal wieder eine Anzahl
erster Künstlernamen für 'den bevorstehenden ® t n t e r -
Kottzert - Zy 'klus zu gewinnen, 'darunter für hier
neue Namen neben denjenigen solcher Künstlerinnen und
Künstler , deren frühere große hiesige Erfolge ihr Wieder¬
engagement münschensevert erscheinen ließen . Das erste
Konzert findet am 27. Oktober mit Iran Ottilie Fr 01  tz-
heim - Metzger  statt . ^

o . Die große Einquartierung , mit welcher am 4. Sep¬
tember unsere Stadt belegt wird , besteht, soweit sie von
der Stadtvevwaltung bei Wirten und Privaten unterzu¬
bringen ist, aus 197 Offizieren , 4409 Mann und 177
Pferden von den Stäben der 23. Division und der 49.
Infanterie -Briga 'üe, den Regimentern US, 118 und 168,

' sowie zwei Sanitäts abteil»ngen und einer Fernsprech-
Abteilung . Außerdem kommt das Regiment 116 hierher,
'welches in den 'Kasernen untevgebracht wird . Die
Truppen treffen um die Mittagsstunde hier ein und
rücken am' 3. September , morgens , wieder ab.
' _ ..Ich bin ein Preuße, kennt Ihr meine Farben?"
Heute, am 1. September , jährt sich zum Msten Male der
Todestag von Bernhard Thiers  ch, dein Dichter des
Preußenliedes . Er hatte das Lied zum 3. August 1830
zu'm Geburtstag des Königs gedichtet, bei sicher Ge¬
legenheit es nach der Melodie „Wo Mut und Krafi m
deutscher Seele flammen" gesungen wurde Es wurde
späterhin verschiedentlich in Musik gesetzt, doch hat (ich nu
die Neithardsche Komposition, nach der wir e» heute noch
singen, erhalten . Dem Dichter, der im Jahre l«3o ab.'
.Gymnststal'direktor in Dortmund starb, wird in feinem
'Hoimatsort Kirchscheidungen ein Denkmal gesetzt.

_ Meisterprüfung . Unter dem Vorsitz des .Herrn
Karl Saueres si  g fand gestern vormittag eineMeyter-
vrüfung vor der Mcister-Prttfungsko'M'Missivn 'des Backer-
gewerbes statt. Prüfling war Herr Theodor Scheffel
von hier , welcher die Prüfung Mit der Note „Sehr gut
bestand Ein erfreuliches Zeichen für den kmlftigen M-
haber 'der altbekannten Scheffelschen Backerei.

V» Feuerlöschprobe im Königl . Theater . Gestern
abend wuüdc, wie alljährlich vor dem Beginn der neuen
Spielzeit , im Königl . Theater eine Feuerlöschprobe ab¬
gehalten , an welcher Herr Hofrat Dorn  elwatz von
der Königl . Theater -Intendantur , das Feiierkvchr-woiu-
mando , sowie Herr Pottrei 'kommisfarB o chwr tẑals Ver¬
treter der Polizeibehörde teilnähmcn . Die Probe b.zog
sich zuerst aus das Innere des Gebäudes , insbesondere
das Zuschauerhaus , wobei die Logenschließer über ,hi<
Obliegenheiten bei dem Ausbruch eines Brandes in¬
struiert und praktisch unterwiesen wurden . Dazu gehört
vor allem das Offnen aller in die Gänge und von da m
'&a§ Freie führenden Düren . Daran schloß sich eiii Alarm
Xi « wache, die mit verblüffender GesckMindrMlt
vor dem Theater erschien und einen Angriff anf da»
Bühnenhaus markierte . Die Anfahrt der sämtliche,i
xrgschMge vor dem Theater hatte bei den zahlreichen
Lassanten der Wilhelmstraßc die Meinung erweckt, cs
brenne in dem Theater , doch wurden sie, die in Hellen
!.Haüfen herbeieilten , bald über die wahre Ursache auxge-

IIaIlt!_ Kanzleistil. Wie zopfig zuweilen noch die Ans-
drucksweise von Behörden ist, beweist folgende Bekannt¬
machung des Universitätsgerichts Leipzig, Sie von rer
Zeitschrift des „Allg. Deutschen - prachbereius (1.A-M
illr 4 Sp - 113) unter den Sätzen zur L-charfung dev
Sprachgefühls abgedruckt ist: „In Gemäßheit der Bestin,-
muna in 8 36 der Jmmatrikulations - und Disziplinär-
Ordnung , nach welcher 'die LegitimafionÄkarten den
Studierenden allhier alljährlich einmal gegen andere der¬
gleichen NMzutauschen sind, werden die Herren 'studie¬
renden hierdurch aufgefordert , ihre LegltiMationskarteir
vom 1. bis längstens den 8. Februar 1902 persönlich in
der Expedition des Universitätsgebichts zu produzieren
und sich des Umtausches derselben gegen neue dergleichen
zu gewärtigen . Hierbei wird zugleich bekannt gemach.,
!daß vom 0. Februar d. I . an die bisher ausgestellten
ILegltimativiiAkarteii ihre Gültigkeit verlieren und zur
MoaMwation irgend einer Art nicht mehr dienen. Daß
man genau dasselbe weit kürzer und klarer , dabei unter
iBermeiduug überflüssiger Fremdwörter sagen kann, zeigt
der folgende, vorn Sprachverein verbesserte Wortlaut die¬
ser Bekanntmachung: „Die Herren Studierenden ^ werden„ ..fordert , ihre Ausw -'is'karteil, die vvchchrlfttsnmßlg

sitätsgerichts gegen steue nmzntansche». Vom 0. Februar
an verlieren die bisherigen AusweMarten ihre G„ l-

Kriegsgericht. Der F u ßg cn darm Sch midi
in Weilburg stand vor dem dortigen Kriegsgericht unter
der Anklage, durch drei selbständige Handlunge » uorsatz-
lich unrichttge dienstliche Aleldungen abgestattet zu haben,
ferner in zwei Fällen einen Betrug zur Erlangung
rechtswidriger Bermögens verhaltn isse unternvmmnr und
drittens einen Ungehorsam gegen einen Befehl rn T wüst-
sachen begangen zu haben. Die 'Verhandlung dauerte
von morgens SV2 Uhr bis abends ll'L Uhr . Es waren
o2 Zeugen geladen. Der Kriegsgerichtsrat beantragte
0 Monate Gefängnis und Drenstentlais»ngj das Gericht
sprach den Angeklagten in den beiden ersten Fallen frei
iiiid verurteilte ihn nur wegen Ungehorsam zu 3 Tagen
milden Arrest . Schmidt hatte Diäten für Zigeniier-
transporte liquidiert , die er tatsächlich nicht bewirkt haben
fcllte Anzeige gegen ihn hatte Oberwachimerster Krnger
erstattet, der auch als Zeuge gegen ihn ausgetreten war.

— Das Recht auf Wirtschaftsnamen. Ein auswärti¬
ger Restaurateur , der inzwischen in Konkurs geraten ist
und früher ein Hotel-Restaurant mit der Bezeichnung
„Restaurant vier Jahreszeiten " führte , klagt gegen einen
Hotelier der seinem von ihm betriebenen Hotel gleich¬
falls die' Bezeichnung „Zu den vier 'Jahreszeiten " beige¬
legt hatte, an'f Unterlassung dieser Bezeichnung. Die

wurde von der z-uständ'igen Kammer für Handels-
lachen zurückgowiefen und dieses Urteil ist durch ober-
randesaerlchtliche Euischeidnng Hauptsächlichmit folgen¬

der Begründung bestätigt worden: Es kommt zunächst der
rechtliche Gesichtspunkt des 8 37 Abs. 2 des H.-G .-W. in
Betracht, wonach derjenige , der in seinen Rechten dadurch
verletzt wird , daß ein ariderer eine Firma unbefugt ge¬
braucht, Unterlassung dieses unbefugten Gebrauches ver¬
langen kann. Boranssetzung der Aniwendnug des 8 37
Abs. 2 H.-G .-B . ist Hiernach der unbefugte Gebrauch der
klägerifchen Firma seitens des Beklagteir. Diese Vor¬
aussetzung ist aber uicht gegeben. Nach 8 17 Abs. 2 dcs
H.-lG'.stB. ist die Firma des Kaufuiannes sein Name,
unter dem er im Handel seine Geschäfte betreibt . Die
Firma hat weiterhin gemäß 8 18 Abs. 1 H.-'G .-B . beim
Einzelkausmann ans seinem Familiennamen mit m-inde-
stenD einem ausgeschriebenen Vornamen ^ bestehen,
und der Kläger war unter der Firma „August P ." mit
dem Zusätze „Restaurant vier Jahreszeiten " im Handels¬
register eingetragen . Daß 'der Beklagte diese Firma ge¬
braucht habe, kann Kläger nicht behanp'ten, er wirft dem
Beklagten lediglich den unbefugten Gebrauch der Bezeich¬
nung „Zu den vier Jahreszeiten " vor .. Diese Gefchnfts-
bezeichnnng ist aber keine Firma . Die Firma ist nach
dem Handelsgesetzbuchnur als Ganzes geschützt! ein be¬
sonderer firmenrechtlicher Schutz für Zusätze der fraglichen
Art besteht rfichit. Auch der weitere rechtliche Gesichts¬
punkt des 8 8 des Gesetzes über unlauteren Wettbewerb,
wonach derjenige , der im geschäftlichen Verkehr die ve-

'sondere Bezeichnung eines Evwerbsgeschäfies oder eines
gewerbliche» Unternehmens in einer Weise benutzt, die
geeignet uüd darauf berechnet ist, Verwechselungen mr
der besondere» Bezeichnnllg hervorzurnsen , der sich ein
anderer in befugter Weife bedient, diese mitzbränchliche
Art der Benutzung aüf Verlangen des anderen nnker-
lassen mutz, konnte nicht durchschlagen. Die Frage , ob
Venwechselungsgesahr vorliegt , ist Nicht danach zu beurtei¬
len, ob durch' d-eBenenn nng des Hotels des Beklagten -„Zu
den"vierJ 'ahresizeiterl" in eiNzelnenFällenBerwechselungen
tatsächlich vorgekoMimen sind. Es kommt vielmehr darauf
an , ob nach der Gesamtheit der Umstände der Anschannng
und dem Standpunkt des im Geschäfte des Klägers ver¬
kehrenden Kundenkreises im allgemeinen Berwechse-
lnngen zwischen beiden Geschäften möglich sind. Das
Oberlandesgericht ist zu der Verneinung dieser Frage ge¬
langt , weil durch die Betveisaufnahme fe'ststeht, daß tm
Hotel des Klägers als Logiergäste Hauptsächlich Offiziere,
Reserveoffiziere, sowie Einjährige , im Hotel des Bellag-
tcn dagegen fast ausschließlichRÄsende verkehren. Auch
die behauptete Tatsache, daß der Beklagte durch die seinem
Geschäfte leigelegte Bezeichnung absichtlich eine Verwech¬
selung mit dem Geschäfte dcs Klägers herbeiführen wollte,
hat die Belweisausnah'me nicht ergeben.

— Körperteile als Maßeinheiten . Trotz der allge¬
meinen Einführung des Metermaßes bestehen überall
icebenher noch die alten Maße und erfreuen sich großer
Beliebtheit , namentlich jene, die von bestimmten Gröhen-
verhältnissen des menschlichen Körpers hergenommen sind.
So galten denn einst und gelten immer noch der Zoll
letwa 20 bis 33 Millimeter ), die Handbreite (etwa 73
bis l00 Millimeter ), die Spanne (etwa 223 Millimeter ),
der Fuß (ciden 300 Millimeter ), die Elle (etwa 450 Mrlli-
imeter), der Schritt letwa 0,74 Meter ) und die Klafibr
(etwa 1,50 bis 1,85 Meter ). Das Wort Zoll als Maßbe-
stim'mnng stammt nach Kluge lEtn'mologisches Wörterb'iuh)
wahrfcl'ein 'lich vo'm inhd. zol — walzenförmiges «stück,
Klotz (is/uile — Eiszapfen) her. In anderen Sprachen
wird dieses. Maß mit Finger oder Daumen bezeichnet,
wobei aber nur die Breite in Betracht kommt. Die Hand¬
breite entspricht ebenfalls den Bezeichnungen in anderen
Sprachen , wobei z. B . im Englischen zwischen puirn
Handbreite ohne Daumen l := 3 Zoll) »nd iiunck ==  Hand
breite mit Daumen ( " 4 Zoll) unterschieden wird . Die
Spanne gehört zum Zeitwort spannen — dehnen und bc-
z.eichnet hier die ausgespannie Hand, wobei wie beim
griech. an den Ra» ,» zu denken ist, der bei ans-
gesprcsttcr Hand zwischen der Spitze des Daumens und
des kleinen Fingers liegt. Der Fuß ist ein allgemein
"uldogersinanisches Wort und überall als Maß bcnntzr.
Die Elle (ah'd. c-IInu Vorderür 'm, griech. olene , latein.
uliia .) wiüd gemessen von der Spitze dcs Ellenbogens
bis zur zusammengeballte'., Faust , entspreche,id- den,
griech. pveme oder pygon . Es folgt der Schritt (zu
schreiten,' inhd. sehnten , ahd. soritan ), der gewöhnlich
bus einmalige Ausschreiten mit dem Fuße , d. h. die da¬

sinnige Gebaren schwer büßen. Er kam zu Fall und trug
eine so schlimme Kopfverletzung davon, daß er von der
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht
-werden mußte.

o. Diebstahl. In der vorverslossenen Nachts wurde
dem KarussellbesitzerJean Eckert aus Osthofen >n
Kostet aus seinem Karussell eine Dynamomaschine von
Unbekannte» gestohlen. Die Maschine hat 110 Bott und
ist mit einem Schilde der Firma Henry Hivsch-iMalnz
versehen. 'Eventuelle Mitteilungen über den Verb lew
der Maschine, die einen Wert von 700 M . hat, werben
von der Polfieiverwaltung zu Kastel erbeten. Vor An¬
kauf fei hiermit gewarnt.

- ftreie Schnlstellcn sind zu besetzen in : 1. Ebd ers Helm  ,
Kreis Wiesbaden-Land, katholische Lchrerinstelle «nt « « M.
Grundgehalt . IM M. Mtctsentschüdigung, 100 M. Alterszulage.
— 2. Kiedrich,  Kreis Rheingau, katholische1-ehreritelle ni,t
1310 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, IM M. AlterN-
zulaae. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung snr lirchuche
Dienste non 110 M. enthalten. Anmeldungen zu beiden Stell »»
sind bis zum 20. 9. 00 einzureichen, Antrittstermin am 1. 10. 0.1.

— Giiterrechtsrcgister. Die Eheleute Michel Weis  zn Dotz¬
heim haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbriefe sind erlassen gegen den Fuhrknecht Wilhelm
H a r t m a n n aus Ostendorf, zuletzt in Wiesbaden, welcher eine
Gefängnisstrafe von 14 Tagen zu verbüßen hat, den Fabrik¬
arbeiter Johann Hubert KaHwrnkel.  geboren am 26. Juli
1879 in Duisburg , wegen Sittlichkettsverbrechens, den Stein¬
brecher Carlo Carola,  geboren, am 3. Mai 1877 zu Levico in
Italien , zuletzt wohnhaft in Sonnenberg , wegen schwerer Korper-
verlctzung, und den Taglbhner Giorgio Cortcsi,  geboren am
6. Januar 1882 in Antraevli in Italien , an dem eine Gefängnis¬
strafe. von 3 Monaten 2 Wochen vollstreckt werden soll.

— Kleine Notizen. Zwecks Anfsteliung eines Kandelabers
wird der Weg nach der Leicht w eis höhle  von Haus
Platterstraße 23 bis zum neuen Friedhof vom 31. August ab aus
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.
Desgleichen wird gesperrt zwecks Herstellung einer Wasser- und
Gasleitung die A l w i n c n st r a ß e von der Bierstadter- bis
zur Thcvdorenstratze.

N . Biebrich, 31. August. Der Mag >strat  hat in seiner
Sitzung am gestrigen Tage unter anderem folgende Baugesuche:
1 de« Gastwirts Herrn Hermann Würfel zu Wiesbaden, be-
tresfcn-d Errichtung eines Wohnhauses an der Heppenheimer-
straste, 2. des Herrn Moritz Stillger zu Wiesbaden, betreffend
Errichtung eines Landhauses auf seinem Grundstück am
Chcrnskevweg, 3. der Herren Enders „nd Schleicher zn Wies-
baden, betreffend Errichtung eines Wohnhauses an der Ecke der
Wald- und Baumstratze, unter besonderen Bedingungen aus Ge-
nehmig'nng begutachtet. Dagegen wurde das Bangesuch der Herren
Heitmann und Engel dahier um Errichtung eines Wohngebäudes
auf ihrem Grundstück an der verlängerten Hubertusstraße abgc-
lehnt. Los 2 der Glaicrarbeiten au, Rathausneilban wurde , da
die Firma Sener n. Ko. verzichtet hat, dem Glasern,eister Herrn
Fritz Stvll übertragen . — Der Plan für den Bahnhofs-
Neubau zu Station Bicbrich-Rhcinibahnhos liegt 2 Wochen lang
zur Einsicht im Rathause dahier offen. Es handelt sich hierbei
selbstredend nur um den Gtiterbahnhvf, da der Personenverkehr
nnt Eingang des alten Bahnhofes ebenfalls aufgehoben wird.

all. Höchsta. M., 31. August. Der auf den hiesigen Färb-
werken beschäftigte 25  Jahre alte Chemiker Di . Alfred Römer
hat sich gestern in seiner Wohnung vergiftet.  Die Veran-
lassnng zu dieser Tat ist nicht bekannt. — Die Kuratorien des
hiesigen G y m n a s i u ms und der höheren Töchterschule
hielten gestern eine gemeinsame Sitzung ab, um zu beraten, ob
beide Anstalten die ungeteilte Unterrichtszeit einffi'hren sollten.
Da im Gpn,nass uni die Stundenzahl so groß ist, daß der alleinige
Vormittagsunterricht zn deren Besetzung nicht ansrctcht, auch
Rücksicht auf die vielen auswärtigen Schüler genommen werden
muß, so hat sich das Lehrerkollegium des Gymnasiums für die
Beibehaltung des Vor- „nd Nachmittagsunterrichts erklärt . Ob
nun die seither probeweise Einführung des Vormittagsunter¬
richts i» der höheren Mädchenschule auch ferner beibehalten wer¬
den soll, wird von der Entscheidung der Eltern abhängen, denen
man zu diesem Zwecke einen Fragebogen zustellen wird.

* Mainz , 1. September. Rhetnpcgcl: Im  64 cm gegen
1 m 54 cm am gestrigen Vormittage.

'bei entstehende Entfernung Mischen der Spitze des einen
nn'd des anderen Fußes , bezeschüet und also dem lateini¬
schen«n’adufi , qriechi'schen bema entspricht. Die Klafter
hängt ^ nit klaffen = sich spaltend voneinander ste'hen zu¬
sammen. myd. ldafter mit der Nebenfor'm latter
(Inhier ) — Lachter. Die Klafter bezeichnet das May,
da8 dem Abstande der Enden beider ansgestreckten Arme
des Blenschen und gewöhnlich der Körpergröße des Men¬
schen entspricht. Aüf demselben Vorgang - beruht die lat.
Wenennnng passus v. pandore , also ctflcnt'Iirit die
Spanne oder Brette , wie auch franz . loiso (lat . tensal,
•jjg !U  tendere dehnen, gehört , wobei man sowohl an
d«s Rnseinandevsparmen der Arme (nicht der Finger)
auch als an das der Beine denken kann, so daß passus
entweder Klafter oder Schritt , in dlesem Falle «Bei
Doppelsibritt betzeiMt , d. h. die Entfernung zwischen
den zmel Puniktc» , die beim MM,retten von derselben
IFlißspitze berührt meiden , wenn man das eine Bein
von hinten , an dem andern vorbei , nach vorn setzt.

— Zn», Büdesheimer Raubmord . Die hiesige Kgl.
Staatsanlw -altschaft sucht in der NntersuchungÄsachc wegen
des Raubmordes ans dem Niederwald den gegenwärtigen
'Aufenthalt des angeblichen Hansdieners Anton F r a n -
ke ubach von Köln zn ermitteln.

o Unfälle Gestern nachmittag ist der Taglohne,
Auanst B l a n k in der Kellerstraße durch einen Schacht
ln -ein-en ElsEell-cr gestürzt und erlitt öaüuvch eure äuß-
Verstauchung, die ihn wegunfertig machte Die « anttato-
wache brachte ihn nach seiner Kirchgasse7 belesenen Woh¬
nung . - Das leidige A 'b 'spring en von  der „E lck-
irische  n" w ä h t  e n d de r F a h r hat gestern abend
wieder einen Unfall zur Folge ge'habt. nu der Adolfi-
allee sprang der Schneider Karl Dernbach,  K astell-
straße 4 wohnhaft, Mischen den Haltestellen Käfter
Friedrich -Ring und Albrechtstraße von eurem ,n voller
Fahrt befindlichen Wagen ab und mußte dieses leicht- °

S t r a s l a m m c r s i tzu „ » vom 1. September.
N»terichlap»np.

Der Kaufmann G. B . war von 1804 bis 1905, bei dem Mühtcn-
vcsitzerL. in St . Goarshanscu als Lastervcrivatter und Verkäufer
angestellt, feine .Haupttätigkcit bcstaiid in der Verwaltung dcs
Lager« urtö einige Stunden des Tages hatte er nebenher an
Stelle des Buchhalters auch die Verkaujsgcschäftetu der Hand,
Sein Gehalt betrug 2000M. pro Jahr und er wäre damit jeden-
falls ausgekommen, wenn er uicht außer für Frau und Kind auch
noch für 'eine alte Biutter und eine kranke Schwester hätte sorgen
müssen. So kam er häufig in Geldverlegenheiten und er vergriff
sich an dem für seinen Prinzipal eingenommenen Geldern. Eine
Zeitlang ging das aut, bis er einmal den Betrag einer Fuhre
Kleie init über 100 M. unterschlug. Er wurde erwischt»Nd gab
nun sofort zu, daß er sich insgesamt 251 M. zugceignct habe. Den
uiiterschlagenen Betrag hat er ersetzt. Das Gericht verurteilte
ihn zu einer Geldstrafe von 60 M.

» Posen, 31. August. Das Kriegsgericht  der 10. Divi¬
sion hatte den Musketier Metzfelder vom 50. Jusauterie -Regimenl
wegen tntlichcu Angriffes gegen Vorgesetzte zu 2 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt , iveil er einem Gefreiten einen Schlag vor die
Brust versetzt hatte. Der Angeklagte hatte behauptet, daß der
Schlag ohne Absicht versehentlich geführt sei. Das Oberkriegs-
gcricht hob nun das Urteil aus und sprach Metzsclder frei.

Vermischtes.
* Ein moderner Ahaöverns . Aus Mauls am

Brenner wird dem „W. F ." geschrieben: Gestern er¬
schien hier ein interessanter Wanderer , Herr Albert
Faivret , der, ivie erinnerlich ', vor fünf Jahren in Paris
die Wette.-einging, im Zeitraum von vier Jahren zu Fuß
in» die Erde z» gehen. Der energische Tourist verließ
Paris am 30. August 1900 und hatte mit so vielen schweren
Hindernissen, darunter Hunger , Krankheiten , zn kämpfen,
daß er um ein Jahr im Rückstand ist und somit schon
seine Wette und den Preis von 35 000 Frank verloren
hat. Trotzdem wandert er nncuttvegt weiter und hofft,
getreu seinem Prinzip , niema'ls ein Vehikel zu besteigen,
in ungefähr zwei Monaten am Reiseziel in Paris anzu¬
kommen. Sein Außeres hat sich in Ser langen Wander-
zeit wesentlich geändert — cr trägt seine Photographie
vom Tage seines Abmarsches bei sich— damals war er
ein schöner, kräftiger junger Mensch, heute ist er fast zuni
Tkelett abgemagert, durch Krankheit entstellt, aber rn
seinen tiesschwarzen Angen leuchtet etwas wie. nnbesteg-
bav' Lebenskraft. Die Kleider, die er trägt , find nur
noch Fetzen, sein ganzes Gepäck besteht aus einigen
schweren Büchern, die die Stempel und sonsttgen Be-
cheiniqnugen aller Erdenwinkel tragen und seine Wam

derschaft dokumentieren sollen. Auch eitlen österreichischen

ft
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Waffenpaß besitzt er , -aber sein Revolver ist ihm gestohlen
-worden, ebenso ein sehr wertvolles Büch aus seiner chine--
sischen Reifezeit. Bloß mit einem schweren, eisen-
beschilngenen Knüttel ausgerüstet, schreitet Albert Gaivvet
barhaupt dahin, gefolgt von einem kleinen, mmnt-eren
-Foxterrier , der sein einziger Freund und Genosse ist und
-den er oft aus den Armen trägt , um ihn vor Müdigkeit
zu bewahren.

* Rumänischer Aberglaube . Ein aussehenerregender
Bauer na bergtaude ist, dem „Budapest Naplo" zufolge,
Aese Woche von -der Gendarmerie unter den rumänischen
Bauern Südnngarns entdeckt worden . Vor einigen Tagen
war -der Bauer Thodja V-esza g-ostorben, und da sein
plötzlicher Tod unausgeklärt schien, wurde feine Aus¬
grabung angeordnet , Die Gendarmerie fand ihn im
S a r g e a n g e u a g e l t. Hände, Füße und Hals -waren
durch lange -Nägel an den Sargbrettern befestigt, und
ein Nagel war durch das Herz -getrieben. Die Nach¬
forschungen ergaben , -daß -eine -alte FrauOlga Jokau,
die „Opera -tion" ausg-eführt hat . -Sie erklärte beim Ver¬
hörs daß sie im Aufträge der Dorfbowohner -schon häufig
Leichen Verstorbener an d-en Särgen festgenagelt habe.
Das fei notwendig , sagte sie, weil die Verstorbenen , die
einer unbekannten Krankheit erlegen seien, stets in ihr
Haus z-urückkGrten und ihre Berwa -ndten mit der glei¬
chen Krankheit an-st-ecken: das Festnageln fet_ eine alte
Sitte in den rumiänischen Bauerndörfern . Die alte Frau
-wurde verhaftet . Vesza war -einem Herzschläge erlegen.

KZeme Chroarke
Raubmord . In Dortmund wurde die Witwe Palm-

'strom in ihrer Wohnung mit einer klaffenden Wunde
am Kopfe tot ausg-efuuden. N-eben -der Leiche lag ein
W-affeleisen, mit dem- die Tat aus -geftihrt wurde . Es
liegt Raubmord vor.

Mord und Selbstmord . Irl einem Berliner Vorort
hat -der Maler Lutze aus -Lichienberg sich und seinen sechs¬
jährigen Sohn aus unb-e-kanuteu Gründen -aufgehängt.

Racheakt. Fm Hausflur eines Arbeiterhauses der
Vereinsstraße im -Borort Eimsbüttel bei Hamburg ist
eine mit Pulver gefüllte Blechbüchse«xplo-diert , glück¬
liche rweift ohne !S-cha!öen au-zurichten. Die Polizei ver¬
mutet einen Racheakt.

Sechsfacher Mord im Wahnsinn. Der Glaser meister
Liuge in Ca-menz hat nachts seine Frau und vier Kinder
und Gchwiegermutte-r mit einem Beile erschl-agen -und
dann das Haus angezün-det. Der -Täter ist geistesgestört
-und wurde sest-geu-om-meu.

In der Notwehr . Dieser -Tage kam- in Meran ein
Amtsdiener -in die Arbciterbaracke des welschtiroler -Ehe¬
paares -Aanettt auf -der Tüll , um für einen M-er-aner
Lederhän-dler eine Schuld einzutreiben oder eine Pfän¬
dung vorzuuehmen , und hatte sich zur .Vorsicht einen
Gendarmen mitgenommen. Faköb- Aanettt sprang sofort
mit einem Messer auf die Ankommenden zu, und feine
Frau und sein Bruder packten den -Gendarmen -am G-e-
>vehr. Der Überfallene zog den Säbel und stach in Not¬
wehr Zanetti wieder: die Frau , die wütend aus den Gen¬
darmen ern-gedrungen war , wurde von diesem gleichfalls
ili-odergestochen,' beide sind -tot. Auch -gegen den Bruder
-mußte -der Gendarm -die Waffe gebrauchen,' er -wurde
leicht verletzt -und gefesselt nach Meran e'iu-geliefert.

Wettersturz . Aus Salzburg wird berichtet: Der
gestri-ge Wettersturz brachte auf den Bergen tiefen Neu¬
schnee und empfindliche Kälte, die die Flucht -der Gäste
in der Umgebung, im Salzkgmm-ergut und Tirol ver-
anlatzte.

Megären . In den ungarische-n Ortschaften Mvh-ol,
Obesce und -Peterrev des Basecr Kommitats wurde -eine
Mass-envergistung von Männern durch ihre Frauen ent¬
deckt. Die Frauen bezweckten damit, -große Versiche¬
rungsbeträge -zu erheben oder neue Ehen -mit ihren
-früheren Liebhabern einzugehen . Zahlreiche Frauen
wurden verhaftet und eine Menge Leichen- ausgegraben.

Unterschlagung. Die Polizei in Paris verhaftete
einen Angestellten der Bank A-grieole internationale in
dem Augenblick, als er einen Expretzz-ug nach Wien be¬
steigen woll-te. Der -Betreffende hatte 100 000 Frank
unterschlagen.

Die Cholera.
Der „RetchA-Anizetger" schreibt: Fm Kultusministe¬

rium fand am 28. August eine Beratung über die Be¬
kämpfung der Cholera statt. An derselben nahmen Ver¬
treter der Reichsbehörden und der zuständigen preußi¬
schen Ministerien teil . D 'ie Einführung einer allgemct-
aen gesundheitlichen Überwachung des Schiffs- und Flotz-
vcrkehrs auf der Weichsel, Brühe , dem BrvMbcrgcr
Kanal irnd der Netze bis zur W-arthemu-ndung wurde be¬
fürwortet . Die Überwachung wurde sofort seitens der
zuständigen Minister aNgeordnet. Der OberprÄftdent von
Wcstpreußen wurde zum Staatskvmmissar im- Weichselge¬
biet , der Regierungspräsident von Bromberg znm-Staats-
>kom>m'issar im G-ebiet der Brcchc, Netze und des Brvni-
berger Kanals ernannt . Die obligatorische Leichenschau
wurd -e in den genannten -Gebieten cingeführt . 12 S-trom-
ü'berwaHungsstellen unter der Leitung von Är/zien wur-
ibcu im Weichselgebietin Schilno , Schulitz, Kulm, Grau-
denz, Kurzebrack, Piecken, Dir 'schau, Einlage , Plehnen-
dorf , Danzig , Märienburg , Platenhof , vier Stellen tm
Netzegebiet in Rakel, Weitzenhöhe, Uesch und Ezernikau
mis Antevkunftsrnumen für Kranke und Verdächtige ein¬
gerichtet. Bis zürn 30. A-ugust ivurden 20 -verdächtige
Erkrankungen gemeldet, von welchen 12 bakteriologisch als
Cholera festgestellt wurden : 6 davon haben tödlich ge¬
endigt. D 'ie sestge'stellten Fälle betrafen Flößer , die in
jüngster Zeit aus Rußland kamen, und Personen , die mit
ihnen in Berührung kamen.

hd . Hamburg , 31. August. Bei einem russischen Aus¬
wanderer wurde die asiatische Cholera fest-gestellt. Der
Kranke ist Vollständig isoliert. Alle W-orbellg-ungsmaß-
regeln sind getroffen.

M . Posen, 31. August. Auf dem hiesigen Bahnhöfe
wurde eine aus Rußland stammende Frau , welche ein
totes Kind bei sich hatte, verhaftet und die Leiche be¬
schlagnahmt. Es ist noch nicht bekannt, ob die Verhaf¬
tung unter dem Verdachte eines Verbrechens erfolgt ist
oder ein Chglera-Berdacht vgrUegr.

^ hd . Danzig , 81. August . Die Erkrankung des
Schiffers Mirecki aus Thorn ist in Neüfahriwasser b-akte-
riologisch als Cholera festgestellt worden, desgleichen die¬
jenige des zweiten erkrankten Flößers in Einlage . Der
erste in Einlage erkrankte Flößer ist gestern abend ge¬
storben.

Iid. Maricniv erber , 31. Ang-nst. Bei der in Külm ver¬
storbenen Reifenmachersfrau ist Cholera fest-gestellt wor¬
den. Außer bei dieser Frau ist in -Kulm auch bet zwei
Kindern aus demselben Hanse Cholera festgestellt worden.

wb . Lemberg, 31. August. 'Das Amtsblatt „Gazeta
Lwdwska" meldet, daß in der Vorstadt P-adorv von Narc-
dewa, Bezirk Mjyley , zwischen dem 28. und 30. d. M.
mehrere Personen unter choleraähnlichen Synrptomen er¬
krankten. Fn der Familie eines Flußfchiffers , der im
Wetchsekgebiete in Preußen gearbeitet hatte und erst kürz¬
lich iheimgekehrt war , sind drei Personen erkrankt : von
diösen ist eine genesen und -zwei sind gestorben. Zu
gleicher Zeit ist in demselben Orte ein wandernder Uhr¬
macher, welcher in der Familie des Flnßschiffers ver¬
kehrte, erkrankt und gestorben. Weitere Erkrankungen
-sind nicht vorgSkommen. Die bakteriologische Unter¬
suchung ist noch nicht been-det. Ho'frat Dr . -Merunowic
begab sich an Ort und Stelle , um den Tatbestand sest'zu-
stellen und erforderlichenfalls geeignete Maßnahmen zu
treffen.
- - . '»>!■■■ » l —i ' -

Die Sonnenfinsternis.
Die S-onnen-finsternis , welche am 80. August statt¬

gefunden hat und im allgemeinen ganz gut sich'tb-ar ge¬
wesen ist, gibt uns Anlaß , eineZNsamm-eNstellung der dies¬
jährigen Erscheinung mit denjenigen zu -bringen , welche
in den letzten Jahren beobachtet worden sind. -Unsere

Paris , 1. Se -ptsmiber. Eine ift-ote TaillawdiecK ibe-
sagt, daß -der Sultan - von Marokko den verha-st-Äen
Algerier nur beWngu-ngsweise sveigelassen habe, und
zwar unter Bedingungen, welche -von Frankreich unbe¬
schadet seiner Würde nicht augeno-mm-en werden können.

Paris , 1. September . Nach der gestrigen Rouvi-er-
schen Note wäre ohne weitere Erörterungen zwischen
Deutschland und Frankreich die Konferenz -berufen , -z-u
entscheiden, ob die Fnstrnktion-s -Offtztere für das Polizei,
torps in jenen Hafenstädten, die außerhalb der franzü-
sischon Futeressenfphäre liegeri, von einer ober von meh¬
reren Mächten zu stellen seien. Ferner bleibe der Kon,
ferenz anheimge-stellt, zu bestimmen, wer die Küstenwache
znm Schutze gegen den Waffewschmug-ge-l zu organisieren
habe, d. h. ob auch für diese Ausg-ab-e mehrere Staaten
auszukvmmen haben, -oder -ob dem -Schmuggel zu Laude
und -zur See durch eine Macht (Frankreich) als Mandats-
trägerin aller Mächte zu steuern wäre . -Neben dieser
Frage kommen noch die K-onsula/MugelegeNheiten in
Betracht. Die Note enthält -außer den technischen Einzel¬
heiten keinen Hinweis auf die jüngsten Vorgänge in Fez.
— Zunr Verhalten -des marokkanische-n Maghzen in bezug
aus die Fr -eilassung!des Algeriers Bu M-zian bemerkt der
„Demps", diese Befreiung erfülle nur eine -der vom fran-
zösischen Gesandteu in Fez gestellten Forderungen . Diese
Genugtuung war unerläßlich . — Nach einer halbamt¬
lichen Mitteilung stellt die svanzösische Antwort auf die
jüngste deutsche Note fest, daß beide Regierungen über die
Prvgra -:nmpunkte der marokkanischenKonferenz zu einer
Verständigung gekommen sind, übrig bLeib« nur eine
Festsetzung des Datums der Konferenz . Falls -man
glauben könnte, -daß noch über and-ere minder wichtig«
Punkte des Programms eine Verständigu-ng notwendig
sei, so könne -dies i-m Verlaus weiterer '-Verhandlungen
geschehen.

2£?z? ffT7>&örTn9JVFerjr £h 'sfgTUngens,
- ;

Leser Müssen sich daraus selber ein Bild von den Ver¬
schiedenheitender Veobach-tungen machen. Wir bemerken
-dazu, daß die Sonnenfinsternis vom 6. Mai 18-83 aus
den Karol'inenrnseln beobachtet worden ist, diejenige von
1896 in der Mandschurei, von 1898 in Indien und die¬
jenige vom 38. Mai 1900 aus Borneo . Die Sonneufitt-
sternis vom Januar 1809 ist die einzige, welche seinerzell
in ihrer V-ollftändigkeit -auch in Europa deutlich sichtbar
gewesen ist; dieser schließt sich die vom Mittwvch an.

Letzte Nachrichten.
Sonttnental - Telearapyen - Komvagnte.
Berlin . 1. September. Die „Boff. Ztg." meldet aus P v I a :

Nach einem Manöver sank  das Torpedoboot 38 nach einem
Zusammenstoß mit einem Torpedojäger. Bisher fehlen drei
Matrosen. Die Leiche des einen ist gefunden.

Paris ., 1. September . Aus Tanger  wird ge¬
meldet, daß eine Anzahl Böwasfneter von unMängigen
Andjera-Tri -Sus gestem den eine Stunde -voiî Tanger
entfernten großen Stadtnilarkt besuchte. Sümtliche
Psiarktleute, so heißt es, feien, zu Abgaben ggz-wun-gen
worden, ohne -daß -die vom Sultan eingesetzten Markt-
auffeher es verhindern konnten. Der Markt von Tanger
gehört gegenwärtig zum Amtsbezirk -des bekannten
R-aisuli.

Tiflis 1. September. Die Lage in Schuf ch-a und in den
umliegenden Dörfern ist kritisch.  Die Stadt wird von
Tataren , die stark bewaffnet sind, belagert. Die « meiner werde»
von den Tataren niedergewacht. Gestern nachmittag wurde die
telegraphische Verbindung mit Suscha durchschnitten.

Deveschenvureau Herold-
Berlin , 1. September. Reichskanzler Fürst B ü l o w ver¬

läßt heute Norderney und wird einen mehrwöchigenAufenthalt
in Baden-Baden nehmen.

Berlin , 1. September. Der Staatssekretär des Reichsschatz¬
amtes, Freiherr v. Stengel , ist gestern von seinem Urlaub zurück-
aekehrt. Die Frage der sogenannten Reich sst e n e r r «f o r m
wird nunmehr in das entschei-dende Stadium eintreten. . Es be¬
stätigt sich, daß nach dem im Reichsschatzamt ausgearveitcten
Steuerentwurf auch eine Tabak st euer - Borlage  gehört,
die aber tm Gegensatz zu anderen Mitteilungen nur be,timmt
sein soll, den Lurusverbranch, insbesondere auch den Zigaretten¬
tabak stärker heränzuziehen.

Swinemünde , 1. September. Die Abfahrt der eng¬
lischen Flotte  von der hiesigen Reede fand gestern nach¬
mittag 3 Uhr 15 Min . statt, nachdem die Torpedobootzerstörer mit
dem Flaggschiff „Saphir " bereits um 2 Uhr voransgcgangcu
waren Auf der Reise zwischen hier und Neiisahrwasser finde»
strategische Manöver statt . Die gesamte Flotte umschiffte in
weitem Bogen die Odcrdünen und schlug dann einen Nordost¬
kurs ein. Die bisher bei der Flotte befindlichen englischen
Kohleudampferwurden nach ihrer Entlecrun« nach England ent¬
lassen. Die Flotte hatte die letzten Stunden auf der hiesige»
Reede wegen Sturmes einen schwere» Stand . Der Flottenchef
ordnete deshalb eine doppelte Verankerung der Schiffe an.

Rostock. 1. September. Der Landesuniversität ist von dem in
Freiburg i . B. verstorbenen Professor Dr . Nasse ein Ver¬
mächtnis  von 30  000 M. ansgefetzt worden, dessen Siiitz-
nießung dem Universitäts-Krankcnhausc zustchen soll.

Mastdcburst, 1, Septoniber . Eine . Jnterpellütiou in
der Stadtverövd -netewsitzung über -die FI e i s cht e u-e -
r u n g beantwortete Oberbüvgermeister Schneider dahin,
daß Magdeburg - dem von Frankfurt angeregten Vor¬
gehen, ge-meinfame LinderungsmaßregÄn zu schaffen,
sich ansch-ließen werde,

Amsterdam, 1. September. Vorgestern starb hier der vor
einigen Jahren in den Ruhestand getretene Professor der Ge¬
schichte, Dr . Cornelius Rogge, ein um die niederländische Ge¬
schichte hoch verdienter Gelehrter.

Prag , 1. Septemiber. Der zu einer Woffenübung
eingezog'cne Redakteur des Änarchistenblattes „P -vaoa",
Srämek , wurde v e r h a stet  und in ' das -Garnisons-
gefängnis nach Budweis gebracht, weil er unter den
Sold -aten Propaganda für feine volitifche Gesimumg
gemacht hatte.

Toulon, T. September. Die Befehle, betreffend die
Bereitstellung des Geschwaders für eine Expedition
nach Marokko,  sind gestern vorn MarinemiM -sterium
erneuert worden. Der Minister ha-t genaue Instruk¬
tionen gegeben über die Instandfetznn-g der i-n Frage
kämmenden Kriegsschiffe.

hd . Kiel, 1. September , Der Polarfahrer Oihonnia
traf gestern mit den Mftgliedern der von Dt.  Hacker
aus Wien geleiteten österreichischen lvissenscha-fklich-en
Polar - Expedition -hier ein. Die Mitglieder
der Expedition sind -gesund. Sie haben reiches Material
von Spitzbergen mitgebr-acht.

wb. Hamburg, 1. September. Der nüt Kv-hleu-la-dung nach
New Orleans bestimmte Dampfer „Peconic" hatte an der Küste
Floridas schwere Unwetter zu bestehen, so daß bet einer gewal¬
tigen Sturzsee die Ladung überging und das Schiff sank.
20 Mann von der Besatzung ertranken. Zivei retteten sich auf
einem Boote nach Fernanbia.

wb. München, 1. September. Infolge Genusses gif¬
tiger Pilze  stabb hier der Schloßkaplan Paduani . Seine
Wirtschafterin ist e-benfalls schwer erkrankt.

^achtra9 zum Frankfurter Kursbericht
vom 31 . August 19565.

Neuere Zulassungen.
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4 . . 1/10.5 Rum.amort.R.05 91.60 5 . . l/1 .05!Sao Paulo E.-B.
4-/o 10/1.7-Japan .Anl. 8.II 94.40

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 1. Sevtemder, mittags 1N/z Uhr. Krebit-
Ilktien 211.50, Diskonto-Kowmandit 1.05.00, Staatsbahn 144.00,
Lombarden 20.40, Nordd. Lloyd 188, Baltimore 170.90, Laurahütte
271, Boch um er 255, Gelsenlirchener 284.50, Harpener 220.80.
Tendenz: matt.

wetteröienst
der Landlvirtschastsschnle zu Weilbnrg,

Voraussichtliche Witterung für
Samst -ag,  den 2. 'Sepicmbev 1905:

stlur zeitweise windig und vorwiegend noch wolkig, ein
wenig wärmer als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), -welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauscs, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Foulard -Seide

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — l?14d

Seidenfabrikt . Henneberg , Zürich.

Di - Traubenkur der MrM Mg.
Webergafle 28 , bringt diese Woche französ , und Italiener Wein¬
trauben zum Verkauf und zur Trinkkur , sowie feinste Rbeingauer
Edeltrauben . Durch direkten Bezug und großen flotten Absatz sind
die Kurtrauben stets frisch. 2303

Die Avr « d-A« ssakr « mfaßt 1» Sette « .
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W, Schulte vom Brüh
in Sonmnberg: iür den übrigen redaktionellen Teil: C, Rötherot ; für die

Anzeigen und Reklamen: H, Dornauk : beide in Wiesbaden-
Dr»c! und Verlas der L. Schellend ergichcn Loi-Buchdruckerei in Wiesbaden-
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s31.August>sos.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

t PM. Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , I Ure , I Peseta, 1 Lei = j * O.SO; 1 Latere, fl. !. O
1 Rubel , alter Kredit -Rubel =* M 2 .15; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar <- - - jt  2 ; 1 fl . ö . Whrg . ----- A  1.70; 1 6aterr .-Ungar . Krone -- Ml0.85; I fl. holl . A  1.70;_1_skand . Krone = .4 1.11S ; patter Gold -Rubel ^ .* 3d» J

ZI. Staatspapiere.
Al/2 D. R.-Anl . (abg .) Ji  103 .30
3»/2 » > ~ »
3. - » » - » 80 .70
S‘/3 Pr . e. St .-A. (abg .) » 101 .10
3V2
S. . 89 .00
4 . . Bad. St.-Anl . . 103 .80

> » (abg .) 8. fl. 99 .70
3'/2 » » > A 89 .90
4. . Bayr . Abi .-Rente a. fl. 102 .80
S'/2 » E. B. u. A. A. A 100 .60

. E. B. Anl . » 89 .40
31/2 Hamb . St.-Rente » 101 .50
gl/I » St.-Anlelhe » lOO.
9 . . 87 .80
«. . Ör . Hess . St .-R. »
«. . » > Anl . (v. W) » 103 .909 * V » 89 .90
3. . » » » V 87.
3. . Sächsische Rente » 88 .70
4. . Württ . Anl . *
31/2 > > (abg .) » 100 .30
51/a » » » 100 .30
s.. » » » 90.

1,60 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 53 .60
13/4 » Anl . von 87 » 64 .90
IV« . . . 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente I. Q . Lc
4. . » » ult . » 103 .10
4. . » lOOQr *
4 . . * » kleine v
2,4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
31/2
s.
4 . öst . Ooldrente 6. fl. 101 .90
4. .. » E. B. c. E. O . stfr . »
5'/.
tz. .
3. .

* St. O . (F. I.) S. *
» (abg . 0 . C. L .) »
» Lokalbahn Kr.

-

4. . . Slib .-Rt. Jan . ö. fl.
4>/, » » » April » 101 .70
fii/3 » Pap .- » Febr . »
4. . » > » M.ai »
4 . » Staats - Rente Kr. 100 .90
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A —
s. - Neue Portug . S. III A 68 .30
s. . Rum. (alt ) v. 81—88 101 .00
5. . » von 1892 > 101 .60
5. . , » 1893 » 101 .60
5. . * » 1903 » 101 .90
4. . » » 1890 » sa .so
4. . » » 1891 » 81 .00
4 » * 1894 * 81 .80
4 . » » 1896 » 81 .50
4. . » » 1898 » 01 .40
4. . Russ . Cons . von 1880  » 03 .70
4. . Oold -A. . 1889 .
4 . . » . II . > 1890 »

. St.-Rte . v 1902 » 93,25
14. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw . O . v. 80(abg .) A

» » von 1886 »
96 .50

z>/2 98 .70
3>/a . > » > 1890 * 83 .60
8 .
4 . Serb . amort . v. 1895 » 82.4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.

Törk .-Egypt .-Trb . L3V» 99 .604. . » pnv . stfr . v. 90 A4. . » cons . » »
t . . » conv . Lit . B. Fr.
i. » » C. »
1.. » » D. »
4. - Ung . Oold -R. A 83.
4. - » » (kl.) »* Eis . Tor » 97 .70
5. . 31 .40
t . St. (Kr .) Rt. Kr. 96 .70

9. . Arg .I.O .-A.v. 1887 Pes, ioa.
4-/2 ' » » 1888 wÄ 98 .20
4. . . 5. » » 1897 » 00 .00
v. . Ch ln .St .-A. » 1895 £
B»/* » » JS
5. * » » 1896 L 102.
«Vt • . . 1398 A 87 .80

/ *. . Egypt . unific . A. Fr.
p* » privil . » »
s. . Mex . Inn . I-IV Pes. 100.
i . . . äuß . v. 99 stf. 408£ 103 .208. . » » 2040r i 103.
!L J » cons . Pea 68 .40

zt  Provinz- u. St&dte-AsiL
«
31/2
3>*
3>/J
3. '
31/2
8>/r
S»/a
3«/a
3va
8>/3
S‘/7
S‘/2
&/2
3»/j
31/2
4.
4
3.
31*
4
S»/*
31/2
S‘/2
4
3»/a
9'/*
S»/»

4
4
4.
4.
4. .
&n
91/4
4.

Rheinpr . XX, XXI A
do. X. XIl - XVl
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. LNu . Q

do . Lit. R (abg .)do . » Sv . 1886
do. » T » 1891
do . * U » 1893
do. * V » 1S96
do . » W» 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. . 1901
do. • 1895
do. , 1893

Darmstadt von 1891
do. v. 1883u. 1894
do. » 1879 » 1881
do. . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . > 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

. von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . ' 1889
do . > 1897

Karlsruhe von 1900

9Q .SÖ

94 .20
BO.
99.
99 .40
99 .40
99 .40
99 .50
99 .60
80 .60
99 .40
99 .60

98 .90

89.
103 .30

99 .10
99 .10
99.
99 .10

100 .10

99,80

3. . Karlsruhe von 1886 A 92 .25
3. . do . > 1889 »
r . . do . > 1896 »
3. . do . - 1647 » 91.
3Vs Kussei (ubg .) * 89.
4. . Köln von 1900 »
3VS Limburg (abg .) s> SER.
4. , Ladwigshafen von 1900»
i.  . do . von 1890n . 1893 »
2V5> do . > 1896 » 93 .80

«. . Magdeburg von 1891 a>Mainz von »
103 .ÖC

«So. » 1899 o
«. . do » I960 »
3V» dp . » 1878 U. 1833 »
SS
StA

do . 18E6a. 1882»
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

—

4. . Mannheim von »
«. . do . » 1900 »
SP* do . » 1883 .
Sv, do . > 1895 »
3V* do . * 1898 » 99 .

München von 1900 . 103 .40
Nürnberg von 1899 » 104 ..

SW» do . » 98 .90
4. . Pforzheim von 1899 * 100 .10
Sft do . (abg .) von 1833 »

Wiesbaden von 1900 »
09 .20

4. .
4. . do . » 1901 *
st* do . (abg .) .
■Pf» do . von 1887 ®
3>/S do . > 1891(abg .) .
SB* do . » 1896 »
3V* do . » 1898 »
3>* do . . 1902 9 98.
svi Worms von 1837/89 »
i» S do . » 1896 » 98 .80
4L. do . » 1892 »
4L. Wftrzburg von 1899 * 103 .80

Amsterdam h . fl. 93 .50
Buk von 1884(conv .) A —
do. » 1888 » »
do. 9 1895 * »
do. » 1898 » »

Christienia von 1394 » 103 .50
§r/z Kopenhagen » 87 .60Lissabon »

Neapel st . gar . La
do (kleine ) »

£ Rom; (>. Gold ) 25. I »
fL , do. II/VII1 V

t:
%,

Stockholm von 1880 Jl
Wien (Gold)
«So. (Papier ) ö . fl.

101 .50

L. ' do. von 1898 Kr. 101 .10
i: fit. Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .60
m da fl —

Divrd.
Vorl . L. Bank -Aktien.
61« 7°*1Dtsche . Reichsb . A 167 .10

8Vs 8-/2! Frankfurter Bank » 200 .10
5Va 53/4 Badische Bank R. 128.
4. . B. k. ind . U. .* si .se
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant. » 172 .30

Berliner Bank »
5Va 6. . Breslauer D.-Bk. » 124 .50
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl.

ii . . 12. . Deutsche Bank A 24 .4 .
41/2 5. . » Eff. u . W . R. 117 .30

» Gen .-Bk. A
6. 6. . » Ver.-Bk. » 132.
8Va 8>/2 Dlsk .-Oea . » 195 .20
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 166 .20

9.. Frankl . H .-Bk. » 210 .00
7Vt 7-/2 . Hyp . C.-V. .Mltteld . C. B. »

162 .70
5Va 6. . 125.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . .

Ost .-U. B. Kr.
133 .25

4J/io 46/7 117 .30
4. . 4. . Pfalz . Bank A 107 .
«. 9.. » Hyp.-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.7. 7. . 159.
9. . 9.. Rhein . Hyp .-Bk. A 201 .50
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . » 1Ö4 .-&0
7. 71/2 Wien . B.V. ö . fl. 147 .30
5VS 51/2 Württemb .N ,-B.s.f! 115 .90
7. . 7. . » Ver.-Bk. » 164 .5c

6Vi 7 . Banque Gttom . Fr.

DhrkL
VMLI»
16. . '18. .
7. . 7. .
4. . 10. .

IS. -
13. .

7. .
13V*
9. .
9. .
8 ..

14. .
71/2
6..

13. .
6..
SV*
5. .
6..
6..
61/a
6»/a
T. .
4. .
4. .
5..

26. .

Industrie -AM « ö»

13. .
12..
121/a
9. -
9. .
8. .

14. .
7-/r
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

8. .
16. . !18. .
9. . ! 9. .

12. . 12. .
20. . 20 ..

4. . 4. .
15. . 18. .
6. ,!

lgi/2 121/2

o.J o..
9. J

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Dinding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» * » Pr . Akt »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , 8p . »* Stern . Öbr . »
» Stören , 8p . »
» Tivoli , 8tg . »
» Vereinigte »
» XX̂erger , W. »
» Nie., Hokdr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cian . Heidelb . *
» F. Karist . »
» Lothr . Mete »

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br.  »

» D .G . u. Sl. S. *
» Fbr . Qldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Miihlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Pk. V. »
El. Acc. Berlin •
• Anl . Köln »
9 Cont . Nrnb . »
• Oes . Allst »
• Helios Köln »

348 .50
XI 9 .20

122 .30
276 .3 O
266 .
187.
198.
>174.
176.
144 .10
292 .60
123 .90
102 .80
247 .50
108.
108.
108 .70
110 .60

169.
113.
106 .50
134.
119.
141 .50
456 .60
4ß8 .ßO
142.
360.
172.
270.
390.
100 .50
387
143.

238 .60

2V* 5. . El. Lahmeycr A 146.
5. . 5.. . Licht u . Kr. « 14.8.
0. . » Schuckert » 135 .70
7. . > Siem. u. H. » 188.
6-/2 71/2 do . Zürich Fr. 193 .60
4. . 0. . Filzfabr . Fulda A _

10 .. Oas Frankt . » 210.
0. . Oelsk . Guöst . » HO.

„9.. 9.. Gum . V. Brl . PL »
7. . Kalk Rh . W.  s —
V'i 2. . Kupfw . Heddte . » 101.

10. . !0. . Lederf . N. Sp. t> 190.
7. . Löhnb .-Mühle »

Masch . A. Hilp . v 107 .EO
3. .

28. .
do . Klein » 90 .60

25. . Mach . Bielef. D. » «92.
10. . 12. » Fab . u . Schl . » 199,50
8. . . Garn. Deutx » 138.

12-'2 9 Karlsruher » 242.
5. . 7. • . Mot . Obern . » 130 .ee 1
9.. 10. . » Schp . Frth . »

-» Witten . St. v
184 . !

8. . 340 .50
5.. Mehl - u. Br. K. » 94 .50 1
7.. Ölf . Ver . D. » 137 . 50

121/2 Pinself . Nrnb . * 238.
7. . 7 . . Prz . Stg . Wes ». » 128 .507. . 8. . Sch st. V. Fulda » 187 .70

14. . 4 .. Siem. Glasind . » 277.
0. .

3-/2 Spinn . Lamp . » 76 .50
4-/2 » Ettlingen s. fl. ÖÖ.

> u . Bw. Göp . A
6. . 6. . 9 Nordd . Jute » 132.
2. . 4.. » Westd . > » 117 .20
9 .. 9-/2 Tb . Tb . Rg . abg . L
6 . . Verl . Deutsche M
0. . * Richter »
5. . 0.. » Kölner » 84 .60 ,
7.. » Straßburg * 110.

Verz . Eis . Hilg . » 117 . |
15. . 5.. Zeiist . Waldh . » 318.
4. . 1 » Ver Dr-*sd- • 10060

Divid.
Vort . l_ Bergwerkfi -Akffen»
10. .

6. . Boch . Bb. n . O. A 26 « 60
5. . Bud . Eisenw . » 132 60

18. . 10. . Conc . Bergb . » 328 .60
14. . Eschweiler » 26G.
11. . 0.. Gelsenkirchen » 636 .60
11. .

11.. Harpen er » 221 .80
11. . Hibernia » —
10 .. 10.. Kaliw. Aschsl . . —
11 ..

15. .
Laurahütte R. 271 .30

17. . Westereg . Al. Ä 266 .50
4-/2 4-/2 do . Pr .-A. » ioa
0.. 0. . K8n . Marienh . »
4. . 4 . . Massen »
t/2 4. . Gbschl . Eiseni . » 186.

12-/2 11V, Riebeck -Mont . *
8-/2 10. . Östr . Alp . M. ö. fl.

Gz . Kfl. E. B. u . B. »
274.

5. . L. .

Qivtd.
Vort -L. Akt. v. Transp .-AaaL
51/4 52/4 Braunschw . Ld». A  143.

10 .. 9Vs Ludw . Bexb . » fl. 933 .10
6i i» 7.. LObeck-Büch . A

Marienb . Mlavr. R. —
6V2 55/6 Pfklz . Maxb . >. fl. 146 .40
5. . 41/3 » Nordb . » 138.

0. 2. . Allg . D . Kieinb . A 39 .50
7. . 7-/2 » Lok . Str . » 163 .80
3.. 3-/2 Cass . Str . B. » 109 .80
5-/2 Südd . Eis -G . ® 136 .10
6. . 9. . Kamb .-Am.-P . . 174 .80
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 139 .40

do . ult . . 138 .80
6 . . 6. V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. 122 .60
6. 6. do . St.-A. v. 1894 »
5. . L. Böhm . Nordb . »

10-012!If-j- Buschtehr . A. •
11V4 12. do . B. »
7. . 67/ Lemb . Cz. fas». ®
52/5 52/ Öst - Ung . St.-B. Ft.
0 . . 0. » Sb . (Lmb .) 9 20 .60
42/4 4V » Nw . Lt . A. ö . fi.
5-/4 4. do . Lit . B. .
IV* 1. Raab . Öd . Eb. .

4-/»- 4-/2 Rchb .-Pb . C .-M. »
5. . 5. Stuhiw . R. Grz . »
5. . 5. Ung .-Galiz . I. » —

6»/» 6Vs Gotthard Fr.
Jur .-Spi . Pr . A. »

-

do . St.-A. 9
0. . 0.. fr . Genusssch . - —

31/5 It . Mittelmb . Le
6* . lt . Os . Sic. E.-B. .
6 . . 6. . It . Mr . (Ad . N.) »
2. . 2-/5 Westsicufaner » 61 .10
5.. 5. . Anatol . E.-B. A
4. . 5. . Lux . Pr . Hrt . Pr. —

SS. Pr .-Obl . v . Transp .-A,
Zi* Bg.-M. E.-B. L . C. A 99 .30
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 .
Zi* do . Em. I (nbg .) » 96 .60
4»* Homb . E.-B. » fl.

k
Hüllt . Bx. Mx. Nd . A 101 .60
cko. (coavert .) » 99 .10

m Allg . D. Kieinb . A —
«So. Ser . VIII »
do . . IX >
de . »

ch. do . Ser . IV—VI »
4L. do . . VII »
ch. Cssa . Strassenb . »

B . E.-B.-G . Frkf . S. I »
103 .60
101.

«<* do . Ser . II » 103 .30
Si* K. E.-B.-O Darmst . » 95 .90
ch. Böhm . Nb . stf. i. G . A —
ch. . Wstb . stf. !. S. 6 . fl. 101 .50
ch. do . in Gold A
ch. do . von 1895 Kr. 101 .40
ch. EUsabethb . stpf . i. O . A

do . (kleine ) »
99 .70

ch. 99 .70
ch. do . stf . in Oold » 101 .50
ch. do . > (kleine ) » 101 .50

A  1 -50; 100 fl. österr . Koav .-Mfinze -» 105 fl.-Whrg . — JÄ ©ich « bank - I >ii »teoixto **

L

Ks. F. Nb .v . 72i . S. 6.a.
do . v. 1837i. Silb. »

Pr . Jos .-B. i. Silb. »
öal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Köfl. v. 1502 Kr.
Kacb . 0 . 89 stf . i. S. 6. fl.

do . v. 89 . i. O. A
do.  v . 91 . i. O . A

Lb . C.-J . atpfl . i.S. 8. fl.
do . stfr . i. Silb . .

M5hr . Qrb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . I. O . A

° Nwb . sf. i. O . v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C. .
do . Lit . A. stf . i. S. 8. 3.
do . » B. • »
do . Süd (Lsir.ti.) sf. LQ . J0
do . »
do . Ph
do . v. 1871 Pt.
do . Stsb . 73/74 sf.i.Q_Ä
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A
do . 1- 8 E. sf. I. O . kV.
do . t.  1885 stf . I. O . »
do . 9 Em. stf . i. O. .
do . (Eg . N.) sf . i. O . »
do . v. 1895 stf . 1. O . JS
do . 200er sf. L O . »
Prag -Dux . sf. I. O . »
do . v. 96 stfr . L Q. »

R. öd . Eb . stf . I. O. »
do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf . 1. O . »

Rudolfb . stf. i. S. 8. 3.
» Sslxkg . stf . !. Q. Jt

do . 400er stf . i. O . »
Uns . Cal . sf. LS . fl. fl.

loa .io
lQI .fcO
loi .eo
100 .40
lco .00

84 .80

102 .

los.
92 .00

ioa * o
100 .
107 .80

SS .tiO
68 .00
68 .60

110 .30
107 .50

80 .70

i

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mtttelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./t  »
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
SSteilian. v. 89 Or . >

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

SBd.-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W*stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

89 .20
83 .20

103 .00
83 .10
78.
76 .40
75 .25

101 .40
101 .20
101 .20
112 .40

73 .20
73 .20

102 .90
102 .90
101 .80

73 .50
118 .90
104.
104.

Swang. Dombr . Jt
Kosl . w . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
Kuss . Sdo . v. 97 u . »
do . v. 98 stfr . *

Ross . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koalow »

do . Uratsk »
do . v . 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . .
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 9» »

5. .
5. .
9. .

Mtl
4in

sT.
s. .

AaaL E.-B.-O. I. O. A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E .-B. V. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. O . »
do . 404er »

22 .7 C
82 .75

82 .76

93 .90

93 .10
93 .10
83 .10

103 .20102.20
84 .40
84 .40

101 .00
74 .10
86 .20

4. .
S'A
4. .
4..
3Vt
4. .
Ji/a4. .
’Vl
Wt
3»/i4. .
4. .
SW4. .
Ms4. .
SU
4. .
4. .4. .
30S
31,1
3>/a
SW
4L.4. .
4. .

t:
3W
3l/u4. .
4. .
4. .
«. .4. .
SW
PA
SV1
&.
6..
i . .

SWS
SW

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . M

i B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80°/»»
do . » 80°/»»

D. Or .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »» » • *
EM. B. u . C .-C.-O. a

» Com .-Obl . »
Pr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u . XVII »
do . XVIII .
do . XII u . XIII >
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Pr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. .
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 i
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) ->
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI .
do . S. VII null . 1906»
do . S.VIII unk . 1911 >
«So. (abg .) .
do . unk . b . 1905 >

101 .70
99.

100 .50
103 .60

98 .80
102 .40

98 .90
100,

94.
102 .50

97 .30
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

95 .70
101.
100 .
101 .50
102 .60
101 .50

07 .40
87 .40
97 .80
89 .80

100,3c
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

87 .20
87 .20
89
89 .50

101 .
102 .
103 .30

95 .60

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II > ! 100 .60
4. . do . Ser . III lOL
3V4 do . unk . b . 1906 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 101 .70
4. . do . R. » 102 .50
3>A do . J. 99 .70
V* do . F. O. H . K. L. » 99 .70
*1* do . M. » 99 .70
SV« do . N. » 99 .70
3*A do . P. 9 99 .70
3VJ do . S » 10  o.
S. . do . O. 9 81.
4. . PSSIz. Hyp .-Bonk » 101 .00Ji* » 98 .804. . Pons. Hyp .-A.-B.

do . (Apr .-Okt .)
»

4. . »
3t* do . (Jan .-Juli) »
3V* do . (Apr .-Okt .)5. . Pr . B.-Cr .-Act -B. R.
S. . do . Scr . III A
m do . ° IV 115.
4. . do . » XVII 101 .10
4 . do . » XVIII 109.
3V« do . » XX 100 .30
SVi do. 95 .50
4. . Pr . C. B. C. A. O. v .90» 101.
4. . do . von 1899 102 .40
3Vti do . . 86,89,94 » 93 .30
31* do . . 1896 96 .20
4. . do . » 1901 103.
4. . do . > 1903 104.
4. . Pr . C.-K.-0 . v. 1901 IO *.
31* do . von 1887u. 1391 09 .20
3i* do . . 1896 09 .30«>* Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . L. 80®/» abg. 9 101.
3V*
4. .

do . a . 80®/« abg.
Pr . H .-Vers .-A.-G.

95.
lOO.

31* » % 9 » 95 .50
» Pfdb.-B.Hyp.P. 103 .20SV. . . » 100 .804. . 9 9 9 102 .20SS* » » » ü lOO.

3 * » » JA 97.
3i* . » Kom.-Obl. 8 ICO.
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .504. . 101 .30

3i* do . Ser . 69-82 97.
3t* do . Communal 88 .2»
4. . S. B. C. 30/32,34 U.4S 101 .5031* do . bis inkl . S. 53 98 .80
4. . W . B. C . A. CötoVIi 102 .80
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 -SO
4. . do . . VI 102 .20
3i/s do . » III 86 .20
3»/» do . » IV 97 .20
4. . W . H .-B. b . 1893 100 .304. . do . unk . b . 1908 102.
ji* Wßrtt . Hyp .-Bank 98 .804. . do . Credit -Ver.
Jl* do . Cred .-K.-U. 99 .30
Jl* do . unk . b. 1902 99 .704. . W. V.-B. S. 13-20
Si* do . S. IV-X (abg .)

do . Serie i u. II 99.
99.31* 9

3>*
4. .

D£n . L. H . u . W .-B
Flnnl . Hyp .-Ver.
IUI . Nat -Bk. stf.

9
9

«. . Le
ch. 9
4. . » Allg . Im . v. 1899 9
Pf»
ch.
ch.

Norw .Hp .-B. v.1887 JS
Peri . t.  V . Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G .S.2 »

98 .10
98 .80ch. Sthw . R. H . B. v. 78 JS

4. . do . unk . b . 1994
ch.
ch.

Ungar . B.-Cr .-I . ö. a*
do . »feuerfrei »

89 .80
ch. U. L. C .-S. A. U. B. Kr. 97.ch. Ungar . H .-Bk. 8. 3.ch. do Sw . T. v. 1897 Kr. 88 .10

ZI. Amerik . Eisenb -̂ßond «.
Brunsw . u. West . IM. —

4V,. Calif . Pacific I. Mtg. io *.
do . IIM . Ctr . Gar. 102 .50

8*. do . III Mig.r. do.
9. Calif . u . Oregon IM.

Centr . PacifTRef . M.«V lOO 80
sa*r do . Mtg. 88 .50
ch. Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)ch 107 .60
4P. do . Rock Isl . u . Pac.

Cfnc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.« *<

«V do. lOl.6*. Honst , u. Texas I M 111 .90«r. Louisv . u. Nashv . I M. 123 .50r. do . II Mtg. 77 .30
N- Mobile u. Ohio I M.P. Newyork Erle II Mtg.
«PA NewyorkErle III Mtg.8*. do . IV 112 .80
4 *. North . Pac . Prior . L. 105 .2«
r. Oregon u. Calif . I. M. 103 .804 » Railr.Nav.Gons.
4*. Pac . of Missouri I M. 103 .100*. do . cons . I Mtg.s*. do . Lex . Div , 1 M4>* Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5*. San Fr . u. Nrth . P . IM.
9*. South . Pac . 8. A. I M.0* do . S. B. I Mtg. 100 .40tr. do. I Mtg. 101 .705*. do . cons . I Mtg.sr. Stockt . Cooper Ctr . G

6* . St. La. Fre . M W. Dtv.
6* . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mij.
5* . West . N.-Y. u . P . i M.
4* . » Gen . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds .)
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

98.7«

4. . Bank f. industr . Untn . Jt 101.
4. . » Orient . Eisend . » 101 .10
4.. Brauerei Binding * 101 .60
4. . do . Essighaus »
4.. do . NicolayHan . » ICO.
4.. do . Kempff (abg, ) . 100 .30
4-/» do . Storch Speyer » 106.
4.. do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .20
4>* Cementfabrik Karist . . 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » 101 . ^41* Ch . B. A. u. Sö'dafabr . » 104 .50
4>* » Fahr . Griexheirn E. » 104.
41* » Farbwerkefl öch st • 103 .60
4V, » Ind . Mannheim * 101 .50
3. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Eab .-B. Frankfurta . M. » 100 .20
3>* do . » 97.
4>A Eisenbahn -Renten -Bk. * 103 .30
4. . do . » 100 .10
4** D . Alle . O .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III »
«>. Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101 .30
4>* El .Q. f. elektr . U . Berlin » 103.
4Vz do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios .
4. .
41/2 do . Oes . Lahmeycr > 102 .80
4>* do . Lichtu . Kr . Berlin » 104 .60
4-/2 do . Schuckert > 109 .70
4>* do . Siemens & Halske >
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .60
4Vi do . Werke Berlin » 100 .40
4.. do . * > »
4.. Kaliw . Aschertleben H . » 101 .20
31* KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
4>* Löhnb . Mühle . 105.
4>* österr . Alp . M. i. O . »
3>* Palmengart . Frkf .a . M. » 08.
4 . Rh . Mel Düsseldorf » 95 .20
4.. Ung . Lok .-E.-v . Kr. 87 .28
4.. dö . Serie II . A 87 .26
4.. Ver . D. Olfabriken » 104 .60
41* » Ulte Fw . Levk . »
4. . 102.
4. . Westd . J Sp. u . W. » SS.
3V* Zool Q . Frkf . a . M. . 97 .70

Zf. Verz . Loose. Sb  TTwn
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 156 .50
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5.  . Donau -Reg . fl. fl
3>* Ooth . Pr . I. R. 167.
3>* > » II. » 128 .20
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 104 .60
31* Köln-Minden R. 148.
3>* Lübeck vgn 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886  Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 146 .60
4«* Np . ab . unab . 80 0 . Le
3V» Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4.. do . . v. 1860 fl. fi. 169 .40
3.. Oldenburg R. 131 .20
5.. Ruas. v. 1864a. Kr. Rbl.
s . . do . V. 1866a. Kr . »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fi. 119 .70
21* do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.

do . Ült . do . Fr. —

Zf. Unverz . Looml  p . ftiJ
Ansb .-Onzh. 9 . » —
Augsburger fl. 1 64 .70
Braunschweiger R. 20 206.
Finländisch. R. 10 186 .25
Freiburger Fr . 15 80.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 79 .59

do. . 10
Meininger ». fl. 7 64 .3«
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 4 —

do . v. 1858 ö . fl. 100 16.
Pappenheim s. fl. 7 97.
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100 374.

— Venetianer Le 30 43 .60

Oeldsorten. Briet Seid.
Münz-Duk . i. O. p .St — —
Engl . Sovereigns » 20 .41 20 .37
20 FrancR-St. » 16 .27 16 .23
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 13 .17
Gold al marc ß . Ko. 2800 3790
flanrf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 83 .90 81 .90
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p .D. 4 . 19

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .181/

Belg . Noten p . lOOFr. 91 .25 81 .16
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .44 20 .43
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .30 81 .20
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .10
Ital . Noten p . lOOLe. 81 .45 81 .36
Oest .-U. N . p. lOOKr. 85 . 25 86 .15
Schweiz . N .’p . 100 Fr. 81 .40 81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . • •
Antwerpen Brüssel . *
Italien . . •
London . .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) »
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest . . . . . .
Wien • • • • • • •

40 . • • • • 4 * 4

Kurse Sieht
. . fl. 100 169 . 10
. . Fr . 100 81 . 20

81 . 26
, . Lstr . 1 20 .436
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 . 25
. . Fr . 100 81 . 30

. . Kr . 100

. . Kr . 100 85 .29

. Kr . m. S. —

Mark.
2t/A—3 Monate.

— 21/2%
— 3 0/c
— 5%
— 2i/a o/o
*“ 5 p/o

— 3V*o/o

Zum Empfang Majestäten
Msatl <iea * Hohem CrsLste

deutscheu. preussische Fahnenu. Banner,
Fahnen aller Nationen, Wappen etc.

der
r Ho £iief «' ir« B»4 fr . MujBonner Fahnenfabrik (

Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 2801

\ | H. Schweitzer, ÄS Hoflieferant,
Spiel - und Galanteriewaaren . El ! e <. liegengnase 18.

Zu dem heute Abend stattfindenden Gommers des Krieger-Bereins Germania»
AUemannia, sowie zum morqiaen Festzuge I ben wir unsere Mitglieder ergebenst ein. Antreten
zum Festzuge2 Uhr Nachmittags im- Vcreinslokal Friedrichshof.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegcn.
Mit kameradschaftlichem Gruß!

Der Borstand.

Gesunde» gutkochende

Kartoffeln ttps.20 Pf.
Centn «» Mt . L.S0 frei Haus.

CJ. JF. W . ^«?Iaw« wke lachf .9
«chwatvacherstratze 43. Telefon 414.
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CoburgerA. H. L. C.
Wiesbaden.

)* # r | « ii Ssmalagl

Kneipe -̂ WU
bei I®ot .3a», Langffaiwe. F 409

Mwer-Turnverein.
Turnlehrer

für di->beiden Schüler»
Avtcilnngtn

(Knaben und Mädchen)
vom 1. Oktoberd. I . ab

gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen sind bis

1V. September an den ersten Vorsitzenden,
fr'r . Sialtwasaer , Moritzstraße 3, etnsit*
reichen. F459

Der Borstand
des Männer -Dnrnvereins.

der Wcinhancllung

llcimicli Liixpcl,
MZKiriK x' ZLi' i i »$$ L7,

zu ausserordentlich billigen Preisen.
Früherer

Preis
Jetziger

Preis
mit Flasche

Brindisi, ital . Rotwein . Mk. 0.80 Mk. 0.50
Vas. Neäoo, frz. Rotwein . 0.80 „ 0.60
St. Julien , fr«. Rotwein . . 1.20 . 0.80
St. Emilion, frz. Rotwein „ 1.50 . 0.90
Chat. Leoville, frz. Rotw. „ 1.80 . 1.10
Union, gz. vorzügl. Burg.
Beaujolais, , „

, 1.W , 0.90
„ 1.80 , H2Niersteiner, Rheinwein . . 0.80 „ 0.50

Lorch er, „ „ 0.90 , 0.60
"Winkler, „ . 1- , 0.70
Steinbergev (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tischwein . .
Erbaoher. - 1-20

, 0.70
. 0.80

Eauenthaler (oig.Wachst .) . 1.50 -
Rüdesheimer Berg . . . . 2.— „ 1.20
Ingelheimer, v. Rotwein . 1- - 0.70
Aesmannahäufier, „ - 2.— „ 1.20
Gräoher Mosel . . . . , 0.80 . 0.50
Brauneherger . . . , 0.90 . 0.60
Zeitiger. , l .~ . 0.70
Vermouth di Torino . . . 1.50 . 0.90
Madeira, alt . . . . . . 1-50 . 0.90
Sherry, „ . . 1.60 , 1.-
Antillen-Rum . . . . . 2.- , 1.20
Jamaica -Rum . . . . , 3.25 , 2. 5
Con-nao vieux . . . . . 8.- . 2.-
Cogriao fine Champagne . 4.- - 2.60

Punsehessenzcn und Liköre
iiusserst ItilHg.

Bel Abnahme grüssererPosten 10 °/o Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus, nach auswärts trei Bahn.

Bestellungen per Postkarte
■werden prompt erledigt.

Bitte gcna :i auf I ' irma zu achten.

Fettleibigkeitund die damit
Verb. Unzw
träglichkeiten

und Lebens¬
gefahr können sie am besten verhindernu. beseitigen
durch meinen vorzügl. bewährten absolut unfchädl.
Zehr- und EntfeltungSthee »»Fucns " . Packet
1 Mk., nur zu baden Kneipp .Hans , Nhci»
strahe 8». Telephon 8240._ 2241ßeuerwerl,
sowie fämmtliche Beleuchtungs¬
artikel sLampions,Wachssackeln re. )

in grösster Auswahl empfiehlt

IL « LLÄ8SZZ , 2077
4L Webergasse 46 . Gegr . 1873.

Wie alljährlich, nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur Herbstliefernngj auf meine als vor¬
züglich bekannten

eonsenrirten Uemtisam frückte
neuer Ernte

im Voraus entgegen. Als bevorzugter Abnehmer werde ich von Seiten der Fabriken sowohl durch vorzügliche Quali¬
tät , als auch durch nfedrigst gestellte Preise unterstützt. Bei Bestellungen, welche mir von jetzt bis zum
1. Oktober zukommen, bewillige ich auf meine billigsten Preise

10% Rabatt auf Braunschw. Gemüse-Gonserven,
5 % Rabatt auf Rheingauer Früchte-Conserven.

Meine Conserven sind nicht gefärbt und die Dosen reell gefüllt, auch entsprechen die Bezeichnungen
der Güte des Inhalts. Ich bitte hierauf besonders zu achten, da bei den vielfach vorkommenden Schleuderpreisen
nicht nur der quantitative, sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden muss. Special-Preislisten gern zu Diensten.

Ich bitte, mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl. baldigst zukommen zu lassen.

Kredit erhält

Jedermann
Anzahlung

auf di« Einrichtung
eines einzelnen

Zimmers

wöchentliche Bat«Mk. .1.—

Anzahlung

Herren-Anzüge
Anzahlung

von WMk . an.

Knaben-Anzüge
Anzahlung

von 3 Mk . an.

Damen Confection

Ohne Anzahlung
erhalten Beamte Waren auf Kredit

Telephon no. 258. J. Rapp Hachfolger (Oscar Roessing ) , ««riÄgEe2.
Fabriks -Niederlage ^von Gemüse - u . Obst - Conserven. _ 2141

Kltlitl?-frlli®iiemÄes,
Trikot -Unterbeinkleider,

^dkot-Beitiuiterbeinkleider
(Deutsches Reichspatent),

Uniform-Westen,
Sodteti und Strümpfe

liefnrt in besten Qualitäten zu billigen Preisen
das Speclctlhaaa von

L SetiweneU,wM>d'n,Jßöhlgasse 11-13.
Fernsprecher 2059. Prcl «l ' « ten kostenfrei.

Anzahlung
auf eine vollstsnd.
Einricht, v. Wohn-
nnd Schlafzimmer
Mk. 20.

w5oh entliehe Rate
Mk. 1.50

anf emo yollHtänd.
Wohn-, Sohlftiz.- u.

Küch en-Ein rieht.

Mk. 25.
wöchentliche Rate

Mk. 2 .—

Konkurs-

AuAerkaus
ZchweiZer Zückemen,
Madeira-Ztickereien,
Taschentücher,
Blusenstoffe re.

werden

Ellenbogengasse 10
zu und unter dem Enrkanfspreiö

ausverkauft. F 241

Der Bonkurrverwalter:

Tischweine.
Befonders vorteilhafte , fehr <: ut bekömm¬
liche , äußerst preiswerte Tifchweine , die
den Befiimtuungen des IV eingefetzes
mehr wie entfprechen u . fidi durdi Kraft,

Fülle und reinen Ton auszeidtnen.
Bodenheinter

Fl . SO Pf , b. 13  Fi- « 45 Pf , b. 30  Fl . ä 40  Ff.
Tr oben er Mosel

Fl .SO Pf ; b. 13  Fl . ä 45  Pf , b. 30  Fl . ä 42  Ff.
Laubenheimer

Fl . 60  Pf , b. 13  Fl . a SS Pf , b.30  Fl . a 52  Pf.
Geifenlieimer Schröderberg

Fl. 70 Pf , b. 13  Fl . ä 65  Pf , b. 30  Ff . a 60  Pf.
Hatienheimer Boxberg

Fl . 80  Pf , b. 13  Fl . ä 75  Pf , b.30  Fl . a 70  Pf.
Ingelheimer , rot,

eign . Kelterung,
Fl . 70  Pf , b. 13  Fl . ä 65  Pf , b.30  Fl . ä 60  Pf.
Qualitäts - Vergleidie meiner Weine mitdenen meiner Concurrens werden zweifels¬
ohne die Ueber legenheit meiner Weinedartun.

Große Preislße über Rhein -, Mosel -,
Südweine und Champagner auf Wunsch

zu Diensten.  1883

Willi . Heinr . Mirclc,
Ecke Adelheid - und Oranienßraße.

Bezirks -Fernsp 1 ec her 216.
Ständiges Lager v . ca . 120,000  Liter in

Wiesbaden , sowie Oestrich i. Rheingau.

Fein gespatteues Anzünde!,olz )
per Ctr . Mk. 2.20 - -

AbfaAholz (Klötzchen) rra  ® au*
per Ctr . Mk. 1.20 I

liefert
H. Carstens , Zimmermeister,

Säge - 1*. Hobelwerke , LaiMstraße.
Tetephon -No. 418. 2273

Mein Dalmatin
ist da» beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen , Schwaden»
K-iirr , FtSn «, Fliegen rc. Großartiger
Erfolg. Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung;
in Benteln « 10, 20 und HO Pf . 1806

Drogerie Mio Lilie,
Morttzstratze 12, nächst der Rheinstr.



(Eianmncbessijr ) ,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conscrvirnng der
Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack , frei von ioslichen
Gewürzen and billig im
Verkauf . 2861

Wilh. Heinr. Birck,
Eoke Adelheid - und

Oranienstrasse.
Bezirks -Fernsprecher No. 216.

Speziell für die feine Küche,
für Kenner u. T.iebhaber eines
in sehr vielen Geschäften
bisher vermissten exquisiten
Salat - u . Haynnnaisrn>
Ka - i «: mit garantirt 20 °/o
Weinpehalt , genannt

Champagner-Essig
Flasche 35 Pf.

Dieser Verkauf findet
nur gegen

Baar -Zahlnng
statt!

408.

Akerrd - Attsgads.

3 . Kiatt.

Freitag.

Keptemder 1T0V.

53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Zwecks Aufstellung eines Kandelabers wird

der Weg nach der Leichtweishöhle von Haus
Platterstraße 23 bis zum neuen Friedhof vom
31. d. M . ab auf die Tauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 29. August 1805.
,_ Der Polizei -Präsident : V. ® dso »(f.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasser- und Gas-

lcitong wird hiermit die Alwinenstraße von der
B 'erstadter - bis zur Theodorenstraßc auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 28. August 1905.
_ Der Polizei -Präsident:

Freihamk.
Samstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen (50 Pf .), einer Kuh >40 Pf .),
zweier Schweine i5" Pf .i. Wiedervcrkänfern (Fleisch¬
händlern . Metzgern , Wnrstbereitern , Wirten u . Kost¬
gebern) ist der Erwerb von FreibmMeisch verboten.

Städt . Gchlachthof -Berwaltnng.

»M (lW Anirigriv

13. V.
Am Montag , 4 . Sept . ,

AbcndS 8 Nt »r , findet in
dem für unseren Verein rescr-
virtcn Garten und den an¬
schließenden Sälen de? Hotel-
Restaurant »Friedrichsiiof ",
Friedrichstraße 85, ein

FamMen-
Äbend

statt , wozu wir unsere Mitglieder mit ihren
Familien -Angehörigen ergebenst cinladen . F 387

Der Vorstand.

Avml
Die

Sommer Restbestude
V erkaufstage

Jackets — Paletots — Capes -
Costumes — Blousen — Böcken -

Kinder -Confeetion etc.
sind bis

Dienstag , H . ^ eptember incl . ,
verlängert!

König !. Prentzische
Klasscn-Loitsrre.

Zu der am 8. d. M . stattfindenden Ziehung
habe ich noch einige Loose abzugeven.

Königlicher Lotterie -Einnehmer
von ifranriini . Wiesbaden»

Wcbergasse 8, Hof links.

Großer Schutzverkanf!
Ncngaste 22, 1 Stiege hoch.

Währsnä äer 4 Saison-Schlusstage mussten viele
meiner werthen Kunden unbedient bleiben, ich gebe den¬
selben deshalb Gelegenheit , noch von den enorm billigen
Preisen des Sommerlagers zu profitiren. — Bitte auch die
Vormittags-Stunden zum Einkauf zu wählen ! ! !

Jfteyer ' Schirg,
5 © Lang gasse 56 , Ecke Kranzplatz.

dclgtl gar . leb. älnf ., freo., 7 Mon.
alt , oollkom. ausgewachsen,
schlachtreif, vollfcder >g. Zehn

Gänse 30 Mk.. 18 Knien 28 Mk.. 20 Schlacht¬
bahnen 18.50 Mk., 20 Hühner , beste Winterleger,
24 Mk. (Man .-No. B. Z. 5128B ’i) F 13

Art, ‘•t reinanrt , Mhsl oN' itz O.-Schl.

sachsenhäuser Apfelwem
wrn »nln » IF,10 «̂. Walramstraste 12.

100,000  Ime»
verdanken ihr zartes Gesicht, jugcndfrisches Aus¬
sehen, sammetweiche Haut , wie blendenden Teint

der amerikanischen

Sefichtsbürste»»Albionseife.
Allein acht in

AMheker Dinm'ZFivra-Dwgerle,
_Gr . Bn rast raste 5 ._

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch 2108

(Sb Df.) „Piffm“ (50 |)f .)
Alleinverkauf : Drog . SarritaS » Manritiusstr . 3. ^

Zur EinMltzzeit!
CimMMr. . per Pst. 22 Pf.
GmichHg. . . per pr. 12 Df.
SM-Witz, 80°o, per«ln 35 Df.
Erstes Mainzer Consnm -Geschcift,

Seerobenstr. 10. Hellmundstr. 42.

! .. innus.
Samstag Abend von 6 Uhr ab:

Kuttelfleck,
loi und ausser dein Hause.

I ! iiSineratif êis*
verwachsene Nägel etc . entlemt in wenigen Hin.
schmerz - und gefahrlos J.  Hin ): I , gtnntl . gepr.
Heilgehülfe , Webergaste 44, 2. Telephon 2t !)!).

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ah 4 Uhr
bei rechts . Bestellung auch ausser dem Hause.

jDeichshallen-
jl \ .̂ Theater.

Stiftstras .se 16.
Ab I. September:

MMH  neues Propan.
ÜJack & Tomyü

Bravourturner am 3-fachen Beek.

SS^  The 3 Busson, ^
neueste Crdation.

SP Variete im Variete. ^
K Jaques Steigrad, ©

moderner Humorist,
CBiid das Sihri ^ e s ^ nsntienelBß uoffitu

_ Anfang Wochentags  8 Uhr. _

Alkoholfreie
Trauben-Weins,
aus vergohrenen Haturweinen liercrestellt,
denen der Alkohol auf entsprechende

Weise entzogen ist.
Den so bereiteten Weinen bleiben in

Folge dessen die charakteristischen Be¬
standteile der UrproduUte ( Säuren , Extrakt
und Mineralstoffe ), welche den eigentlichen
Weingeschmack bedingen , erhalten.

Die Weine schmecken frisch u. sind,
weil alkoholfrei , sehr bekömmlich.

Patienten , insbesondere herz - und
nervenleidenden , denen andere Weine
ärztlicherseits seither verboten waren , wird
mit dem alkoholfreien Wein völliger Er¬
satz geboten.

Speziell empfehlenswerte Sorten sind:
Hattenhrimer FI . 80 Pf ., bei 13 Fl.

ä 75 Pf .,
Hildesheimer Fl . 1.10 Mk., bei 13 Fl.

ä 1 — Mk..
Amnsnniltiiuser , rot , Fl . 1.25 Mk.,

bei 1. Fl . ä 1.15 Mk. 2252

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - ii « Omnlenstr*

Bezirks - '1 ernsprecher No. 216.

Flaschen-
Schrimke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 1510

84 « . MM,
Tarnt,tsstraste 18.

MkillMe WtWWdul
von Frl. Job « Stein,

Lntsenplast1», 2. Ginge.
Erste uns älteste Fach»,«nie am N >al;r

für die sämmtl . Damen - n. Äindergard . Berlin«
Wiener , Engl , und Pariser Schnitt . Gründlic
Ausbild . f. Schne 'd. iu Dircetr . Aufnahme täc
Cosiümc werden zugcschnitten und eingerichti
Taillen und Rockscb. von 75 Pf . bi? 1 ""

2- ü stc tl in Stoff un d Lack  billigst.
E . gr . Nnßb .-KIeiderscbr.,

M

m — n -. . . — . , vJopba, Waschk., ei
Bett re. b. zu vcrk. tzerderstr . 16, P . Händl . ver

91ainz .er Möbelhaus.
Ms eröffnet

in

Kiainz,
Sr. Imntestr. 1t, 12  n.14.

M« eröffnet
in

Wiesbaden,
Kavistrasse 18, 1. Stage.

Einem titul . Publikum von Wiesbaden und Umgegend empfehle mein neu eröffnetes l i'ni » t -1i)esic3iiirt

ülalnzer Möbelhaus Kauris #,rasse 18 .
r werten Kundschaft habe ich , um billiger zu verkaufen , von Benutzung teurer Laden -Lokalitäten abgesehen . Tn Mains
tierei, Lackiererei und Werkstätten für Fabrikation aller Polster und Bettwerk und bin dadurch in der Lago , bei Verwendung
iteiial zu billigsten Preisen zu lieiern . lob liefere einzelne laDbeistiicIte und Kletten , sowie «ranze ’lVnhimnjfs-

Einrielittinsen , hmn | iletc Wohn -, Scl »I» r -, Speise - und Freindenzinimer , Salons , 8» iir !><-■■- IKinrirhtnngen . auch
ns oh Zeichnungen unter Garantie für tadellose Ausführung , Bram • AuMtattnngeni übernehme KlnricUtungen von Pensionen und
BH«tt « lM s- tc . elc . Lager in eisernen Biinder - Hettrn , eugtiiclicn ItXetal Ibette n , VortilinffCn , IKntrnlvcnntofi 'cii , Bett«
federn etc . Besichtigung ohne Kaufzwang.

Einem geneigten , zahlreichen Zuspruch empfehle mich Ho . haohtungsvollst

Xjeopold Gtrünfelifl , SVSöbei- und Botten-Fabrikation,
Mefe/anl der Eiiculialin -Tercine Haiuz u . l ' iugrliuu - ,

Im Interesse dor werten K
besitze ich eigene Schreine
bester Qualitäten von Mate
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Osn Eingang der neuen

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Wilhelm Reite
22 Marktstrasse 22 . — Telephon 896.

Za Hk. L- . Mk. 2.- a. Mk. I
pro Stück verkaufen wir einen Restposten unseres Kunstlagers , bestehend in Stahl*
stieben , Kupferstichen etc., aus. Reeller Wert der Stücke bis zu Mk. 80.—.

Mitteldeutsches Antiquariat , Saalgasse 28.

Alte Haase
Anthracit-Eiformbrikets.

Dieses allgemein beliebte und bestbewShrte Heiz¬
material für Dauerbrandöfen irischen und amerikanischen System»

im Alleinverkauf

Z. S. KniS (M Lmkvig Sadutn),
Wiesbaden, Luisenstrasse 5,

Wiesbadener konservalorimn
ffitheinstrass © 54.•für Musik.Direktor Michaelis.

Beginn neues * Kurses

^r ©itag 9 den 1 « September«
Anmeldungen werden jederzeit im Büreau des Konservatoriums,

Rhein Strasse 54 (Zimmer 11) entgegengenommen . 2185

Kohlen.
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir von

den besten

ftuhr'Sijtidtkatszectieti
und Jtokereien

in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Soden Mushrand-Fett-
mü  ZtaWettkotteu

deutsche Anthracitniisse von Langenbrahm , Pauline eto.,
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Konsolidation ",

„Schulz ", „Konstantin der Grosse “, „Stinneszechen " ,
„Harpen ", „Hibernia “ und „Gelsenkirchener Werken “ ;

feiner deutsche Anthraoitwürfel von „Kohlscheid “ und Halbfett¬
würfel von „Mariagrude “,

sowie belgische Anker -Anthracjt -WQrfel Bonne , Esperance,
Herstai , gesetzl . geschützt,

Braunkohlen -Brikets , Marke Union,
Buchen - und Kiefern -Scheithoiz , Kiefern -Anzündehoiz u. Bündel¬

holz in jedem Quantum zu billigst gestellten
Preisen.

KoMeti-Verkauf*Oesellsehaft
m . b . H.

Hauptkoiitor : Bahnhofstr. 2. Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostr.
I .uisenstr. 24, Moritzstr. 7, Bismarckring 80. Fernspr . Mo. 545 , 775 u. 2352

Tischlampen
mit einfachen Brennern von A.SS an.

Tischlampen
mit guten Brennern von SB.SS an.

Hängelampen,
moderne Nieter,

Btfiok : « .05 , « .LS», ©.ES , 10 . 50 r . a. w,

ECiichenlampen
SS , -LS , SS , ÖS bis S . . 2249

Kaufhaus fflhtsr»Kkchgasse 48.
Heute empfingen wir große Gelegeuheitöpartisn

Braunschweiger- Chüringer
Lerveiatwurst,

welche wir, so lange Borrat reicht, zn nachstehenden Preisen abgeben:
Cerveiatwnrst , Thüringer . k Pfd. —.99  M.
Cervelatwiirst , Thüringer , halbfest . . . k Pfd . 1.29  Mk.
Cervelatwuvst , Braunschweige «, in Fettd. a Pfd. 1,80  Mk.

' W „ Perliu ^ &  Co . ,
McrvKLstrclße 8 . Jernsprechev 2902.

Größtes HGül-GeWst in mrtideulsAü MurDkm.

silberne
für

Samenu.Herren

gegründet.

r (vierten Goldrändern,6Bubis, gutem WerkJahre Garantie . Mk. SS .—
Dieselben mit silbernem Innendeokel , 10 Bubis und

Garantie bis zu 5 Jahren . Hk. SS —80 .—

Kcht goldene Bamennhren,
gutes Werk, 10 Bubis, 8 Jahre Garantie . . Mk. S0 .—
dieselben mit Emaffle-Einloff* . . . Hk. —
prima Werk, 5 Jahre Garantie . von Mk. iir-

EeM goldene Merreimliren,
mit prhna Ankerwerk, Breguet-Spirale, 15 Bubi* und

6 Jahre Garantie . vo» Mk, • « . am,
mH Sprnngdeokel . . . . vonHk. UK * • • •—
S&effralatenre und FVelucnwlzzgrer , 14 Tage gehend, lm

lang , fonrniertei", polierter Kasten mit gutem Werk und wie
eine Turmuhr schlagend, mit 3 Jahren Garantie . Hk, SS »—

prima Werk und 5 Jahre Garantie . Mk. SS .—
^cliramdulvrei * zu billigen Preisen führe absichtlioh nicht.

Sämtliche Uhren sind in eigener Werkstatt sorgfältig abgezogen und reguliert.

JPefer BLenlein 9 Wiesbaden,
Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Hier neu erüffnetes Spezialgeschäft für Uhren und Goldwaren, 1897 in Dortmund
eins der bedeutendsten der Provinz,

Warnin sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Kutan .*

Zaüime von Hilfe. ! ,S0 an
mit der Platte . Keine Extraberechnung . Sinter fiaraufle.

( •in,ax.e «UcMsse von 'S® MN . an. Beparature » zerbrochener Gebisse von
1 Mk . an. Süiiline ohne Gaiimicii v. S Mk . an in Ätirtjähneo . Hroaeu
und BSrücketn . Plomben von i Mk . an, [;1gj lozrjlion von & Mk . an.
SBiaimzielien t  Mk . Uuntrbeiteii nicht passender Gebisse v. S Mk . p. Zahn.

Amerikas!. Zahn-Praxis Union, Langgasse 4, I.
Sprechet. 9- 1 u. 2—7, Sonntags 10—1.
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Von der Heise
zurück.
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Verein für voiksverstöndliche Gesnndheiispfieye.
Nächsten Sonntag , den 3. September , Vormittag » 11 Uhr, wird Herr Lehrer

Ei si h; p 1«•i- au» Essen im Luftbad (Atzelberg) einen Vortrag hallen über:

Die naturgemäße Lebensweise des Menschen.
Der Zutritt ist für Jedermann frei!
Wir laden insbesondere unsere Mitglieder und alle Freunde unserer Bestrebungen nnt ihren

Angehörigen zu zahlreichem Besuche ein. Der Vorstand , F 475

Uhren und Mmm
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher

. üesesilspiffvg,
FriedrlcSistvaase 50 . 2000

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Blank, Fr ., Bamberg. —
Friedrich, Holzhändler m. Fr., Weinheim.

Ägir. Daus, Fahr . m. F., New York. — Henrici, Amtsrichter,
Dr., Bremen.

Astoria-HoteL Müller, Fr . Dr. in. T„ Hohensalza. — Schneider,
Oberst m. Fr., London.

Hotel Bonder. Lindner , Fabrikbes. m. Fr ., Apolda. — Ruhland,
Fr. Berich, Trebur. — Gründig, Fr , Chemnitz-Hilbersdorf. —
Appel, Landger.-Assistent, Hanau.

Hotel Biemer. Smith, Frl., Washington. — Hacket, Fr . Rent.,
London. — Hacket, London.

Schwarzer Bock. Rose, Fr . Renk m. T, Berlin. — Fedderson,
Frl., Berlin. — Prager , Fr . Rent , Berlin. — v. Lobmayer,
Rent, Budapest . — Wollt, Fr . Rent , Leipzig. — Hoffmann,
Kfm, Quedlinburg. — Harkcwy, Dr. med. m. Fr , Kiew. —
Miltenberg, Hüttendirektor, Marienhütte . — Widelinski, Kfm,
Warschau.

Hotel Buchmann. Kirsten, Rektor, Neukirchen. — Grunther,
Kassel. — Schmidt, Kfm., Berlin.

Hot«! und Badhaiis Conünsntal , Stender, Renk, Käsen. —
Brüsflsdn, Fahr , Dresden. — Rieger, Ktm. m. Fr., Stuttgart.
— Beringer, Rent m. Fr, Berlin. — Erlemann , Renchm. Fr,
Elberfeld.

Dshthrim . Perzina , m. Fr, Berlin. — Marchany, m. Fr,
Brüssel. — Schmahl, Kfm, Coblenz. — Hartenfels, Gen.-
Agent, Frankfurt

DarmstSdter Hof. Bernhardt , Kfm, London. — Biedrer , Kfm,
Remscheid. — Boos, Kfm, Halberstadt.

Deutsches Haus. Berger, Kfm. m. Fr, Freiburg. — Neppel,
Cand. med, München.

Einhorn . Müller, Kfm, Worms. — Töpfer, Kfm, Nürnberg.
— Neuß, Klm, Düsseldorf. — Becker, Fabr . m. F„ Barmen.
— Weiler, Kfm, Steele. — Kool, Ger.-Sekretär m. Fr,
Düsseldorf. — Schlochauer, Kfm, Berlin. — Paus , Kfm. m.
Fr, Steele. — Martin, Kfm, Leipzig. — Bandle, Kfm. m. T,
Xanten. — Dreyfuß, Kfm, Elberfeld. — Noster, Fabr ., Kir¬
dorf. — Nielbeck, Kfm, Düsseldorf.

Eisenbahn -Hotel. Prinz , Kfm, Berlin. — Schlup, Gronade. —
Jahn, Kfm, Barmen . — Selbiger, Apotheker, Berlin. — Löhr,
Frl, Frankfurt . — Selbiger, Kfm, Berlin. — Beding, Kfm.
m. Fr, Hildesheim. — Hulvershorn , Hohenlimburg.
Engels, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Wolter, Kfm, B.-Baden.
— van Arnhem, Sekretär m. Fr , Rotterdam. — Jacoby, Kfm,
Dresden. — Oberreuter, Prof, Stuttgart . — Herlein, Kfm,
Straßburg. — Häusler, Dr. med, Straßburg.

Bübischer Hof. Neukamp, Kfm, Soest. — Neukamp, Fr,
Soest. — Lübbe, Rittergutsbes. m. Fr, Moltenow. — Wellner,
Fr . m. Kind u. Bed., Antwerpen. — Haßfeld, m. S, War¬
schau. — Hamei, Kfm. m. Fr, Focsani . — Hallenstein, Kfm,
Berlin. — Mandclbaum, Fr. rrv. T„ Frankfurt . — Salomon,
Kfm. m. Fr ., Lauk. — Dauber, Fabrikbes, Breslau.

fixbprinz. Rost, Frl, Berlin. — Sehreiner, Lehrer , Gelnhausen.
>— Kurth, Vorsteher, Langendreer . — Schmidt, Kfm. m.
Bruder , Goßlar. — Strak, Lehrer m. Fr , Siegen. — Schramer,
Kfm., Rixdorf. — Jakobi, Essen. — Thronberg, Fahr . m. F,
Rheydt. — Windrath , Kfm. m. Bruder, Elberfeld. — Münch,
Wetzlar . — Merz, Frl , Kreuznach.

Europäischer Hof. Raih , Kfm, Boopard. — Lemtm, Kfm. m.
F, Antwerpen. — Dierichs, Fahr, Bannen . -— Laaser,
Fahr , Berlin. —- Hendle, Juwelier m. F„ Wien. — Rosen¬
feld, Kfm. m. T, Warschau . — Schreiber, Kfm, Chemnitz.

Friedrichshof. Jentges, Kfm, Krefeld. — Albert, Dipl.-Ingen,
Frankfurt . — Dane, Amtsger.-Sekretär , Gelsenkirchen. —
Werner . Osnabrück. — Werner , Obersekretär, Halberstadt.

Hotel Fürsicmhof. Alschwang, Rent. m, Fr, Moskau. — Lewita,
Rent. m. Fr, Odessa.

Grüner Wald, van Endert , Kfm, Neuß. — Weng er, Kfm. m.
Fr, Bonn. — Baum, Architekt m. Fr, Mannheim. — Laabsch,
Kfm. ro. Fr , Barop. — Zimmermann , Kfm, Saarlouis. —
Meyer, Kfm, St. Goar. — Schewe, Frl, Stralsund . — Eiche,
Kfm, Heideidorf. — Kitter, Kfm. m. Fr , Stralsund . — Fisch-
bein, Kfm, Berlin. — Siebourg, Kfm. m. Fr , Krefeld. —
Trilling, Geh. Reg.-Rat, Berlin. — Oppenheimer. Fr,
Göppingen. — Sussmann , Kfm, Düsseldorf. — Buben¬
berger, Kfm., Hanau. — Haas, Kfm, Marburg. — Häusler,
Kfm, Köln. — Müller, Kfm, Plauen . — Weinstock, Kfm,
Köln. — Bnrmabend, Köln. — Modler, Justizrat m. Fr.,
Berlin. — Häusler, Kfm, Berlin. — Krug, Kfm, Hanau. —
Dülfer, Kfm. m. Fr , Elberfeld. — Herrscher, Kfm, Limburg.
— Raein, Kfm. m. F, Aachen. — Mattes, Kfm, Mattes. —
Hochstein, Baumeister m. Fr, . Radevormwald. — Charis,
Kfm., Berlin,

Haha. Rocker, Hamburg. — Pöplinghaus , Kfm. m. Fr ., Kre¬
feld. — Landsberg, Fr . Rent. m. T, Berlin. — Maser, Fr,
Nassau. — Lander , m. Fr, Köln. — Staab, Fr . m. T„ Heil¬
bronn. — Blum, Baumeister m. Kindern, Düsseldorf.

Hamburger Hof. Rothschild, Fabr , Konstanz. — Sofoers, Fr.
Fr. Benchm. T, Luisen. — Jaubel, Fr . Rent, Dieren.

Happel. Bäcker, Kfm. m. Fr , Coblenz. — Stein, Kfm. m. Fr, .
Stettin. — Koopmann, Kfm, Coblenz. — Cayoc, Kfm, Paris.
— Lotz, Kfm, Nürnberg.

Hotel Hohmzollein . van der Veen, Rent . m. Fr , Arnheim. —
^ Seien, m. Fr, New York.

Hotel Prinz Heinrich. Behrens, Birkenfeld. — Höfer, Kfm,
Altenessen. — Schneider, Kfm, Essen. — Heger, Hannover.

Vier Jahreszeiten . Sonnemans , Brüssel. — de Geest, Dr,
Brüssel. — v. Gruenfeldt, Fr . Rent . m. Begl, Riga. — Philips,
Fahr. m. Fr ., Lüttich.

Kaiserbad. Dahlke, Fr . Leut , Konstanz . — Hoffmann, Fr.
* Hauptm, Konstanz . — Proske, Oberstleut. m. Fr, Bonn. —

Henning, Frl, Hamburg.
Kaiserhof. Pillö, m. F, Paris . — Carlebach, m. Fr , England,

—- Heunig, Kfm. m. Fr , London. — Knauer, Berlin. —
Oehme, Berlin. — Bloch, Kfm, New York. — Menking,

i  Berlin.
Kölnischer Hof. Trege, Gutspächter, Wichmannsdorf. — Haupt,
V Kfm , Düsseldorf . — Diederichs , Rent . m . Fr ., Celle.

Martin, Kfm. m. Fr, Chemnitz. — Jaeger, Rent. m. F, B.-
Gladbach. — Schmittmann , Apotheker, Oberstein.

Kranz . Jahn , m. Fr, Schandau.
Goldenes Kreuz. Baatz , Kfm., Treuenbrietzen . — Goelz, Kfm,

Königsberg. — Jughardt, Kfm, Gießen.
Hotel Lloyd. Alwin, Köln.

Mehler. Beil, m. Kindern, Gießen. — Sommer, Gymn.-Lehrer,
Köln. — Potthoff, Oberzahlmeister, Köln. — Erzinger, m.
Fr, Schönebeck.

Metropole n. Monopol. Schneider, Brauereibes. m. Fr, Berlin.
— Arier, m. Fr, Budapest — le Witta , Paris . — Heilbuth,
Kfm, Hamburg. — Stöhr , Landrat , Kassel. — v. Graba, Gen.-
Major, Straßburg. — Lüdke, Pforzheim. — Schönfeldt, Kfm,
Chemnitz. — Delostre, Industrieller m. Fr, Lille.

Hotel Nassau. Bombe, Fabr , Mainz. — Adelberg, Rent , New
York. — de Osma, Rent, Madeira. — Kisiel, Rent , Wiliew.
— Dorff, Fabrikbes. m. Fr, Hildorf. — Weil, Kfm. m. Fr,
Berlin. — v. Arnim, Major, Berlin. — v. Below. Major,
Berlin. — Hörend, Fr . m. Kindern u. Gouvernante, Paris . —
Henny, Oberlandesrichter , Dr, m. F, Amsterdam. — Usinger,
Fr. Rent , Milwaukee. — Usinger, Frl, Milwaukee. — Küster,
Rent. m. Bed, Charlottenburg.

National. Tuchmann , jun , Nürnberg. — Tuchmann , Fr . Rent,
Nürnberg. — Biehler, Fr . Berit, m. T, Halle. — Schlüter,
Kfm, Hannover . — Gasts, Kfm. m. Fr, Hannover . — Gorski,
Gutsbes. m. Fr, Warschau.

Kuranstalt N«Total Bariholomae, Bezirksarzt , Dr, m. Fr,
Nürnberg.

Hotel Nizza. Fehnrrairrt, Ingen, Mannheim. — Karpaß, Frl,
Jekaterinoslaw . — Leivand, Fr , Wilna. — Geritzen, Bürger¬
meister , Breskens.

Oranien. Randebrock, Rent. m. Fr, New York.
Palast -Hotel. Maurer, Ingen, Baden-Baden. — Stöhr , Ingen,

Baden-Baden. — Meyer, Fr. Geheimrat, Heidelberg. —
Schultz, Baumeister m. Fr , Dessau. — Churchhill, Frl,
London . — Sichel, Fr , London . — Frenzei , Prof, Dr,
Berlin. — Seile, Fr . m. Bed, Berlin.

Hotel du Paic n. Bristol. Fürstner , Fr . Rent . m. T, Amsterdam.
— Mayer, Rent . m. F, Rotterdam.

Pariser Hof. Mynckwitz, Fr . m. T„ Kamenz.
Pfälzer Hof. Preck, Frl, Frankfurt . — Köster, Katzenelnbogen.

— Reyser , Straßburg . — Müller, Frl ., Düsseldorf.
Dr. Ploßners Kurhaus. Hoffmann, Frl, Dresden. — Karf, Kfm.,

London . — Hoffmann, Dr. med, Dresden.
Zur neuen Post. Colewe, 2 Hm . Kflte, Köln. — Wardacki,

Hannover.
Quisisana. Seligson, Fr . Rent , Petersburg . — Margulier, Fr,

Budapest. — Deus, Rent. m. F, Düsseldorf. — Bjorkman,
Frl. Rent, Stockholm. — Morp, Rent ., Düsseldorf. — Camp¬
bell, Frl . Rench, Düsseldorf. — Weihirmnn, Ft.  Rench m. T,
Halle.

Reichspost. Vöchl, Engelbachen. — Feldmann , Ingen, m. Fr,
Braunschweig. — Kurtz, Petersburg. — Harvurer , Kfm, War¬
schau. — Meyer, Kfm, Neuwied. — Lukas, Sekretär , Engel-
bachell. — Ruland , Frl . Lehrerin , Bonn. — de Hitlers, Kfm,
Belgien. — Westhoff, Fr . Dr, Bonn. — Westhoff, Frl, Bonn.
—■Claß, Kfm, Wermelskirchen. — Hofmann, Sekretär m. Fr,
Neuenkirchen. — Schunhost , Rent . m. F, Wald. — van
Smaaler, m. Fr, Rotterdam. — Schmitz, Kfm. m. Fr , Neuß.
— Bruchmann , Kfm, Barmen. — Grünwaldt, Kfm, Barmen.
— Stoßberg, m. Fr, Wermelskirchen. — Rauster, Fr . Dr,
Breslau. — Sauster , Kfm, Breslau. — Häußler, m. Fr,
Berlin. — Rajor , m. Fr, Madrid. — Hausdorf,' Assessor,
Hachenburg. — Spieß, Kfm. m. Fr, Köln. *

Rhein-Hotel. Mison, m. Neffe, England. — Wagner, Fabr,
Merzig. — Harvey, Reut, England. — Welschen-Arn, Kfm.
m. Fr, Rotterdam . -— Gaabe, Fahr. m. F„ Köln. — Shrey,
Pr . Dr, Merzig. — de Catargi, Frl, Rumänien . — Fast , Kfm.
Dr, m. Fr, Danzig. — Hoogklimmer, Kgl. Oberförster m.
Fr, Altenlotheim. — Roelofs, Antwerpen. — Bluty, Kfm. m.
Fr, Vervier. — v. Poschinger, Exzell, Generalieni. z. D. —
München. — Heitzmann , Kfm. m. Fr , Brighton. — Bantz,
Advokat, Antwerpen. — Bantz , Frl, Antwerpen. —■ Mack,
Fabrikdirektor , Augsburg. — Freyen , Kfm. m. Töcht, Wer-
dingboven. — Marggraff, Kfm. m. Fr , Petzingen . -— Jaeger,
Kanzleirat m. Fr, Hannover . — Gielis, Ingen, Berlin. —
Hartmann, Kfm. m. Schwester, Chicago. — Mayer, Kfm,
München.

Hotel Ries. Frenkmann , Fr . Oberamtmann , Leipzig. — Landau,
Rent, Lemberg. — Mahl, Dr. med, Lemberg. — Hertz, Kfm,
Warschau.

Hotel Ros«. Whittemer, m. Fr, Washington . — Marckwald,
m. Fr, Berlin. — Brinkmann , m. Fr , Llnton . — Kraeiner,
Fr, Kirchen. — v. Bauer, Fr , Karlsruhe. — Schaff, Dr. m.
Fr. u. Bed, Lemberg. -— Löwenstein , Dr. m. F, Elberfeld.
— Lerpiis, Rent. m. Fr, Siegburg. — Seyd, Fahr . m. Pr,
Barmen. — Bendel-Rau sehen hach, Fr , Schaffhausen. —
Sturrenegger , Fr. Dr.. Schaffhausen. — Rauschenbach , Fr,
Schaffhausen. — Burke, Fr, Toronto. — Baron v. Schön¬
aich, Rittmeister , Berlin. — Polakiewiez, Ingen, m. Fr, War¬
schau. — Recd. London.

Goldenes Roß. Werner , Kfm, Berlin. — Martini, Dr. med,
Ehingen.

Weißes Roß. Hohendahl, Kfm, Essen, — Schulte, Kfm,
Düsseldorf. — Höfig, Inspektor , Breslau. — vom Dreusche,
Fr . Rent, Altena. — Schmidt, Grossenhain. — Bogner,
2 Frl, Ems.

Hotel Royal. Billrich, m. F„ Berlin. — Hinriehsen, Landrichter,
Dr, Hamburg. — v. Ilohenastenberg -Wigandt, Baron, Kur¬
land. — Lyon , Fr , Großlichterfelde.

Savoy-Hotel. Nußbaum, Kfm, Antwerpen. — Lewin , Klm.
m. Fr, Thorn. — Eibaum, Fr, Antwerpen. — Premsela, Kfm.
m. Fr, Amsterdam.

ScAtflfzoüjfco#. Schmidt, Rench m. T„ Eisenach. — Hahn, Fr.
Fabrikbes, Landshut . — Roos, Eise’nb.-Assistent, Thaleisch¬
weiler. — Bormann, Fr. Rent, Mannheim. — Vieseler,
Gutsbes, Aplerbeck.

Schwcinsberg. Sachs, Fabrikbes , Hirschberg. — Korst, Kfm,
Holland. — Pröhl , 2 Frl, B.-Gladbach. — PI eit, Kfm. m. Fr,
Hamburg. — Jäger, Pastor , Eichstedt. —• Schrimmer, Frl,
Budapest. — Apelfels, Lehrer , Eichstedt. - Baumgarten,
Kfm, Karlsruhe. — Baum. Dr, Köln.

Spiegel. Kniesche, Kfm. m. Fr, Leipzig.
TEnnhäpseTL Simon, Stud, Caen. — Pays, Stud, Caen. —

Uphoff, Kfm. m. F, Bonn. — Prochnewski, Sekretär m. Fr,
Berlin. — Giesemann, Kanzleirat, Gr.-Wartenberg . — Feld¬
mann , m. Fr, Gelsenkirchen. — van den Abeele, Kfm, Looch-
ritz. — Lfitsch, Kapellmeister m. Fr, Mülheim. — Zehm,
Pennsylvania . — Stern, Frl., Pennsylvania . — Schuhmacher,

Kaplan, Holt. — Schuhmacher , Insp, Dülken. — Wemnch;
Kfm. m. Fr, Elberfeld. — (Hessin, Dr. med, Glanmünch¬
weiler. — Wendorf, Dr. med. m. Fr, Magdeburg. — Wupperd
mann , Kfm, Schleebusch. — Ehard, Kfm, Schleebusch. *
Biston, Kfm. m. Fr, Luxemburg . — Mayer, Kfm, Maxi¬
miliansau . — Schneider, Frl. Lehrerin , Frankfurt . — Vogt,
Frl . Lehrerin , Bork.

Taunus -Hotel. Volk, Direktor m. F„ Bonn. — Ringel, Kfmj
Bonn. — Hecht, Frl . Rent ., Stralsund . — v. Gulutz, Klm.
m. Fr, Rotterdam . — de Stachovski, Rent. m. Fr , Warschau*
— Glatstern, Kfm. m. Fr , Warschau . — Höhr, Kfm, Berlin.’
— Kühl, Rittergutsbes , Koesheim. — Becke, Kfm, Haag*
— Fischei, Kfm. m. T„ Wien. — Braumüller, Rent , Liver¬
pool. — v. Loskowski, Major u. Adjutant der Inspektion der
Feldartillerie , Berlin. — Paul, Bankier m. F, Mens. —i
Reichle, Kfm, Düsseldorf. — Guttmann, Kfm. m. Fr, Berlin*
— Noest, Dr. med, Solingen. — Malm, Reg.- u. Baurat,
Nordhausen . — Schmidt, Fr . Rent. m. T, Hannover . — Katto*
holt, Amtsrichter m. Mutter, Königsberg. — de Veen, Kfm*
m. Fr, Brüssel. — Korinacki, Kfm. m. Fr, Lodz. — Loew,
Kfm,  Wien . — Schlichter, Kfm. m. Fr , Ibbenbüren. —*
Köper, Rent. m. Pr, Haag. — Ries, Fr. Rent., Dresden. —4
Landau , Kfm, Leipzig. — Enspuls , Rent , London. —i
Moenke, Berlin. — Ehlers, Kfm, Berlin. — Franklin , Fr*}
New York. — Franklin , 2 Frl , New York.

Union. Possler , Fr , Freiberg. — Werner , Berlin. — Firl, Kfimj
Erfurt . — Classmann , Kfm, Berlin. — Leimdörfer, Kfm. m*
Fr , Berlin. — de Baelpaepe, Advokat m. F, Brüssel.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Hefting, Dr, Holland. — Hessei
link, Bürgermeister, Holland. — Steink, m. F, Hoboken. —i
Neven du Mont, Fr. m. S, Köln. — Bettger, Frl, Köln. —«
Pauls , 2 Frl, Tönning. — Waldschmidt, Fr , Brüssel. —}
Waldschmidt, 2 Frl, Brüssel. — Rauchwitz, m. Fr, Halle*
— Rauchwitz , 2 Frl, Halle. — Holländer, Bankier m. Fr,’
Magdeburg. — Marinut, Brüssel. — Hefting, Dr. med.;
Warffum.

Vogel. Espers, Ingen, Essen. — Kolberg, Kfm. m. F, Köln*
— Berndt, Kfm, Chemnitz. — Harmelen, Philadelphia . —
Schieid, Philadelphia . — Verdegem, m. Fr, Gent. — Malters
Philadelphia. — Wiegand, Ingen, Neukirchen. — Frenker
Inspektor m. Fr, Speyer. — Bickley, Philadelphia . — Köcher,
Worms. — Paulus , Worms. — Freund , Ingen, m. T, Lem¬
berg. — Hult, Verkehrskontrolleur m. Fr , Köln. — Zafi,
Lehrer , Kiel.

Wein*. Keinlogel , Ingen, Neustadt . — Hebens , Fri, Paris. —»
Becker, m. Fr, Kassel. — Beckmann, Fr, Essen. — Büsgen,’
Prof, H.-Münden. — Banly, in. F, M.-Gladbach. — Msorft
m. Fr, Brüssel. — Andres, Fabrikbes, Iserlohn . — Janzeii,
Rent . m. Fr, Zoppot. — van Gurp, Kfm. m. Fr, Rotterdam*
— Dumay, Fr , Paris . — Beckmann, Fr, Essen.

Westfälischer Hof. Lind, Bergwerksdirektor, Bochum. —4
Quincke, Fabrikbes, Altena. — Beutler, Kfm, Köln. —I
Beesey, Fahr , Stuttgart.

Wilhelms. Schwarz, Rent, New York. — Marx, Bankier m. F4
Berlin.

ln Privathän * ern:
Abeggsbraße 7. Butz, Fr . Prof, St. Ingbert.
Villa Alma. Weißbrem, Fr, Bialystock.
Pension Anglaise. Lodge, Frl. Rent, London . — Lees, Rench'

m. Fr, London. — Levis , Frl. Rent , Paris . — Woreley*
Rent. m. Fr, London.

Bäienstraße 7, 2. Maleck), Kfm. m. Fr , Warschau . — Nürn¬
berg. Fr , Moskau.

Gr. Burgstraße 3. Ipfelkofer, Major u. Bat.-Komm, Metz.
Gr. Burgstraße 8. Eyert, Fr . Rent , Hannover . — Möbius, Fr»

Rent , Hannover.
Gr, Burgstraße 8. v. Boldenstern, Straßburg.
Villa Garolns. Lauf, Rendant m. F, Mühlheim.
Villa .Columbia. Hartung, Rent. m. F , Halle. — Kirk, Fr .;

Bathgate.
Elisabethenatraße 10. Gordon, Kfm. m. Fr , Bialystock.
Elisabethenstraße 31. Schmelz, Fahr. m. Fr, Aachen. — Tylor,

m, F, Bourneville.
Christi. Hospiz H. Saßnink, Fr . m. S, Bonn. — Dahlhau«;

Kfm. m. Fr, Barmen. — Thiö, 8, Frl , Minden. — Thii , 1^
Frl. Lehrerin , Hanum. — Winzenberg, Fr, Wetzlar . —,
Nieling, Lehrer m. Fr, Röhlinghausen . — v. Solm, Wetzlar*
— Nacken, Frl, Düsseldorf. — Nacken, Düsseldorf. —*
Marcius, Leipzig. — Bartholmay , 2 Frl, Elberfeld. — Spieß;
Hauptlehrer m. S, Weidenau . — Pflughaupt, m. Fr , Niem*
bürg. — Poppelbauer, Fr. m. 2 Töchch, Berlin. — Seupt, m*
Fr, Nürnberg. — Werther , Frl. Schwester, Bonn. — Dock*
haus, Kfm. m. F, Gleibach. — Grätig, m. Fr, Breslau. —*
Kaissel, Lehrer , Glaibacb. — Schönwolf, Fr. m. T, LippstadL
— Boemicke, Notar m. Fr, Margrohowo. — Nathusius , Kgl*
Forstmeister m. F, Homburg. — Martinick, m. Fr, Elberfeld*

Evans). Hospiz. Hellwig, Fr , Neunkirchen. — Langer , Diako¬
nissin, Schreiberhau . — Froske, Oberlehrer, Bielefeld. —<
Völker, Oberlehrer, Dr, Bielefeld. — Schneider , Fr , Butz¬
bach. — Holst, Pastor , Wernigerode. — v. Sonden, Kfm. mj*'
Fr, Barmen.

Luiseasiraße 12. Blaauer, Kfm, Berlin. Busse, Kfm., Düssel¬
dorf

Nerostiaße 30. Fichte, Frl . Lehrerin , Gelsenkirchen. — Lamour;
Germersheim. — Kock ei, Frl, Gelsenkirchen.

Villa Olanda. Holfelder, Frl , Berlin.
Villa Piimavera . Debara, Fr , Dresden. — Herrmann , Fr«

Dresden.
Röderstraße 32. Koplitz, Eisenbahnrevisor m. 2 Schwester«,

Ludwigshafen.
Stiftstraße 26. Strunck , Bottrop. — Schmuck, Bottrop.
Taunusstxaße 23, 1. v. Clybulska, Fr . Oberst m. Begl, War¬

schau.
Taunnsstraße 38. Kronheim, Fr . Rent, Elberfeld.
Tannnsshraße 48, 2. Kock, Fr , Hamburg.
Taunnsstraße 50. Schneider, Oberförster, Treis. — Lönne,

Rent, Essen.
Pension Westfaüa. Hagenmüller, Kfm., Treuen. —- Benning¬

hoven, Rent, Hilden.
Pension Windsor. Reich, Fr. Rent. m. 2 Kindern u. Bed.,

Odessa. — Meinicke, Rent . m. Fr, Nordhausen.
Augenheilanstalt. Kauth, Filsen. — Rücker, Johanna , Langen*

schwalbach.
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Von 6sr Reis« zurück.
©i *. JLinck.

SSSÜFrlaare!
Seil HsMilSssll mehr!!

haben Sie nur durch die glänzend bewährte

Mi .HmsW.Salbe
nach S) r > as » Himer.

Nur ää >t wit obigem Nomen , der Topf
Mk . 1.20 u . Mk . 2 . —. Nur jn haben vetr

Drogerie Sir , Crnu *. Langgaffe 29.
_ . ™ tftusftr . 3.

oritzür. 12.
jv Rheinstr. Bö.
4, Hof, 1 Stiege.

Ma

k)r.
Metzgergaye

H. Bor?,
Keugasse 24 , II.

Anfertigung and Lieferung feiner

Samen-Toiletten
nach Maas».

55®Öj « w* »rtpaJe/,
Eine Wohltliatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Heiter,
Turner, Had-

ra (ah rer eto. eto.
^ Freiheit des

Rückgrates,
2 : frei beirend*

Beweounn!
Dieser solide,

henmeme
Hos«ntrftner

Ulfe&P Beste den Welt ! ^MstetsrorrMos
ML Benta%

2 Nengasse an der Priedriehstrasse.
12. Ellenbesengasse 12.

Telephon SSI*.

Tapeten-fteste,
um zu räumen,

zn und unter Jfosletif reisen.
Julius Bernstein,

54 Kircbgasse 54 . 2297

"Zimmer freit ^
Unverwüstliche Blechplakate ’ 1 Mark vorrätig

Hans - und Grundbefitzer -Berein V«G.,
_ Luistnstraffe 19. _ F_431

Zwetschen! Zwetjchen!
10  Pfund 85  Pfennige.

Otto UTmheHmcti. Schwalvaüierstratze 71.
Heute werden

2 junge Pferde,
nur la ia

aussehauen.

u
lkleiderschrank,

Damenfchretb
MKbel WHirr.

Getroekn.Pilze
Wen ® 9tandinarchrla

'/» Ko. Mk. 2.40.
„ Steinpilze

Ko. Mk. 2.—.
„ CliaiD | il ( nnn-

V« Ko. Mk. 3.60.

Willi. Heinr. ßirek,
Ecke Adelheid - und Qranienstr.

Bezirks -Fernepreoiier No. 216.
23061

ietfefefe ? Kaffee!
Hervorragend ausgiebige , kräftige , aromatische und sehr preis¬
werte Sorten , die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.

*5. Vllmnnn , Metrurrgsne ffi.
Tet«fo» 8244.

"WüstWi Stühle . Vcrticow,
menfchretbfisL. Epiegellchr. «. sonst »»' Ich.

Gdd r̂rgeinerksah , ! l, Mtlb . 9 l.

No . 71. San *o - . MH- rhBn(
„ 72 . Voratts *. San1 « s -VSisfli «»aig
„ 61. ^ a * a ' Mi »Cliiinff.„73 Holläxd.ffiisclin
„ 52 . ßnatemala . ^ l - ciinnt ; . .
„ 54 . lava - i « »larlca - Mi . chiiBg
„ 57. Wiener ai - ehi : ng . .

59 C «amtiara >fli »« liuiig II
, 61. liarl - hader I ' «eNn « |
„ f'3. f »» mbara . 1H «chiing
„ 70. #®reaRi )!y«*r -VIi «clBS*ii, « .
„ 68. 7So<cit - if ■-eint n ir

64. Extra Mrnado - Uiscliung

Willi . Heinr . Rirck , 2806
Ecke Adelheid - n. Oranlenstrasse . Bezirks -Fernsprecher 316.

Ser ! » Pari ». Parli. rrltn.'Wiesbaden,
Aufschnitt - GeschAft,

Rheinstrasse 65 . Ecke Karlstrasse.
Spezialität : Roben und gek . mild gesalzenem Schinken.

Prämiiert mit der Grossen goSsleneBi Medaille,
höctasie J&aasseiclinsiiig Herlin 1900»

Sanclideisch , mild , sehr zu empfehlen für Kranke und Magenleidende,
(»efccchte Oehseubrust jeden Abend warm im Aufschnitt.
Kalte Braten , wie Koastbrnten . Kalbsbraten , Schweine¬

braten , sowie sämtliche feinere Wurst waren täglich frisch im Ausschnitt.
Garnierte Platten in allen Preislagen.

Ferner empfehle Frankfurter , Wiener und Mnackwürstehen.
von jetzt ah täglich frisch . 2300

Telefon 288B . Versand nach auswärts.

Walrams tr . 83, Kirncr. eine sch. Schläfst. zu v,
Lenr sJjön m 'öbll grofles Ztnnner ^ oför?

zn vrrmie trren De pdenü raste >5, Part.
AM- Kle -nH ^ aber freundlich mövl»

Süd -Zimmer mir schöner Aussicht, in vornehmer
Villa, ganz nahe am Walde und den Nerothal»
anlagen, dauernd zu vermicthen, am lieb'tcn na
Lehrerin oder andere gebildete Dame. Adresse im
Tagbl .-Verlag. 2L

Kurtraube«,
Kiste, circa 8l/>Pfd ., Mk . 2.25 , Mirabellen p.
Pfd. LO Pf . , Bohnen per Pfd . iL Pf.

SP. nniler , Nciostr. 23. Telephon 2730.

Junge Masthähne
per Stück von Mk . 1.2 anper « i

empfiehlt 42-. BrcUec,
Telefon 2558.

Vismartkr «g 37,
2138

Rindcrlenden h Pfund . 1 Mk.,
Rindsteikch ä Pfund 60 Pf.,
Kalbfleisch LPfund 70 Pf.

empfiehlt
8 e « I, Bleichstr. 27, Mauergasse7.

Telephon 817._

Sen ! Keil!

II aaifiis # er lttge
zum Leibet trisiren vorzüglich.

H ßiorcrh «oius»"»®i8.a Uiiil wwlij erst.Ladenv . d.Lartgg.

Gutgeh . Colonialw .-GefchSit im Centr.
der Stadt and. Unternehm, halber sofort oder per
l . Oktober billig zu verkaufen. Offerten unter
m.  IS « an den Tagbl.-Verlag._

Bitte Knsschneidett.
Lumpen, Papier , Matchen, Eisen k.  kauft n.

holt pünktl. ab Sü,  Si | .per , Schiersteinerstr. 11.
CbampägnerßäsKtN , Weiß-, Rothwein- u.

Wasscrflaseb' n. Alteisen, Lumpen, Papier , Guinmi-
u Neutucbabfäüekauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abd. »rli . «' «>. Blücherstraffe 6.

Wirtschaft
mit Hanl , nachweillia, reutadel, in prima

Saue , te>  butter Anzahlung sofort zu
kaufen gesucht.
julin « tiiatadt , Schiersteinerstr . 13*

Hotel.
dock«., rrfifla*fi<w«, mit «rtljw, Sapahlung,« Mrt

Nntroaen iton ©tlbftfftubnt tt«i« r . 18
an den TaabU-Berlag erberen. Agenten verbet.

Hypotheken.
IS",00« Mark an erster rtelte»
40 «Otto , , ,, 81er ,»
85,000 „ »ter „

auf prima Objecte und von prima Leuten
zu leihen gesucht.

.tniin » an »tu dt . Tchtersteincrfi *. 13

100  Mir. Selolsniini
Demjenigen,

welcher mir den anoavmen Briesschreiber,
mctne Person vetreflend, namya,t macht.
Dibcretion sichere zu.

F . Kretzer , Bülowstraße 7.

Restkanfschilling von 8000 Mk.. in 3 I : fällig,
mit Nachlaff zu verk. Gefl. Offerten unlcr
rr . h.  LS » pastl rgernd SNütz -nhofstr.

Aue Rcn - und Umbauten
weise vor Genehmigung

nach . Off, u . <s». 131 a . d» Tagbl .-Berl.
An Avsi -ionn lady with daughter wishes

to enter a German family for the purpose of
speaking German. Situation to de not far from
I ismarek - ! latz . Offert, unter Ii . 193 an
d n Tagbl .-Verl.

Mitlcser od. Mitlcserin ein. gut ansgcwLhlt.
Jaurnalztrk . >mll. 65 Pf .) gef. Riehlstr. 9, 1 l.

Welche thicrfreundliche ältere Dame
würde einen kleinen wohl¬

erzogenen männlichen Hund (Fox-Terrier) von
Ende Sept . ab auf 6 Wochen in Pflege nehmen?
Offerten  unter M. 82 :5 an den Tagbl .-Verlag.
Philipvilbergftr . >0 3 sch. Z. n. Zub. p. 1. Okt.

Billa zu micthen oder zu kaufen gef. AuSf.
Offerten an ». Weltnee , Seerobenstraffc17.

An ii». Dssie
Näheres Scharnhorstsiraßc 31, l .,St .̂ _

Aust. Geschäftsfrl. sucht gut mSbl .. Sttn,
mit voll st. guter Pension in best. Haufe. Offerten
mit PreiSang . unter M. IS S a d. Tagbl -̂Verl.

Parterre -Raum für Möbelverkauf sofort
oder später zu miethcn gestickt. Offerten unter
m . W . postlager nd._ _ _ _
Ärotzer schöner Keller, bequemer Eingang, sofort

od. sp. zu vm.. ev. m. Bureau . We rderste . 4 .
Kleines Hänschen mit Stall und Garreg

in den äuß. Straffen der Stadt zu pachten gesucht.
Offerten unter 2«. IIP an  den Tagbl.-Verlag.

wünsch! bei gesetztem Herrn zurWitilve Führung des Haushalts SteL
Restektirt mehr auf gute Behandlung, als auf
groffes Gebalt. Offerten unter 'sr. isa an
den Tagbl.-Verla g. _ __

BLirsüNgehMe , Ste?'$aiS!
schrist, Stenographie, Maschinenschreiben, einst
und dopv. Buckfiihrling, sucht unter besch. Anipr.
p. 1. Oktober Stellung . Angebote beliebe man
unter W . 131 im Lagbl .-Verl. ntebcipleqen.

GüMkiAr n. SaüratiittiJ
mit gnte« Wmpfebtnnge« J«ä«  K»«Ln«--,

Os?, unt er v . »2» an den LagbL..B«>--!-i ,.
Kleines grünes Heftchen »erl»»«.̂

Vrospcct, Inhalt rin Vertrog. Abzug-ben gegen
Belohnung Poltz »idirect :sn. __

Schlüsselbund " verlören. Gegen Belohnung
abrugebeu Gneiscnaustraffe9, 3 r.__

Lanag . 5,1 r .,
im Vorderhaus.Vhrenslggiu

jap - Well ! itzstr. 43 , vis-i - ris der Gewelbefchuie,
ist per I . Ottover ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum, Wwe., 1. Stock.

Nahe der
Wilhelmstratze

Glegaute 2.  Etage , S Zim .,
1 Küche re. per I. Oktober zn
vermiethen . Preis 2300 Mk.
Offerten hanptpostlagernd nnt.
W. 8 . ü09 bis Montag , den
4 . September erbeten . Für
Pension wird diese Etage nicht
abgegeben . 3579

PHUippSbergstr . 12 » ich. Z. n. chub. soi. zu v
Zwci-Z.-Wvhn. 31- Mk., Mansardw. -i90 Mt .,7Ineft-ich, ho Qfi, ii stade, ui dm. B «tW h

pi * *
Im Tagbl.

TRSTSKET® -Ammer. MW sab
fcKs d. ga  Mh »»n«

_ agbll-Bei  lag. . Mq
Hf̂ chst̂ ? ^ jiwHT'M «lnw>g.cn Wort tu im.
Scrma "Wcn !atfe« p Penn

IMln  Bravo
dem Einsender des „Eingesandt" Hundesperr«.
Aufheben betreffend!_ Mehrere  Sek er!

Kann n. richt. vcr st. ! Hl. Gr. a. W7
Dn dankst mir — Dn bist Hrfcl

— Ich habe Dir zn danken für dir
grohe Freude : — Bleibe mir ge¬
sund — ich kehre zurück.  _

Bitte Briek adhole « «nt Cfens
e . itmn. e , pn sricknernd TannnMrast,.”VelIcii ©n.

Perhaps we see ns -«yain in later time «.

L. Scheiienberg’sche
yof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
dem Hinscheiden meines
teueren, unvergeßlichen
Gatten, für die Kranz¬
spenden und besonders
dem Veteranen- und
Landwehr-Corps sage ich
allen meinen innigsten
Dank.
Fran $Um

Mesdadm , de» 1. Sepr . 1805.

Langgasie 5, 1, kl. « »«,! »t-I
'immer zu »«nn , !

iikc HMMWSWMMM -WWM

Schwäger

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme an dem Hinsd>eidcn unsrrer liebe» Schwester und
nn.

WiUjelminr Gmvs»
ganz besonders Herrn Pfarrer Risch für seine trostreichen Worte am Grabe, sagen wir
unseren herzlichsten Dank. Di , trauernden Kinterblirbrae ».

Wiesbaden , 31. August 1F05.

' K iWj0' j  V
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